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Norwort zum MnPen Wsnd.

Wenn wir nach kaum l^/g Jahren seit Erscheinen

des vierten Bandes in der erfreulichen Lage sind, bereits

den fünften Band zum Versandt bringen zu können, so

ist dieser Umstand ein weiterer Beweis für das große

Wohlwollen, welches unserem Unternehmen von allen

Seiten entgegengebracht wird.

Der fünfte Band hat abermals an Umfang zu¬

genommen und für den sechsten Band liegen bereits

Ansuchen neuer Familien zur Aufnahme vor.

Auch für den vorliegenden Band fanden wir nicht

allein in den direkt betheiligten Damen und Herren treue

und eifrige Mitarbeiter, sondern auch von den Behörden

wurden wir in den manchmal schwierigen Nachforschungen

in weitgehendster Art unterstützt.

Indem wir hierdurch für die uns gewährte Beihilfe

unsern verbindlichsten Dank abstatten, bitten wir gleich¬

zeitig um ferneres Wohlwollen und um gütige weitere

Empfehlungen.





DermchM derjenigen Familien,
deren Genealogie in den lnshvq erschienenen

Bänden enthalten ist.
Die römischen Ziffern geben den betreffenden Band, die arabischen Ziffern die

Seite an.
Das alphabetische Verzeichnis aNer in dein vorliegenden, fünf teil Bande

enthaltenen Namen befindet sich am Schlich dieses Bandes.
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von Aspern (van Asperen).
(Nachtrag zn Band IV.)

Vervvllstäudiguugeu und Berichtigungen.

Seite I, Zeile 2 v, oben: Evangelisch-lutherisch. — Preußen,
Neichslande, Hamburg, Braunschwcig, Chili.

Seite 1: 1. Wappens 4 rothe (statt 3) Zinnen; Loget auf deu
beiden mittleren Zinnen schreitend.

Seite I : 2. Wappen betr. t Der Schild muß, wenn der Helm sich
ans der linken Ecke befindet, gelehnt stehen; steht der Schild
jedoch (wie in einigen Ausgaben des „Taschenbuches") grade,
so muß auch der Helm in der Milte aufrecht stehen und der
Schwan nicht hintenüber hängen.

Seite 2, Zeile li! v. oben lies! ... hat ein Theil der Familie . . .
,, 2, „15 v. oben lieS t „van" statt „von".
„ 2, „ 11 v. unten lies: „einzelne in" statt „einzeln ein".

Seite li, Zeile 2 v. oben hinter Joh. v. A. einschalten: „geb. ? ?".
„ li, „ 12 v. oben hinter: „ch ? 3. 1715" einschalten:

„begr. 23. 3."
„ 3, „ 12 v. unten lies: Friederich statt Friedrich.
„ 3, „ 3 v. unten lies: General-Kriegskommissair in

Kopenhagen: ch ?? daselbst.
Seite 4, Zeile 6 v. oben vor Lonise fehlt: ch; ferner hinter 174L:

„in Kopenhagen".
„ 4, „ l2 v. oben lies: „beigesept 26. 8, im Gewölbe"

statt „ruht im Gewölbe".
„ 4, „16 v. oben fehlt hinter Lorcntzen „)"; dann:

„ch ? 10. 1721, begr. 24. 10., ruht" . . .
r
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Seite 4, Zeile 13 v, unten hinter Ewers einschalten: „Z? 2. 1729,
begr. 15. 2. (Petrikirchhvf)".

„ 4, „ 8 v. nnlen lies: Cathrine statt Catherine.
Seite 5, Zeile 16 v. oben lies: ,,a) 17. 5. >754 in Hamburg

(gr. Michaeliskirche) mit" . . .
„ 5, „ 9 v. unten: „Susanne Friederica" statt „Snsanna

Friederike".
Seite 6, Zeile 1 und 2 v. oben lies: „geb. I. II. 1772 Ottense»,

nnverm Z 23. 5. 1794 Nienstedten, begr.
26. 5. in der Kirche daselbst."

„ 6, „ 12 v. oben hinter „ 1865" einschalten: „in Altona".
„ 6, „ 14 v. oben hinter „du Hon" einschalten: „in

Altona)".
„ 6, „ 16 v. unten hinter „1866" einschalten: „unverm."

Seite 7, Zeile 7 v. oben lies: „Hamburg" statt „bürg".
„ 7, „ 7 v. oben hinter „94" einschalten: „auf der Reise",

Seite 8, Zeile 16 v. oben lies: . . . „mit Alice Schnetger," . . .
„ 3, „ 18 v. oben hinter „Würzen" fehlt: „)".
„ 3, „ 19 v. oben: „Straßbnrg i. E." fällt fort, ferner

hinter „befördert" einschalten: „und am 1. 4.
1897 in das nengebildete Kgl. Sächs. Jn-
fanterie-Negt. No. 177 verseht (Festung Konig-
stein)."

„ 8, „ 16 v. nuten: ,,u) Friedrich Wilhelm Adolph, * 21. 3.
1897 Straßbnrg i. E."

Seite 9, Zeile 16 v. oben hinter „Hamburg" einschalten: „begr.
daselbst 3. 11. (Jakobikirchhof)".

Seite 16, Zeile 1 v. oben hinter „Amanda" einschalten: „Perry".
„ 16, „ 3 v. oben lies: Bremer in Hamburg.)

(Hamburg.s"
„ 16, „ 8 v. oben: Rufname ist „Hans".
„ 16, „ 12 v. oben hinter „Hamburg" fehlt Komma.
„ 16, „ 9 v. nnten hinter „Chassillö" fehlt: „St. Jean

s. Erve, Laval und wurde" . . .
Seite 445, Zeile 8 v. oben (3. Sp.) 1 lies: „von Pippenbringen"
Seite 477, Zeile 17 v. unten (2. Sp.) j statt „von Pippcnbringer".
Seite 469, Zeile 16 v. oben (2. SP.) lies: „CKlner" statt „Cvllner".



Boeck.
(Anhang zum Artikel Körner, Bd. IV, S, 203-211.)

Evangelisch. Berlin, Hamburg, Dresden, Magde¬

burg, Wiesbaden nnd auf Rittergut Gutenberg bei Halle.

Diese pommersche Familie scheint, wenn man Klempin

(Matrikeln der Pommerschen Ritterschaft, S. 38) folgen

will, aus dem Paderbornschen oder vom Niederrhein zu

stammen, wie auch viele andere Familien durch die Ver¬

bindung des Klosters Neuen-Camp im Fiirstenthum Rügen

mit seinem Stammkloster Camp am Rhein nach Pommern

nnd Rügen einzuwandern veranlaßt wurden. 1194 be¬

gegnet uns Johannes de Boken als Zeuge des Bischofs

von Paderborn, 1227 Hepno de Boke als Ritter bei der

Abtei Camp am Rhein. Von dort zog die Familie

nach Lübeck und Rügen. 1283 — 1291 ist Nodolfns

(Ludekinus) de Fago Rathmann zu Lübeck. 1273 wird

Ludekiuus Bokeman als Knappe im Fiirstenthum Rügen,

1284—1303 sein Bruder Bertoldns Bokeman als Ritter
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ebenda genannt. Sie saßen vermuthlich auf Büken bei

Görmin, das sie angelegt zu haben scheinen, jedenfalls

werden ihre Nachkommen 1320—1325 als Vasallen

in actuocatis lo-i-o (Loitz), wozu Büken gehörte, ge¬

nannt. Ihre Söhne bezw. Neffen waren: 1304 Mathias

van der Boke oder Bokemann (dessen Tochter Ermgard

1324), — 1317 Heinricns Bokeman, Ritter; 1320

Thidericns Bokeman, verkauft 1324 einen Hof an den

Fürsten Wizlaf III., er war auch in der Vogtei Loitz

begütert; 1321 besaßen die bokemannj die Mühle zu

Schwinge. Nach 1325 scheint dieser Zweig der Familie

nur noch in bürgerlichen Verhältnissen zu Stralsnnd

gelebt zu haben. Ein anderer Zweig tritt 1302 bei

Stargard in Pommern auf in der Person des Johannes

sowie seines Bruders Werner Bokemann, clicti de Boke.

Seit 1309 wird diese Linie der Bokemann beharrlich

van der Boeke oder die Boeken (1523) genannt; noch

1008 besaßen sie ein Lehn zu Barnims-Cnnow. Dieser

Zweig führte als Wappen: in silbernem Felde zwei über-

zwerchgelegte grüne Buchen, auf dem Helm mit grün¬

weißen Decken eine blau-gekleidete Jungfrau, die eine

Buche hält.

Der bürgerliche Zweig der Boeckmann oder v. d. Boeck

in Stralsnnd blühte dort bis in das 17. Jahrhundert,

breitete sich nach Greifswald, nach dem Kreise Drambnrg
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und Westpreußeu aus, 1472—1494 ist Tammo van der

Büke Rathmann zu Stralsund, Am 1, 11, 1487 wird

Paulus Boke, de Sundis zu Greifswald immatrikulirt,

desgleichen am 31, 12, 1541 Joanues Boeck, Stral-

suadeusis, 1570 Georgius Boke, Wollineusis, 1618

Heuricus Böke, Nugiauus, 1640 Franciscus Boeck,

Stralsuudensis, Adam Bok zu Stralsund verm, sich

uiu 1620 mit Margarethe Pyl, Tochter des Pastors

bl, Lucas Ppl (geb, 1568), Während so der Haupt¬

stamm in Pommern blieb, — noch 1865 war ein

Fr, Boeck zu Greifswald, Langestr, 47 ansässig —

wandte sich eine Linie Anfang des 18, Jahrhunderts

nach dem Kreise Dramburg, bezw, Dt,-Krone, Dort

hatte der evangelische Paul Boeck (polnisch Boyk, Bück>

1738 die Läudereien der katholischen Kirche zu Briesenitz

gepachtet. Er scheint der Vater, bezw, Bruder des

Stammvaters der nachfolgenden Boecks, des Ritterguts¬

besitzers Boeck auf Bulgrin bei Tempelburg gewesen zu sein.

An Grundbesitz besaßen die Boecks vor 1763 bis

1783 das Rittergut Bulgrin bei Tempelburg: im Kreise

Dt,-Krone seit 1783 die adligen Rittergüter Hohensteiu,

mit Georgsthal und Ludwigshorst, und Appelwerder;

das Großgut Neuwedel, 1820—1847 das freie Allodial-

Rittergut Harmelsdorff, mit Ludwigsthal und Emilienhof;

das Gut Jagdhaus bei Schönlauke; in Brandenburg:
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das Frei-Gut Augustwalde, Kreis Aruswalde, uud das

Gut Kleeberg ebenda; heutiger Besitz! iu der Provinz

Sachsen das Rittergut Guteuberg bei Halle,

Während noch 1802 Johann Ludwig Boeck zu

1, st , , , Boeck, evaug, " um l69S, Rittergutsbesitzerauf
Bulgriu bei Tempelburg, hotte sich mit diesem Gute für eiueu
Pächter zu Drccheim verbürgt, sodciß, als dieser zahlungsunfähig
wurde, Bulgriu in Kgl, Zwaugsverwaltuug genommen uud
verkauft wurde; erst sein Sohn löste es wieder ein.

Czaruikau iu einem leider sehr

undeutlichen Siegel: 2 gekreuzte

Stämme (Buchen?), auf dem

Helm eine Figur (Jungfrau?) mit

einem Stamme (Buche?) in der

Rechten, führt, führt die Familie

jetzt seit einigen Generationen

folgendes Wappen: In silbernem

Schilde eine grüne entwurzelte

Buche; der Helm mit grün-

weißen Decken ist mit drei

grünen Bucheuzweigen besteckt.

Umnittelbmrc Grainmfcckge.
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So hin

II, f Ernst l, Conrad Boeck (Bück, Bohk), ^ um 1725, ch auf
Hohenstei» 1732, war in seiner Jugend Schreiber eines Richters,
dann Wachtmeister bei den schwarzen Husaren (dem höchsten
Posten, den er als Bürgerlicher damals bekleiden konnte); er
kaufte am 17, 7, 1762 das Gut Buigrin vom Hanptmnnn
v, Stentsch und verkaufte es t78l! an den Oberwachtmeistcr
v, Dehrmann; 1783 kanste er vom Herrn v, Blnnkcnbnrg
auf Mnrkisch-Friedland für 7566 Thaler die adligen Güter
Hohenstei» und Appelwcrder (mit Georgsthal und Ludwigslust)
im Kreise Dt,-Krone, Er wird „Freimann", — Freisasse, ge¬
nannt, Er verm, sich etwa 26 Jahre alt niit der I4jährigen
s- Eva Christina Marguardt, ch 21, 16, 1868, Tochter
des Mühlenbcsipers ch Marguardt zu Dt,-Krone,

Kinder, luth,;

1, ch Johann Ludwig, * um 1755, ch auf Hvhensteiu
13, 16,1812, war erst Kgl, Prenß, Aecise-Cassen-Controleur
und Salziuspector, 1867 Accise-Einnehmer zu Cznrnikau,
übernahm dann die Rittergüter Hohenstei» und Appelwerder
gegen eine Abfindungssumme von 36666 Thalern an feine
Geschwister; nuverm,

2, ch Carl Wilhelm, Stifter des Lirchower Zweiges, s, II l a,

3, ch Ernst Conrad, StifterdesSpechtsdorferZweiges, s,IIIb,

4, ch Ernestine Henriette I, („Bückin"), * 14, 4, 1762, ch
Czarnikan 36, 5, 1822, zweimal verm,; a) um 1737 mil
ch Friedrich Wilhelm Nteißner, luth,, * (Stettin?) 1755,
ch Czarnikan 31, 7, >731, Kgl, Priv, Mediciu-Äpotheguer
daselbst; b) Czarnikan 18, 4, 1733 mit ch Joseph Gottlob
Körner, kath,, ^ Czarniknu 1747, ch anf Stübbe bei Tiip
9, 16, 1825, Bürger und Kaufmann zu Czarnikan (Sohn
des ch Johann Körner zu Czarnikan und der Dorothea
v. Toll; vgl, „Körner", Bd, I V, Nr, II a), 2 Söhne,

5, ch Caroline l,, verm, mit p (August?) Tietze, Apothekcn-
besitzer zu Schönlauke,
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6, -st Friedrich August, f Sceviers in Neuschlesieu um 1803;
1794 Criminal-Assessor zu Petrikau, 1803 Kreis-Jnstiz-
Cvmmissarius und -Nctnarius zu Sceviers, verm, 1794
mit 1' Caroliue Sophie Schoefser (Scheser) (Tochter
des Amtsrathes f Schoefser zu Bialosliwe-Weißenhöhe),
kinderlos,

7, 1' Heinrich I, Leopold, Stifter des HarmelsdorsferZiveigcs,

8, 1' George Alexander I., Stifter des Poscner Zweiges,

9, P Johanne Philippine, nenn, mit f Griinert, Land-
gcrichtsrath zu Schneidcmiihl,

10, >- Auguste Antoinette, P Cznrnikau 4, 4, 1301, unverm,

I, Zweig,

la, -h Carl Wilhelm Boeck (s, II, 2>, P Konih in Westpreusteu,
erzogen aus dem Waisenhaus zu Halle a, S,, Prediger zu
Nirchow (Kreis Dramburg, Pommern), verm, 13, 4, 1785
mit f Dorothea Marie Grühmacher, f Tlugustwalde bei
Arnswalde 28, 10, 1834 (Tochter des -s Prediger Griihmacher
zu Virchow),

Kinder:

1, I Henrictte II, Wilhelminc Charlotte, * 15, 2, 1786,
Hammerstcin i, Westpr, 12, 10, 1813, verm, !5, 10,180ti

mit I Lu dwig Ziihlke (Zielte), ch Hammersteiu 20,2, 1813,
Stadtknmmerer, Posthaltcr und -Expediteur cbd,; 5 Kinder,

2, ch Marie Philippiue, 28, 3, 1788, ch 24. 2, 1813,
vekm, 4, 12, 1804 mit 1- C, F, Kieckhnefer (-hvfer),
* 6, 8, 1776, f 29, 7, 1856, Nathmann und Schönfärber
zu Hammerstein; 2 Kinder,

3, f JohauuaAnguste^ 13,10,1790, i'Ko»ih26,II,1631,
verm, mit 1- Nathauael Gottlob Bennewih (Benwitzi,
Kaufmann zu Konip in Wcstpreuhcn; 4 Kinder,

4, f Adolph Wilhelm I, Leopold, s, Lobsens-Fraustadter
Ast, IV a.
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5. ch Ernst Ferdinand, s, Augustwalder Ast, IVlz.

6. ch Carl Leopold II., s, Arnsivalder Ast, IV e.

n) Lobsens-Fraustad ter Ast.

I V a. 's Adolph W i l h e l »i 1. Leopold B o c ck(111 a, 4), " 12.3.1793,
st Fraustndt in Pose» 9. 4. 1344 (in der Kirche vom Schlage
getroffen), Arzt zu Lobsens, Kreisphysikns dann zu Schlochau,
darauf zu Schrimm, zuletzt von Fraustndt; verm. Lobsens mit
4 Wilhelmine Leopvldine Petersson, ^ 18. 4. 1802,
ch Brandenburg a. H. 3. 9. 1861 (Tochter des Superintendenten
ch Petersson).

Kinder:

1. ch Carl Wilhelm Hermann III., jung verstorben.

2. st Carl Gustav Ottomar, s. V a.

3. ch Carl Hermann Hugo, jung verstorben.

4. ch Fanny Clvtilde Malvine Nosamunde, desgl.

5. Johannes Hermann IV., s. Vb.

6. Johanna Marie I. Elisabeth, * Franstadt i. Pos. 9. 4.
!837, verm. Brandenburg a. H. . . 11. 1865 mit ihrem
Vetter Caesar Petersson, Bürgermeister von Oranien¬
burg.

V a. ch Carl Gustav Otiomar Boeck (IV a, 4), Schlvchan
23. 1. 1823, p Brandenburg a. H. 16. 6. 1893; besuchte das
Gymnasium zu Glogau, Dr. moä., 1349 prakt. Arzt, dann
Assistenz-Arzt im 6. Kürassier-Regiment, Stabsarzt zu
Schneidemühl. Nachdem er 1859 ans seine Bitte hin den
Abschied erhalten hatte, praktischer Arzt zu Brandenburg n. H.,
IL66 Leiter des Garnison-Lazareths, 1870/71 sämmtlicher
Lazarethe ebenda; Ritter des Kronen-Ordens am Erinnernngs
bnnde, Januar 1892 Sanitäts-Rath; verm. Berlin 16. 10. 1858
mit Caroline Lonise Antonie Sommer, ^ 20. 10. 1836
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(Tochter des 1' Friedrich Wilhelm Summer, Gutsbesitzers
aus Debritschin in Sachsen-Weimar-Eisenach).

Kinder:
1. Antonie Wilhelmine Martha, " Brandenburg a, Havel

25. 8. 1859.
2. Minna Maria Anna II., * ebenda 4. 10. 1860.

Vb. Johannes Hermann IV. Voeck, lnth., " Schrimm in Posen
21. 5. 1892, Hafenmeister des Strandhoest zu Hamburg! 9>ng
1819 zur See, früher Schiffs-Capitnin, oerm. Hamburg 12. 8.
1855 mit Edele Johanna Elisabeth Mick, "Hamburg 3 5.
1837 (Tochter des f Christian Friedrich Mick, " Clansthal
. . ., ch Hamburg 7. 1. 1878, verin. Hamburg . . , mit ch Marie
Margarethe Cnrlens, * Jllfeld i. Holst., . . ., f Hamburg
. . 1379).

Kinder, lnth., in Hamburg geboren:
1. Hermann VI. Martin Eduard, f. Via.
2. 1- Adele Hermine, " 10. I I. 1858, I ebd. 21. 12. 1858.
3. Johanna Wilhelmine Antonie, " 7. 1. 1861.
4. Ottomnr Heinrich Friedrich Johannes, " I. 12. 1863,

Ban-Ingenieur.
5. John Hermann Adalbert, " 2. 1. 1866, Chemiker.
6. f Martha. " II. 8. 1867, ch ebd. 29. 4. 1863.
7. Anna III. Helene Marie, " II. II. 1870, oerm. Hamburg

13. 9. 1894 mit Bruno Carl Heinrich Haken, Schiffs-
Offizier.

8. ch Emma Hermine Henriette, * 30. 4. 1372, ch ebd. . ,
1874.

9. Richard Heinrich Max Friedrich, " 7. 1. 1876.

Via. Hermann VI. Martin Eduard Bveck, "Hamburg 3. II.
1856, Kaufmann in Hamburg, oerm. ebd. mit Wilhelmine
Michael.

Kinder, lnth., in Hamburg geboren:
1. Melitta Friedn Adele Wilhelmine, " 22. 3. 1885.
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2, Hermann Ludwig Wilhelm, * 3, I, !889,
3. Elfriede Marie Carola, - 3, 12, 1894,

b) Augustwalder Ast,

IVb, 1- Ernst Ferdinand Boeck <111 a, 5), ^ 6, 12, 1795, s- ?,
erzogen auf dem Waisenhaus zu Halle a, S,, wurde erst
Ziegierungs-Geonieter, spater Besitzer des Freiguts Augnst-
walde, Kreis Arnswalde, gründete das Gut Kleeberg ebenda;
zweimal verm,: a) 29. 3, 1824 mit ch Amalie Franziska
Mathilde Sch lieben; b) 8, 5, 1846 mil s- Paul ine Friederike
Minetle Heintze, * 20, 12, 1814, -s- Pyritz in Pommern
7, 9, 1889,

Kinder erster Ehe:
1, Carl Erich,
2, Carl Gustav,
3, ch Bertha Mathilde Fanny, verm, mit dem Kaufmann

Nndolph Gustav Advph Fnrstennu, später verm, mit
der Schwester Antvnie, war erst Kolonialhändler in Stettin,
lebt in Berlin,

4, Adolph Theodor Leopold.
5, Ernst Hugo,
6, Ernst Julius,
7, Carl Berthold,
8, Conrad Alexis,
9, Helene Auto nie Marie (vgl, No, 3),

19, Johanna Dorothea Franziska,
11, Auguste Therese Elisabeth.
12, Emil Ferdinand,
13, Anna Caroline Ulrike,

Kind zweiter Ehe:
14, f Anna Wilhelmine Ottilie, ch 14 Jahr alt.
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o) Arnsivalder Ast,

IV a, st Carl Leopold II, Boeck <IIIa, 6), ^ 15, 10, 1739,
1' Arnswnlde 7, 9,1852, Gehülfe seines Augustwalder Bruders;
veriu, 28, 2, 1847 mit 1' Johanna Christina Beriha Kelm
(Enkelin des Gründers von Angustwalde, Nichte des Kelm,
der die Gefangennahme des Marschalls Victor in Arnswnlde,
gegen den Blücher eingetauscht wurde, leitete),

Kinder:

1, Louise Pauline Mathilde,
2, Nndvlph Carl Leopold,

II, Sprchrsdorfcr Zweig.

IIIb, ch Ernst Conrad Boeck (II, 3), * 13, 7. 1765, st Spechts¬
dorf tKreis Arnswaldel 28, 12, 1824, Prediger zu Spechts-
dorf und zugleich für Petzuick und Prochnolv; auf der Kanzel
in der Kirche vom Schlage getroffen; verm, 24, 10, 1730
mit st Sophie Wilhelmine Haus Wald, * 4, 2, 1775
st ? 4, 1835 (Tochter deS Rittergutsbesitzers und Lieutenants
ch Hauswald auf Nchmischhof bei Neuwcdel),

Kinder:

1, st Friederike Ernestinc, * 5, 2, 1732, st 30, 12, 1855;
verm, April 1811 mit st Ackermann, Jnstizrath zu
Filehne, 9 Kinder,

2, st Johanna Caroliue II,, * 12, 10, 1795, st ?, verm,
mit st Fischer, Oberprcdiger zu Kallies, Kinder,

3, st Henriette III, Charlotte Philippine, ^ 23, 2, 1801,
ck 20, 4, 1842; zweimal verm,: a) 23. 2, 1826 mit
st Promnitz, Gutsbesitzer zu Alt-Latzig bei Filehne,
1 Kind; I>) 26, 4, 1832 mit st Carl Julius Liebach,
" 22, 2, 1807, st 15, 6, 1881, Hauptmaun n, D, zu Filehne,
Besitzer der Filehne'schcn Gilter bei Ostrowo in Posen
(Sohn des Apothekers st Licbach zu Neustadt b, P,),
er verm, sich später mit st Gräfin von Blankensee,
9 Kinder,
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4. 1- Carl Leopold III,, s. IV<I^
5. ch Sophie Wilhelinine, 11. 9. 1895, ch 27. 8. 1844,

verm. 26. 19. 1326 mit 's . . . Courad, Gutsbesitzer
zu Lubshvf; 3 Kinder.

6. 4 Ernst Courad August Heinrich II., * 7. 5. 1897,
st Roszla n. H. 7 8. 1845, Jnstizcommissarius.

7. ch Auguste Albertiue, " 13. 9. I8>9, uerm. 12. 19. 1839
mit ch . . . Pltuicke, Apotheker zu Pudewitz bei Posen.
Kinder; zogen um 1869 mich Dresden.

8. ch Hermann I. Alexander Julius, * 1 .3. 1813, ch24.12.1337
als Candidat der Theologie wegen demagogischer Umtriebe
im Gefängniß.

9. ch Gustav Alexander II., * 1. II. 1815, ch Breslau
? 5. 1849 als Candidat der Rechte.

IVä. ch Carl Leopold III. Boeck (vergl. IIIi>, 4), * Spechtsdorf
19. 4. 1893, ch Dresden 7. 11. 1875, besuchte das Köuigl.
Pädagogium zu Züllichnn, erhielt dort Herbst 1826 das
Reifezeugnis;, studirte zu Halle und Berlin Theologie; Herbst
1826 Rektor an der Stadtschule zu Märkisch - Friedland; als
er im Winter desselben Jahres zum Prediger zu Krojanke
bestimmt war und daher in Danzig sein oxamsn pro ministsrio
gemacht halte, wurde er 1827 als Archi-Diaconus an die
evnng.-lnth. Katharineu-Kirche nach Danzig berufen; 1832
wurde er zum Seelsorger der reform. St. Petri-Kirche ebenda
erwählt; er war ein ausgezeichneter Bogelkeuucr, seine Samm¬
lungen vermachte er der Stadt Danzig; verm. in der Villa
Amort zu Laugenfuhr bei Danzig 13. 19. 1829 mit ch Dorothea
Justiua Ziege, genannt Jagnde, * Tilsit 11. 8. 1811,
ch Dresden 21. 3. 1882 (Tochter des ch Ziege und seiner
ch Gemahlin geb. Wiese, ch 1839 (Adoptivtochter des Kauf¬
manns ch August Jag ade, ch 1854 und seiner Gemahlin
ch Wiese).

Kinder, zu Danzig geboren:

1. Nosalie Auguste, * 5. 9.1839, verm. Danzig (Petri-Kirche)
II. 19. 1854 mit Adolf Laug, * Thorn . . ., ehem.
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Kapellmeister am Friedrich-Wilhclmstädtischen Theater in
Berlin.

2. ch Angnst Hermann IV., * 17. 3. 1834, ch Danzig
? 5. 1894, hatte das Banfach erlernt, war später Con-
servator der ornithologischen Snmmlnngen der Stadt
Danzig, wohnte dort in der Katergasse.

3. Marie Therefe, * 2. I. 1336, war erst Erzieherin, lebt
seht nnverm. als Rentnerin in Dresden-Altstadt.

4. ch Emilie Loilise, * 11. 12. 1833, ch Nheinhardsgrimma
39. 9 1894, verm. Danzig 6. 1. 1863 mit Ernst Beher,
* Stettin, Gntspnchter auf Dameskow bei Stolp i. P.

6. ch Friedrich Leopold, * 2. 1. 1842, p Breslau 1872,
Kaufmann in Breslan.

6. Maximilian, s. V b.
7. ch Karl Heinrich. *11. 2. 1845, ch Danzig 1863, Lehrling

der Firma M. Schweitzer ebenda.
8. Auguste Pauline, * 15. II. 1847, ch Münster II. 1.

1879, studierte in Baltimore zahnärztliche Praxis, übte
diese in Düsseldorf aus: verm. Münster 27. 2. 1878 mit
ch Carl Bernhard Kümmel, * Sprvttan 19. 3. 1827,
ch Münster 24. 12.1833, Militär-Intendant des 7 Armee-
Corps (Sohn des ch Friedr. Carl Christian Kümmel,
Pfarrers und s. Gem. ch Christine Dorothea Schmidt).

9. Franz Otto, s. Ve.
19. Jda FranziskaI., * 5. 12.1851, verm. Dresden 1. 6.1878

mit Richard Kaden, * Dresden 19. 2. 1856, Musiker
in Dresden. Eine Tochter.

Vb. Maximillian Boeck, * Danzig 22. 9. 1343, studierte zu
Berlin und Königsberg Philologie, seit etwa 1889 an dem
Seminar der Klosterschule in Hamburg angestellt, seht Ober¬
lehrer an dieser Anstalt, verm. Hamburg 12. 5. 1882 mit der
Wittwe Lina Juliane Hesse, * Strasbnrg i. Westpr. 5. 4. 1854
(Tochter des ch Gustav Adolf Hesse, * Graudenz ..., °s Stras¬
bnrg i. Westpr. 8. 2. 1865, Barbier, verm. Strasbnrg . . .
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mit Auguste Kühn, Wittwe, * Strasbnrg i,Wcstpr,27, 1.1825,
ch Hamburg 4, II, 1887).

Kinder, zu Hamburg geboren:

1. Eduard Otto, ^ 18. 10, 1876, an Kindes Statt an¬
genommen.

2. Max Walter, * 30. 4. 1890.

t Ve, Franz Otto Boeck, * Danzig 7. 6. 1850, Musikalienhändler
in Dresden, Kreuzstr,, vcrm, Dresden 31, 3, 1877 mit Anna
Marie Stein, * Dresden ö, 3, 1851, Tochter des ch Bild¬
hauers Stein, * Leipzig , , ,, ch Dresden 23, 2, 18 , ,, verm.
Dresden mit Johanna Rosine Schneider, * Forsthans Bisch¬
heim 28, 2, 1809,

Tochter:

I, Anna Franziska II,, * Dresden 29. 6, 1877,

III. Harmelsdorffer Zweig.

I Ille. ch Heinrich I. Leopold Boeck, * 3, 12.1774, ch 18, I, 1835,
begr. zu Schvnlanke; erzogen aus dem Waisenhaus zu Halle;
erst Hof- und Bnrgrichter zu Nenwcdel, dann Kgl, Jnstizrath
und Friedensrichter zu Schönlanke, zugleich Besitzer des Groß¬
guts Neuwedel im Kreise Dt,-Krone, kaufte 29, 2, 1820 das
frepe Allodial-Nittergnt Harmelsdorff (Kreis Dt,-Krone) (mit
Emilienhof und Ludwigsthal, 1595 Im), Er wurde mit dem
Negierungsrath v. Thvma beauftragt, die Gesetzgebung betr.
Regelung der gutsherrlich-bäuerlichen Verhältnisse für das
Großherzogthum Posen vorzubereiten: verm. 18, 9, 1800 mit
ch Henriette Friederike Caroline Wegener, * 13, 7. 1779,
ch 25, 10, 1847 (einzige Tochter des Dr. rnscl, und Kreis-
Physicus ch Wegener zu Dt.-Krone),

Kinder:

1, ch Carl Eduard Leopold, Harmelsdorff-Berliner Ast, s, IV>z.
2, chHeinrichIII.THeodorLudwig,Harmelsdorff-Margvniner

Ast, s, IVI,
3, ch Julius I,, Harmelsdorff-Harmelsdorffer Ast, s, IV x.
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4. ch Wilhelm II.. * 14. 9. I8l4, s- Kvnih in Westpreußen
9. 4. 1883 als Gymnasiast, ruht in Schvnlanke.

a) H arme ls d o rff - B c rl i n e r Ast.

IVe. ch Carl Eduard Leopold Bocck, ^ Nenwedel 15. 11.1891,
ch Berlin 31. 8. 1871, erzogen ans dein Waisenhaus zu Halle,
sindiric 1829—>823 die Rechte und Staatswissenschasten zu
Halle und Berlin; September >823 AnScnliaior in Schönlanke
und Marienwcrdcr, Juni 1825 Referendar in Hammersicin
und Konip, 1327 in Flaiow, Ende April 1827 Justiz-Com-
missarins zu Granden,;, April 1829 auch Notar; erhielt bei
seinem Abschied September 1859 den Titel „Jnslizrat" und
zieht nach Danzig, 1857 nach Berlin: verm. zu Graudcnz
4. 7. 1837 mit Lina Charlotte Marie Hennig, * Grau-
denz 25. 4. 1819, lebt in Berlin (Tochter des ch Friedrich
Wilhelm Hennig, * Tharnn >5. 8. 1773, f Schlvedt n. O.
3. 9. 1834, Kriegsraih zu Grandenz, verm. in zweiter Ehe
zu Quiitniner 21. 8. 1818 mit si Charlotte Katharine
v. Bareire, geschiedene Ditlmann, * Saatfeld 7. 3. 1788,
ch Berlin 25. 4. 1897).

Kinder, zu Grandenz geboren:
1. Karl Friedrich Oscar II., s. Vd.
2. Paul Eduard Louis, s. Va.

V b. Karl Friedrich Oscar II. Boeck, * Grandenz 29. 5. 1838,
siudirie 1857 zu Halle Medicin, 189 l I)r. inaä., 1894 prak¬
tischer Arzt zu Magdeburg, 1899 SanltntS-Raih ebendaselbst,
Ritter des Eiserne» Kreuzes II. Klasse; verm. Halle 12. 7. 1864
mit Elise Bertha Sachse, " Halle 19. 19. 1839.

Kinder, zu Magdeburg geboren:
1. Margarethe Charlotte Lina Bertha, * 39. I. 1869,

verm. ebendaselbst 9. 19. 1887 mit Carl Heinrich Frie¬
drich Schaubode, * Goslar 11. 8. 1892, 1895 Hanpi-
mann zu Nieder-Breisach i. Elf.



Bveck. 17

2. Elsbeth Charlotte Wilhelmiuc, ^ 28. 3. >838, verm.
ebendaselbst 23. 3. 1888 mit Carl Gottlob Richard
Pasch ke, * Elstermerda 23. 8. !333, Premier-Lieutenant
im 3. Magdeburg. Jnf.-Rgt. Nr. 36 zu Magdeburg.

3. Wolfgang Carl Eduard Beaumont, * 23. 8. >873,
Landwirth zu Halle.

4. Leo Paul Rudolf Hans, * 21. 3. 1372, Secvnde-Lieute-
nant im Pomm. Jäger-Bnt. Zlr. 2 zu Kulm i. Pr.

3. Erua Laura Katharinc Marie, * 18. 3. 1878.

Ve. Paul Eduard Louis Bveck, * Graudeuz 23. 8. >833,
studirte 1863—64 zu Jena und Halle Lnndwirthschaft, besitzt
das Rittergut Gutenberg bei Gicbichenstein, dort Amtsvor¬
steher w.; verm. Halle 13. 1l. 1866 mit Margarethe
Lehmann, ^ Halle 24. 6. 184l.

Kinder, zu Guteuberg bei Halle geboren:

1. Helene Lina Sophie, ^ 7. 12. 1867, verm. ebendaselbst
8. 8. 1888 mit Carl Michael Arnold Arps, * Olden
bnrg in Holstein 23. ll. l854, Consistorialrnth in Berlin
(Eltern: s Adolph Arps, 3. 7. 1314, st Neumiinster
31. 12. 1871, verm. mit st Mathilde d'Aubert, ^ 33.
7. 1323, st Goslar a. H. 7. 4. 1833). 4 Kinder.

2. st Ernst III. Eduard Ludwig, * 6. 2. 1869, st ebendaselbst
25. 2. 1870.

l>) Hnrmelsdorsf-Margoniner Ast.

(Im Maunesstamm erloschen.)

IVI. st Heinrich III. Theodor Ludwig Boeck, " Schönlanke (?)
1. 4. 1833, ch Conradsthal bei Bad Salzbrunn 22. 7. 1843,
erzogen auf dem Waisenhaus zu Halle, studirte zu Halle
Theologie, bekleidete erst eine Hauslehrerstclle zu Filehne, war
dauu l833 bis zu seinem Tode Prediger in Margoni», Kr.
Kolmar i. Posen; verm. Filehne (?) 4. 7. 1833 mit st Jda
Minona Hermine Barthvlomaei, * Filehne (?) "6. 3. 1813,
's (?) (Eltern: st Georg Barthvlomaei, Stadtrichtcr zu Filehne,
Sohn des Superintendenten st Barthvlomaei, und st Therese
Freiin v. Korff, st Jnblone bei Grätz (?) i. Posen).
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Kinder:

1. ch Julius II,
ch Heinrich IV.

3. Hedwig Emuin Theodvsia, ^ Margonin 3. 4. 1837, lebt
in Frankfurt n, O.

4. Marie II Emilie Henriette Therese, * ebendaselbst 4. 12.
1838, verm. Ziillichan 21. 7. 1872 mit dem Wittwer
Robert Bohne, früher Banmeister, jetzt Rentner in
Znllichau (Sohn des Militärarztes h Bohne).

5. ch Julius III Heinrich Theodor, ebendaselbst 16. 7.
1843, f dort 10. 10. 1843.

o) Harmelsdvrff-Harinelsdorsfer Ast.

IVL- ch Julius I Boeck, 3. 6. 1807, ch aus Harmclsdorfs,
Kr. Dt-Krone in Wcstprenßen, 12. 4. 134S; erzogen ans
dein Waisenhaus zu Halle, erlernte die Landwirthschnst, über¬
nahm bon seinem Bater das freie Allodial-Nittergut Harmels-
dorff, verm. 29. 11. >836 mit ch Emilie Dorothea Tetz-
laff (Tochter des Farbereibesitzers ch Tetzlaff in Czarnikau),
* Czarnikau 24. 2. 1817, s- Stargard (?) 30. 4. 1882, begr.
zu Schönlanke, sie verkaufte 1847 Harmelsdorff.

Kinder:

1. -h Caroline Elise Jdn, * 29. 11. 1837, -s 13. 1. 1838,
verm. 1871 mit ch Eduard Klotzsch, ch 12. II. 1891,
Gntsbesiüer bei Schönlanke.

2. ch Heinrich V Wilhelm, * 21. 6. 1839, ch Herbst 1882,
kaufte das Gut Jagdhaus bei Schönlanke von Wilhelm
Kegel: verm. um 1880 mit Pauline v. Grabsky.

3. ch Bertha II Clara Louise, * 31. 3. 1841, zweimal verm.
a) mit 1' Hugo v. Kistowski, ch 9. 6. 1870, Hauptmaun
im 4. Jnf.-Ngt., 0) mit Otto v. Thielan, * 7. 12.
1332, Oberst-Lieutenant, früher Hauptmaun im 34. Ngt.,
lebt zu Dresden-Altstadt: 1 Sohn.

4. Ernst II Conrad, * 18. 8. 1843, Rittmeister a. D., ging
nach Indien, erwarb dort große Kaffee-Plantagen, kehrte
1894 begütert zurück, lebt in Wiesbaden, verm. 5. 6. 1882
mit Wilma Rybines, * 17. 7. 1860.
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VI, Der Poscner Zweig,
III6, 1° George Alexander I, Boeck (vergl, » 1781,

ch ?; am >8, 19, 1798 zn Frankfurt a, O, als Student der
Rechte immatriknlirt: erst Justiz'Rath und iltegiernngs-Assessor
zu Namslnu tu Schlesien, später Kgl, Preuß, Oberappellations-
gerichtsrath <1821) und Geh, Justizrath, auch Ritter zu Posen;
verm, 1896 in Westprenßeu mit ch Henriette Caroline Keber
(Köber), ^ 4 7, 1786, ch Dresden 29, 19, 1867, sie zog als
Wittwe mit den Kindern nach Dresden und ruht dort ans
dem Triniiatis-Friedhofe,

Kinder:

1, ch Bertha I, ch 1810,
2, ch Adolph Georg, ' 16, 7, 1898,
3, ch Anna I, s eine von ihnen war verm, mit ch Wenig,
4, ch Ennua, < Prediger zu Polajewo i, Pos, Kinderlos,
t>, ch Walther,
6, ch Aline, * Posen 39, 3, 1815, verm, mit ch Corps-

Anditenr Großheim,
7, ch Emil Heinrich Hermann II, * Posen 2, 9, 1818, get,

Ev, Kreuzkirche 28, 9,
8, -s Oscar I Heinrich Alexander, * ebendaselbst 16, 1.1823,

get, Ev, Krenzkirche 4, 3, 1823, ch ?, Glashnttenbesißer zu
Charlottenbnrg und Mitglied des Preuß, Abgeordneten-
Hauses; verm, mit Emilie Süsseugnth, lebt in Berlin,

9, ch Agnes Lonise, ^ Posen 26, 9. 1824, get, Ev, Kreuz¬
kirche 8, 19, 1824,

19, ch Fanny Concordia, * 24, 2, 1811 (27, 2, 1827 ?),
ch Dresden (Trinitatis-Friedhof) 19, 5, 1868, verm, mit
ch Johann Fried rich Morik, * 24,4,1796, ch 31,5,1864,
Justizrath, Rechtsanwalt in Posen,
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V l! h 5l tt r>.

Bocks. deren Zusauimenhang noch nicht feststeht. J»i
katholischen Kirchenbnche zu Lebehnke. Kreis Dt.-Krone, finden sich!

Michael Bock. August 1707. Taufzeuge.

Martinus Bocke. September 1788. Trauzeuge bei Verehelichung
der Eva Rosina Bkarckwart(vgl. oben II) und Joh. Buchhvlst.

Snsanna Bückin, 1733, 1737. Ehefrau des Gottfried Stark.

Christophorus Bück. verm. mit Rosa Wendt.

Tochter:

Marie Elisabeth Bück. get. Lebehnke 6..3. 1810.







Bollacher.

Evangelisch, Die Familie stammt aus Münklingen

(Oberamt Leonberg) in Württemberg, Die beurkundete

Stammreihe geht bis Anfang des 17, Jahrhunderts

zurück; die nachfolgende Genealogie beruht auf Auszügen

aus den Kirchenbüchern zu Münklingeu und Leonberg,

nach welch' letzterer Stadt Georg Martin (VI) 1796

übersiedelte. Gegenwärtig blüht die Familie in 3 Aesten,

die alle auf Georg Martin zurückgehen, zu Straßburg i, E,

und Stuttgart,

Leider wurden die Kirchenbücher der Kirche zu

Et, Jacobus in Münklingen 1634 durch die kroatische

Streifschar vernichtet, welche den ganzen Ort mit Aus¬

nahme der Kirche und des Rathauses zerstörte und die

Einwobuer bis auf ca, ^/g erschlug. Erst 1651 wurden

vom Pfarrer Magister I. Zeller neue Bücher angelegt,

wobei Schultheiß Pollacher ihm an die Hand ging, (Bis

zu ihrem Wegzug halten die Bollacher beinahe erblich

das Schultheißenamt in Münklingeu inne,) Weiter

zurückreichende Nachrichten müssen sich aber wohl aus

Acten des Münklinger Rathhauses, des Geh, Haus- und
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Staatsarchivs in Stuttgart und auch des Fiuauzarchivs

in Ludwigsburg ergeben, und kaun hoffentlich deshalb

auf einen Nachtrag in späterem Band verwiesen werden.

Eine Prachtbibel von 1740 mit Familieneintragunge»

der Bollacher befindet sich im Besitz eines Frl, Lechler in

Münklingen (vergl, Va, 1),

Was die Schreibung des Namens betrifft, so wurde

t65l bis gegen Mitte des 13, Jahrhunderts meist

Pollacher, 1693 einmal Polacher geschrieben, Pfarrer

Gebhard um 1680 schreibt einmal gleichzeitig Palacker

und Bollacher, und letztere Schreibung wurde seit Mitte

des 18. Jahrhunderts die stündige.

In einer Gerichtsverhandlung, „Schwarzwälder Bote"

vom 29, April 1832, wnrden als Zeugen genannt:

Bollacher, Vater und Sohn, aus der Stadt Netz in

Niederösterreich; doch ist mir unbekannt, ob irgend

welcher Znsammenhang zwischen beiden Familien besteht.

Zur Deutung des Namens Pollacher vergl, Pnllach, urk,

Pohloh—Bnchenhain, abck, llSll, Hain (lucu»), ist oft

zu —lacb geworden, so auch in Familiennamen wie

Baierlacher, Bernlacher u, s, w, ?c>b, akä, doucka

gleich nbcl. Buche, Das angehängte —er verewigt die

Thatsache, daß der Urahn einmal Hofbesitzer war; so

bedeutet Bollacher etwa: „Der Mann vom Buchen Hain-

Hof, der Besitzer des Hofes im Bnchenhain",

Das Familienwappen entnahm Nentmeister Karl

Bollacher (VI 3) in den 30er Jahren dein Geh, Haus¬

und Staatsarchiv in Stuttgart, wo es aber nach einer

gefälligen Mittheilung des Herrn Nrchivrat v, Alberti
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gegenwärtig nicht mehr nnsznsinden war. Sollte der

goldene Adler in blauem Felde, der auch im Wappen

von Niederösterreich erscheint, ans Znsammenhang mit

den Bollacher in Netz hinweisen?

I, 's Johann Martin Pollacher, Schultheiß von Miinklingen
urkundlich 1651—ea, 1676 (von 1682 an erscheint ein anderer
Schultheiß), 's 13, 3,1689, verm, mit f Agnes N., s-16,1, 1690,

Sohne:

II, I, s Daniel, * 14, 12,1641, blieb wohl ledig, -s 1l, 10, 1693,
Im Totenregister folgender Eintrag: „11, 8drts jst Daniel,
alt Martin Pvlachcrs, gewesenen Schultheißen«! allhier
Hinterbliebener Sohn, so ein Sinipel gewesen, verstorben
u, am 12, zur Erde bestattet worden", (Ps, Mag, Georg
Stuber,)

2, s- Martin, * 24, 3, 1651, am selben Tage von Pf, M,
Zeller, der, wie bei den Kindern der Schultheißen bis vor
einigen Jahrzehnten üblich, auch sein Pate war, getauft;
-s 1726, Verm, I,) 1672 mit 's Anna N,, II,) 1674 mit
ch Barbara, -s JeremiaeScheyhing's von Dagersheim ehelicher,
lediger Tochter, 's 1726,

Kinder:

a, 1' Agnes, * 26, 2, 1678,
t>, -s Martin (vergl, III).
a, 's Barbara, * 19, 9. 1682,
e>. 's Margarethe, * 20. 12, 1683,

tlt, 's Martin, * 9,2, 1679, 30 Jahre lang Schultheiß von
Münklingen, -s 13, II, 1770, beinahe 92 Jahre alt; verm, seit
etwa 1706 mit 's Annamarie N,, 's 1750,
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Kinder:

1. ch Annabarbara, ^ 16. 12. 1707.
2. 1- Margarete, * 21. 4. 1708.
3. 1' Johann Martin (vergl. IV).

IV. f Johann Martin, * 20. 12.1710, langjähriger Schultheiß
von Miinklingen, ch 24. 5. 1797; verin. mit ch Anna Btargarete
Pfäsflin v. Merklingen.

Kinder:

1. ch Johann Martin (vergl. Va>.
2. ch Annamarie, * 20. II. 1741.
3. ch Esther, ^ 1. 11. 1746.
4. ch Johann Michael (vergl. Vb).
5. ch Margarethe, * n. s- 1795.

Va. I Johann Martin, ^ 19. 12. 1738 zn Miinklingen, Heiligen
Pfleger, -s 5. 4. 1823; verm. 29. 4. 1766 zu Miinklingen mit
I Anna Margarethe Kleinfelder (Tochter des Nichters und
Heiligenpflegers ch Joh. Ulrich Kleinfelder u. der ch Magd. Weiß),
* zn Miinklingen 13. 4. 1745, ch 27. 11. 1787.

Kinder:

1. f Maria Margarethe, * 18. 11. 1767, verm. mit f Joh.
Jacob Lechler in Miinklingen.

2. ch Anna Marie, " 22. 12. 1771, f 20. 1. 1775.
3. I Marie Mngdalene, * 20. 4. 1774, verm. mit -h Johann

Frech in Merklingen.
4. ch Anna Marie, * 26. 7. 178l, jung gestorben.
5. -f Christiane Friederike, * 27. 11. 1784, verm. mit ch I. G.

Kappler in Miinklingen.

Vb 's Johann Michael, * 28. 12. 1747 zu Miinklingen,
Schultheiß daselbst, ch 1. 10. 1788 „an einem den 3. 9. ge¬
thanen Fall"; verm. 25. 2. 1772 mit I Anna Margarethe
Kappler (Tochter des Kannenwirths ch Georg Friedr. Kappler in
Hausen a. W., und der ch Anna Marg. Ruosf von Gliltlingen),
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* 16. 3. 1754 (in 2. Ehe verm. mit Schultheiß 7 Joh. Balthasar
Kleinfeldcr in Miinklingen, 1' 1340), ch 1831.

Kinder:

1. -s Anna Margarethe, * 24. 1., ch 9. 2. 1773.
2. h Anna Margarethe, * 3., h 27. 9. 1774.
3. f Georg Martin (vergl. VI).
4. ch Negine, * 21. 12. 1778, verm. mit ch A. F. Ziegler in

Leonberg.
5. h Georg Friedrich, * 23., ch 23. 4. 1782.
6. ch Elisabeth Margarethe, * 5. 12.1735, verm. mit Sonnen-

>virth ch Müller in Simmozheim, Schwager des Schulmeisters
und Schultheißen -s Haldenivang in Simmozheim und Onlel
des Generals von Haldenivang (vergl. Schw. Kro». 1879
P. 749).

VI. ch Georg iNartin, ^ 2.5.1776 zu Miinklingen, Bescher
des Gasthoss zum Hirsch in Leonberg, ging 1825 nach
Neni-Uork und starb dort 1837; verm. I.) 1. 5. 1796 zu
Leonbcrg mit -s Margareta Snlvme Zweggart (Tochter von
r Friedrich Zweygart, Schultheiß zu Aidlingcn, und ch Anna
Maria Bixenstcin aus Aldingen), ^ 22. 12. 1769, vorher verm.
mit ch Johann Adam Blaich in Stammheim, O. A. Calw,
ch 13. 4. 1817 in Leonberg; II.) nach 1825 in Ncw-Uork mit
s N. N. ans Horrheim, O. A. Vaihingen.

Kinder I. Ehe:

1. ch Johann Friedrich (vergl. VI la).
2. ch Margarete Salame, * 26. 4.1798 zu Lconberg, -s 1859;

verm. 1829 mit s Johann Georg Walser in Tübingen,
1848 Teilnehmer am Aufstand in Baden.

3. Karl Christian, " 7. 1. l896, studierte in Tübingen,
sürstl. snrstenbergischer Rentmeister in Donaueschingen und
Wolfach, ch 21. 2. 1882 in Stuttgart; verm. I. 12. 1838
mit -s Mina Boppele (Tochter des Negimentsqnartirmcisters
'h B. in Freiburg i. B.), ch 1865 zu Schtvendi.

4. ch Gottlob Heinrich (vergl. Vlld).
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5, st Heinrika Karolina, ^ 4. 1. 1803, st !884; verm.
26. 6. 1866 mit Christian Schott in Leonberg,

6, st Christiana Margaretha, * 66, 4, 1866, st 16, 2. 1826,
7, st Lnisa Barbara, 16, 8, 1807, st 3, 7, 1815.
3, st Maria Regina, * 11, 6, 1809, st 19, 10, 1810,?
9 st Jminanucl Gottlob (vergl. VII a).

Söhne 2. Ehe:

10, st N, Bollacher, wnrde nnr 2 Monate alt,
11, st Georg Friedrich, 1330, st 1856,
12, Wilhelm I, Bollacher, * 1832, lebte noch 1878 tund

vermnthlich »och jetzt); verm, mit N. N,

dessen Tochter:

Annie Bollacher, verm, init einem Arzt in der Nähe von
New-Vorl,

Vlla, st Johann Friedrich, " 6,3,1797, Stadtrath iseit 1830),
Stadtpfleger (seit 1837) »nd Verwnltnngsaktnar in Leonberg,
st daselbst 27. 2, 1864 (ct. „Glemsbote" No. 25, vom
I. 3,1864): verm, 11, 5,1828 mit st Luise Friederike Beugel
(Tochter von st Johann Jakob Bengcl, Bvrdenwirker ans Wolf¬
schlugen, * 19, 3, 1770, st 24, 10. 1851 zu Leonberg, und
st Luise Friederike JosenhanS, * 6,8.1781, st 14.5,1849,
einer Tochter deS Bürgermeisters st Christian Josenhans von
Leonberg (1753—1820) und Enkelin des Amtspflcgers st Johann
David Lang daselbst), * zn Leonberg 20, 4, 1808, st daselbst
30, 12, 1883,

Kinder:

1, st Emma Panline, - 2, 3, 1829 in Leonberg, st zn
Nohrdorf 21, 2, 1894,

2, Berthn FranziSka, * zn Lcvnberg 17, 4, 1830; verm,
3, 2, 1862 mit st Gottfried Handtmann, Wundarzt in
Schwendi und Biberach, * l8I9, st l2, 3, 1870.

3, Karoline Ottilie, * 29, 7, 1331 zu Leonberg.
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4. 1- Luise Albertiue, * zu Leouberg 14.7.1333, ch in
Rohrdorf 3V. I. 1894; verm. 27. 4. 1874 mit Kaufmann
Wilhelm Lang zu Weil in Schonbuch und Rohrdors, * zu
Markgrvuingen, vorher schon 2 mal verehelicht.

5. Rosa Adelheid, * zu Leonberg 22. 8. 1835.
6. Marie Luise, * zu Leouberg 23. 3. 1849.
7. Franz Reinold svergl. Villa).
8. ch Karl Friedrich, * 13., ch 26. 1. 1844 zu Leouberg.
9. ch Auguste Hermiue, * 12. 1. 1845, ch 6. 1. 1848 zu

Leouberg.

Vllb. ch Gottlob Heinrich, * 19. 3. 1891 zu Leouberg, Schul¬
lehrer in Spiegelberg 1836, dann in Benuingeu, ch in Stuttgart
3. 3. 1879; verm. 7. 7. 1835 mit Karvliue Margarethe
Reifs, Tochter dcs Hirschwirths Reifs in Siudelfiugeu, * 5.6.1811,
ch in Stuttgart 27. 5. 1877.

Kinder:

1. ch Karoliue, 2l. 8. 1836 in Beuninzen, ledig, ch Oktober
1863 in der Schweiz.

2. ch Eduard, * 1838 in Benuingeu, s- nur einige Jahre alt.
3. ch Gottlob Heinrich, " 19.5.1849 i» Benniugen, Kauf¬

mann in Denver (Colorado), ch daselbst Dezember 1877,
ledig.

4. -f Adelheid, * 1841, ch ungefähr 2 Jahre alt.
5. Berthn, * 9.12.1843; verm. 28.19.1869 mit Kaufmann

Chr. August Zeller in Stuttgart, * 13. 3. 1843. (Eine
Tochter aus dieser Ehe, Martha Zeller, " 25. 9. 1879,
ist seit 22. 19. 1892 verm. mit Jmanuel Heuzmauu,
Musik-Direktor, " 15. 5. 1864 zu Aarbronn sSchweizs.)

6. Adelheid, s- 23. II. 1845; verm. I.) 1879 mit ch Jonathnn
Knodcl aus Neueuburg, K aufmnuu in Stuttgart, chSeptember
1878; II.) 1879 mit Chr. At>g. Brettiuger aus Nürnberg,
Verlagsbuchhändler in Stuttgart, * 14.3.1353 zu Nürnberg.

7. Chr. Eduard svergl. VIlldi.
8. s- Wilhclmiue, " 1852, ch etiva l'/z Jahre alt.
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VII o. f Jnnnanuel Gottlob, * 5. 2. 1813, Bierbrauer,
1- 15. I. 1892; verm. mit ch Friederikc Benz aus Stuttgart,
" 27. 2. 1319, 1- 8. 1. 1893 zu Stuttgart.

Kinder:

1. Gottlob (vergl. VIII e).
2. 1' Friederike, * 6. 7. 1843, ch I. 1. 1893 iu Amerika,

wohin sie auswanderte
3. f Heinrich. * 6. l0. 1844, f 31. 12. 18S2.
4. s- Adolf, * zu Levuberg 2. 1. 1647, Bierbrauer, f ledig

zu Eßlingeu 26. 9. 1378.
5. Karoline, ^ 9. 2. 1855; verm. mit Hnndschuhfnbrikaut

Moesiue in Kopenhagen.
6. ch Zwillinge, früh -f.

Villa. Franz Reinold, * zu Leonberg 31. 7. 1842, kaiserlicher
Eisenbahn - Betriebssekrctär in Strahbnrg i. E.; oerni. zu
Stuttgart 4. 5. 1375 mit Bertha Marie Schund (Tochter
von ch Johannes Schund), " zn Blaubeureu 15. !0. 1815,
Kammfabrikaut in Stuttgart, f- daselbst 11. 4. 1896, und
f Christiane Nibling, * in Blaubeureu 1. 12. 1822, ch in
Stuttgart 25. 8. 1763, einer Tochter des Oberamtsgevmeters
ch Gottlicb Nibling in Blaubeureu sl788—1829s, * 2. 9. 1851
zu Stuttgart.

Kinder:

1. Max Reinold, * Gründonnerstag 13.4. l876 zu Straßbnrg,
oancl. zur.

2. Alfred Wilhelm, » 10. 8. 1377 zu Straßbnrg, Knust-
gewerbeschüler.

3. Anna Bertha Marie, * 26. 9. 1873 zu Straßburg.
4. Otto Franz, * 3.8.1380 zu Straßburg, Kunstgewerbcschüler.
5. Paul Wilhelm Friedrich, * 5. 4. 1833 zu Straßburg.
6. Bertha Luise, * 15. 4. 1835 zu Straßburg.

VIIli>. Chr. Eduard, * 8.8.1847, Kaufmann iu Stuttgart,
lebte iu Baltimore und Chicago 1872—86; verm. 3.11. 1872
in Chicago mit Marie Hammer, * 8. 10. 1848 zu Stuttgart.
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Kinder"

1, Karoline Friederike Helene, * 18, 3.1874 in Chicago Jll.;
verm, 30. 5, 1896 mit Fr, Engen Uhlig aus Chemnitz,
Königl, Hofmnsikus in Stuttgart, * 5, 6. 1870 zu Ehren-
sriedersdvrf in Sachsen,

2, Theodor Eugen Eduard, * 29, 3,1883 in Chicago,
3, 1' Bertha, * 25, 8, 1888 in Stuttgart, ch !0, 1, 1889,

III a, Gottlob, * 6, 2, 1840 in Stuttgart, Oberrevisor beim
Konigl, Steuerkollegimn, Abtheilung für Zölle und indirecte
Steuern, zn Stuttgart, Ritter des wnrttembergischen Friedrichs-
ordcns 2, Klasse (1887) und des luxemburgischen Ordens der
Eichenkrone; verm, I,) mit ch Luise Seilacher aus Gnildorf,
" 10, 8, 1845, s- 20, 3, 1884 (Tochter des Kaufmanns Heinrich
Seilachcr und der Sophie Ballmein); II,) mit Anna Mayer
(Tochter des Pfarrers Mayer in Gaildorf), * 6, 9, 1844,

Kinder (erster Ehe);

1, Paul, * zu Urach 24, 4, 1872, Finnnzreferendar bei der
Obcrrechnnngskammer in Stuttgart; verlobt Weihnachten
1896 mit Luise Kienle in Tübingen, * 28, 1, 1874,

2, Theodor, Kaufmann, * 6, 3, 1878,
3, Otto, Apotheker, * 23, 8, 1879,
4, Alfred, * 24, 8, 1881,





Bmchoff und Bonhöffer.

Die Familie scheint aus Westfalen zu stammen,

wohl ein Zweig des alten Geschlechtes der „Bönen", das

schon 1152 genannt wird. Unter den „Amptgude"

derer „van Soest" 1293 — 1300 erscheint „der Boneusche-

hoff", welchen Dietrich von Galen innehat (Seibertz,

Landes- und Nechtsgeschichte des Herzogtums Westfalen,

Ilrkundenlmch II S, 623). Am 22. September 1322

ist ein donraäus <1s Lunbous nrit mehreren anderen

,.kcle cliAvis" — also jedenfalls ein „freier" Mann —

Zeuge bei einem Verkauf vor dem Freigerichte zu Auröchte

(Seibertz III S. 179). Eine» Johann Boenhoff nennt

das Buch der Sankt Petri-Nikolaibrttderschaft zu Dort¬
mund 1483.

Indessen ist der Zusammenhang mit nachfolgendem

Stammbaum des Geschlechtes, das in Nimwegen seit

1403 auftritt und abwechselnngsweise „van den Boen¬

hoff" und „van den Boenen" genannt wird, bis jetzt

urkundlich nicht nachzuweisen.

Die Nachkommen der „van den Boenhoff" zu

Nimwegen sind vom 16. Jahrhundert an als „Bönhoff"
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Bürger der Hansnstädte Hamburg, Lübeck, Dortmund

(und zu Oespel bei Dortmund) sowie als „Bonhöffer"

der freien Reichsstadt SchwäbischHall.

Böuhoff führen folgendes Wappen: silber rot ge¬

spalten, mit goldenem Mittelschild, darin eine grüne

Bohnenranke (Wappen, wo¬
mit Nicolaus van den Boen-

hosf am 13. October 1477

und Henrick van den Boenboff

am 15. Juli 1315 als Erb¬

pächter im „Reiche von Nim-

wegen" siegeln); vorn: ein

grüner Baum zwischen zwei

Bäumcheu oder Zweigen mit

langen Blättern (offenbar

Bohnenranken) innerhalb

eines roten Palissadenznunes

oder einer Hecke mit abge¬

schlossener Oeffnnng (Wappen des Hamburger Bürger¬

kapitäns Dietrich Boenhoff, 18. Juli 1653 unter Nr. 219

eingetragen in das „Wappenbuch der Hamburger Obristen,

Obrist-Lieutenants und Bürgerkapitäns, aufbewahrt in

der Bibliothek der Hamb. Gesellschaft zur Beförderung

der Künste und nützt. Gewerbe zu Hamburg"); hinten:

ein aus Kettengliedern gebildeter silberner Pfahl (die

Abstammung von der Familie v. Bönen nachweisend), zwei

Helme: auf dein einen der Baum, auf dem anderen ein

schwarzer Jägerhut, rechts mit einer roten, links mit

einer silbernen Straußenfeder besteckt. Helmdecken: silbern
und rot.
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Seit 1513 erscheint in
den Beetbüchern der Stadt
Schwabisch-Hall ein Nenbürger
„Caspar von Bonhoffen"(auch
Bonhoven, Bnnhoffen, Boben-
Höfen, Bnbenhofen)0 ohne

^ Zweifel ein Sohn des Nikolaus
von den Boenhoff zu Nim-
wegen^) (Hunten Nr,V), Seine
Nachkomnien nannten sich
„Bonhöffer" und erhielten
1590 einen Wappenbrief wie
folgt: in blau ein goldener
Löwe, in der rechten Vorder¬

pranke die Bohnenranke haltend. Auf dem Helm: der
Löwe, die Ranke haltend, Helmdecken: blan und gold.

I. ff Jean van den Boenhoff oder van den Boenen, zu Nim-
wegen im ehemaligen Herzogtum Geldern.

Kinder:

1. Derck van den Boenhoff. wurde 1403 Bürger von Nimwegen.
2. f Henrick van den Boenhoff, f. unten II.

0 Am 7. 10. 1475 wird in Heidelberg ein si-ater Lusndoll'er äs lösten-
daslitcd, prokessus, immatrikuliert (Töpke, Matrikeln von Heidelberg, S. 347,
III. Teil).

') Genealogischen Notizen des Haalamts in Schwäbisch-Hall zufolge geht aus
Jntercessionsschreibeu der Stadt Hall an den Magistrat von Nimwegen von
1514 und 1547 mit Sicherheit hervor, das; er von dort stammt. 3
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3. -s- Hermannus van den Boenhoff, zn Nimwegen. Charter
im Archiv der Stadt Nimwcgen: 14. 7.1416. Hermannus
van den Boenhoff verkauft einen Erbzins an das heil. Kreuz.

II. ff Henrick van den Boenhoff, f. oben I, 2. zu Nimwegen.
Schöffen-Protokoll im Archiv der Stadt Nimwegen: 1424
Henrick van den Boenhoff, Jans-Sohn, verkauft ein Haus
mit Hof an Bartholomeus die Klair.

Kinder:

1. ff Theodericns (Derck) van den Boenhoff, war Brauer zu
Nimwcgen, wurde 14l7 Bürger daselbst, verm.: -r> mit
ff Gesa Douwen und b) mit ff Lnitgardis . . . . Charter
und Schvffen-Protokolle im Archiv der Stadt Nnnwegen:
7. 9. 1423. Derck van den Boenhoff wohnte im Hause
„ap tsn IV^er". 1436. Thevdericus van den Boenhoff
und Luitgardis, sein Weib, versprechen an Henrick und
Nesa, Kinder des Theodericns und seiner ersten Frau
Gesa, Hofe und Zinsen. 1434 van den Boenhoff,
Henricks-Svhn, übertragt den Kindern seiner ersten Frau
Gesa Douwen, Henrick und Gesa, ein Hans mit Hos.

Kinder:

a) Henrick van den Boenhoff, zu Nnnwegen, verm. mit
ff Jutta ; war kinderlos. Schöffen-Proto
kolle im Archiv der Stadt Nimwegen: 1436, 1434,
f. oben bei seinem Vater. 1463. Henricns van den
Boenen giebt seiner Frau Jutta eine „Nsr^ellAave^.

b) ff Nesa van den Boenhoff, zu Nimwegen, beurkundet
>s. oben bei ihrem Vater) 1434.

e) ff Gesa van den Boenhoff, zu Nimwegen, beurkundet
(f. oben bei ihrem Vater) 1434.

2. ff Henrick van den Boenhoff, f. unten III.

III. ff Henrick van den Boenhoff, s. oben II, 2, war Brauer
zu Nimwcgen, wurde 1442 Bürger daselbst, Provisvr der
St. Antoni-Brnderschaft daselbst, verm. mit ff Metta )
beide waren ff 1466. Charter und Schvffen-Protokolle im
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Archiv der Stadt Oiinuvegeu: 1438. Henricus vciu den Boeueu
giebt seiner Frau Mcttn eine „blorZengavs". 1447. Wilhelm
Nhburger verlaust an Henricus van den Boenhoff 14 Fässer
Bier. 20. !1. 1449. Henricus van den Bvcuhoff in einer
Quillung als Provisor der St. Antoni-Brüderschaft. 1. 7.145(1.
Het>merick, A-Sohn, van Drneten und sein Weib geben einen
Erbzins ans dem Hause vvn Henrick van den Boenhoff.
Hcuricks'Svhu, oh ten Wher. 14(10. Henrica van den Boen¬
hoff ist Geld schuldig auf ihre im Schbffeutum von Nim-
ivegcu liegenden Güter, welche sie erbte von ihren Eltern
Henricus und Metta.

Kinder:

1. f Gerhardus van den Boenhoff. zu Nimwegen. Schöffen-
Protokolle iur Archiv der Stadt Nimwegen. 1447. Gerrit
van de Camp verkauft an Gerhardus van den Boenhoff
ein Hans mit Hos. 1451. Arnt Bnert verkauft an Gaert
van den Boenhoff 4 Malder Hafer.

2. ch Nicolaus van den Boenhoff, zu Nimwegen. Charter im
Archiv der Stadt Nimwegen: 29. 11. 1451. Henricus de
Mondick und Aleydis, sein Weib, verkaufen an Nicolaus
van den Boenhoff einen Erbzins.

3. ^ Henrick van den Boenhoff, s. unten I V.
4. ch Wilhelmns van den Boenhoff. zu Nimwegen. Schöffen-

Protokoll im Archiv der Stadt Nimwegen: 1460. Wil¬
helmns van den Boenhoff kauft ein Haus mit Hof.

5. ch Henrica van den Boenhoff, zu Nimwegen. 1460 beur¬
kundet, f. oben bei ihrem Vater.

6. ch Derck van den Boenhoff, wurde 1470 Bürger von Nim¬
wegen. 1481 beurkundet, f. unten bei seinem Bruder
Henrick, I V.

7. ch Jacob van den Boenhoff, zu Nimwegen. 1481 beur¬
kundet, s. nuten bei seinem Bruder Henrick, I V.

IV. 's Henrick van den Boenhoff, s. oben III, 3, war Brauer
zu Nimwegen und Gerichtsmann im „Reiche von Olimwegen",
verm. mit ch Johanna Charter und Schöffen-Proto-
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kolle im Archiv der Stadt Nimwegen: 1466. Henricus van
den Boenhoff und Johanna, sein Weib, verkaufen einen Jahrcs-
zins an Alcydis, Witwe Haghen, 6, 6. 1466. Die Provisoren
der St. Michael-Bruderschaft versprechen eine jährliche Gabe
an die Armen ans einer Erbpacht im Hanse von Henrick van
den Bocn, op ten Wher. Im Cartularium der Brüderschaft
das heil. Kreuz, ebenfalls vom 6. Jnni 1466, wird er genannt
„Henrie van den Boenhoff, Henrics-Sohn, Brauer im Hanse
op ten Wyer". 6. 2. 1471. Arnt van der Lawick, Richter in
der Ober-Betnive (Reich von Nimwegen), Johann Hehden und
Henrick van den Bvenhoff, Gerichtslente, bei einer ?>zinZunx
von Land des Derick Winninck. 1481. Erbschaftsteilnng
zwischen Henricus van den Boenhoff, Derck van den Boenhoff,
Söhne von Henricus, und ihrem Bruder Jacvb.

Kinder:

1. ch Nicolans van den Boenhoff, s. unten V.
2. ck Derck van den Boenhoff, zn Nimwegen. Schöffen-

Protokolle im Archiv der Stadt Nimwegen: 1481. Derck
van den Boenhoff und Gaert, Söhne von Henrick, ver¬
kaufen Land an das St. Jakvbs-Gasthaus; Zeuge ist
Godefridns van den Boenhoff Senior. 1433. Jacob
van Nyswick überträgt Derck van den Boenhoff einen
Jahreszins.

3. ch Godefridns van den Boenhoff, zu Nimwegen, verni. mit
ch N. N. 148t beurkundet, f. oben bei seinem Bruder Derck.

Kind:

ch Godefridns van den Boenhoff, zu Nimwegen. 1611
beurkundet, f. unten bei seinem Onkck Steffen.

4. ch Gerrit van den Boenhoff, zn Nimwegen, war ch 1637,
verm. mit ch Johanna Schöffen-Protokolle im
Archiv der Stadt Nimwegen: 1481, f. oben bei seinem
Bruder Derck. 1481. Jacob Berbort verkauft eine Brauerei
mit Hans nnd Hof, gelegen neben dem Eigentum von
Gaert van den Boenhoff. 1537. Johanna, Witwe von
Geritt van den Boenhoff, giebt einen Schuldschein ab von
166 Philippi-Gnlden.
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Kind:

ch Uda van den Boenhoff, zn Nimwegen, Schöffen-
Protokolle ini Archiv der Stadt Nimwegen: 1535, Uda,
Tochter von Gnert van den Bvenen, hat einen Erb¬
zins im Hanse von Conrndt Gaymans,

5, ch Steffen va» den Boenhoff, zn Nimwegen, verm, mit
ch Aleydis ; war kinderlos, Schöffen-Protokoll im
Archiv der Stadt Nimwegen: 15kl, Steffen van den
Boencn »nd Aleydis, sein Weib, Michael van Triebt und
Johanna, fein Weib, auch für Godesridns van den Boenen,
verkaufen einen Jahrcszins an Gerhardns Noit,

0, Lnitgardis van den Boenhoff, z» ÄUnnvegen, verm, mit
ch Derck Snalevelt, Schöffen-Protokoll im Archiv der
Stadt Nimwegen: 1533, Henricns van den Boenhoff und
Katharina, sein Weib ff, unten 7), Derck Snalevelt und
Lnitgardis, feiw Weib, auch siir Johannes van den Boen¬
hoff und JaSper van den Boenhoff, Brüder und Schwester»,
verkaufen Land,

7, f Henrick van den Boenhoff, war Goldschmied, Rechenmeister
der Stadt Nimwegen, Erbpächter im „Reiche von Nim¬
wegen", Provisor der Brüderschaften St, Barbara, St, Michael
und des heil, Krenzes, verm, mit ch Katharina
Charter und Schöffen-Protokolle im Archiv der Stadt
Nimwegen: 31, 7, 1503, 5, 12. 1505, 20, 4, »nd 13, 7,
1500, 16, 10, 1513, 8, 7, 1524, 7, 10, 1528, 18, 6, 1534
nnd 26, 8, 1535 tritt Henrick van den Boenhoff auf als
Provisor jener Brüderschafte», 15, 7, 1519, Henrick van
den Boynhoff und Gysbert van Houwcnyngen, Erbpächter
im „Reiche von Nimwegen", beim Verkauf eines Erbzinses
für das Clarisscnklvster in Wamell, Henrick siegelte diese
Urkunde mit der Bohnenranke: das Siegel in grünem
Wachs bei der Urkunde im Archiv der Stadt Nimwegen,
2, 1l, 1527 fzweimal) nnd 31, 10, 1536, Henricns van den
Boenhoff, Bartholvmens die Klair nnd Nicvlnns Jerris
treten in 3 Urkunden auf für den Erblasser Everardus
Wullinck, 1520, Henricns von den Boenhoff ist Besitzer
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eines Hauses auf „lOieekeukesalc", 1542. Henricus van
den Boenhoff, Goldschmied, und Cathariun, sein Weib,
verkaufen ein Haus an Johann Swagerinan, lliechen-
bücher der Stadt Nimwegen. 1527—1536. Henricus van
den Boenhoff in den Rechenbüchern als Rechenmeister der
Stadt; er bearbeitet das städtische Silber.

Kinder!

a) -f Nicolans van den Boenhoff, zn Ntmwegen, verm.
mit ch ?k. N. Schöffen-Protokoll der Stadt Niemwegen:
1532. Henricus van den Boenhoff bevollmächtigt seinen
Sohn Nicolans zum Empfang eines Jahreszinsen-.

Kinder:

an) 1' Henricns van den Boenhoff, zn Nimwegen,
verläßt aber diese Stadt. Schöffen-Protokoll im
Archiv der Stadt Nimwegen: 1572. Henricus
van den Boenhoff, NicvlauS-Sohn, bevollmächtigt
Johannes Segcrs-Svhn van Well seine Güter zn
verknusen n. f. w.

üb) ff Alexander van den Boenhoff, zn Nimwegen,
verm. mit -f Stina Buescn: war kinderlos. Schöffein
Protokolle im Archiv der Stadt Nimwegen: 1586.
Derck Guinandi und Agnes, sein Weib, verkaufen
an Alexander van den Boenhoff und dessen Erben
ein Zimmer mit Hof n. s. w. 1596. Sander van
den Boonhoff und Stina Bnesen, sein Weib, ver¬
kaufen einen JahreszinS an Dirck van den Boonhoff.
ichder juclioiaiig im alten katholischen Archiv zn
Nimwegen: 13. 2. l588. Die Brüder Derck und
Alexander van den Boenhoff und Henrick van
Moldhck, Senator, werden aufgestellt als Vormünder
über Adam BernardnS Tollener.

co) ch Derck van den Boenhoff, zn Nimwegen. Schöffen-
Protokolle im Archiv der Stadt Nimwegen: 1579.
Willem Scgers und Margrita, sein Weib, verkaufen
einen Jahreszins an Derck van den Bocnen.
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1588, f. oben bei seinem Bruder Alexander, 1699,
(2 Prot,) 1, Claes van Aelst und Aeltje, sein Weib,
übertragen Derck van den Boenhoff ihren Teil an
einem Hanse; 2, Otto Wuschmann verkauft einen
Jahreszins an Direk van den Bvenhosf,

1») ch van den Boenhoff (Tochter), zn Ninnvegen,
Rechenbuch der Stadt Ninnvegen: 1531, Henrick van
den Voenhoff's Tochter brachte die Nachricht, das; (eine
gewisse) Margrict gestorben sei; ihr bezahlt 8 Stüver,

8, 1' Johannes van den Boenhoff, zn Ninnvegen, 1532 beur¬
kundet, s, oben bei seiner Schwester Luitgardis,

9, ch Jasper van den Boenhoff, zn Mechcln i» Flandern, wo
er Nachkommen gehabt haben soll, 1532, beurkundet,
s, oben bei seiner Schwester Luirgardis, Rechenbücher der
Stadt Ninnvegen: l538, Bcrnt van Paderborn, Stadt¬
diener, einen Brief mitgenommen nach Mecheln, und
diesen Jasper van den Boenhoff übergeben, um zu wissen,
ob er in Antwerpen „bei den Leuten" gewesen wäre; ihm
bezahlt 8 St, brabants,

V, PNicolaus van den Boenhoff, s, oben IV, I, zu Niin¬
wegen, war Gcrichtsmann und Erbrachter im Reiche von
Ninnvegen, verni, mit ch Gcrtrndis Charter und
Schöffen-Protokolle im Archiv der Stadt Ninnvegen: 13, 10,
1477. Claes van den Boenen und Evert die Voicht, Erb-
pächter im „Reiche von Ninnvegen", als Zeugen beim Verkauf
eines Gutes. Claes siegelte diese Urkunde mit der Bohnen-
ranke; das Siegel in grünem Wachs bei der Urkunde im
Archiv der Stadt Ninnvegen: 28, 9, 1478 und 31, 7, 1481.
Nheolaus van den Boenhoff und Gertrudis, sein Weib, ver¬
kaufen euren Erbzius an Thomas van den Berghe, 1483,
Nheolaus van den Boenhoff und Gcrtrndis, fein Weib, über¬
machen Hehmerick van Drneten einen Jahreszins, 20, 9,
1483 (in Chartern), Derick Vpghe, Burggraf von Ninnvegen,
Richter, Albert ther Kinderen und Clais van den Boinhoff,
Gerichtsleute im „Reiche von Ninnvegen", bei Uebertragung
von Gütern,
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Kinder-

ch Henrick van den Boenhoff, zn Rimwegen. I52S beur¬
kundet, s, unten bei seinem Bruder Sander.

2. ch Sander (Alexander) van den Boenhoff, f. unten Via.

3. ch Caspar van den Boenhoff, f. n. VI b, S. 54 (Linie
Bonhöffcr).

Via. 1'Sander (Alexander) van den Boenhoff, f. oben V, 2
zu Rimwegen, ivnrde 15. 12. 1523 von Herzog Karl an
gestellt als Uutcrwardyn seiner Münze mit einem jährlichen
Gehalt von 24 goldenen „R^elsr" nnd Kleidung (vergl.
Nhhoff, Gedenkivürdigkeiteu, 4. Teil, Nr. 1242), Provisor der
Brüderschaft des heil. Kreuz daselbst, ch 152g, vcrm. mit
ch Anna ch l52g. Charter und Schöffen-Protokolle im
Archiv der Stadt Rimwegen- 22. 4. 151dl. Scinderns van den
Boenhoff tritt auf als Provisor der Brüderschaft das heil.
Kreuz, bei einem Verkauf. 1522. Sander van den Boenhoff
und Anna, sein Weib, verkaufen ein Haus mit Hof an Jan
Baitz. St. Jacob 1529. Schöffen-Bescheinigung aus Anfrage
von Geertruyd van den Boenhoff nnd Henrick, derselben ehe¬
licher Sohn, das; weiland Sander van den Boenhoff, vor¬
genannter Geertrnyds ehelicher Sohn nnd Henricks Bruder,
bei seiner ebenfalls verstorbenen Frau den ehelichen Sohn
Clais van den Boenhoff hinterließ, welcher 14 Jahre alt ist
und das Goldschmiedehandwcrk in Köln erlernt.

Kinder-

1. f Rechner van den Boenhoff, zu Rimwegen, verließ später
diese Stadt, vcrm. mit ch Johanna , war kinder¬
los. Schöffen-Protokolle im Archiv der Stadt Rimwegen -
1550. Henricus van den Bosch nnd Reinirns van den
Boenen geben eine Quittung an Margaretha, Witwe von
Gottfried Whers. 1563. Rechner van den Boenhoff und
Jeuneke, sein Weib, verkaufen an Rechners Bruder
Ricolaus einen Jahreszius. 1563. Dirck van Schevichaven
ist Bürge für eine Schuld von Rechner van den Boenhoff
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an Metta, Witlve von Johnn Versiegelt 1563. Anna,
Frau von Herman van Wanrade, als Erbin von Jeneke,
R'chnier van den Bocnhoffs Weib, giebt einen Schuld
schein ab. 1563. Schossen der Stadt bescheinigen, das;
Nehnierns van den Boencn nnd Johanna, sein Weib,
dein Nichter Boilbergen zivci Schriftstücke übergeben haben,
darin sie über ihre Güter verfügen. Notsignale der
Stadt Nimwegen l 1567 (3 Stück) Rehnier van den
Boenhoff lvird, seiner Bemühungen der Reformation
wegen, aus der Stadt verbannt nnd bestraft mit „X X
Oaslers".

2. ff Nicolans van den Boenhoff, s. unten VII.

Nmic WälchoM

VII. f Nicolans van den Boenhoff, s. oben Via, 2, * zn
Nimwegen 1515, — lernte die Goldschmiedeknnst in Köln —
Goldschmied zn Nimwegen, verm. mit ch Otta Er
ging znm Protestantismns über, weshalb seine Kinder'aus¬
wanderten. Er starb 1566 und ivnrde in der Kirche begraben;
als aber 1567 die Katholischen die Regierung wieder erhielten,
wurde sein Leichnam ansgcgrabcn nnd in die Schindgrnbe
geführt. Schöffen-Protokolle im Archiv der Stadt Nimwegen.'
l529, s. oben bei seinem Vater Sander. 1537. Nicolans
van den Boenhoff und Otta, sein Weib, geben einen Schuld¬
schein ab. 1552. Claes van den Boenhoff nnd Otta, sein
Weib, verkaufen einen Jahreszins an Gaert van de Walde.
1554. Henricus Styp verkauft an Claes van den Boenhoff,
Sanders-Sohn, einen Jahreszins. 1569. Otta, Witwe von
Nicolans van den Boenhoff, Sanders-Sohn, bevollmächtigt
Gernrd de Swartt, ihre Sachen zn verwalten. Rechenbücher
der Stadt Nimwegen l 1567. Bezahlt 15 Stiiver für „Dp-
xraeffnn^ (Ilses van eisn Laenüolk'nnd (Isrit van RosssnV.

Item; 2 doeds lialaaniön in die HosHtknIsn getnert, tm
vetsn (Zsrit van Rosssin nnd Olass van den IZoinüoH".
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Kinder:

Herniann van den Boenhoff, inninte sich Boenhoff oder
Bönhoff, ^ 1540, ließ sich nieder in Lübeck, wurde Lübecker
Bürger, war 1570 Vogt oder Hanptmann zu Travemünde
fvergl. ,,<ZensaIoAias I-nbovsnsss" anotnrs M. I). cke
Uinoior >747, Stadt- und Landesaintliches Archiv in
Lübeck), verm, mit ff der Witwe Heinrich Schröders.

Kinder, alle zu Lübeck geboren:
a) ff Ricolans Bönhoff, ^ 1578, war Vogt oder Hanpt¬

mann zu Trnvemünde svergl, oben erwähnte „(Zenoa-
loxiaa Imbeesnses"), verm. mit ff N. N.

Kinder, zu Lübeck geboren:
aa) ff Hcnts Bönhoff, * 1606, Kaufmann und Bergc-

fahrer zu Lübeck, ff 9. 4. 1652 zu Lübeck, verm.
23 nach Trinilatis 1646 zu Lübeck mit ff Maria
Mestmncker, ff 27. 2. 1678 zu Lübeck; war kinder¬
los (vergl. ,,(ZensaInAiao Inideeonsss").

bb) ff Margaretha Bönhoff, * 1610, verm. 1652 zu
Lübeck 'mit ff Hans Bensin (vergl. „(ZansalvAiae
I-nboLensss").

d) ff Balthasar Bönhoff, ^ 1580, stndirte 1599 Theologie
zu Rostock (immatriknlirt Aug. 1599), 1607 Philosophie
zu Greifswald (immatriknlirt 1607), wurde 21.12. 1608
Schulcollega (d. h. Magister des Gymnasiums) zu
Lübeck, 16! 3 abgesetzt und Küster am Dom (vergl.
„(ZsnealoAiao Imbeososes"), verm. mit ff N. N.

Kinder, zu Lübeck geboren:
aa) ff Claus Bönhoff, * 1602, war Schiffskapitän in

Lübeck, wurde 24. p. triu. 1620 Lübecker Bürger,
verm. 16. 11. 1626 zu Lübeck mit ff Ursula Buscher
aus Lübeck.

Sohn:
ff Heinrich Bönhoff, * 1627 zn Lübeck, Schiffs¬

kapitän in Lübeck, verm. 15. 11. 1616 zn Lübeck
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mit Elsabehn Meckelnburgis, aus Lübeck; war
kiuderlvs,

bb) ch Carstc» Bäuhoff, * 1698, Schiffskapitän in
Lübeck, verm. mit 's- N. N.

Kinder, zu Lübeck gebaren, getauft und jung
gestorben:

aaa) -s- N. Bäuhoff, get. 7. 9, tS34,
dt>I>j ch 9l. Bäuhoff, get, 22. 9. 1635.

o) 's- Hermann Bönhoff, " 1583, war Brauer zu Lübeck,
wurde 31. 12. 1611 Lübecker Bürger, verm. 21. 7. 1625
zu Lübeck mit 1' Barbarn Maschen; war kinderlos,

ch Johann Dicdrich van den Boenhoff, nannte sich Boenhoff
oder Bönhoff, * 1559, ließ sich nieder in Hamburg, wurde
Hamburger Bürger, verm. mit ch N. N.

Kinder, zu Hamburg geboren:

a) ch Dietrich Bäuhoff, * 1595, f. unten IX.
5) -s- Johann Bönhoff, * 159k, ließ sich nieder bei Dort¬

mund, — vermutlich erbte er dort ein Gut von einem

aus Nimwegen dorthin verzogenen Verwandten, dessen
Namen aber nicht bekannt ist; das Gut hieß der
„Bänhof" — war Gutsbesitzer zu Oespel bei Dort¬
mund, ch I. 9. 1666 zu Oespel, verm. mit -s Anna
Heiden, ch ArntS-Tochter, aus Soest bei Dortmund.

Kinder, alle zu Oespel geboren:

aa) ch Antoni Bäuhoff, " 1632 zu Oespel, verm. mit
ch N. N., welche 9. 2. 1671 zu Oespel als seine
Witwe starb; war kinderlos,

bb) ch Dorothea Bäuhoff, * 1634, verm. 14. g. 1667
zu Oespel mit ch Hiurich Därstelmnnu, ch Tigges-
Sohu, aus Eiehlinghofen.

ce) ch Elsa Bäuhoff. 1636, ch 9. 3. 1695 zu Oespel,
verm. 24. 19. 1674 zu Oespel mit ch Hiurich
Greve, chJohannes-Sohn, aus Oespel, ch29. 1.1681
zu Kolberg sbegraben zu Oespel >.
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66) ch Anna Bönhoff. jung gestorben,
se) ch Hinrich Bönhoff. ^ 1640, Gutsbesitzer zu Oespel.

'f 18. 3. 1697 zu OeSpel. verm. a) ch 1667 mit
-tz N. Gördes, aus Oespcl. und iz) 4. 1. 1674 zu
Oespel mit ch Elsa Riipiug von der Becke, f Her
mauns-Tochter, aus Barop,

Kinder, alle zu Oespel geboren und getauft.

Erster Ehe:

«an) -f Elsa Bönhoff. get. 4. 6.1663. verin. 12 1.1698
zu Oespel mit ch Courad Bergmann, 1' Her
manns-Sohn, auS Stoekum.

ddb) ch Johann Bönhoff. get. 20. 11. 1670. verm.
1. 10. 1696 zu OeSpel mit f Sibilte Pape.
aus Dortmund, ch 2. 3. 1698 zu Oespel; war
kinderlos.

Zweiter Ehe:

oea) ch Hinrich Bönhoff. get. 10. 3. 1676, ch29. 6. 1696
zu Oespel.

66<1) ch Anna Margarethe, Bönhoff, get. 24. 8. 1678,
verm. 23. 10 1698 zu Oespel mit ch Hinrich
Bommel), ch Johauns-Sohn. aus Stockum.

tk) ch Johann Bönhoff. ^ 1644. verm. mit ch N. N..
zu Oespel.

Kinder, alle zu Oespel geboren und getauft:

aan) j-Johann Bönhoff. get. 26. 6.1677, 's 25. 6.1677
zu Oespel.

l>dd) ch Eberhard Bönhoff, get. 9. 9.1681, ch14.1.1688
zu Oespel.

eev) ch Cathariua Bönhoff, get. 16. 4. 1636.
666) ch Johann Friedrich Bönhoff, get. 2. 2.1690, jung

gestorben.

>) Die Nachkommen Hinrich Bommcr'S iolten sich ..Bonnhoff" oder
„Banhof" genannt haben.
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IX. ff Dietrich Bönhoff, f. oben VII, 2, a), * 1595 zu Hamburg,
wurde 4. II. 1637 Hamburger Bürger, war „Leipziger Bote"
(d. h. Postmeister auf Leipzig), 18. 7. 1653 Bürgerkapitän
ti. Cvmp. St. Michaelis-Regiment, 3V. 8. 165!) Schaffer dieses
Regiments, ff im Juli 1661 zu Hamburg, berm. mit ff Gesche
Haßberges, aus Hamburg. Seiu Wappen unter Nr. 249
im Wnppenbuch schon erwähnt; darunter steht: „Dirich Bocn-
hoff, Anno 1653, den 18. July".

Kinder, alle in Hamburg geboren:

1. -f Philipp Bönhoff, * 1639, Kaufmann zu Hamburg,
verm. a> mit ff ?!. N.. und I>> II. 7. 1658 zu Hamburg,
mit ff Gesche Funcke aus Hamburg.

Kinder, alle zu Hamburg geboren und getauft:

a) ff Mngdalenn Bönhoff, gct. 2. 12. 1653.
b) 1' Johann Bönhoff, get. 18. 5. 1659, Kaufmann zu

Hamburg, bcrm. mit ff N. N.

Kinder, zu Hamburg geboren und getauft:

aa) ff Hans Jochen Bönhoff, get. 36. 11. 1681, berm.
23. x. trin. 1765 zu Hamburg mit ff Anna
Cathariua Brese aus Hamburg; war kinderlos.

66) ff Maria Margarethe, Bönhoff, get. 26. 9. 1687, nu-
verm. gestorben,

e) ff Jacob Bönhoff, * !662, Kapitän in Hamburg,
verm mit ff N. N.

Sohn:

ff Johann Bönhoff, get. 21. 4. 1761 zu Hamburg, jung
gestorben.

2. ff Magdalena Bönhoff, * 1632, uiwerm. gestorben zu
Hamburg.

3. ff Dlaßffstsr plrii. et tlreol. Vollrath Bönhoff, * im Mai
1634, f. unten X.

4. ff Oovtoi'juris Johann Friedrich Bönhoff, * 1636, besuchte
5. 5. 1653 das Johauneum (Gymnasium) zu Hamburg,
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studirte die Rechte 1656 zu Leipzig (immatriknlirt 1656,
S. 126) und im gleichen Jahre zu Jena (immatriknlirt 6,12.
1653), 25. 4. 1657 ckovtor juris zu Jena auf Grund einer
..Oispudutio cks ckanationibus^, >var ?ldvvkat und ist,
so viel bekannt, unvcrin. gestorben (vergl. Hamburger
Schriftsteller-Lexikon von Hans Schröder. 1. Band, Nr. 384). I

X. ch Ilagistor pbii. st tüsol. Vollrath Bönhosf, * im Mai
1634 zu Hambnrg, f. oben IX, 3, schrieb sich anch „Bon- >
hovins", besuchte das Gymnasium zu Hambnrg, studirte 1648
zu Leipzig (immatriknlirt 1648, S. 92), Philosophie und Theo¬
logie, 1652 zu Rostock (immatriknlirt November >652), pro-
movirt 5. 5. 1653 zum Magister zu Rostock, und war von
1. 12. 1660 bis zu seinem Tode Pfarrer zu Burhave in
Oldenburg. Er schrieb: cls eensors rsruin pubiiearnm,
prues. OIrr. IVolckenksrxi«. Rostock 1652. IZisp. xolitie»
sx integro iilzro II. ^ristotolis cks republioa, prass.
OIrr. IVoicksnbsrxio. Rostock 1652. 1)s vsracilats ckisgui-
sitionnm inckultu invlutas lasuitatis plriiosopbiae Institut.
?rassss (Zottkrieck IZernkurrcli, IVurseusis. Inpsias 1652
gsrb. ckoannis Vossii Büchlein von der Selbsterkenntnis!,
verdeutschet. Hamburg 1658. Gott liebender Seelen Kreuz¬
trost. Bremen 1672. (Vergl. Schröder's Hamburger Schrist-
stcller-Lexicon, oben erwähnt, I. Bd., Nr. 385.) ch 26. 2. 1673
zu Burhave, verm. a) 1660 mit ch Anna Meyer, ans Ham¬
burg, ch 22. 9. 1664 zu Burhave, Tochter von ch Melchior
Meyer; b) 1666 mit ch Sophie Katharina von Lindern, aus
Oldenburg, ch 2. 4. 1667 zu Burhave, Tochter von 1' Johann
von Lindern, Hofprediger in Oldenburg, und s) 1667 mit
f Elisabeth Taselius, ch 12. 3. 1679 zu Burhave. Von den
5 hinterlassenen kleineu Kindern wurden zwei, Peter Hinrich
und Johann Nicolans, von der Familie in Oespel auf¬
genommen.

Kinder, alle zu Burhave geboren und getauft:
Erster Ehe:

1. I Bonaventnra Bönhosf, get. 2. 2. 1662, ch 16. 12. 1664 zu
Burhave.
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2. ff Diedrich Jacob Bönhoff, get. 15, 2. 1663, ff 21. 3, 1667
z» Burhave.

3. ff Anna Bvnhoff, get. 16. 9. 64, ff 22. 9. 1664 zu Burhave.

Zweiter Ehe:

4. ff Sophie Catharina Bvnhoff, get. 16.12.1666, 1 24.2.1663
zur Burhave. Taufpatin dieses Kindes war die Fürstin
Sophie Catharina von Oldenburg, Gemahlin des Grafen
Anton Günther.

Dritter Ehe:

5. ff Adcvdatns Bönhoff, get. 9. 5. 1668.
6. h Peter Hinrich Bvnhoff, * 36. 8. (get. 5. 9.) 1669,

f. unten XI.
7. 1- Gähe Dorothee Bvnhoff, get. 17. 4. 1671.
8. ff Johann Nicolaus Bönhoff, get. 4. 6. 1672, ff 9. 3. 1631

zu Oespel.
9. ff Anna Elisabeth Bönhoff, get. II. 11. 1675.

XI. ff Peter Hinrich Bönhoff, * 36. 3. (get. 5. 9.) 1669 zu
Bnrhave, f. oben X, 6, Kaufmann zu Oespel, ff 27. II. 1726
zu Oespel, verm. 4. 8. 1762 zu Oespel mit ff Anna Dörstel-
mann, * 27 2. (get. 7. 3.) 1671 zn Oespel, ff 26. 5. 1718
z» Oespel, Tochter von ff Johann Dörstelmann, Gutsbesitzer
zu Eichlinghofen, und seiner Gemahlin ff Catharina Kampmann.

Kinder, alle zn Oespel geboren und getauft:

I. ff Eberhard Bönhoff, * II. 4. (get. 26. 4.> 1764, Kauf¬
mann zn Dortmund, ff 14. 3. 1749 zn Dortmund, verm.
a) 15. 3. 1729 zn Dortmund mit ff Anna Catharina
Dörlemann, ans Dortmund, * . 2. (get. 13. 2.) 1699
zu Dortmund, ff 3. 4. 1736 zn Dortmund, Tochter von
ff Johann Hermann Dörlemann, aus welcher Ehe Zwillinge,
wenige Tage alt, ff 29. 3. 1736 zn Dortmund; b) 13. 1.
1731 zn Dortmund mit ff Margarethn Catharina Althoff,
aus Dortmund, " 18. 8. (get. 4. 9.) 1767 zn Dortmund,
ch 12. 2.1733 zn Dortmund, Tochter von ff Diedrich Althoff.
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Kinder zweiter Ehe, alle zn Dartmund geboren

und getauft:

а) 1' Diedrich Heinrich Bönhoff, ^ 13, 10, (get, 28, 10.)
1731, 1' 20, I I, 1731 zn Dortmund,

k) ch Anna Sibilla Margaretha Bönhoff, ' 5. 10, (get,
14, 1<>,> 1732, uiwcrm, gestorben,

c>) ch Gertrud Elsabehn Bönhoff, 10, II, (get, 22, 11,)
1733, ch4, !2, 1738 zu Dortmund,

б) 1- Ernst Wilhelm Bönhoff, - 1, 10, (get, 18, 10,) 1733,
Kansmanu zn Dortmund, ch 21, I, 1801 zn Dortmund,
verm, 6, 9, 1705 zn Dortmund mit -h Anna Christina
Margaretha Schmih, aus Dortmund, ^ «!, 12. (get,
28. >2.) 1738 zu Dortmund, ch 20, 11, 1809 zu Dort¬
mund, Tochter deS Kaufmanns '1 Rötgcr Schmitz und
seiner Gemahlin ch Cntharina von Linien,

Kinder, zn Dortmund geboren und getaust:

au) ch ?ln»a Gertrud Bönhoff, * 27, 3, (get. 2l, 4,1 1767,
1>b) ch Martina Catharina Wilhelniinn Bönhoff, 12.9,

(get. 1. 10.) 1709.
Bon diesen Töchtern ist weiter nichts bekannt,

2. -s- Johann Heinrich Bönhoff, * 1706, von den: weiter nichts
bekannt ist.

3, ch Anna Maria Bönhoff, get. 10. 9. 1707, war blind.
4, ch Johann Diedrich Bönhoff, get. 3, 5. 1711, nnverm.

gestorben.
5. ch Johann Wilhelm Bönhoff, * 27. 3. (get. 3. 4.) 1716,

f. unten XII.
0. ch Catharina Bönhoff, * 16, II, 1720, ch 10, 2, 1807 zu

Oespel, verm. 7. 10, 1742 zu OeSpel mit ch Johann Peter
Wuppert, * zn Vollmarstein 14, 8, 1719, Lehrer zn Oespel,
ch 14, 2. 1707 zn Oespel, Sohn von ch Johann Wuppert,

XII, ch Johann WilHelm Bönhoff, * 27, 3, (get, 3, 4,) 1710 zu
Oespel, s, oben XI, 5, Kaufmann zn Nemscheid, später zu
Elberscld, ch 14, 12, 1790 zu Elberfeld, verm, 15, 5, 1739 zu
Nemscheid mit ch Catharina Mngdaleua Dahin, ans Nemscheid,
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» 2. 2, 1718 zu Neinscheid, st 17, 4, 1768 zu Nemscheid,
Tochter des Kaufmanns st Johann David Dahin und seiner
Geniahlin s- Anna Gertranth Melchers,

Kinder, alle zu Nemscheid geboren und getauft:

1, st Anna Sara Christinn Bönhoff, * 21, 3, (get, 2,4,) 1746,
1' 2, 4, 1795 zu Nemscheid, verm, 18, 6, !764 z» istemscheid
mit st Johann Peter Corts, * 23, 5. 1738 zu Nemscheid,
Kaufmann zu Nemscheid, st 18, 2, 1863 zu Nemscheid,
Sohn des Kaufmanns st Johann Mathias Corts und
seiner Gemahlin st Anna Margarethe! Hasenclever,

2, st Johanna Maria Bönhoff, * 22, 5, (get, 3, 6,) 1743,
st 24, 8, 1866 zu Nemscheid, verm, 16, l, 1765 zu Nem¬
scheid mit st Johann Wilhelm Ascheberg, " 11, 12, 1737
zu Ncinshagcn, Kaufmann zu Nemscheid, st 7, 12, 1364
zu Nemscheid, Sohn des Kaufmanns st Johann Diedrich
Ascheberg und seiner Geniahlin st Anna Catharina Westhoff,
Ein Sohn aus dieser Ehe war der bekannte Pfarrer in
Barmen,

3, st Johann David Bönhoff, * 26, 11, (get. 36, 11,) 1745,
ist Begründer einer älteren Linie, s unten

4, st Rahel Bönhoff, * 26, 9, (get, 23, 9,) 1748, st 18, 6,
1783 zu Nemscheid, verm, 26, 7. 1771 zu Neinscheid mit
st Johann Wilhelm Corts, * 21, 3, 1748 zu Nemscheid,
Fabrikant zu Nemscheid, st 7, 9, 1786 zu Nemscheid, Bruder
ihres Schwagers,

5, st Jonathan Bönhoff, * >4, 2. (get, 26, 2,) 1752, st 1, 11,
1752 zu Nemscheid,

6, st Jonathan Bönhoff, * 5. 11. (get, 11, 11,) 1753, ist
Begründer einer jüngeren Linie, s, unten Ist,

7, st Scnnuel Bönhoff, * 11, 12, (get, 15, 12,) 1754, st 9, 8,
1757 zu Nemscheid,

7X Die altere Lame.

XIII^, st Johann David Bönhoff, * 26,11, (get, 36,1 l,) 1745,
zu Nemscheid, s, oben XII, 3, Kaufmann, erst zu Nemscheid,
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später zu Elberfeld, Firma: Bönhoff und Motte, Stadtrat
und Kirchmcister zu Elberfeld, 1' 21. 7. 1798 zu Elberfeld,
verm. 18. 8.1774 zu Remscheid mit ch Anna Cathariua Schür-
mann, aus Schwebn, * 30. 5. (get. 2. 6.) 1746 zn Schweln:,
ch 25. 12.1823 zu Elberfeld, Tochter des Kaufmanns ch Johann
Peter Schürma»n und seiner Gemahlin ch Anna Cathariua
Lnhn.

Kinder, 2—4 zu Remscheid, 5—7 zn Elberfeld geboren
und getauft:

1. ch Johann David Bönhoff, ^ 11. 4. 1775 zu Remscheid,
ch 19. 4. 1775 zu Remscheid.

2. ch Johann David Bönhoff, * 27. 4. (get. 8. 5.) 177V,
Kaufmann zu Elberfeld, Firma: Bönhoff und Motte, viele
Jahre (1815-1835) Stadtrat ». f. w. daselbst, ch 2.3.
1844 zu Elberfeld, verm. 4. 2. 1830 zu Elberfeld mit
ch Wilhelmina Besenbrnch aus Elberfeld, * 4. 12. (get.
12. 12.) 1780 zn Elberfeld, ch 28. 5. 1839 zu Elberfeld,
Tochter des Kaufmanns ch Johann Heinrich Besenbruch
und seiner Gemahlin ch Elisabeth Maria Graef; war
kinderlos.

3. ch Maria Magdalena Bönhoff, » 15. 5. (get. 22. 5.) 1778,
ch 15. 10. 1847 zu Feld bei Remscheid, verm. 29. 6. 1306
mit ch Johann Wilhelm Lihn, * 9. 12. Z770 zn Reins-
hagen (bei Remscheid), Hammer- und Hiittenwerksbesitzer
in Feld, ch 7. 8. 1857 zu Feld, Sohn des Kaufmanns
ch Peter Caspar Lihn und seiner Gemahlin ch Cathariua
Magdalena Schalenbach.

4. ch Johanna Bönhoff, * 7. 1l. (get. 11. II.) 1779, unverm.
ch 16. 1. 1856 zu Elberfeld.

5. ch Johann Friedrich Bönhoff, * 7. 7. (get. 15. 7.) 1782,
s. nuten XIV.^.

6. ch Johann Jacob Bönhoff, * 4. 7. (get. 8. 7.) 1784,
ch 22. II. 1786 zu Elberfeld.

7. ch Christian Jacob Bönhoff, * 24. 7. (get. 29. 7.) 1788,
Kaufmann zu Elberfeld, unverm. ch 26. 3.1334 zu Elberfeld.
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XiVrl. Johann Friedrich Bönhoff, * 7. 7. (get. id. 7.)
1782 zu Elberfeld, s. oben XIII >1, 5, Kansmann zu Essen,
I 1. 2. 1823 zu Essen, verm. 2. 11. 1811 zu Watienscheid mit
ch Fricderike Christine Lonise Siemens, " 12.12. (get. 18.12.)
I78b zu Wesel, ch 19. 12. 1860 zu Mnlheiin a. d. Ruhr,
Tochter des Bürgermeisters von Watienscheid und Accise-
inspectvrs ch Johann Carl Siemens und seiner Gemahlin
-s Maria Müller.

Kinder, 1 zu Watienscheid, 2—4 zu Essen geboren:

1. ch Napoleon Otto Bonhoff, * 11. 8.1812, s. nuten XVX.
2. ch David Carl Ludwig Bönhoff, * 24. 8. 1814, ch 23. 7.

18 ld zu Elberfeld.
3. ch Johanna Wilhelmina Charlotte Bönhoff, * 30.11.1317,

ch 14. 3. 188d zu Erpel am Rhein, verm. 2. 5. 1841 zu
Erpel mit Friedrich Becker, ans Mülheim a. d. Ruhr,
* 14. 1. 1803 zu Mülheim a. d. Ruhr, Kaufmann und
Rheder zu Mühlheim a. d. Ruhr, Sohn des Kansmanns
ch Friedrich Heinrich Becker nnd seiner Gemahlin ch Gertrud
Kloster.

4. ch Friederike Sophie Antoinctte Christiane Bönhoff, * 10.1.
1820, unverm. gestorben.

XVV. ch Napoleon Otto Bönhofs, * 11.8. 1812 zn Watien¬
scheid, f. oben XIV^., I, erst Kaufmann zu Düsseldorf, später,
nachdem er sein Vermögen verloren, Hypothcken-Amts-Gehilse,
zuletzt Privat-Sekretär in Bonn, ch 23. 4. I8d9 zu Bonn,
verm. 19. 8. 1837 zu Düsseldorf, mit ch Elisabeth Antoinette
Maria Conradine Hanse», * 17. 8. 1807 zn Düsseldorf, ch 12. ö.
1867 zn Bonn, Tochter des Stadtrats ch Gustav Johann
Hausen »nd seiner Gemahlin ch Johanna Leopoldina Aders.

Kinder:

1. ch Friedrich Wilhelm Otto Bönhoff, * Id. 6. 1838 zu
Düsseldorf, war gelahmt, ch 28. 5. 1870 zu Bonn.

2. ch Johann August Emil Bönhoff, * 22. 3.1839 zu Düssel¬
dorf, ch 13. 3. 1348 zn Bonn.

4»
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3. ch Carl Theodor Bönhoff, * 29.12.1640 zu Bonn, ch 1841.
4. ch Carl Theodor Bönhoff. * 26. 6. 1842 zu Köln, jung

gestorben.
5. 'h Friedrich Wilhelm Ernest Bönhoff, * 5. 10. 1843 zu

Siegbnrg, ch II. 4. 1845 zu Siegburg.
6. -f Carl Julius Victor Bönhoff, * 5. 10.1844 zu Siegburg,

ch 1. 3. 1846 zu Köln.
7. Gottfried Bönhoff, * 28. 8. 1846 zu Köln, f. unten XVI rl.
8. 1- Friederike Helene Ottilie Bönhoff, * 12. 12. 1847 zu

Bonn, f 2. 3. 1848 zu Bonn.

XVI rl. Gottfried Bönhoff,* 28.8.1846 zu Köln, f. oben XV rl,
7, Königl. Eisenbahn-Betriebs-Sekretär zu Coblcnz, verm.
26. 1. 1870 zu Hamborn am Rhein mit Veronica Spihlay,
aus Niederspag am Rhein, * 13. 7. 1840 zu Niederspay,
Tochter des vereidigten Rheinschiffers ch Jacob Spitzlah
und seiner Gemahlin -f B>argarethn Zimmer", ist kinderlos

S. Die jüngere Lünie.

XIIIL. ch Jonathan Bönhoff, * 5. 11. (get. II. II.) 1753 zu
Nemscheid, f. oben XII, 6, Kaufmann nnd Messinghanrmer-
werksbesitzer zu Nemscheid, Firma: Bönhoff und Motte,
ch 12. 5. 1817 zu Nemscheid, verm. 4. 7. 1784 zu Nemscheid
mit -f Maria Amalia Heuser, ans Nemscheid, * 17. 2. 1764
zu Nemscheid, j- 14. 6. 1823 zu Nemscheid, Tochter des Kauf-
manns ch Johann Heinrich Heuser und feiner Gemahlin
ch Maria Magdalena Haddenbrock.

Kinder, alle zu Nemscheid geboren:
1. Johanna Helena Bönhoff, * 25. 7. 1788, ch 22. 9. 1826

zu Engelskirchen, verm. 21. 4. 1810 zu Nemscheid mit
ch Johann August Ferdinand Schnabel, * 4. 8. 1789 zu
Engelskirchen, Kaufmann daselbst, f 10. 2.1327 zu Engels¬
kirchen, Sohn des Kaufmanns ch Friedrich August Schnabel
und seiner Gemahlin ch Johanna Catharina Cappel.

2. ch Jonathan Bönhoff, * 3. 10. 1795, f. unten XIV11.
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3. 1- Susanna Franziska Bvnhoff, ^ 5. 3. 1798, unverm.
gest. 91, 3, 1844 zu Bonn,

XlVK, f Jonathan Bvnhoff, * 3, 10, 1795 zu Ncmscheid,
s, oben Xlllö, 2, zuerst Weinhändlcr zu Remscheid, später zu
Amsterdam in Holland, Firma: Lönirotl su Xooräuz-n, war
als Pvrtepse-Fnhnrich bei der Schlacht von Waterloo, Träger
der Erinnernngsvrden 1813—1815, ch 17, 6,1867 zu Oosterbeek
bei Arnheim in Holland, verm, a) 14, 4, 1824 zu Amsterdam
mit b Maria Adriann van Rems, aus Amsterdam, * 8, 5,1801
zu Amsterdam, ch 7, 8, 1852 in Bad Bentheim, Tochter des
Kaufmanns ch Gerrit van Rems und seiner Gemahlin -f Maria
Wilhelmina Eleonora Neuhausz und b) 14, 4, 1853 im Haag
ch Alida Maria van der Straaten, aus dem Haag, * 18, 9, 1817
zu Amsterdam, f- 22, 4, 1871 im Haag, Tochter des Kapitän
zur See (Kolonels) der holl, Marine ch Jacobns van der
Straaten, Ritter 4, Klasse der „Militäre Willems-orde", und
feiner Geuiahlin -f Maria Nloysa Joanna Gainan,

Erste Ehe kinderlos,

Kinder zweiter Ehe:

1, Alida Maria Adriana Louisa Bvnhoff, * 26, 2, 1854 zn
Amsterdam, verm, 11, 9, 1872 im Haag mit ch Petrus
Cornelius van Goens, * 4, 8, 1335 zu Hoorn, dirigirender
Miliinr-Oberarzt der Riederl, Ost-Indischen Armee a. D,,
Ziitter 4, Klasse der „Militäre Willems-orde", ch 11, 8, 1884
zn Amsterdam, Sohn des Ober-Staatsnnwalts Dr für,
ch Petrus Marins van Goens und seiner Gemahlin
ch Cornelia Titia Merens,

2, Jonathan Jaeobns Fredrik Bönhoff, ^ 29, 6, 1356 zu
Oosterbeek, ch 27, 8, 1857 zu Oosterbeek,

3, Jonathan Gustav Hugo Rudolf Bvnhoff, * 11, 9, 1857
zu Oosterbeek, s, nuten XV K,

XVZ, Jonathan Gustav Hugo Rudolf Bvnhoff, * 11, 9,
1857 zn Oosterbeek bei Arnheim, s, oben XIV L, 3, Kvnigl,
Bürgermeister von Dinxperlo in Holland u, s, w,, verm, 6, 10,
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1831 zu Oosterbeek mit Wilhelmina Christina Calkoen, * 18.11.
1358 zu Amsterdam, Tochter van ch Pieter Carel Willem
Calkoen, erst Fabrikant zu Amsterdam, spater Rentner zu
Oosterbeek und seiner Gemahlin ff Cathörine Cornölie t>an
Goens.

Tochter:

Cathinca Jda Cornslie Bönhoff, ^ >9 9. 1383 zu Putten in
Gelderland, Holland.

Ulttir WonhäMn.

VIb. ff Caspar von Bonhoffen s. oben V, 3, erwirbt 1513
das Bürgerrecht in Schwäbisch-Hall, Goldschmied daselbst,
verm. mit ff Margaretha Bogler. Er starb wahrscheinlich 1531,
sie 1559, in Hall. Beetbücher im Archiv der Stadt Hall: 1513
Nenbiirger Casper vo Bonhossc» bezahlt 3 Schilling Stadt¬
beet. 1515, 1517 it. 6 Schilling, 1523 it. 2 Schilling,
1533—1551 it. seine Wittib 2 Schilling; letztere 1559 und
1559 noch erwähnt. Ans einem Jntercessionsschreiben der
Stadt Hall an den Magistrat von Nimwegen vom 4. 19. 1547
geht hervor, daß seine Mutter und sein Bruder in Nimwegen
gestorben sind.

Kinder, nannten sich Bonhöffer:
1. ff Klaus Bonhvffer, der alte, s. unten VII.
2. ff Heinrich Bonhöffer, in Hall, verm. mit ff Maria Traub,

laut Jntercessionsschreiben an die Stadt Freyburg 1557.
Kinder:

a) ff Philipp Bonhöffer, Buchbinder in Hall, verni. 27. 5.
1538 zu Hall mit ff Margaret« Schertlein, Tochter
von ff Jacob Schertlein.

Kinder:

an) ff Magdalena Bonhöffer, get. 6. 3. 1599 zu Hall.
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bb) st Johann Philipp Bonhöffer, get, 6. 7. 1591 zn
Hall, verm, mit st Nvsinn Rob 89, 4, >991, 8 Kinder,
meist jung gestorben,

asa) st Anna Bonhöffer, get, 25, 1, 1622 zn Hall,
bdb) st Johann Georg Bonhöffer, get, 24, 5, 1623

zu Hall,
eee) st Johann Philipp Bonhöffer, get, 4, 8, 1625

zn Hall,
clllll) st Barbara Bonhöffer, get, 12, 2, 1627 zn Hall,

1- 20, 4, 1635 zn Hall,
ees) P Enphrosine Bonhöffer, get, 19, 7, 1623 zn Hall,
lkk) 4' Anna Rosina Bonhöffer, get, 9, 4, 1639 zu

Hall.
Mx) st Maria Bonhöffer, get, 27. 9, 1631 zu Hall.
Irblr) st Susanne Magdalcne Barbara Bonhöffer,

get, 26, 6, 1634 zn Hall, st 16, 4, 1639 zn Hall.
ec>) st Felix Bonhöffer, get, 1, 9, 1592 zn Hall,
66) st Margareta Bonhöffer, get, 23, 9, 1594 zn Hall,
es) st Maria Bonhöffer, * 1595, st 27, 6, 1697 zn Hall,
kl) st Barbara Bonhöffer, get, 26, 8, 1596 zn Hall,
M) (vermutlich) st Johann Philipp Bonhöffer, im-

matriculirt 1615 an der Universität in Frankfurt
a, Oder, >632 — 1634 Pfarrer in Geislingen, von
1635 an Pfarrer an St, Johann in Hall, verm.
mit st N, N,, st zwischen 1645 und 1647, 19 Kinder,
welche meist jung starben (1 in Geislingen, 9 in
Hall geboren),

IUU st Georg Heinrich Bonhöffer, get, 19, 2,1699 zn Hall,
ii) st Johann Heinrich Bonhöffer, get, >5, 4, 1694 zn

Hall
ii) st Johannes Bonhöffer, get, 23, 2, 1696 zn Hall,

b) st Heinrich Bonhöffer, get, 11, II, 1562 zn Hall,
o) st JodoknS Bonhöffer, get, 13, 6, 1564 zn Hall,

3, st Gertrnnt Bonhöffer,
4, st Margareta Bonhöffer, verm, mit Balthes Schnster,
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VII. 1- Klaus Bonhöfser, der alte, s. oben VIU, 1, war
Goldschmied in Hall, verm, a) mit ch Magdalena Boh und
d) mit ch Maria Krauh, Tochter des Ulrich Krauß, gcnaimt
„der Tüstel" („Tiiffler"), Witwe des Peler Neumann von
Rochlip. Beide leben noch 1592. — 1584 verkaufen sie ihr
Hans l„oben an der Sporers Gassen") an ihren Sohn Philipp.

Kinder:

1. ch Nicolaus Bonhöfser, der junge, Begründer der älteren
Linie, s. unten V.

2. h Johann Philipp Bonhöfser, Begründer der jüngeren
Linie, s. nnteu 11.

3. I Joseph Bonhöffer, Uhrenmacher in Braunschweig, ver¬
zichtet 1592 auf das Haller Bürgerrecht, stirbt nnvermtthlt.

7V Die altere ^mie.

VIII-1. s- Nikolaus Bonhöffer, der junge, s. oben VII, I, Gold¬
schmied zu Hall, verm. a) mit Wendelbahr Oluhäuser von Adolz-
fnrth und i>) 19. 8. 1591 zu Hall mit ch Anna Schweiker,
f II. 3. 1632 zu Hall als Witwe, Tochter von I Georg
Schweiker.

Kinder erster Ehe:

1. s- Ursula Bonhöffer, get. 29. II. 1576 zu Hall.

2. s- Hans Georg Bonhöffer, get. 28. 9. 1582 zu Hall, Gold¬
schmied iu Hall, 's 22. 9. 1634 zu Hall, verm. 20. 8. 1695
zu Hall mit f Agathe Horlacher, f 17. 10. 1634 zu Hall.

Kinder:

a) ch Johann Heinrich Bonhöffer, get. 9. 9. 1606 zu Hall.

d) ch Agathe Bonhöffer, get. 13.12. 1607 zu Hall, ch 22. 9.
1634 zu Hall.

e) ch Johannes Heinrich Bonhöffer, get. 23. 1. 1609 zu
Hall, Goldschmied zu Hall (Fenchtwangen), s-22.8.1686
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zu Hall, verm. 31. 3. 1648 zu Hall mit 1' Anna
Margaretha Fcyerband, ^ 1. 11.1629 zu Hall, ch 16. 3.
1638 zu Hall, Hebamme, Tochter von ch Stephan
Feyerabend, Ratsherr.

Kinder"

aa) ch Bkaria Clara Bonhöffer, " 16. 5. 1661 zu Hall,
ch 13. 5. 1713 zu Hall, verm. a) 16. 3. 1679 zu
Hall mit ch Hans Schwarz, Bader, und b) mit
ch Georg Laecorn, Chirurgus.

bb) ch Johann Conrad Bonhöffer, „im Krieg",
eo) ch Anna Maria Bonhöffer, verm. mit ch Philipp

Jakob Thomas, Musiker in Göppingen.
clcl) ch Johann Christoph Heinrich Bonhöffer, * 14. 10.

1667 zu Hall, s. unten XI H.
es) ch Andreas Michael Bonhöffer, Bortenmacher zu

Benningheim, zahlt 1696 Nachsteuer,
ll) ch Susanne Juliane Bonhöffer, * 166 . zu Hall,

ch 1731 zu Hall, verm. a.) 1691 zu Hall mit
ch Johann Friedrich Kranß, Steinhnuer; b) mit
ch Johann Balthnsar Wolff, Weißgerber; o) 1764
zu Hall mit ch Johann Krug, Schneider, cl) 1724
zn Hall mit ch Johann Martin, Treuter, Küfer, und
o) 1725 zu Hall mit ch Johann Balthasar Hart-
mann Schneider.

W) 5 Johann Ludwig Bonhöffer, ch in Morea.
6) ch Haus Georg Bonhöffer, get. 8. 2. 1611 zu Hall,

Goldschmied, ch 9. 9. 1634 zu Hall,
s) ch David Bonhöffer, get. 18. 7. 1613 zu Hall,
l) ch Anna Maria Bonhöffer, get. 6. 1. 1616 zu Hall,
g) ch Johannes Bonhöffer, get. 21. 9. 1617 zu Hall.
Ir) ch Anna Barbara Bonhöffer, get. 26. 4. 1620 zu Hall.
>) ch Johann Jakob Bonhöffer, get. 7. 4. 1622 zu Hall,

ch 18. 12. 1634 zu Hall.

i l ch Johann Albrecht Bonhöffer, get. II. 9. 1624 zu Hall.
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Zweiter Ehe:

3. ch Enphrosine Bonhöffer, get, 25. 12. 1592 zu Hall.
4. 1° Margarethe Bonhöffer, get. 39. 4. 1594 zu Hall.
5. 5 Anna Maria Bouhvffer, get. 24. 3. 1595 zu Hall,

ch 27. 12. 1920 zu Hall.
6. ch Joseph Bonhöffer, get. 24. 3. 1597 zu Hall.

XI/V chJohann Christoph Heinrich Bouhvffer, "14.19.
1662 zu Hall, f. oben VIII/V, 2, o, 66, Aintsschreiber in Hall,
ch 4. 8.1718 zu Hall, veriu. 1691 zu Hall mit ch Maria Martha
Constanze Jneß.

Kinder:

1. ch Anna Susanna Bonhöffer, oerm. mit ch Georg Friedrich
Kalb.

3. ch Johann Friedrich) Bonhöffer, " 24. 2. 1696 zu Hall,
Archidiakonus in Hall, ch 26. 6. 1759 zu Hall, verm.
14. 2. 1719 mit ch Susanna Margaretha Seiferheld.

Kinder:

a> -f Friedrich Dietrich Bonhöffer, " 1729 zu Hall, Spital¬
pfarrer zu Hall, ch 7. 6. >759 zu Hall, oerm. 29. 19.
1744 zu Hall mit ch Anna Marin Engelhard.

Kinder:

auf ch Anna Rosine Bonhöffer, " 9. 11.1746 zu Hall,
unverm. ch 27. 1. 1813 zu Hall.

61>) ch Friedrich Franz Bonhöffer, " 1743 zu Hall,
Aintsschreiber zu Hall, ch 1794 zu Hall, verm. mit
ch Rosine Margarethe Seiferheld, ch 22. 3. 1837.
Kinderlos.

eo) ch Catharina Susanne Bonhöffer, " 7. 3. 1749 zu
Hall, unverm. ch 2. 3. 1822 zu Hall,

d) ch Johann Christoph Bonhöffer, " 1724 zu Hall, Be¬
gründer der Linie /I a.

o) ch Johann Carl Peter Bonhöffer, " 14. 2. 1726 z»
Hall, Natskousnlcnt zu Hall, ch 12. 3. 1775 zu Hall,
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verm, 15, 5, 1752 zu Hall mit 4 Christiane Magdaleue
Bonhöffer, » 1k, k, 1730 zu Hall, ch 27, 10, 1808 zu
Hall, Tochter des I)r. jur. Georg Michael Bonhöffer
(s, unteu XI1K, 3, aa). I» der Michaelis-Kirche zu
Hall befindet sich sein Grabdenkmal,

Kinder:

au) h Lunk, jur, Johann Friedrich Bonhöffer, * 25, !1.
1752 zu Hall, ch 10, 5, 1778,

bb) ch Magdalena Margnretha Bonhöffer, unverm.
ch 31. 3, 178k zu Hall,

oe) 1' Johann Peter Bonhöffer, unverm, f- 23, 3, 1777
zu Hall,

clll) ch Friedrich Heinrich Bonhöffer, Senator, verm. mit
ch Marin Friedrike Hczel,

Tochter:

ch Sibille Wilhelminc Heinrike Bonhöffer, verm.
1818 zu Hall mit ch Mathnus Krnckhardt,
Cantvr und Lehrer in Sommerhausen (Bayern),

ee) ch Elisabeth Panline Bonhöffer, unverm, ch 17,7,1735
zu Hall,

ll) 's Eleonore Sophie Bonhöffer, unverm, gestorben,
ä) ch Or meei, Johann Heinrich Bonhöffer, * 1730 zu Hall,

Begründer der Linie Xb,
e) f Sophie Christine Elisabeth Bonhöffer, * 1733 zu

Hall, ch 1803 zu Hall, verm, 2g, I I. 1762 zu Hall mit
ch Ludwig Peter Grätcr, Senator und Baukassicr,

1) Johann David Bonhöffer, ^ 28, 5, 1735 zu Hall,
Spitalverwalter zu Hall, ch 1738 zu Hall, verm,
u) 15, 10, I7K5 zu Hall mit ch Susanun Ällaria Frank,
* 23, 3, 1738, und l>> 14, 2, 1775 zu Hall mit
ch Sibille Elisabeth Schragmüller,

Kinder erster Ehe:

au) ch Johann Carl Bonhöffer, * 28, 7, 176k zu Hall,
Amtsfchreiber in Langenburg, ch 25, 9, 1835 zu
Regendach, verm, u) mit ch Eleonore Sibille Johanna
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Strauß von Hohencck, und b) mit 1' Franziskn
Elisabeth Frank, -f 1859, Zwei Kinder, früh
gestorben.

Zweiter Ehe:

ob) p Catharine Heinrike Elisabeth Bonhöffer, * 6, 2,
1776 zu Hall, verm, u) 1797 mit ch Valentin
Christoph Carl Wibel, Haupimann, und l>) 18, 11,
1818 mit 1' Benedikt Erikns von Bauer, Stabsarzt

oe) s- Magdalenc Snsanne Bonhöffer, * 17, 8, 1778
zn Hall, verm, 5, 7, 1898 zn Hall mit f Johann
Heinrich Schwarz, Gerichtsassessor nnd Stcner-
einbringer,

66) ch Johann Friedrich Bonhöffer, * 4, 1, 1789 zu
Hall, ch 95, 3, 1833 zn Hall,

es) 1' Sophie Katharina Johanna Bonhöffer, * 1781
zn Hall, 7, 12, 1832 zu Hall,

Ik> ch Christine Elisabeth Sophie Bonhöffer, * 1783 zu
Hall, verm, 12, 7, 1829 zu Hall mit -f Jacob Peter
Seiferheld, Kaufmann,

Ts) 1° F^iz David Bonhöffer, * 1785 zn Hall, f 5,12,
1823 zu Hall,

Z) ch Snsanne Margarete Bonhöffer, * 1738, verm, 1779
mit ch Johann David Majer, Teilungsschreiber,

3, ch Johann Peter Bonhöffer, Bnnverwalter in Hall, *39,12,
1693, 's 22, 4, 1775, verm, 28, 9, 1733 mit ch Auguste
Elise Vnrkert,

4, f- Snsanne Rosine Bonhöffer, ch nnvcrm,
5, ch Maria Catharina Bonhöffer, * 1799, ch 22, II, 1759,

verm, 17, 7, 1736 mit f Johann Jakob Weber, Cantor,

Linie Xa.

XIIIXs, ch Johann Christoph Bonhöffer, * 1724 zn Hall,
s, oben XIX, 2, d, Forstmeister zn Hall, f 23,12,1787 zn Hall, I
verm, 4, 5, 1751 zu Hall, mit ch Eva Margaretha Grnter, t
ch 4, 5, 1794,
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Kinder:

1. ch Carl Peter Bonhöffer, * 26. 12. 1753 zu Hall, Regiernngs-
advokat und Oberumgelder in Hall, ch 22, 11. 1896 zu
Hall. verm. 24. II. 1788 zu Hall mit ch Margarethe
Christiane Seiferheld. * 13. 6. 1761, ch 27. 2. 1837 zu Hall.

Kinder:

n> 1' Rosine Sibille Margaretha Maria Bonhöffer, * 29.12.
1789 zu Hall, ch 29. 12. 189l zu Hall. verm. 15. 19.
l81I zu Hall mit ch Friedrich Franz Majer, Salinen-
assessor.

b) ch Johann Heinrich Bonhöffer, * 28. 6. 1792 zu Hall,
Spitalvermalter zu Hall, ch 25. l2. 1844 zu Hall,
verm. a) 22. 4.1819 zu Hall mit ch Friederike Wilhelmine
Caroline Scheid, * 1.1. 1788, ch 12. 8. 1827 zu Hall,
Tochter des Pfarrers iVkaZ. Scheid in Hohenacker, und
1>) 23. 11. 1339 zu Hall mit ch Johanna Caroline
Sophie Christine Meister, * 15. 4. 1895 zu Schäfters-
heim, ch 26. 1. 1874 zu Hall, Tochter des Dekans in
Weikersheim.

Kinder erster Ehe:

aa) ch Adolf Friedrich Bonhöffer, * 16. 4. 1829 zu
Hall, f. unten XVI ^aa.

bb) ch Carl Theodor Bonhöffer, * 19. 4. 1821 z» Hall
ch 25. 9. 1829 zu Hall,

ee) ch Hermann Bonhöffer, * 25. 4. 1824 zu Hall,
f. unten XVI ^.ab.

Außerdem 4 Kinder erster Ehe, jung gestorben.

Zweiter Ehe:

eilt) ch Caroline Ottilie Bonhöffer, * 7.1.1833 zu Hall,
ch 1. 7. 1392 zu Lndwigsbnrg.

es) ch Luise Emilie Bonhöffer, * 12. 2. 1835 zu Hall,
ch 13. 4. 1859 zu New-Uork, verm. 5. II. 1855
zu Hall mit ch Theodor Schumann, Apotheker in
New-Uork, ch 39. 12. 1874.
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F) 1' Wilhelm Victor Bvnhöffer, * 14. 2. 1836 zu
Hall, 1' 2l). 8. 1856 zu Hall.

Zg) Jenny Ernestiuc Bonhöffer, * 13. 2. 1337 zu Hall,
wohnt iu Stuttgart,

lull) 1' Paul Emil Cvustautin Bvuhöffer, * 17. 2.1833
zu Hall, 1° 24. 12. 1843 zu Hall.

Außerdem 5 Kinder zweiter Ehe, jung gestorben.

v) st Sophie Sibille Bonhöffer, * 9. 9. 1861 zu Hall,
verm. 27. 4.1824 mit st Beruhard Schäfer, Goldarbeiter
in Weikersheim, st 12. 12. 1376.

2. st Susanne Margarethe Bonhöffer, verm. 1795 zu Hall
mit st Christian Friedrich Eifenmengcr, Amtsschreiber zu
Hall, st 24. 6. 1802 zu Hall.

3. st Elisabeth Sibille Bonhöffer, st 22. 11. 1822, verm. mit
st Morih Hofmann, Spitalmcister.

XVI.4uu. st Adolf Friedrich Bonhöffer, f. oben XIII^u.
1,1>, au, * 16.4.1820 zu Hall, Pfarrer iu Unterhcimbach, Eschel-
bach, Stadtpfarrcr in Lentkirch, Jlshofen, Pfarrer iu Schnaitheim,
pensionirt 1891, st 21. 6. 1892 zu Geltungen, verm. u) 16. ö.
1850 zu Siilzbach mit st Christiane lNanele) Luise Pistornis,
^ >9. 10. 1823 zu Siilzbach bei Weinsberg, st 8. 10. 1866 zu
Lentkirch, Tochter des st Revisors Pistorius in Leonberg; und
i>) 21. 11. 1867 zu Ebingen mit Marie Wolfer, » 29. 10. 1849
zu Reutlingeu, Tochter des st Regieruugsrnts Wolfers in Reut-
lingen.

Kinder erster Ehe:
I. Friedrich Carl Heinrich Eugen Bonhöffer, * 18. 4. 1852

zu llnterhejmbach, Professor, Director der h. Handels¬
schule zu Stuttgart, verm. mit Eugenie Höriug, * 28. 7.
1864 in Stetteu im Remsthal, Tochter des st 1)r. Christian
Höring, Oberamtswnndnrzts in Gaildorf.

Kinder:

n) Gertrud Bonhöffer, ^ 12. 7. 1884 zu Küuzelsau.
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d) Hildegard Bonhöffer, ^ 29. 5. 1886 zu Küuzelsau,
o) Hedwig Bonhösfer, * 3. 6. 1887 zu Künzelsau.
ä) Walter Bonhvffer, ' 14. 19. 1899 zu Küuzelsau.
s) Elisabeth Bonhvffer, * 27. 2. 1897 zu Stuttgart.

2. Paul Heinrich Carl Theodor Bonhöffer, * 11. 8. 1853 zn
Nnterheimbach, Rcctor des Neallhceums zu Niirtinge»,
verm. mit Julie Wolfer, ^ 5. 9. 1346 zu Neutlingen,
Tochter des ch Negierungsrats Wolfer in Neutlingen.

Kinder:
a) Hednüg Bonhvffer, * 1. 5. 1879 zu Bockenheim.
d) Julie Bonhöffer, * 4. 8. 1889 zu Bnlingen, ch 18. 9.

1889 zn Balingen.
3. Wilhelm Hermann Bonhöffer, * 16. 2.18S7 zu Eschelbach

bei Oehringen, Kaufuiann in Leipzig, verm. mit Alwine
Bischofs, * 19. 3. 1862 in Pr. Stargard, Tochter von
Andreas Bischoff in Danzig.

Tochter:
Charlotte Bonhöffer, ^ 12. 9. 1893 zu Mannheim.

4. 1>r. piril. Adolf Heinrich Bonhvffer, * 19. 6. 1859 zu
Eschelbach, Stadtpfarrer in Schwäbisch Gmünd, verm. mit
Anna Mäher, geb. zu Tübingen, Tochter von Hofrat
Wilh. Mayer, Apotheker zu Tübingen, * 25. 7. 1861.

Kinder:

a.) (Anonhmns) Bonhvffer, h 14. 3. 1835 zu Belsenberg.
1>) Julie Thevdora Bonhöffer, * 8. 7. 1886 zu Tübingen,
o) Otto Bonhöffer, * 6. 4. 1889 zu Belsenberg, ch 39. 5.

1889 zu Belsenberg.
ci) Hedwig Martha Elsa Bonhöffer, * 16. 19. 1891 zu

Belsenberg.
5. ch Theodor Bonhöffer, * 13. 11. 1863 zu Leutkirch, h 4. I.

1867 zn Leutkirch.
6. Paul Richard Bonhöffer, * 23. II. 1865 zu Leutkirch,

Schriftseper zu Stuttgart, verm. mit Bertha Schilling,
* 2. 9. 1866 zu Stuttgart.

Tochter:
Helene Bonhöffer, * 4. 9. 1896.
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Zweiter Ehe:

7. Maria Clara Bonhöffer, * 13. 7. 1876 zu Jlshofen,

XVI^ad. ch Hermann Bonhöffer, s, oben Xlll^a, 1, b, ee,
^ 26. 4. 1824 zu Hall, Oberamtsgerichtsvcrweser zu Waldsee.
ch 16. 6. 1869 zu Waldsec. oerm. 16. 5. 1365 zu Wangen im
Allgän mit Therese Sohler, * 16.12.1841 zn Wangen (katholisch).

Kinder (katholisch):

1. Anna Friederike Bonhöffer, * 4. 3. 1866 zn Wangen i. A.,
verm. 9. 4. 1894 mit Johann Schmidt, * 3. 2. 1867 zu
Wangen, Kausmann in Wangen.

2. Heinrich Wilhelm Bonhöffer, * 6. 3.1867 in Wangen i. A.,
oancl. plülol. in München.

Linie

Xlll^d. -f I)r. >neä. Johann Heinrich Bonhöffer, * 1736 zu Hall,
f. oben XI 2, 6, Stadtmedicns von Hall, ch 1796 zn Hall,
verm. 23. 16. 1763 zn Hall mit ch Snsanna Maria Müller.

Kinder:

I. ch Dr. moü. Johann Friedrich Bonhöffer, * 31. 7. 1764
zn Hall, Physicns der Aemter Rosengarten und Combnrg,
ch 28. 3. 1869 zn Hall, verm. 26. 4. 1^76 zu Hall mit
ch Anna Maria Rosine Hufnagel.

Kinder:

a) ch Sophie Charlotte Heinrikc Bonhöffer, " 4. 4. 1781
zn Hall, verm. 1863 nach Ansbach, ch 1623.

d) ch Rosine Mnrgaretha Bonhöffer, * 7. 1. 1783 zu Hall,
ch 1867, verm. 1811 zu Hall mit f Eberhard Philipp
Abraham Honold, Amtspfleger,

o) ch I)r. mscl. Johann Valentin Bonhöffer, * 31.16.1784
zn Hall, Arzt, ch 8. 3. 1328 zn Hall, verm. 27. 2. 1821
zn Hall mit p Amalia Schloßstein, ch 26. 2.1837 zu Hall.
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Kinder:

aa) s Johann Bonhöffer, ^33, 8,1821 zu Hall, f 1 3,5,1862
in Nordamerika,

>>>,) Maria Bonhöffer, ^ 13,10,1823 zu Hall, verm, 1853
',u Hall init Mnsiklehrcr Ostbcrg zu Weikersheim,

an> Friederike Frauziska Bonhöffer, *31,5,183ö zu Hall,
oerm, mit ?k. Herle,

>i> 1' Mngdnlene Elisabeih Bonhöffer, * 23, 3, 1797 zu
Hall, 1' 17, 13, 1872 zu Nenbnrg a, D.

a) 1' Sophonias Franz Bonhöffer, * 23, 3, 1737 zu Hall,
Pfarrer, zuletzt zu Wildenthieibach, Pensionär in Hall,
ch 17, 13, 1872 zu Hall, vernn a> 1ö, 13. 1821 zu
Hall mit ch Elisabeth Ztosinc Friederilc Haspel, * 24, II,
1738 zu Hall und t>) 33, 13, 1827 zu Hall init ch Luise
Fricderike Ernestine Haspel, 13, 11, 1833, beide Töchter
des Archidiakonns Friedrich Peter Haspel zu Hall,

Kinder erster Ehe:

an) ch Nosine Friederike Karvline Sophie Bonhöffer,
" 24. 3, 1822 zu Oberstetten, verin, 1842 zu
Lndwigsbnrg init ch Jacob Speidcl, Farmer in Nord¬
amerika,

3>>) Luise Johanna Karvline Amnlin Bonhöffer, * 2ö, 9,
1823 zn Oberslctlcu, oerm, 23,4,1833 zu Adolzhnnseu
mit Georg Ebert, Pfarrer zu Hollenbach, jetzt
Pensionär in Stuttgart, Außerdem noch 3 früh
gestorbene Kinder erster Ehe,

Zweiter Ehe:

an) Friedrich Ernst Philipp Tobias von Bonhöffer,
" lö, 7, 1828 zn Oberstetten, s, unten XVI-lb,

eitl) Sophie Charlotte Magdalena Bonhöffer, ^ 1,3,1833
zu Oberstetten, wohnt in Hall,

v«) P Florenline Charl otte Ziosctie Bonhöffer, * 25, II.
>831 zu Oberstetten, verm, 18n3zn Wildenthierbach
init st Friedrich Seefried, Entspächter,
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ff) st Gustav Philipp Tobias Bouhöffer, * 26, 4, 1838
zu Ncckarweihiugen, st >2 12, 1873 zu Heilbronu,

Ag) Rosine Flvrentine Bouhöffer, * 16, 4, 1343 zu
Neckarweihingc», verm, 24, 7. 1866 zu Wildenthier-
bach mit Beujamin Mepdiug, Pfarrer zu Kircheu-
telliusfurt,

Irlr) Emma Karoliue Bouhöffer, * 23, 16, 1845 zu
Wildenthierbach, wohut i» Hall, Austerdem fünf
friih gestorbene Kinder zweiter Ehe,

2, st Christine Elisabeth Margaretha Bouhöffer, uerm, 1783
zu Hall mit st Jakob David Maper, Psarrer iu Stöckeuburg,

3, st Sibille Pauline Sophie Bonhösfer, st 22, 4, 1836 zu Hall,

XVlXb, Friedrich Ernst Philipp Tobias von Bonhösfer,
* 16, 7, 1828 zu Obcrstetten, s, oben Xlll^p, 1, s, ee,
Laudgerichtspräsident zu Ulm, verm, 6, 10, 1863 zu Oehringeu
mit Julie Tafel, Tochter des Friedrich August Christian Tafel,
Dr, für,, Nechtsanwalt iu Ochringen,

Kinder:
1, Dr. rsr. uat, Gustav Otto Bvnhöfser, * 22, 8, 1864 zu

Neresheim, Chemiker zu Schelploh bei Eschede (Neg,-Bez,
Lüneburg), verm, 2, 10, 1890 zu Tübingen mit Hedwig
Meyer, Tochter von Dr, für, Hugo von Maper, ordentl,
Professor der Rechte in Tübingen,

Kinder:
n) Friedrich Hugo Bouhöffer, * 1, 9, 1891 zu Dalle (bei

Cellei,
d) Lothar Carl Wilhelm Bonhösfer, * 4, 7. 1893 zu

Elberfeld,
o) Gertrud Julie Alwine Bouhöffer, * 13, 3, 1895 zu

Schelploh,
2, st Gustav Adolf Bouhöffer, * 25, 2, 1867 zu Neresheim,

st 16, 4, 1867 zu Neresheim,
3 Dr, uraci, Karl Ludwig Bouhöffer, * 31 ,3, 1863 zu Neres¬

heim, Mitglied des pspchiatr, Med,-Collegiums in Brcslau,
4, st Walter Bonhösfer, * 14, 6, 1874 zu Heilbronu, st 12, 3,

1876 zu Heilbronn,
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L Die jüngere Lünie,

VIII k.f-Johann Philipp Bonhöffer, s. oben VII, 2, Goldschmied und
Mitglied des inneren Rats in Hall, bekommt 1636 mit seinen
zwei Brüdern Claus und Joseph den Wappenbrief von Freiherrn
Philipp Banmgärtncr, f 31. 1. 1613 zu Hall, verm, a) 24. 5.
1675 zu Hall mit ch Margarete Schnabel, Tochter von ch Melchior
Schnabel, Vogt in Schwend; und b) 14. 6. 1686 zu Hall mit
ch Ursula Werner, Tochter von ch Haus Werner.

Kinder erster Ehe:

1. ch Margareta Bonhöffer, get. 12. 3. 1677 zu Hall.
2. b Maria Bonhöffer, get. 2. 7.1678 zu Hall, verm. a) 1667

mit Georg Rohlinge!, b) 1539 mit PH. Jakob Herold,
0) 1663 mit Caspar Gent.

3. ch Philipp Bonhöffer, get. >4. 7.1686 zu Hall, jung gestorben.
4. -f Philipp Bonhöffer, get. 16. l. 1633 zu Hall.
6. ch Jonas Bonhöffer, get. 22. 3. 1684 zu Hall, Goldschmied

und Mitglied des äußeren Rats in Hall, ch 26. 4. 1636
zu Hall, verm. a> 31. 8. 1613 zu Hall, mit f Maria
Schund ans Oeffingen, ch 3. 3. 1631 zu Hall, und I>) 36. 9.
1632 zu Hall mit ff Snsauna Astfalk.

Kinder erster Ehe:

a) ff Magister Georg Philipp Bonhöffer, * 18. 12. 1614
zu Hall, Begründer der Linie La.

b) 1' Enphrosine Bonhöffer, get. 28. 7. 1616 zu Hall,
I 36. 3. 1628 zu Hall.

>) I Johann Jakob Bonhöffer, get. 25. 3. 1619 zu Hall,
Begründer der Linie Lb.

Uj 'I Cathariua Bonhöffer, get. 14. I. 1621 zu Hall,
I 27. 3. 1634 zu Hall,

e) I Maria Magdnlcua Bonhöffer, get. 6. 11. 1623 zu
Hall, ch 1662, verm mit ch Georg Friedrich Gräter,
Pfarrer bei St. Johann in Hall.

Zweiter Ehe:

1) ch Ursula Susanne Bonhöffer, get. 27. 16.1633 zu Hall.
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g) 5 Anonymus Bonhöffer, -j- 27. 6. 1634 zu Hall.
U> 1- Snsnnna Magdnlena Bonhöffer, get. 3. 8. 1636

zu Hall.

Zweiter Ehe:

6. ch Philipp Bonhöffer, get. 2. 4. 1587 zu Hall, jung
gestorben.

7. ch Ursula Bonhöffer, get. 29. 9. 1588 zu Hall.
8. Philipp Bonhöffer, get. 13. 1. 1596 zu Hatt.
9. s Margarethn Bonhöffer, get. 9. 1l). 1591 zu Hall.

19. 's Agnes Bonhöffer, get. 8. 19. 1592 zu Hall.
11. ch Marcns (Marx) Bonhöffer, get. lO. 1i. 1594 zu Hall,

Goldschmied in Hall, ch 4. 19. 1634 zu Hall, Nenn. 9. 9.
1629 zu Hall mit ch Anna Margarethe» Lienhart, f 3. 3.
1682. Kinderlos.

12. ch Maria Bonhöffer, get. 27. 12. l597 zu Hall.
13. 1' Johann Philipp Bonhöffer, get. 1. 2. >691 zu Hall,

4 31. l, 1613 zu Hall.
14. s Ursnia Maria Bonhöffer, get. 8. 2. 1693 zu Hall.

Linie La.

XL», ch Magister Georg Philipp Bonhöffer, f. oben VIII6
5, n, » 18. 12. 1614 zu Hall, 1638 Pfarrer in JlShosen,
1646 Dekan in Hall, Onnswtsn'ialis und Loklllaralm, unter
den Stiftern des Ghmnasinms genannt, f 27. 8. 16,6 zu
Hall, verm. -r) 11. 9. 1638 zu Hall mit ch Anna Maria
Müller, f 17. 9. 1649; nnd 1>) 23. 5. 1659 zu Hall mit
-s Enphrosine Katharine Grätcr, " 1631, -s 1794, Tochter
des Stadtpfarrers ch Gräter und seiner Gemahlin s Martha
Geer. In der Biichaelis-Kirche zu Hall befindet sich sein
Grabdenkmal.

Kinder erster Ehe:

1. ch Elisabeth Regina Bonhöffer, get. 1 1. 7. 1639 zu Hall,
ch 24. 3. 1639 zu Hall.

2. ch Anna Marin Bonhöffer, ocrm. 1663 zu Hall mit
ch Johann Peter Wenger, Ratsherr von Hall.
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3. ch Martha Catharina Bonhöffer, get. 1644, ch 1724 zu
Hall, verm. 26.9.1665 zu Hall mit ch Johann Peter Hczel,
Stättmeister zu Hall.

4. ch Anna Magdalena Bonhöffer, get. 15. 5. 1647 zu Hall,
ch 18. 5. 1728 zu Hall, verm. s.) 1669 mit ch Johann
Christoph Kuöller, Pfarrer in Rupertshofen, und k) 19. 1.
1682 zu Hall Johann Andreas Groß, Diakonus.

5. ch Friedrich Jacob Bonhöffer, 1 . ... .. .
6. ch Maria Susanna Bonhöffer, / '"'V gefiorven.

Zweiter Ehe:

7. ch Maria Clara Bonhöffer, verm. 18. 3. 1679 zu Hall mit
ch Georg Laccorn, Barbier, Mitglied des äußern Rats.

8. ß Susanna Catharina Bonhöffer, get. 39. 8. 1656 zu Hall,
ch 29. 4. 1668 zu Hall.

9. ch Marie Euphrosiue Bonhöffer, get. 4. I. 1657 zu Hall,
ch 27. 9. 1726 zu Hall, verm. 19. 8. 1686 zu Hall mit
ch Andreas Friedrich Feyerabend, des inneren Rats in Hall.

19. 1' Georg Philipp Bonhöffer, get. 26. 19. 1658 zu Hall,
s. unten XILaf!,).

11.1- Anna Margaretha Bonhöffer, get. 1. 2. 1661 zu Hall,
ch 1733 zu Hall, verm. 9. 4. 1729 zu Hall mit ch Johann
Wilhelm Haspel, des inneren Rats zu Hall.

12. ch Heinrich Peter Bonhöffer, get. 19. 19. 1661 zu Hall,
f. unten XI üa(b).

13. ß Magdaleua Praxedis Bonhöffer, verm. mit ch Johann
Albrecht Zweifel.

14. ch Johann Friedrich Bonhöffer, früh gestorben.

Xlkafn). ch Georg Philipp Bonhöffer, get. 26. 19. 1658
zu Hall, f. oben X 11a, 19, Pfarrer in Jlshofen, ch 1732 zu
Jlshofen, verm.a) 1686 zu Hall mit ch Anna Snbina Stellwag,
ch 19. 8. 1688 zu Jlshofen, und b) 26. 2. 1689 zu Jlshofen
mit ch Anna Maria Spriigel. Erste Ehe kinderlos.



70 Bönhoff und Bonhöffer.

Kinder zweiter Ehe:
1, ff Johann Georg Philipp Bvnhöffer, ^ 21. 6, 1692 zu

Jlshofen, Conditor und Senator zu Hall, ff 17. 9. 1715
zn Hall, verm, 5. 10. 1717 zu Hall mit ff Anna Mar-
garetha Beeg.

Kinder:

a) ff Johann Friedrich Bonhöffer, 15. >0. 1718 zu Hall,
Dekan, auch Llonsistorialis und Leinzlaralra, in Hall,
ff 7. 7. 1788 zu Hall, verm. mit ff Auna Elisabeth
Seiferheld. Kinderlos. In der Michaelis-Kirche z»
Hall befindet sich sein Grabdenkmal.

b) ff Maria Magdalena Bonhöffer, get. II. 5.1721 zu Hall,
ff 1796 zu Hall, verm. 28. 6. 1746 zu Hall mit
ff Johann Bnlthafar Mayer, Pfarrer in Biihler-Altdors.

e) ff Jkicolaus David Bonhöffer, get. >5. 4. 178! zu Hall,
Couditor, Unigelder, des äußeren Rat? in Hall,
ff 1803 zu Hall, verm. 1!. 8 l 750 zu Hall mit ff Maria
Margarethe, Seih.

Sohn:
ff Johann Friedrich Bonhöffer, * 28. 8. 1761 zn Hall,

Stadtgerichts-Assessor, Rcchtsadvocat in Hall, ff 2.8.
1313 zu Hall, verm. 16. 6. 1789 zu Hall mit
ff Magdalena Elisabeth Hezel.

Sohn:
ff Ludwig Friedrich David Bonhöffer, Couditor,

* 25. 6. 1796 zn Hall, ff zu Hall 4. 3. 1862,
verm. 17. 5. 1819 zu kmll mit ff Elisabeth
Charlotte Glock, - 18. I. 1799, ff 27. 4. 1873.

Kinder:

aa) ff Otto Friedrich Ludwig Beruhard Bon¬
höffer, * 29. 3. 1820 zu Hall, Baurat,
ff 1.10. 1880 zu Heilbronn, verm. 26. 4.1857
zu Darmstadt mit Emilic Christine Caroline
Susanne Strecker, * 25. 4. 1336 zu Darm-
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stadt, Tochter des Revisors Karl Strecker tu
Darmstadt, wohnt in Stuttgart.

Kindern

!>k»i Otto Carl Ludwig Bouhvffer. * 22.7.1858
zu Eßliugen. Zicnllehrer in Hcilbroun.

ddb) Karl Wilhelm Bouhvffer. * 14. 5. 1863
zu Hall.

ooo) Karoline i Lina) Auguste Ottilie Bvnhöffer,
* 16. 7. 1867 zu Hall,

ckckck) Eberhard Karl Bouhvffer, * 14. 11.
l6l>8 zu Hcilbroun. '

seo) Auguste Luise Bvnhöffer, * 7. 8. 1874
zu Heilbronn,

bd) Julius Wilhelm Friedrich Ernst Bvnhöffer,
46 Jahre laug Kaufmann in Dillenburg,
* 21. 4. 1825, wohnt in Hall,

oe) Auguste Ottilie Bvnhöffer, * 15. 12. 1836,
wohnt in Hall.

ck> ch Katharina Sibilla Bonhösscr, * 36. 7. 1739 zu Hall,
ch 1807 zu Hall, vcrm. mit ch Johann Peter Stier,
des innern Rats, 's 5. 4. 1308.

2. ch Maria Margarethe, Bonhösfer, gct. 19. 10.1697 zu Hall,
ch 20. 5. 1750, verm. mit ch Magister Johann Christoph
Friedrich Senfferheld, Pfarrer in Münkheim.

3. ch Susanna Magdalena Bvnhöffer, get. 21. 4. 1704 zu
Hall, ch 22. 9. 1752, verm. 22. 3.1729 zu Hall mit chJohann
Nikolaus Schragmüller, Registratur. Von ihm existirt 1. ein
Buch mit Stammtafeln und Bildern seiner Familie, 2. eine
Abschrift der Chronik von Hall fLiockex Ltsoüsle).

XILasb). ch Heinrich Peter Bvnhöffer, * 2. 9. 1663 zu Hall,
s. oben X I3a 12, ch 21. 9.1738 zu Hall, verm. 12. 9. 1689 zu
Hall mit ch Magdalena Praxedis Schübelin, Tochter des geh.
Ratsherrn Schübelin von Hall.
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Kinder!

1. Maria Magdalena Bonhöffer, ^ 29. 4. 1995 zu Hall,
ch 1. 1». 175l zu Hall, verm. a) 14. 3. 1713 zu Hall mit
ch Georg Friedrich Textur, und 1>) 14. 5. 1726 mit ch Georg
Bernhard Arnold, des geh. Nats zn Hall, ^ 1699, ch 1746.
Ihr Denkmal und Bild in der Michaeliskirche zu Hall.

2. ch Johann Friedrich Bonhöffer, * 25. 10. 1697 zu Hall,
Stättmeister, Llnnsistorii et selralarum clirector zu Hall,
ch 5. 7. 1779, verm. a> 13. ll. 1725 zn Hall mit
f Susanne Ursula Frep, Tochter deS Amtmanns über
Jlshofen Frep; und b) 5. 11. 1743 zn Hall mit 's Maria
Cordnla Seiferheld. 1. Ehe kinderlos In der Michaelis¬
kirche zn Hall befindet sich sein Grabdenkmal.

Kind zweiter Ehe!

ch Maria Magdalena Bonhöffer, ch 15. 1. >794, verm.
a) mit ch Johann David Stellwag, Amtmann über das
Bühler Amt zn Hall, ch 1789, und l>) 1799 zn Hall
mit ch Friedrich Gottlob von Jemgumer-Closter, Stätt¬
meister von Hall, * 1739, s- 14. 1. >391 zu Hall.
Das Bild dieser durch ihre Wohlthätigkeit berühmten
Stnttmeisterin Marin Magdalena vouJcmgnmer-Closter
hängt in der Michaeliskirche zn Hall.

3. Dr. Iirsä. Friedrich Franz Bonhöffer, * 19. 12. 1791 z»
Hall, Arzt, verm. 19. 9. 1726 mit Anna Maria Dieterich.

4. ch Bernhard Heinrich Bonhöffer, * 21. 4. 1794 zu Hall.

5. ch Johann Wilhelm Bonhöffer, * 24. 8. 1798 zn Hall,
Amtsvogt in Vellberg, verm. a) mit ch Susanne Johanna
Baumann, und l>) mit ch Maria Elisabeth Albrecht von
Nothenbnrg.

Kinder erster Ehe:

a) 's Sibilla Magdalena Bonhöffer, verm. a) mit ch Ludwig
Friedrich Spengler, Pfarrer zu Gründelhardt und
1>) mit ch Bernhard Ludwig Friedrich Messerer, Pfarrer
zu Thiingenthal.
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b) ch Friedrich Bernhard Bonhöffer, war in preußischen
Diensten, verm. a) mit ch M. Knorr, und d) mit
ch Maria Margaretha Bänerlin,

e) 1- Georg Friedrich Bonhöffer, unverm, ch 13. 10. 1803.

Zweiter Ehe:

ä) ch Johann Friedrich Bonhöffer, Consulent, verm. n) mit
ch Maria Catharina Hezel, und d) mit ch Maria
Sophia Bernhard.

Kind:

ch Maria Cordula Bonhöffer, verni. mit ch Lorenz
Friedrich Hezel, Professor, NegierungSadvokat.

Linie 13 d.

X öd. ch Johann Jacob Bonhöffer, get. 23. 3. 1613 zu Hall,
s oben VIIIL, 5, o, Goldschmied, Hospitalpfleger, Mitglied

des inneren Rats, ch 29. 3. 1li8ä zu Hall, verm. a) 21. 4
!640 zu Hall mit ch Anna Maria Gronbach, und b) 31. 3.
1646 zu Hall mit Anna Margarethe Feyerabend, ch 18. 6.
1686 zu Hall. Erste Ehe kinderlos.

Kinder zweiter Ehe:

1. ch Johann Jacob Bonhöffer, * 11. 3. 1631 zu Hall, Amt¬
mann im Rosengarten, ch 13. 11. 1713 zu Hall, verm.
a) 20. 1. 1673 zu Hall mit ch Maria Barbara Driller,
ch 21. 10. 1673 zu Hall, 25 Jahre alt: >>> 30. 3. 1676 zu
Hall mit ch Anna Snsanna Osiander von Tübingen;
und o) 18. 2. 1703 mit ch Agnes Catharina Andler. Erste
und dritte Ehe kinderlos.

Kinder zweiter Ehe:

a) ch Susanne Juliane Bonhöffer, verm. mit ch Georg
Christoph Romig, Pfarrer in Lorenzenzimmern.

b> ch Johann Jacob Bonhöffer, Amtsschultheiß, verm.
1717 mit ch Anna Margaretha Bauer.
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Tochter:
ch Susanne Catharina Bonhöffer, verm. 174t) mit

ch Kaspar Horlacher, Kormnesscr,
e) ch Christian Andreas Bonhöffer, Actuar, verm. mit

ch Maria Magdalena Dietrich. Kinderlos.
6) ch Johann Friedrich Bonhöffer, ,,ec>ns. ssu, oonsii.

sser. aobolarumgus direotor", Stättmeister, * 25. II.
1710 zu Hall, ch 51. 10. 177L zu Hall, verm. mit
ch Maria Elisabeth Dölli». In der Michaeliskirche
zu Hall befindet sich sein Grabdenkmal.

Kinder:

na) ch Maria Catharine Rosina Bonhöffer, ch 18. 5.179g
zu Hall, oerm. mit ch Friedrich Lorenz Mayer, des
inneren Rats,

bb) ch Lndtvig Franz Bonhöffer, * 3. 3. 1746 zu Hall,
s. unten XIII IIP.

oo) ch Johann Friedrich Bonhöffer, * 7. 2. 174!) zu
Hall, geheimer Hofrat, Salinen-Director zu Hall,
ch 13. 6. 1814 zu Hall, verm. 22. 11. 1792 zu Hall
mit ch Catharina Magdalena Seyboth, Witwe des
Senntors HaSPel. Kinderlos.

2. ch Mag. Johann Michael Bonhöffer, * 25. 12. 1652
zn Hait, Stadtpfarrer, Rector des Gymnasiums zu Hall,
ch 26. 6. 1716 zu Hall, verm. 21. 8. 1677 zn Halt mit
ch Elisabeth Laecorn, Stallmeisters Tochter, ch 1723 zu
Hall. Ans dieser Ehe 6 Sohne und 4 Töchter, alle früh
gestorben. In der Michaeliskirche zu Hall befindet sich
sein Grabdenkmal.

3. ch Johann Ezechiel Bonhöffer, * 1. 12. 1654 zu Hall,
Goldschmied, des äußeren Rats zu Hall, ch 13. 7. 1737
zn Hall, verm. a) 13. 10. 1685 zn Hall mit Susamm
Maria Stellwng, ch 24. 11. 1695, und b) mit ch Anna
Barbara Seiferheld. Erste Ehe kinderlos.

Sohn zweiter Ehe:
ch Dr. jur. Georg Michael Bonhöffer, Amtmann in Hall,

verm. mit ch Maria Sibille Hartmann.
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Kinder:

na) 1' Maria Elisabeth Bonhöffer, verm. niit ch Friedrich
Ernst Haspel, Diaconus.

ki>) 1- Susanna Rosine Bonhöffer,
an) ch Christine Magdnlena Bonhöffer, ^ 16. 6. 173l)

zu Hall, ch 27. 16. 1863 zu Hall, verm. mit
f Johann Carl Peter Bvnhvffer, Ratskonfulent
ls. oben XI 2, v.)

>Iä) ch Friedrich Peter Bonhöffer, * t6. 3. 1732 zu Hall,
des innern Rats zu Hall, unverm. ch 3. 5. 1782
zu Hall.

ee) 1' Maria Sibille Bonhöffer, h 27. 9. 1867 zu Hall,
oerm. mit ch Friedrich Bölz, Amtmann,

tk) ch Anna Marin Pauline Bonhöffer, * 29. 7. 1792
zu Hall, oerm. mit ch Georg Wilhelm Hezel, Senator.

W) 5 Johann Friedrich Bonhöffer, Steuerherr, ch 14. 3.
1819.

4. ch Anna Maria Bonhöffer, oerm. a) II. 6. 1661 zu Hall
mit h Georg Nicolaus Müller, und b) 11. 1. 1676 zu
Hall mit ch Georg Carle.

5. -j- Margaret» Bvnhvffer, oerm. mit ch Simon Hedler oder
Haidler.

6. Elisabeth Bonhöffer, verm. mit ch Jacob Willin, Pfarrer
zu Seidelsheini.

7. f Marie Bonhöffer, verm. mit f Johann Paul Erckel,
Pfarrer zu Aspach.

8. ch Marie Agathe Bonhöffer, verm. mit ch Georg Wimpfen-
heinier, Keller z» Lohrbach.

9. P Marie Catharine Bonhöffer, verm. ») 23. 4. 1689 zu
Hall mit ch Georg Friedrich Astfalk, und b> 5. 8. >766 zu
Hall mit f- vr. mccl. Phil. Jacob Finther, Arzt in Frankfurt.

16. ch Katharina Magdalena Bonhöffer, verm. mit ch Johann
Georg Baner.

II. ch Peter Bonhöffer, ^ 3. 9. 1662 zu Hall, ch 28. 4. 1665
zu Hall.
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XIII116. f Ludwig Franz Bonhöfer, * 6. 3, 1716 zu Hall,
s, oben Xöb, I, ä, bb, Stadtfchultheiß zn Hall, s- I, 7, 18v2
zn Hall, verm, 6, 7, 1776 zn Hall niit s Maria Magdalena
Hartmann, ch 16, 3. 1821 zu Hall, Tochter des Stnttmeister-
verwesers Hartmann zn Hall,

Kinder:

1, ch Johann Friedrich Bonhöfer, " I, 4, 1774 zn Hall,
Pvlizeikommissar in Stuttgart, Ncgierungssekretär in Eil-
wangen, ch 26, 5, 1362 zn Hall, verm, l8>9 zu Hall mit
ch Iiosine Heinrika Harpprecht, f 1811 zu Ellwangcu.
Kinderlos,

2, s- lNaria Margaretha Friedrike Bonhöfer, ' 21, 12, 1775
zn Hall, verm, l!1, 2, 1739 zu Hall mit 4 Johann
Friedrich Mayer, in Hcilbronn,

3, 4 Lndivig Carl Bvnhvfer, * 14, 8, 1777 zn Hall? Rats-
advvkat zn Hall, 4 4, 3, 1821 zn Hall, verm, 17, 6, 18^9
zu Hall mit 4 Catharina Magdalena Hezcl, 4 6, 8, 1313
zu Hall, Tochter des Archidiaconus Hezel in Hall,

Kinder:

a) 4 Johann Friedrich Bonhöfer, * 16, 11, 1861 zu Hall,
Architekt, 4 28, 11, 1846 zu Hall, verm, 4, 8, 1834
zu Hall mit 1° Franziska Friedrike Glock, 4 16, 12,1876
zu Hall,

Sohn:

Gottlob Friedrich Bonhöfer, * 24, 8, 1836 zu Hall,
Seckler in Stuttgart, verm, 1371 mit Caroline Weber,

Kinder, zn Stuttgart geboren:

aa) Ferdinand Ernst Bonhöfer, Schlosser, * 16, 4,
1872, verm, 9, 6, 1896 zu Caunstatt mit Anna
Catharina Biihler, * 16, 7, 1866 zn Reusten,
Oberaml Herrenberg,

bb) Lisette Bonhöfer, * 22, 12, 1873,
oo) Friedrike Bonhöfer, * 15, 12, 1875,
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66) Carl Bouhäfer, ^ Lg. 1. 1378.

se) Luise Bouhäfer, * 11. 6. 1880.

17) Friedrich Bouhäfer, * 5. 7. 1881.

iz) -s Friedrich David Carl Bauhöfer, * II. 12. 1802 zu
Hall, Schultheiß, s 31. 1. 1843 zu Gaggstatt.

o) ch Friedrike Lisette Bouhäfer, 25. II. 1803 zu Hall,
verm. 9. 2. >841 mit Heinrich Witte, Rechtskousulent
iu Laugeuburg, -s 22. 2. 1886 zu Hall.

6) ch Friedrike Luise Bouhäfer, * 2. g. 1805 zu Hall,
's 12. 4. 1852 zu Hall,

es 's Erust Gustav Adolf Bouhäfer, * 17. I. 1807 zu Hall,
Apotheker zu Hall, »uverni. f 24. 9. 1865 zu Hall.

4. ch Sibille Mngdaleua Bouhäfer, * 22. 12. 1783 zu Hall,
's 6. 8. 1818 zu Hall, verm. mit f Georg David Friedrich
Löchuer, Postkassier in Hcilbrouu.

5. 's Rosine Frauziska Bouhäfer, * 28. 3. 1788 zu Hall,
verm. 21. 10. 1821 zu Hall mit ch Daniel Friedrich Bälz
in Bietigheim.





Bötzow.
(Vgl, Bd. I, S, 32 fg.,

Evangelisch, In Berlin, Altes Patriciergeschlecht
von Berlin, aus deni schon 1284 in einer Urkunde vom
2, Juni ch Nicolans von Bötzow, desgl. am 24, Mai 1288
im Buche der Stadt Berlin als Rathmann zu Berlin
genannt wird. Die Familie besitzt seit Anfang vorigen
Jahrhunderts etwa 800 Morgen Ländereien im Weich¬
bild von Berlin.

Es begegnen uns seit 1600 im Kirchenbuche von
St. Marien zu Berlin folgende Angehörige des Geschlechts
Bötzow:

4 Martin I Bötzow, * um 1600, 4 3, g, 1673,
Tochter:

4 Catharine, get, 20, 3, 1632,
4 Hans Bötzow,

Tochter:
4 Anna I, 4 11, 4, 1675,

I, 4 Joachim I Bötzow,
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Söhne:

1. 's Joachim II, s. IIn.
2, 's Gottfried, s. I I l>.

II->. s- Jvachiui II Bvpow, get. 24. 2. 1633, Bürger, verm.
29. I. 1954 mit I Ursula Haberstroh ans Restvrf.

Kinder:

1. h Johannes Christianns I, get. 9. I. 1955.
2. ch Marie Elisabeth I, get 13. 3. 1657.

II in s Gottfried Bößow, get. 11.9. 1936, verni. 3. 2. 16kl
mit -s Catharinn Elisabeth Kuter(s).

Kinder:

1. -s Maria Elisabeth II, get. 2. 2. 1662.
2. ch Margarethe, get. 26. 4. 1663.
3. ch Joachim III, get. >7. 4. 1665.

Außerdem wird außer Znsammenhang genannt:

-s Martin Heinrich Bötzow, * um 1676, 1769 Advocat.

Gerade, unmittelbare Scammfe'lge.

I. s- George Jricdrich Bvpow, Zeitpächter der Dvrotheen-
Hospital-Meierei Bernanerstr., seht Neue Königstr. 66, verm.
22. 5. 1718 mit 's Anne Marie Hübncr.

Sohn:

II. -s Martin II Bopoiv, Zeitpächter obiger Meierei, seit
16. 7. 1773 Erbpacht»', * >722, s 21. 16. 1794, verm,
22.4. 1716 mit -s Catharina Henning, ans Schwanebeck,
1' 16. 3. !795.

Sohne:

1. I Martin III, s. Bößoiv-Wilckenscher Zn'cig, III a.
2. -s Johann Christian II, j. Bölww-Brederlowscher Zweig, Illb.
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Bvtzoiv-Wilckenscher Zweig.

III», 1- Martin III Bvtzow, * 8,4, 1747, I 11,5,1785,
Gutsbesitzer, verm, 28, 4, 1779 i»it 's Marie Elisabeth Wilcke»,
* 5, 4, 1747, 's 7. 19, 1892,

Kinder:

1, 1- Dorothea Katharina, * 28, II, 1789, 's 16, 9, 1827,
oerm, mit -s Kaufmann Kiisell zu Berlin! 2 Kinder,

2, -s Friedrich Wilhelm, s, IVa,

IV», f Friedrich Wilhelm Bvtzow, * 8,2,1733, -s 15, 7,1386,
Gutsbesitzer, wohnte Berlin, Linienstr, 38, verm, 29, 3, 1893
mit -s Marie Elisabeth Freytng, * 4,4, 1779, 's 3, 9, >839.

Kinder:

1,s Juliane Wilhelmine Dorothee, * 17, 12, 1894,
-s 29, 5, 137,5, oerm, mit Kansmann Eduard Nein in zu
Berlin; 3 Kinder,

2, Wilhelm Eduard, s, Vu,

V», -s Wilhelm Eduard Bvtzow, * 13,9, 1896, ch 17,4, 1899,
Gutsbesitzer und Rentier, verm, 29, 3, 1837 mit -s Sophie
Amnlic Bernvnllh, * 1.5, 6, 1899, s 21, 3, 1852,

Kinder:

1. 's Anna II Elisabeth, * 31, 3, 1841, 's 5, 2, 1875, verm,
19, 1l, 1861 mit Hermann Gvldaeker, * 5, 19, 1835,
Kaufmann in Berlin,

2, Eduard Friedrich, s. Via,,

Via, Eduard Friedrich Bvtzow, * 6, 12, 1848, oerm,
19, 5, 1878 mit Caroline Elisabeth Fricdcrike Die mann.
* II, 3, 1858,

Kinder:

1, Friedrich Wilhelm Franz II, * II, 3, 1879.
2, Fritz Willi), * 7, 2, 1882
3, Martin Cnrt, * 2, 9, 1888,
4, Eduard Carl Fritz, * 31,3, 1891,

e
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8, B ö tz o w - B r e d e r l o w s ch e r Zweig.

III b, I Johann Christian II Bötzow, * 14,10,1753, s 15,9, 1795,
Guts- nnd Grundbesitzer bei Berlin, verni mit s Christine
Wilhelmine Brcderlvw, ^ 2, 1, 1753, s 6, 5, 1822, sie
erwarb 9, 7, !798 den Antheil der Erben Martins III Bötzow
an der Dorotheen-Hospitnl-Meierei,

Kinder:

1, f Marie Friedcrike, * 26, 3, 1781, 's 27, II, 1819, verm,
mit 1' Johann Gottlieb Friedrich Sticbcr,

2, s Christian Friedrich, s, IVb,
3, ch Martin Ludwig, * 6, 9, 1786, -s 3, 12, 1836, Guts¬

besitzer, Bande Buggenhagen,
4, s Charlotte Henriette, vcrm, mit 's Kaufmann nnd Stadt¬

verordneten h Friedrich Leberecht Jüngel,
5, -s- Johann Carl, s, IVo,

IVb, s Christian Friedrich Bötzow, ^ 13, 3, 1783, s Berlin
6, 12, 1855, Gutsbesitzer nnd Wröhherr, verm, mit s Luise
Wilhelmine Passow, ^ 20, 5, 1790, s 15, 8, 1863,

Kinder:

1, s Julius I Friedrich Albert, s, Vb,
2, s Louis Carl Franz I, * 2, 12, 1820, s 12, 4, 1865,

Gutsbesitzer,
3, 's Mnlvine, ^ 12, 2, 1815, s 24, 2, 1866, verm, mit

's Hermann Heller, * 4, 10, 1808, 's 24, 6, 1886,
Stadtgcrichtsrat (Kinder Heller: Oscar, Alvin, Franz u,
1 Tochter),

IVa, -s Johann Carl Bötzow, 's 1829, Gutsbesitzer,
Kinder:

1, 's Carl, s, Vo,
2, 's Albert I, s, Vcl,
3, 's Lonis, in Stettin,



Bötzow, 83

Vb, f Julius I Friedrich Albert Bötzow, ^ Berlin 14, 7,1811,
f dvrt 2V, 2, 1873, Gutsbesitzer, Ttzröhherr uud Stadt¬
verordneter von Berlin, verm, mit Emilie Auguste Malhilde

Heller, * Stranstberg 20, 3, 1814, in Berlin wohnhaft,

Kinder:

1, Elise i,, " Berlin 25, i, 1838, verm, mit s- Ferdinand
Ahrends, evang, 12,5,1815, ch 7,2,1809, Kauf¬
mann und Stadtrath in Berlin (Kinder: 1, Eiste Ahrends,
verm, mit Banquier Fuhrmann: 2, Ferdinand Ahrends,
Gutsbesitzer ans Beiersdvrf).

2, Julius II,, s VI l>,
3, Hermann l. Albert Franz, s, VIv,

Ve, h Carl Bötzow, * 5, 10, 1318, f 21, 2, 1857, Gutsbesitzer,
verm, mit Luise Stieber,

T oehter:

1, Elise II,, verm, mit ch Alfred Gilka, Gutsbesitzer ans
Schmusen bei Glvgau, ch , , , (3 Söhne: Gilka-Bötzow).

Vä, Albert I, Bötzow, Branercibesitzer;

Kinder:

1, Ernst, Destillateur,
2, Albert II,, Kaufmann,

VIb, Julius II, Albert Hermann Bötzow, * Berlin 5,9,1839,
Königl, Hoflieferant (seit 18, 4, 1880) und Besitzer einer von
ihm begründeten Bierbrauerei, Grosz-Grundbesitzer, verm,
Berlin 5, 2, 1875 mit Elisabeth Margarethe Henze,
^ Berlin 4, 11, 1853, evang, (Eltern: ch Johann Gottfried
Ludwig Henze, " Berlin 1, 5, 1829, ch dvrt 8, 6, 1880,
Kaufmann in Berlin, verm, dort 1852 mit h Josephine Elisa
v, WollszlegierH, kath,, f Berlili 30, 1, 18841,

0 polnisch v, Wollschliiger, vgl, F, W, F, Schmitt, Geschichte des Deutsch-
Kroncr Kreises, Thor» 1S07, S, I1U,

K'
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Kinder alle in Berlin geboren:

1, Julius III, Maria Ludwig. * 23, 12, 1875,
2, Amatn Maria Angusta. * 13,1,1877, verm, 11,2, >828

mit Nlbert Gilka, Rittergutsbesitzer auf Dessow in der
Mark. Lieutenant der Reserve <Sohn des Tbeodvr Gilka,
Kommerzienraths, Kansmanns und Rittergutsbesitzers, zu
Berlinl,

3, Auguste Maria Mercedes, * 2, 2, 1878,
4, Hermann II, Maria Wolfs, * 27, 8, 1879.
5, Eva Maria Luise, * 2l), g. 1889,
6, Jgnaz Maria Edgard, * 21, 2. 1882,

Via, Hermann I, Albert Franz Bötzow, * Berlin 23, l l.1841^
Gutsbesitzer, Premierlientenant der Reserve, Ritter des Eisernen
Kreuzes 2, Klasse, wohnhaft in Berlin, verm, dort 12,8, 1871
mit Anna Zimmermann, * Berlin 25, II, 18 l5, evnng.

K inder:

1, Margarethe, * 15, 6, 1872.
2, -h Else, * 18, 5, 1873, f kinderlos 3, 3, 1896, verm.

12, 19, 1891 mit H, Dungs, * 5, 19, 1855, l>r, jnr,.
Geh, Regierungs-Rath im Neichs-Jnstiz-Amt zu Berlin.



Dimpfel.

Protestantisch. In Leipzig. — Die Familie Dimpfel

stammt aus Baiern und erscheint nachweislich zuerst in

der ehemals freien Reichsstadt Regensburg, deren „Schiffer¬

und Fischerinnung" die frühest bekannten Familienmit¬

glieder angehört haben.

Wenn auch die im 17. und 18. Jahrhundert zu

verschiedenen Malen aufgestellten Stammbänme sämmtlich

bis auf einen angeblich 1394 geborenen Rudolf Dimpfel

zurückgehen, so kann als frühester sicherer Vorfahr doch

erst ein um etwa 1480 geborener Andreas Dimpfel

gelten, dessen einer seiner Enkel, der Rathsherr Georg

Dimpfel der Aeltere, in seinem im Besitz des „Histori¬

schen Vereins der Oberpfalz und von Regensburg" in

Regensburg noch erhaltenen Familienbuche mit dem

Eintrage gedenkt:

„Alß Ich, Georg Dimpffl, in meines lieben

Vatters Hannß Dimpffls gewesenen Bürgers vnd

Schiffmeisters allhier in Regeusburg, seeliger ge-

dechtniß, mir hinterlassnen kurzen Verzeichnis;

unsers Geschlechts vnd Herkommens halber mir

Vleiß »achgesuecht, hab ich zurück uit weiter kommen

können, dann bis auf meinen Ahnherrn Andreas
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Dimpffl genannt; denselbigenhat Gott der Herr
nach seinem unwandelbaren Nath vnd willen anß.
diesem vergenklichen Jammerthal, verhoffentlich zu
der ewigen Frend vnd Seelichkeit abgefordert, den
13. Monatstag Febrnarii als man zehlt nach
Christi gebnrt 1536 Jahr."

Der Sohn eben dieses Andreas, der schon genannte
SchiffmeisterHans Dimpfel ist aus dem ersten Tram
buche der Regensbnrger protestantische» Gemeinde 1544
nachweisbar; von ihm bis ans die heute lebenden Fa¬
milienmitglieder ist die ununterbrochene Stammesfolge
urkundlich belegt. Mit seinen Söhnen unv Enkeln
theilte sich die Familie in eine große Anzahl sehr kinder¬
reicher Zweige, von denen jedoch nur wenige weiter zu
verfolgen sind: ein Znsammenhang der hier behandelten
Familie mit anderen gleichen Namens, die noch jetzt in
Baiern vorkommen, ist deshalb wahrscheinlich, indeß ist
er zur Zeit nicht nachzuweisen.

Einer solchen Nebenlinie, die in der nachstehenden
Geschlechtsfolge nicht mit berührt werden konnte, ent¬
stammte u. Ä. der Eingangs erwähnte Georg Dimpfel,
des Inneren Raths in Negensbnrg, dessen Familienbuch
der dortige historischeVerein noch bewahrt. Seine
Söhne waren eifrige Anhänger und Förderer der schwe¬
dischen Partei in Negensbnrg während des 30 jährigen
Krieges: Georg Dimpfel d. I-, gleichfalls Nathsherr
seiner Vaterstadt und 1628 regierender Stadtkämmerer,
wnrde 1634 von Herzog Bernhard von Weimar zum
Mitglied der Commissionernannt, der er die Regierung
des eroberten BiöthnmS Negensbnrg übertrug. Ein
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jüngerer Sohn, Hans Jakob Dimpfel ward damals
Herzog Bernhards und der Krone Schweden Rath; er
verzog nach der WiedereinnahmeNegensburgs durch die
Kaiserliche», 1634, nach Frankfurt a. M., um dort bei
dem Reichskanzler Oxenstierna die Rückgabe seines Ver¬
mögens zu betreiben, das er während der Belagerung
Regensbnrgs zur Besoldung der schwedischen Truppen
dargeliehen hatte. Dieses Hans Jakob Dimpfel Tochter,
Emilie Maria, heirathete 1662 den als Orientalisten
und Begründer des Stndinms der äthiopischen Sprache
in Deutschland berühmten Hiob Ludolf, Beider Enkel
Wilhelm Moritz Heinrich von Ludolf, Secretair des
Königs beider Sicilien und Gesandter bei der Otto¬
manischen Pforte, wurde 1778 in den Reichsgrafenstand
erhoben.

Ans dem nachstehend behandelten Familienzweige
wandte sich um etwa 1670 Johann Paul Dimpfel
van RegenSbnrg nach Hamburg, ihm folgte im Anfang
des 18, Jahrhunderts sein Neffe Johann Albrecht
Dimpfel, der vorher viele Jahre als Kaufmann im
bonclgao clsi Rscissabi zu Venedig gelebt hatte und
auch Vorsteher der dortigen protestantischen Gemeinde ge¬
wesen war: von diesem stammen die heute lebenden Familien¬
mitglieder ab. Gleich anderen damals Zugewanderten
sind auch die Dimpfel in den erste» in Hamburg an¬
sässigen Generationen dort noch nicht Bürger geworden,
sondern haben im „Fremden-Contract" gelebt, einem
Vertragsverhältniß zur Stadt, das ihnen gegen eine
vereinbarte, dem Einkommen entsprechende Steuerleistung
die meisten Rechte der Bürger gewährte, ohne sie mit



88 Dimpfel.

allen Lasten derselben zu beschweren. Sie haben infolge¬

dessen zuerst auch ihre Frauen aus solchen Contract-

Familien genommen, und da diese vielfach niederländischer

Herkunft waren, sind wie es scheint, auch die Dimpfel,

obwohl selbst ursprünglich Oberdeutsche, mit zu den

Niederländern gerechnet worden, wenigstens haben sie

mehrfach die Verwaltung der „Niederländischen Kranken¬

kasse" geführt und deren Jahressammluugen geleitet.

Im Jahre 1745 vermählte sich Johann Hein¬

rich D i m p f e l in Hamburg mit Catherina Marga-

rethe Moller, einer Tochter des dortigen Kaufmanns und

Bürgercapitains Peter Moller, deren jüngere Schwester

Margarethe (gewöhnlich Meta genannt) 1754 den

Dichter des „Messias", Friedrich Gottlieb Klopstock,

heirathete. Infolge dieser Verbindung trat die Familie

Dimpfel in die engsten Beziehungen zu Klopstock und

seinem Kreise; der Dichter lebte, nachdem er nach dem

Tode König Friedrichs V. von Dänemark von Kopen¬

hagen nach Hamburg übergesiedelt war, viele Jahre im

Hause seiner Nichte, der mit Johann Martin von

Winthem vermählten Johanna Elisabeth Dimpfel,

die er nach von Winthems Tode am 30. October l79l

in zweiter Ehe heirathete: sie ist die von ihm und seinen

Zeitgenossen vielgefeierte „Windeine".

Der einzige Bruder dieser Johanna Elisabeth,

Hans Albrecht Dimpfel, Kaufmann in Trieft, wurde

1782 in den Reichsritterstand mit dem Prädicate

„Edler" erhoben.

Der in Regensburg verbliebene Familienzweig er¬

losch dort mit dem Großhändler und Senator Christian
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Gottlieb Dimpfel, der, als er 1818 ohne directe

Erben starb, u. A. eine Predigt stiftete zum Andenken

an die Drangsale, die seine Vaterstadt vom 19. bis 23.

April 1309 ausgestanden hat, namentlich infolge der

nach der Schlacht bei Eggmühl erfolgten Eroberung

durch die Franzosen und theilweisen Einäscherung. Durch

diese noch jetzt alljährlich am Sonntag nach dem 23. April

in der St. Oswaldskirche abgehaltene „Dimpfel'sehe

Stiftspredigt" wird auch das Andenken an die Fa¬

milie Dimpfel in Regensburg wach erhalten.

Der Name „Dimpfel" dürfte (nach Ludwig Steub

„Oberdeutsche Familiennamen") zurückzufahren sein auf

den allhochdeutschen Mannesnamen „Dingfrid" und

wahrscheinlich Jemand bedeuten „der das Recht schützt".

Seitdem er, 1S44, urkundlich nachweisbar ist, hat er

wesentliche Abänderungen nicht erlitten.

Das von der Familie

nachweislich seit mehr als

300 Jahren geführte Wappen

zeigt in Gold eine schwarze

Spitze, belegt mit einem

goldenen Löwenkopf, zu jeder

Seite eine blaue Lilie; auf

dem Helnr ein goldener Löwe

wachsend, in jeder Pranke

eine blaue Lilie haltend.

Helmdecken rechts blan-gold,

links schwarz-gold (s. Sieb¬

macher, Bürgerliche Wappen,
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5, Bd., Theil 2). Der Hamburger Zweig hat im lg,

Jahrhundert, wohl nur aus Uukeuntuiß der Grundregeln

der Heraldik das Wappen in der folgenden verstümmelte»

Form geführt: in Blau eine» rothen (!) Sparren, eine»

goldenen Löwenkopf einschließend, beseitet von 2 goldene»

Lilien, Helmschmuck wie bei dem Stammwappen, ohne

Helmdecken (s, Siebmacher, a, o, O, Theil 4). Das

dem 1782 geadelten Neichsritter von Dimpfel verliehene
Wappen ist zur Zeit nicht bekannt.

In der nachstehenden Genealogie ist der Uebersicht-

lichkeit halber in den ersten fünf Generationen nur die

directe Stammesfolge berücksichtigt, auch ist deshalb die

Negensburger Linie zuerst behandelt worden.

7V

t, 4 Andreas Dimpfel, * »m 1480, ch 18. 2. 1586, nenn,
mit Elisabeth Haller, * . . ., 4 15. g, 1544,

Sohn:

II, ch Johannes Dimpfel, Bürger »nd Schiffmeister im Unterm
Wöhrd bei Negensburg, * 1510, ch 17, 7, 1578, oerni,
15,9,1544 mit ch Margnretya, des ch Georg Breitscheidl,
Pfal,;grnfl, Probstes zn Vettendorf, Tochter, * . . ch 9. 7,1ö8I

Sohn:

III, ch Paul Dimpfel, Bürger und Schiffmeister in Regensburg,
* 24. 4,1548, ch 17, 7, 1615, oerm, >8, II. 1577 mit ch Rosine,
des ch Michael König Tochter.

Sohn:

IV ch Panl Dimpfel, Bürger nnd Schiffmeister, auch Beisitzer
des Ungeldamtes in lltegensbnrg. ^ 80. 4, 1584, ch 19, 5. IM,
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vcrm, >7, I, 1699 mit ch Ursula, deS ch Jacob Herb Tochter,
' ^ p 18, 5, ISIS,

Sohn:

V, p Johannes Dimpfel, Bürger »nd Schiffmeister, auch
Beisitzer des Ungeldaintes in Negensbnrg, 1l, 8, 1610,
ch 2,2,1651, verm, I,) 28.7,1635 mit Anna, des ch Georg
Klvstermaier Tochter, * , . ch 1648, ll.) IS, 11, 1649
mit f Susanne, des ch Johann Schätz Tochter,

Säh »e:

1, ch Johann Paul, ^ 19, 9, 1S37, stiftete die ältere
Hamburger Linie (s, n, Vl-r),

2, 's Johann Albrecht, * 39, 19, 1639 fs, nächst, VI d>,

VIb, ch Johann Albrecht Dimpfel ls, vorstehend), Bürger und
Kaufmann auch Beisitzer des Hansgerichts in Rcgensbnrg,
' 39, 19, 1639, f 28, 6, 1692, verm, 1) 19, 7, 1664 mit
Dorothea, des ch Matthäus Friedl, Bürgers und Kauf¬
manns i» Negensbnrg, Tochter, " 26,11, 1643, p 22, 9,1665;
II,) 12,3,1667 mit P Anna Barbara, des ch Hieronpinus
Jederer, Bürgers, Gvldschmidts und Münzmeisters in
Regensburg, Tochter, * 21, II, 1646, p 29, 1, 1673; III,)
27, I, 1674 mit ch Ursula, des s- Michael Kohlhoser,
Bürgers und Kaufmanns in Negensbnrg, Tochter, * 14, 9, 1659,
ch 19, l, 1736.

Söhne:

1, 4 Johann Albrecht, * 19, l, 1673, stiftete die jüngere
Hamburger Linie ts, VIIn).

2, ch Christian Christoph, * 4, 2, 1677 (s, nächst, VII d),
3, f Christian Gvttlicb, * 5, 4, 1681, stiftete die Negens-

bnrger Linie (s, n, VIIv),

VIIl>, 1' Christian Christoph Dimpfel is, vorst.j, beider
Rechte Licentiat, Procnrator »nd Advokat am Neichsknmmer-
gericht zn Wetzlar, * 4, 2. 1677, p 29, 12, 1725, nnverheirathet.
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S, Dic Rcgeiiöburgcr ^mie.

VIIn, -s Christian Gottlieb Dimpfel (s. v, VliiZs
" 5, 4, 1681, -s 5, 8. 1757, Bürger und Kaufmann in
Negensburg, 1796 Beisitzer des Hansgerichts, 1716 Beisitzer
des Stadtgerichts, 1736 Mitglied deS Inneren Raths, 171t
Condirector des Almosenamts, 1755 Directvr desselben, verm,
I,) 14, 6, 1791 mit s Anna Clara, Tochter des -s Elias
Spatz, des Inneren Raths in Rcgensbnrg, ^ ,,,, -s 11,9,171Z^
II,) 17, 4, 1714 mit ch Margarethe, des -s Paul Bernhard
Hagen, Bürgers und Kaufmanns in Negensburg, Tochter,
" 13, 3, 1682, -s 18, März I7S1,

Kinder:

1, 1' Christiane Enphrosine, * 18, 5, 1792, 's 14, g, 174s
verm, 19. 3, !722 mit's Johann Jaeob Koch, Beisitzer
des Stadtgerichts in Regensbnrg,

2, -s Christina Cordnla, * 18, 6, 1793, -s 11, 1, 1797,
3, -s Christian Christoph, * 39, 1, 1795, 's 16, 1, 1797,
4, 1' Christian Gottlieb (s, n, VIIIp

5, 's Johann Christoph, Kanfmann und Beisitzer des Hans¬
gerichts in Regensbnrg, * 21, 11, 1719, 1' 23, 19, 1781
nnverheirathet,

6, f Johann Albrecht, * 15, 6, 1713, 's 13, 12, >716,
7, 's Jjabella Jacobe, ^ 22, 2 1715, 's 29 8, 1739,
8, 's Christina Ursula, * II, II, 1717, 's 13, 9, 1738, verm,

27,8,1737 mit Ludwig Michael Dietrich, I>r,pliil,
et ineä,, in Regensburg,

S, s Shbilla Elisabeth, * 8, 7, 1721, s 23, 4, 1742,
19, -s Georg Christoph. - 9, 4, 1723, 's 19, 4, 1723,
II. 's Anna Ursula. * 8 7. 1725, 's 17. 1, 1794, verm,

14, 9, 1745 mit -s Johann Georg von Selpert,
vtadtschultheitz und des Inneren Raths zu Regensbnrg,

VIII, 's Christian Gottlieb Dimpfel (s, v, VII, 4), * 5 4.17W,
s 9,7,1781, Evangelischer Prediger au der Neuen Pfarrkirche
in Regensbnrg, 1763 Cvnsenior und 1774 Senior daselbst,
verm, 14, 4, 1739 mit 's Katharina M aria Elisabeth, dts
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5 Johann Daniel Strohl, Apothekers in Regensburg,
Tochter, ^ 30. ii. 1718, st 6. 1. 1788.

Kinder"

1. st Christian Gottlieb, * 11. 1. 1710 ls. IX).
2. ch Georg Sigismund, Apotheker in Nürnberg, * 27.2.1741,

-st 1707, nnverheirathet.
Z. st Johann Christoph, Professor am (l^mnssium pnetiaum

in lliegensburg, ^ 26.8.1742, st 30.8.1806, nnverheirathet.
1. st Ludwig Michael, Kanfmann, * 2. l. >711, st 3. 7. 1809,

»»verheirathet.
S. f Johann Georg, Kanfmann, * 15. 8.1745, st 10. 6.1780,

nnverheirathet.
0. st Marie Magdalena, * 7. 12. 1747, st 8. 9. 1822, nn¬

verheirnthet.

IX. st Christinn Gottlieb Dimpfel, Großhändler und Senator
in Rcgensburg, * 24. 1. 1740, st 18.3. >818, nnverheirathet.

L. Die ältere Hamburger Linie.

!Vla. st Johann Paul Dimpfel (f. v. V, 1), Kanfmann in
Hamburg, * in Regensburg 19. 9. 1637, st in Hamburg . . .,
verm. daselbst 13.1. 1072 mit st Constantia, des st Heinrich
Vers ins Tochter.

Kinder:

1. st Johann Paul, get. zu St. Katharinen in Hamburg
3. 2. 1674, st als Kind.

2. st Susanna Maria, get. zu St. Katharinen 5. 7. 1675,
st 19.8.1740, verm. 9. 2.1695 mit st Johann Heinrich
Alphnsins, Kansmann in Hamburg.

3. st Johann Arnold, * 1676 (s. VII).

VII. st Johann Arnold Dimpfel, Kansmann in Hamburg,
* 1676, st März 1719, wurde 1703 Kriegsevmmissar, 1709
obwohl nicht niederländischer Abkunft) Jahrvcrwalter der

Niederländischen Krankenkasse; verm.I.) 28.7.17vl mit stAnna



94 Dimpfcl,

Elisa beth d e H erto ghe, * ,, ,, ch25,7,1796; II,) 16,7, IM
mit ch Cathariun, des Senators chverninnn HarbartTochtn

1686, ch 16, 7, 1731, <AIs Wittrve hatte sie 14, II, 172?
Iah, Baptist de Herthoge, Hotstein-Gottorpischen Etatsrath »ch
dänischen Residenten beim Niedersächsiscben Kreise geheirathrt?

Kinder:

1, ch Constantia Gertrud, get, zu St, Katharinen 1,19,1701,
ch 16, 7, 1769, verm, 7, 1, 1722 mit dem Kaufmann
1' Peter Hocket in Hamburg,

2, ch Anrra Elisabeth, get zu St, Katharinen 17, 7, 17!»!,
ch 1775 iin Hauuöverscheu, nnverheirathet,

6, ch Johann Paul (s, VIII),
4, ck Sarah Katharina, get, zu St, Kathariueu 26,11,1710,

ch April 1716,
5, ch Maria Charlotte, get, zu St, Katharinen 29, 9,1712,

ch 27, 8, 1731, verm, 19, 2, 1728 mit dem Kaufmann
1' Bnrthold Schlebusch,

6, 1' Beata Maria, get, zu St, Katharinen 24, 7, 17IS,
P als Kind,

VIII, ch Johann Paul Dimpfel, Kaufmann in Hamburg und
1748 Commerzdeputirter, ^ 15, 9, 1799, 4 April 1769, »»-
verheirathet,

O. Die jüngere Hamburger L.inie (jetzt in Leipzig),

VII», chJohanu Albrecht Dimpfel ls, v, VI, 11,1), Kaufma»»
im Banckavo cksi Berieseln in Venedig und Kirchenvorstchcr
der dortigen Protestautischen Gemeinde, später Kausmami in
Hamburg, " in Regensburg 19, 1, 1673, ch in Hamburg
19, 8, 1733, verm, 26, 11, 1715 mit ch Cäcilie Maria, des
Kaufmanns ch Johann Heinrich Alphusius und der Sufanm
Maria geb, Dimpscl (s, v, VI, .4, 2) Tochter, * 28, 6, IM,
ch 2, 3, 1727,

Kinder:

1, ch Johann Heinrich (s, VIII a).
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2, ch Snsanna Marin, * 5, 4, 1720, 's- 13. 4. 1720.
8, ch Johann Albrecht (s. VIIId).
1. ch Maria Cäeilia, ^ 20. 3. 1724, ch 25. 3. 1788, verm.

19. I. 1745 mit dem Kaufmann ch Peter Ntick er in
Hamburg,

Villa, ch Johann Heinrich Dimpfet (s. v. VII 1) Kaufmann
in Hamburg " 18. I. 1717, ch 16. 9. 1789. Er wurde
1764 Adniiialitnts- und Bankobnrger und 1767 Präses des
Kollegiums der Hamburger Bank. Um etwa 1770 verlor er
sein großes Vermöge», übernahm 1771 den Verlag der
„Neuen Zeitung" und der „Adreß-Comptoir-Nachrichteu" und
war seit 1773 Admiralitcitsbnchhalter. Er war verm.
23.2. 1745 mit ch Catharina Margaretha, des Kaufmanns
und Biirgercapitaius ch Peter Moller Tochter cheren ältere
Schwester Margaretha den Dichter Klopstock heiralhete).

Kinder:

1. I Margaretha Cäeilia, * 24. II. 1745, ch 2. 5. 1829,
unverheirathct.

2. ch Johanna Elisabeth, * 26. 7. 1747, ch 19. 1. 1821.
Verm. I) 19. 10. 1765 mit ihrem Vetter ch Johann
Martin von Winthem 18. 1. 1733, ch 4. 6. 1789),
II.) 30.10.1791 mit ch Friedrich Gottlieb Klopstock,
dem Dichter des „Messias".

3. ch Hans Albrecht ls. u. IX).
4. ch Eine Tochter als Kind verstorben.

IX. h Hans Albrecht, Reichsritter von Dimpfel (s. vorst.
Villa 3), Kaufmann in Trieft, * 29. 11. 1748 in Hamburg,
ch 19. 10. 1812 daselbst. Er wurde >782 in den Neichs-
ritterstand mit dem Prädicatc „Edler von" erhoben> er war
verheirathet und hinterließ zwei Töchter, über die Näheres
nicht bekannt ist.

Vlllb. 1 Johann Albrecht Dimpfel (s. v. VII 3), für. utr. iiv.
und seit 1762 Senator seiner Vaterstadt. * 20. 1. >722,
ch 15.6.1782, verm. ll. 7.1758 mit ch Margarethe Amalie,



96 Dimpfet,

des Senators s Christian Witte Tochter, * , , , 17z? ^
Hanrbnrg, -s 8, 1. 1805 in Griinhof bei Hagenow in Mecklbg,

Sohn:
's Hans Christian (s, IX),

IX s Hans Christian Dimpfel, Landivirth, ^11,12,17K
zu Hamburg, s 15, I, 1805 zu Griinhof bei Hagenow in
Mecklbg, Er besah bis etwa 1800 das Gut Oedendorss
bei Steinbeck in Holstein und war seit 12, 1i>, 1788 vernr,
mit s Caroline Christiane Tenbner ans Leipzig, Tochter
des Kausmanns und Wachstnchfabrikantcn s Johann Gottlob
Tcubner daselbst.

Kinder:

1, ch Caroline, * 12, 8, 1782, s 29, 5, 1815, verm, mit dem
Registratur s Friedrich Hornemann in Crivitz in
Mecklenburg,

2, ch Wilhelminc, ^ 13, 9, 1790, -s 14, 1, 1863, verm, mit
dem Landwirth 's Adolph Römer in Bredentin i»
Mecklenburg,

3, 's Johanna, * 27, 1l, 1791, s 21, 2, 1813 in Leipzig,
»nverheirathet,

4, s Amalie, * 9, 1, 1793, s 1875, unverheirathet,
5, s Auguste, " 17, 4, 1794, s 7, 10, 1849, verm, mit

's Christian Friedrich August Pönitzsch, Pfarrer
in Nebra a d, linstrut,

6, s Charlotte, 28, l 2,1796, 's 5,10,1861, verm, 14,2,181?
mit dem Landivirth ch Schröder in Bitter bei Hitzacker,

r, 's Henriette, " 3, 4, 1798, 's 7, 3,1375, verm, 4,1l, 1817
als dessen zweite Frau mit ihrem Schwager s Friedrich
Hornemann ii, Crivitz in Mecklenburg,

8, 's Carl, " 13, II, 1799 (s, u, X,,
9, r Luise, * 17. 12, 1801, s 10, 12, 1875 in Schwerin in

Mecklenburg, »nverheirathet,
10, s Wilhelm, Lnndwirth, besaß von 1858—1374 das Gut

Klüßendors bei Wismnr in Mecklenburg. * 21, 5, 1863,
s 3, 4, 1875 in Wismar in Mecklenburg, unverheirathet,
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X, 's Carl Dimpsel, Kaufmann in Leipzig, * in Oedendorff
bei Steinbeck in Holstein 13. II, 1799, st in Leipzig 3. 2. 1879,
verm, IS, I, 1829 mit st Johanna Sophie Ernestine
Kriiger, * 13, 2, 1802, st 22, 8, 18öS,

Kinder:

1, Amnlie Friederike, * 30, S, 1827, oerin, 12, S, 18S0 mit
Ferdinand Heinrich Hans Carl Hornemann, Kaufmann
in Wismar in Mecklenburg (Sohn des Friedrich Hornemann
in Crivitz und der st Henriette geb, Dimpfel, s, o, IX, 7).

2, st Auguste Charlotte, * 19, S, 1828, st 30, 6, 1828,
3, Carl Albrecht, - 8, 5, 1829 (s, n, XI),
4, Heinrich Theodor, * 20, 12, 1830, Architekt in Leipzig,
5, f Anna Caroline Sophie, * 18, II. 1834, st 20, II, 1873,

verm, 29, 8, 18S3 mit Gustav Heinrich Gottfried
Lübcke, Kaufmann in Wismar in Mecklg, und nachmals
Groszherzogl, Mecklenburgischer Commercienrath,

XI, Carl Albrecht Dimpfel, Kaufmann in Leipzig, * 8, S, 1829
(s, o, X, 3), verm, 2ö, S, 18S7 mit st Elise Mathilde
Tröndlin^ * 22, 9, 1833, st 11, 6, 1689, Tochter des
Pianosortefabriknnten st Johann Nepomnk Trvndlin in Leipzig
und der Emilie Mathilde geb, Kabihsch,

Kinder:

1, Carl Arthur, » 2, 4, 18S8 (s, n, XII),
2, Hermann Georg, * 20, 3, 18S9,
3, st Marie, * 14, 1, 18S1, st 31, 7, I8K2,
4, >' Anna Elisa, * 30, 8, 1893, st 20, S, 1808,
5, Carl Bruno, * 8, 4, 1870, Ilr, für, und Referendar,

XII, Carl Arthur Dimpfel, Kaufmann in Leipzig (Verfasser
dieser Genealogie), " 2, 4, 18S8, verm, IS, 6, 1880 mit
Elwine Marie Türk, * 19, 7, 1801, Tochter des Kauf¬
manns Friedrich Moldemar Tnrk in Dresden und der Auguste
Luise geb, Colditz,

Kinder:

1, Hans Arthur, * S, 4, >887,
2, Rudolf Arthur, * 14. 2. 1892,

7





Eggers.
(Berichtigungen und Zusätze zu Bund I und II.)

I. Mecklenburgische L^inie.

Aelterer oder Strelitzer Zweig.

Gertrud Eggers, * 22. 2. 1856, verm. 27. 1. 1885 Neu-
strelitz mit Stephan Nieder, * 10. 5. 1855, Kvnigl.
Preuß. Major und Kommandeur der Lustschiffer-Abtheilung
zu Berlin.

Otto Römer Eggers, * 17. 8. 1878 Metz, Second-Lieutenaut in
der Kaiser!. Schutztruppe für Deutsch-Siidwest-Afrika. Ritter
des Rothen Adler-Ordens mit Schwertern und des Kronen-
Ordens mit Schwertern.

Albrecht Eggers, * 18. 8. 1874 Metz, Königl. Preuß.
Second-Lieutenaut im 2. Hannov. Feld-Art.-Regiment Nr. 26.
(Oldenburg i. Großherzogthum.)

Rudolf Eggers, Kvnigl. Prenß. General-Major z. D., ch zu
Hannover 30. 11. 18S6.

8. Jüngerer oder Schweriner Zweig. (Eggerss.)

Friedrich Wilhelm Karl Johann Eggerss, * 20. 5. 1823
Ludwigslnst, Rentier zu Shclby, Iowa, N. A, verm.! 1.) mit
Luise Kaphengst (1828-1853), 2.) mit Marie Krüger
(18Z5-1884).

7«
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Kinder zweiter Ehe:
1. Luise, verm. mit Dr. msck. P, K> Watters. Watson-

ville (Cnlifvrnien).
2. Friedrich, Kausmann. (Ehelich.)
3. Karl, Omaha, Nebrasca, N. A.
4. Paul, Associö des Bruders Friedrich. (Ehelich.)
5. Karoline, verm. mit Eberhard Eggers, Farmer zu

Kivwa in Zkebrasca, N. A.
6. Wilhelm, Farmer, verm. nnt Auguste Stender.

(Shelby.)
Kinder:

a) Johann Friedrich, 4. 8. 1884.
p) Friedrich Johann Paul, * 13. 3. 1886.
o) Marie Knroline Frida, * 2. 5. 1888.
cl) Karvline Elisabeth Agnes, * 13. 5. 1830.
o) Wilhelm Karl Hermann, * 9. 2. 1892.
t') Karl Hans Wilhelm, * 1. 5. 1894.
x) Sohn, * 6. 1. 1897.

7. Hans, Associö des Bruders Friedrich. «Ehelich.)
8. Julie, * >7. 1i. 1871 auf Catharinenhof, verm. zu

Ehelich li. 2. 1890 mit August Rudolph, " IS. 6. 1879,
Farmer zu Dunlap, Iowa. N. A.

9. Anna, * 29. 7. auf Calharinenhvs, verm. zu Shelby
8. 2. 1895 mit Johann C. Hespcn, * 29. 3. 1862,
Farmer zu Kiowa.

10. Marie, unvermählt. (Shelby.)

ch Sophia Charlotte Friederike Eggerss, * 12. 9. 1814, f zu
Schwerin 25. 3. 189 l, war verm. seit 26. 4. 1833 mit dem
Medicinnlrath Dr. meci. Woempner zu Lndwigslnst (ch 2. II.
1870).

ch Marie Luise Wilhelmine Eggerss, * zu Lndwigslnst 7. II. 1824,
s- zu Rostock 7. II. 1895, war verm. seit >0. 6. 1842
mit dem Nechtsanwalt Heinrich Wiggers zu Rostock, * 19. 7.
18 >2, f zu Rostock 16. I. 1892.

Karl Ernst Ludwig Georg Eggerss, * 8. 4. 1861 zu Alt-
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Meierei, Fabrikant zu Omaha, verm. 27. 8. 1887 mit
Susanne Meitzen, * 27. 8. 1868.

Kinder!

1. Charlotte Margarethe Albertine, * zu Persia, Iowa,
3. 10. 1888.

2. Johannes August Friedrich, * zu Persia 10. 10. 1830.
3. Karl Wilhelm Ernst, * zu Persia 13. II. 1331.

August Johann Heinrich Ludwig Eggerss, * 8. 2. 1866 zu
Alt-Meierei, Associe seines Bruders Karl zu Omaha, verm.
23 3. 1835 mit der Schwester seiner Schwägerin
Margarethe, geborene Meitzen, * 2V. 7. 1869.

Sohn:
Georg Wilhelm Johannes, * 20. 7. 1896.

Margarethe Henriette Friederike Elise, * 17. 4. 1870 zu
Poblotz in Westpreuße», verm. zu Milwauke 26. 4. 1833
mit dem Bruder ihres Schwagers Georg, Karl Weinhagen,
Kausmann zu St. Paul, Minnesota, N. A., " 29. !0. 1863.

ch Die Wittwe von Heinrich Eggerss, -h zu Rostock 26. 11. 1872,
Caroline, geborene Florschntz, * 30. 10. l837 zu Barth
in Pommern, ch daselbst 1. 3. 1833.

Margarethe Eggerss, * auf Landsdorf, den 14. 7. 1866,
verm. daselbst 8.4. 1892 mit vi. pbil. Christian Friedrich
Elias Drews, zu Röbel i. M. 3. 2. 1860, zu Biitzow i. M.

ch Waldemar Eggerss, * auf Landsdorf, 30.5.1874, ch daselbst
9. 3. 1894.

Anna Eggerss, verni. mit Heinrich Satow, wohnt zu Rostock.
Ulrich Eggerss, verm. mit Minna Liibcke, Besitzer einer Reit-

und Fahr-Schule zu Rostock.
Paul Eggerss, verm. mit Elisabeth Fuhrmann, Pächter von

Langenhanshngen-Neuhof bei Königl. Horst in Pommern.
Kinder:

4. ch Gertrud Elsa Cvnradine Christa Margarethe, * 27.3
1889 zu Todcnhagen, ch zu Rostock 15. 2. 1893.
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5. Hans-Herbert Ludwig Eckart, * zu Langenhans-
hageu 31. 1. 1891.

g. Ulrich Otto Gottfried Hans Karl, * daselbst 29. 5. 1895.

Clara Eggerss, verm. mit Karl Ochs, Major z. D., Bezirks-
osfizier zu Ludwigslust i. M.

Waldeinar Eggerss, verm. mit Elsa Bourwieg, Hauptmanu
und Batteriechef im 2. Pommersch. Feld-Art.-Negnnent Nr. 17
(Bromberg).

Söhne:

2. Walther Paul Richard, * zu Bromberg 24. 5. 1390.
3. Gerhard Max Hermann, * Bromberg 11. 9. 1898.

Olga Eggerss, verm. mit Eckard von der Liihe, Major z. D.
und Bezirks-Kommandeur zu Waren i. M.

Richard Eggerss, Kvnigl. Oberamtmann auf Abtshagen, verm.
in zweiter Ehe (1889) mit Johanna Henriette Therese
geb. Fietense, * 24. 8. 1305, Schwester der ersten Frau.

Kinder zweiter Ehe:

1. Lud als, Karl Theodor, * iu Abtshagen 19. 8. 1889.
2. Kurt Ludolf Friedrich Heinrich, * daselbst 29. 7. 1890.
3. Erica Erna Pauline Meta, * daselbst 21. 3. 1892.

Ludolf, Eggerss, * 10. 4. 1849, Friedrichshof in Holstein,
Rentier. (Gr. Nienhagen i. Mecklenburg.)

f Karl Eggerss, * 13. 11. 1821 zu Rostock, Rentier zu Schwerin
i. M., ch dort 19. 12. 1895.

Catharina Eggerss, vermählt mit Wilhelm Schmidt, Groß-
herzogl. Mecklenb. Zoll-Jnspcctor, Reichs-Stations-Controlleur
zu Halle n. d. Saale.

Ludwig Eggerss, * 19. 9. 1856 zu Carlewitz, lebt in Chicago,

r Theodor Eggerss, * 29. 8. 1863 zu Schwerin, ch daselbst
19. 3. 1891.

5 Karoline Eggerss, geb. Liss, ch zu Hamburg 20. 11. 1893.

Helene Eggerss, * zu Hamburg, 29. 1. 1859, verm. daselbst
11. 4. 1891 mit Otto Wohlfahrt, Kaufmann zu Hamburg.
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bans Eggerss. * 6. 9. 1869. Kaufmann zu Hamburg.
Haus EggcrSs. * auf Gorow 22. 4. 1867. Premier-Lieutenant

und Adjutant des 2. Schles. Jäger-Bat, Ätr. 6 tu Oels.
Otto Eggerss. * ans Ncderank 17. 2. 1871. Lieutenant im

hannov. Jäger-Bataillon Nr. 10 zu Colmar im Elsajz. dort
verm. 8. 10. 1896 mit Anna Doiuei. Tochter des Rechts¬
anwalts Justizrath Doiuet und einer geb. Wcylaud.

II. H-inuvversche Uinie.

ch AgneS Eggers. ch zu Hannover 12. 7. 1896.
h Theodore Henriclte, " 31. 8. 1338 zu Neustadt am Nübeu-

berge. verm. mit Otto Westphal, h zu Hamburg 14. 5.
1892.

Julius Eggers. ' 28. 10. 1832, Kaiser!. Postdirector zu Linden
bei Hannover.

f Maria Eggers, geb. Schall, ch zu Schwerin i. M.
1. 2. 1894/

Wilhelm Eggers, * 17. 7. 1854, Rentier zu Schwerin i. M.
Arnold Eggers. Baumeister, verm. mit Martha Feilsch zu

Gnstrow i. M.

Tochter:

Anne-Marie Dorothea Friedcrike Wilhelmine. * 11.9.
1892.

f August Ueltzen. Rentier zu Schwerin, verm. mit Emma
Eggers. starb dort 13. 9. 1893.

fAlbrecht Eggers. Bescher der Buchhandlung ..Wolfs Hohorst"
zu Hannover, h z» HildeShcim den 5. 9. 1894.

Sohn:

Konrnd Otto Paul Wilhelm Ernst. * zu Hannover
3. 7. 1891.

Ernst Eggers. Professor der Staals-Universität zu Cvlnmbus,
verm. zu Bremen den 30. 12. 1891 mit der Schwester seiner
Schwägerin Maria Kathinkn geb. Adami. * zu Bremen
31. 5. 1867.
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Kinder:

1. Auto nie Agnes, * zu Coluinbus 12. 1. 1893.
2. Johann Adaini Eggers, * zu Coluinbus 21. 6. 1834.

Marie Cnthariua Charlotte Clara, * zu Meinersen 17.11.1857,
Cbanoinesse des Klosters Marienwerder bei Hannover.

1' Luise Hüser geb. Eggers, 1' zu Hildesheim 27. 12. 1891.

Adolf Eggers, Farmer in der Kolonie Teutonia bei Porto
Alegre, verm. 1849 mit P Margarethe geb. Dockhorn im
Scptbr. 1388).

Kinder:

3. Heinrich, * 5. I. 1861, verm. mit Christine geb.
Messer, » 1862.

6. Friedrich, * 16.3.1879, verm. mit Christine Schüler,
* 1874.

7. Luise, * 16. 4. 1873, verm. mit Jakob Schüler,
« 186S.

Ernst Eggers, * 5. 12. 1379 zu Bederkesa, Brisbane, Queens-
land, Australien.

Maria Georgine, * 24. 12. 1873 zu Bederkesa, verm. daselbst
15. 11. 1895 mit Friedrich Theobald Maximilian Lohe,
* zu Vaake in Hessen den 29. 19. 1866, Pfarrer zu Crmn-

bach bei Kassel.

!II. Schleswig-Hvlstein-Dänische Linie.

(von Eggers und Freiherrn von Eggers.)

Theodor von Eggers, Premier-Lieutenant im 1. Hanseat. Jnf.-
Regiment Nr. 75 zu Bremen, verm. daselbst 39. 5. 1835
mit Dora Anna Henriette, * zu Bremen 7. 2. 1872, Tochter
des Dr. nmä. Wilhelm Gustav Nagel und der Metta
Verona geb. Dittmer.
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Sohn:

Theodor Gustav Wilhelm, * zu Bremen 14, 3, 1896,
-s 3, 12, l836,

Wilhelm Benedict von Eggers, Besitzer einer Kunst- und

Handels -Gärtuerei zu Mariendorf bei Berlin, verm, zuLübeck 10, 3, 1896 mit Clara, * zu Berlin 23, 3, 1874,
Tochter des ch Albert Hacker, Fabrikbesitzers zu Berlin und
der f Auguste Mathilde geb. Lasse,

Freiherr» von Eggers
siehe im Gothaischen Genealogischen Taschenbuch

der Freiherr!, Häuser,









Hallensleben.

Evangelisch. Der Name der Familie ist unzweifel¬

haft abzuleiten von der Stadt Neuhaldensleben in der

Provinz Sachsen. Das erste bekannte Mitglied des

Geschlechts lebte im Anfang des 13. Jahrhunderts in

Magdeburg. Dort fällt seine Blüthe in das 14. Jahr¬

hundert. In dieser Zeit waren viele Mitglieder thätig

in den angesehensten Stellungen, als! Schultheiß?,

Cchöppen, Bürgermeister, Kämmerer und Gewand-

schneiderinnnngsmeister. Die Gewandschneiderinnnng

war neben der Innung der Kaufleute oder Krämer

die bedeutendste der Stadt. Während des 15. Jahr¬

hunderts finden wir in Magdeburg weniger Träger

des Namens in diesen bevorzugten Stellungen, nnr

einige sind Schoppen und Rathmannen. Dagegen

taucht die Familie auf in Helmstedt, Dernburg und

Halberstadt. In letzterer Stadt hat sie Jahrhunderte

lang geblüht; ihre Mitglieder sind gleichfalls Senatoren,

Rathinannen. Jnnnngsmeister. Der Znsammenhang

niit nachstehenden Familiengliedern, deren Gebnrts-,

HeimathS-, Sterbetage mit verschwindenden Ausnahmen

feststehen, darf als sicher gelten.
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Das wohlerhallene Siegel der Familie hängt an

einer Urkunde aus dem Jahre 1379. Er trägt außer

der Umschrift einen Damhirschkopf. (Staatsarchiv

Magdeburg s. r. Erzstift Magdeburg XXI, 5.) ckr.

Geschichtliche Nachrichten von denen von Haldenslebeii

im Mittelalter (IIKO—1504) van Dr, E- Neubauer,

gedruckt als Manuskript bei E. Bänsch jr. in Alagde-

burg.

I. ch Johann August Hnllensleben, * 1684. Schneider- u»d
Junungsineister in Hnlberstadt, dort ch 8. 5. 1752, oerm. dort
6. 11. 1708 mit ch Anna Catharina Heiligenfeld, ^ in
Haiberstadt, get. ctvni uantats bor 6. 1688, chdaselbst 4. 4.1757.

Kinder:

1. ch Matthias Heinrich Halleusleben, get. in Halberstcidt
4. 8. 1709.

2. ch Thomas Nicolans Christoph Halleusleben, get. in Halber¬
stadt II. 3. 1715.

3. f Johanne Katharina Margarethe Hallensieben, oerm. m
Hnlberstadt mit ch Christian Daniel Jordan, Bürger
nnd Pernckenmacher 14. 11. 1741.

4. ch Johann Heinrich Hnllensleben, Bürger nnd Schneider¬
meister, * in Halberstadt 10. 1. 1719, ch dort 12. 1. l?tilh
verm. 7. 11. 1747 dort mit ch Margarethe Sophie
Charlotte Grell, Tochter des Thorschreibers ch Marti»
Grell, * in Halberstadt 172 ., ch daselbst I. 5. 1762.

Kinder:

a. ch Angust Martin Daniel Halleusleben, * in
Halberstadt 18. «. 1748, ch daselbst 8. 12. 1748.

d. ch Thomas Michael August Halleusleben,
Halberstadt 10. 12. 1749.

o. ch Johann Christoph Jacob Halleusleben, * i»
Halberstadt 1. 2. 1752, ch dort 7. 5. 1752.
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(I, 1- Johann Carl Ferdinand Hallensleben, * in
Halberstadt 29. 7. 1753.

s. s-Dorothea Fried erike Christi aneH allen sieben,
» in Halberstadt 16. 10. 1756, 's dort 8. 12. 1756.

1. ch Justina Catharina Elisabeth Hallensleben, in
Halberstadt 12. 2. 1758, 1' dort 7. 12. 1759.

51. L. In dein Kirchenbuche der St. Johannis-
Gemeinde zu Halberstadt steht eingetragen: „Herr August
Hallensleben der Schneider-Gilde Jnnungsmeister hier
ältester eheleiblicher Sohn und Jgsr. Margnretha Sophia
Charlotta Grellen, Königl. Prenst. Thorschreibers allhier
einzige eheleibliche Tochter", 1747 müssen also die
beiden unter 1 und 2 ansgesührten Söhne nicht mehr
gelebt haben.

5. ch Andreas Jacob Hallensleben dr. II.
6. ch Johann August Hallensleben, * in Hnlberstadt

24. 1. 1725, ch dort 23. 2. 1726.

II. f Andreas Jacob Hallensleben, * in Halberstadt
II. 9. 1721, Pfarrer zu Siilzhnhn und Werna, f in Siilz-
hcchn 13. I. 1795, oerm. n. in Stolberg a. H. 14. 4. 1749 mit
s- Sophie Eleonore ChristianeWinkler, * in Ebersdorf i. Renß
22. K. 1733, I in Siilzhayn 2. I. 1758, Tochter des Super¬
intendenten ch Johann Peter Siegmnud Winkler, Hof- und Ober¬
stadtprediger, b. in Jlfeld a. H. 10. 11. 1763 mit ch Friede-
rile Hedwig Ernestine Lvdeman, * in Jlfeld 26. II. 1741,
h i» Siilzhayn 8. 12. 1792, Tochter des Superintendenten
Rudolf Dietrich Lodemann.

Im Siilzhayner Kirchenbuche findet sich folgende Eintragung:
„1795, am 13. Januar entschlief selig der hochwohlehrw., hoch¬
gelahrte Herr Andreas Jacob Hallensleben, seit dem 30. Juni
1748 bestverdienter Prediger der christlichen Gemeinden zu Sülz¬
hahn und Werna. Er hat diesem Amte mit vielem Segen vor¬
gestanden. Geboren war er zu Halberstadt 1721, den 11. September.
Sein Vater war Herr Johann August Hallensleben, Schneider-
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Jnnungsmeister daselbst. Seine Frau Mutter Annn Catharin»
geb. Hciligenseld, Gebildet ivurde er uns der Martini-, dann
auf der Domschnle und darauf auf der Acadcinie zu Halle. Zum
Predigtninte hatte er sich vorbereitet durch Verwaltung zweier
Hanslehrerstcllen zu Ribbebüttel und Beveusen und der Jnsor-
ination des Halberstädter Waisenhauses. Er war zweimal ver-
heirathet getvesen und hinterließ aus 1. Ehe 2 Söhne, aus der
letzten 3 Söhne und 2 Töchter. Seine Söhne sind gegenwärtige
1 etablirter und 1 ansgelernter Kaufmann, 1 anmiickntu»,
I «tncliosns und 1 nlnmnus tüeoInZina^ seine Töchter I verheirathet
zu Frankenhansen, 1 ledig. Alle betrauern den Hintritt des
redlichen Vaters. Er wurde öffentlich bestattet den 18. Immer.
Seine Leichenpredigt hielt ich I. L. G. Leopold, Pr. zu Appen-
rode über Esaiae 48. V. 4, die Parentation mein Bruder
I. F. E. Leopold, Pr. zu Osterode über Ebraer 13. V. 6. Er
hat in seinen beiden Gemeinden Zeit seiner Amtsführung
getrauet 253 Paare, getauft 828 und beerdigt . . . Personen.
Gott, der ihn zur Ruhe eingeführt hat, erhalte sein Andenke»
lange im Segen".

elr. auch) „Vor hundert Jahren" Elise von der Reckes Reise»
durch Deutschland 1784—l 788. (Collectiv» Spemann).

Kinder, alle in Sülzhahn a. H. geboren.

Erster Ehe:

1. ch Christian Eberhard Clamer Hallenslcben, *8. 10. !7öl,
pflanzt den Staunn in einem alteren Zweige fort akr. lll I.

2. ch Ernst Ludwig Theodor Hallensleben, * 27. 12. 17i>7,
ch als Kandidat der Theologie in Arnstadt 18. 12. 184Z.

Zweiter Ehet

3. ch Dorothea Charlotte Caroline Hallensleben, * 17. 2. lliis,
ch 6. 3. 1833 in Frankenhansen, verm. in SülzhaP
4. 12. 1782 mit Kaufmann ch Angnstin Kober,
* 18. 12. 1758 in Frankenhansen, ch dort 28. 2. 1811,
Sohn des Fürstl. Schwarzb. Forstsecretairs JolM»
Angnstin Kober ch 2. 4. 1804 und dessen zweiter Gntli»
-s Auguste Adelheid Friederike geb. Schmelzer, ch 10.10.1788.
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Kinder in Frankenhansen geboren:

a. s Johanne Auguste Christiane Kober, * 13. 3. 1734,
st 28. 3. >801.

b. -h Johanne Auguste Caroline Kober, * 17. 10. 1796,
verm. 20. 6. 1824 mit dem Lehrer am Pädag. Halle n. S.
-s vr. Johann Christian Hempel.

o. -s Ncinhold Angustin Eberhard Kober, " 17. 12. 1801,
-s 20. 10. 1808.

,1. 's Friederike Ernestine Auguste Kober, * 26. 5. 1803,
1' 3. 1. 1888 iu Frankenhausen, verm. 13. 11. 1828 mit
Kaufmann 's Johann Carl Vorkeller, 's in Franken-
Hausen 15. 5. 1878.

e. -s Christiane Henriette Kober, * 2. 12. 1804, -s nnverm.
9. 1. 1884.

4. -s Johanne Christiane Hnllensleben, * 9. 6. 1767, -s kinder¬
los in Sülzhnvn 12. II. 1827, verm. daselbst 28. 1. 1796
mit s Friedrich Johann Heinrich Koch, Posamentirer
zu Neustadt a. Hohnstein, * daselbst 6. 4. 1771, 's . . .,
Sohn des PosamenlirerS 's Johann Jacob Koch und
Margarethe Luise geb. Birkefeld,

ö. 's Ernst Wilhelm Gottfried Hnllensleben, * 9. 8. 1769,
ist Begründer eines jüngeren Zweiges olr. III. 2.

6. i Christian Friedrich Günther Hallensleben, * 15. 6. 1772,
Nector zu Münder a. D., 's 10. 5. 1809 in Münder, verm.
10. 8. 1806 in Nordhansen mit s Johanne Sophie
Marie Kämmerer, Tochter des Or. snr. s Gotthold
Kämmerer und dessen Ehefrau s Johanne Marie Elisabeth
geb. Laue, * 1. II. 1768 in Nordhanse», s dort 29. I. 1830.

Sohn:

s Carl Friedrich August Hallensleben, * in Münder a. D.
7. 3. 1808, Nnchbindermeister, s 20. 4. 1858 in Nord-
Hansen, verm. ». in Nordhausen 6. 7. 1835 mit
-s Fried erike An gnste Scharffc, b. mit sJohanne
Caroline Stockhausen.

L
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7, ch Johann Carl August Hallensleben, * 1. 12, 1775, ch als
Kandidat der Theologie in Sondershausen 8. 6. 1820,

8, ch Johann Christian Göttlich Hallensleben, * 22, 7, 1778
ch in Siilzhayn 29, 9. 1778,

Der alcere Zweig.
I, ch Christian Eberhard Clamer Hallensleben, s, I11,
* in Sülzhayn 6, lO, 1761, Fürstlich Schwarzbnrgischer
Landschaftsrath, ch in Sondershansen 28, 4, 1821, verm, m
Sülzhayn 26, 9, 1784 mit ch Güntherine Charlotte ver-
wittw, Hoffaetor Schulhe, geb, Ernesti, Tochter des Hofmth
ch Ernesti, * 16, 2.1760 in Sondershausen, ch dort 23, 4,1825,

Kinder, alle in Sondershausen geboren:
1, ch Dorothea Sophie Friederike Hallensleben, * 6,8,1785,

ch 17, 11, 1846 in Weiszensee i Th,, verm, II, 6, 1803 in
Sondershansen mit Kaufmann ch Johann Friedrich
Christoph Thomas, * in Kindelbrück 7, I, 1783, ch dort
12, 1, 1833,

Kinder, in Kindelbrück geboren:
а, ch Christinn Günther Ludwig Thomas, * 24, 10,1816,

ch zn Sondershansen 28, 10, 1831, Fürstlich Schwarz¬
bnrgischer Consistorialrath, Superintendent a, D,, lebens¬
länglicher Landtagsabgeordneter, Inhaber des Schwarzb,
Ehrenkreuzes III, Cl, zuerst Pfarrer in Badra, dann
Holzthaleben, verm, 21, 12, 1843 zu Zeih mit Friede¬
rike Johanne Lonise Brehme, * 16, 7, 1818 zu
Weida, (7 Kinder,)

б, ch Mathilde Thomas, * 16, 4, 1812, verm, 16. 10, 1885
mit Buchhändler Gustav Großinann,

2, ch Carl Felix Friedrich Hallensleben, * 28, 4, 1733,
Kaufmann und Milizhauptman», ch in Sondershansen
II, 12, 1869,

3, ch Wilhelm Gottlieb Clamer Hallensleben, * 31, 3, 1794
ekr, IV 1,
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4. Charlotte ?lugnste Wilhelniine Hnllcnslebcn, " 8. 5. 1796,
s- nnverm. 8. 6. I8ti!> in Holzthaleben,

IV I. ch Wilhelm Gottlieb Clamer Halleusleben s. III 8, " in
Sondcrshausen 3l. 8. 1734, Fürstlich Schwarzburgischer
Landschaftsrath, s- daselbst 18. II. 1853, verm. in Stvlberg a. H.
25. 7. 1822 mit s- Dorothea Christiane Bernhardine Anialie
Volborth, Tochter des Commerzienraths ch Friedrich Ludwig
Augnst Volborth und dessen Ehefran -s Inste Elisabeth Dorothea
geb. Lindisch, * 14, 7, 1M5 i» Stolberg a. H., f 24. 5. 1868
in Chemnitz.

Kinder, alle in Sondershansen geborein

!. f Julius Günther August Halleusleben, * 23. 5. 1823,
Kaufmann, I in Petersburg 8. 4. 1886, unvcrm.

2. f Ferdinand Hnllensleben, " 18. 11. 1824 afr. unten V I a.
3. s- Emil Alexander Hnllensleben, * 11. 4. 1826, Kauf¬

mann, ch in Meran 17. ö. 1862, unverm.
4. Emil Wilhelm Halleusleben, * 23. 9.1828 clr. unten VI t>.
5. f Günther Alfred Halleusleben, " 19. 7. 1836 elr.

unten V l c.

6. Wilhelm Günther Ludwig Hnllensleben, "36. I. 1837,
Kaufmann in Berlin, früher lange im Ausland, jetzt In¬
haber der Firma L. Günther, Berlin.

Via. f Ferdinand Hnllensleben, s. IV1 2, " in Sonders¬
hausen 15. 11. 1824, Kaufmann, ch in Chemnitz 26. 2. 1866,
verm. in Treuen i. V. 22. 5. 1849 mit ch Bertha Louise
Ronneberger, Tochter des Kaufmanns und Nathsverwandten
Friedrich Wilhelm Nvnneberger und dessen ersten Ehefrau
Christiane Louise geb. Praetorius aus Elsterberg, " 23. 6. 1829
in Treuen i. V.

Kinder, alle in Chemnitz geboren.

1. Ferdinand Wilhelm Emil Halleusleben, " 23. 8. 1851
vlr. unten VII a.

2. Amalie Ann a Halleusleben, " 23.1.1853, verm. 9.11. 1886
g»
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zn Chemnitz niit Kansmann Eduard Friedrich Lndwici
Carl Mertens, 19, 10. 1849 in Berlin,

3, Marie Hallensleben, ^ 15 7, 1859, lierm, 17, 5, 1887 zn
Chemnitz mit -s Ludwig !l!obert Wenzel, * 12, 9, 18Ä
in Dresden, 's- 22, 3, 1893 in Chemnitz,

4, Bcrtha Clara Hallensleben, * 9, 19, 1858, uerm,
15, 5, 1879 zu Chemnitz mit dem Königlich Sächsischen
Landgerichtsrath Theodor Rein hold Giintz in
Planen i, V,, * 22, 5, 1849 zn Tharand, Sohn des
Advocaten Justus Adolph Giintz zn Thonbcrg bei Leipzig
und dessen Ehefrau Marie Theodvra, geb, Rndorf,

Kinder in Loebau gebore»!

а, Elsbeth Giintz, * 9, 3, 1889,
d. Margarethe Güntz, * 25, g, 188 l,

VI d, ch Emil Wilhelm Hallensleben, s, IV 1 4, ^ in Sonders¬
hausen 23. 9, 1828, Kaufmann und Fabrikdirektor, f in
Ober>Schönweide b. Berlin 29, 7, 1889, verm, in Bremen
7, 5, 1853 mit Elisabeth Wilhelmine Schelle, Tochter
des Kaufmanns Heinrich Carl Schelle und dessen Ehefrau
Elisabeth Wilhelmine geb, Görtz, * in Bremen II, 9, 1831,

Kinder:

1, Martha Amalie Johanne Hallensleben, * in Bremen
б, 9, 1854,

2, Einmy Sophie Helene Hallensleben, * in Bremen
28, 19, 1355,

3, Alfred Eduard Julius Martin Hallensleben, * in Bremen
11,7, 1857, Kansmann in Woreester i, Nordamerika,

4, ch Hermann Alexander Hallensleben, * in Bremen
15, 4, 1859, Gartenarchitect, ch in Königsberg i, Pr,
4, 4, 1889,

5, Emil Wilhelm Albert Hallensleben, * in Berlin
8, 2, 1897, Rechtsanwalt in Berlin,

k, Else Minna Charlotte Hallensleben, * in Berlin
24, 12, 1699,

7, Kurt Emil Hallensleben, * in Berlin 15, 8, 1873,
Kaufmann in Berlin,
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V1>'. Günther Alfred HallenSleben, st IV I 5, * in
Sondershansen 19. 7. 1839, Nechtsanwalt in Greußen, -st da¬
selbst 16. 19. 1872, verm. in Greußen 2V. 12. 1858 mit
Eleono.re Svphie Louise Liddy Laue, Tochter des Ziegelei¬
besitzers Friedrich August Albert Laue und dessen Ehefrau
Auguste Henriette Friederike, geb. Hahn, * 19. 7. 1336 in
Greußen.

Kinder, alle in Greußen geboren:

1. Christian Eberhard Clamer Felix HallenSleben, *26.2.1869,
Rechtsanwalt pp., dr. unten V11 b.

2. Martha HallenSleben, * 31. 12. 1861, z. Zt. in Sonders¬
hausen.

3. Emilie Marie HallenSleben, * 31. 5. 1863, z. Zt. in Wies¬
baden.

4. Anton Georg Walther HallenSleben, * 39. 9. 1867,
Kaufmann, dr. unten V11 o.

VII a. Ferdinand Wilhelm Eniil HallenSleben, s. Vl s.1,
* in Chemnitz 23. 8.1851, Kaufmann in Rumbnrg i. Böhmen,
verm. in Chemnitz 9. II. 1389 mit Marie Nntonie
Dietrich, Tochter des Rentners Gottlob Anton Dietrich und
dessen Ehefrau Auguste Emilie geb. Zäuuer, * 18. 1. 1355 in
Chemnitz.

Kill der, alle in Numbnrg geboren:

1. Ferdinand Emil Alfred HallenSleben, * 7. 12. 1881.
2. Johannes Paul Hallensieben, * 14. 3. 1883.
1. Curt Ferdinand HallenSleben, * 14. II. 1834.

V11 5. Christian Eberhard Clamer Fei ix Ha llens leb en, s.VIa 1,
in Greußen 25. 2. 1869, Rechtsanwalt und Notar in

Grellsten, Laudtagssyndicus, Königl. Prenß. See.-Lieutenant
der Landwehr 2. Aufgebots, Inhaber der Landwehrdienst-
aiiSzeichnung 2. Classe, verm. 2. 19. 1889 in Weitmar bei
Bochum mit Philippine Dorothea Wilhelmine Goecke,
Tochter deS Rentmeisters Ferdinand Goecke und dessen Ehefrau
Bertha, geb. Hagemeyer, * 15. 4. 1866 zu Weitmar.
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Kinder, in Grellsten geboren:

1. Alfred Ferdinand Clemer Eberhard, * 6. 12. 1890.
2. Heinrich, * l8. 12. 1396, f 6. 1. 1897.

VI 1o. Anihvn Georg Waliher Hallenslebcn, s. VI«4, in
Grellsten 30. 9. 1867, Kanfman» in Cöln a. Rhein, Miiinhaber
der Firma iliich. Braun k Co., verm. 4. 6. 1894 i» Bünde mit
Leopoldine Wilhelinine Helene Philippine Mahlendorsf,
Tochter des Amtmanns Wilhelm Emil Mahlendorsf und dessen
Ehefrau Caroline Katharina geb. Fröhlich, * 27. 8. 1869 zu
Bünde.

Sohn:

Emil Wilhelm Günther Hallensieben, * 21. 5. IM
in Cöln.

Der jüngere Zweig.

1112. ch Ernst Wilhelm Gottfried Hallensleben, f. Ilö,
* in Sülzhayn 9. 8. 1769, Fürstlich Schwarzbnrgischer
Commissionsrath, Landtagsabgeordneier, ch in Sondershansen
21. 3. 1866, verm. a> in Sondershnnscn 12. 6. 1803 mit
ch H en rietl e Lud o lph in e Fried erike Bcihr, * in Sonders-
hansen S. 12. 1782, ch dort 24. 2. 1816, Tochter des Fürst!.
Schwarzburgischen Silberdiencrs David Bähr; i>) in Franken¬
hausen 14. 7. 1816 mit Wilhelmine Lonise Friederike
Schild, * dort l. 1. 1779, ch in Sondershnufen 29. 10. 18b!I,
Tochter des Fürstlich Schwarzbnrgischen Kanimerralhs Abraham
Ludwig Günther Schild und seiner Ehefrau Auguste Lonise
geb. Struve.

Kinder, alle in Svndershansen geboren.

Erster Ehei

1. sGüntherineCharlotteCarolineHallensleben,^11.4.1891,
ch in Svndershansen 21. 2. 1866, unverm.

2. f CarolineFranziskn Friederike Hallensleben, *24.5.189b,
st 29. 6. 1886 in Hamburg, verm. in Svndershansen
20. 11. 1833 mit ch Wilhelm Christoph Theodor
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Werther, Erb- und Lehnsherr zn Thüringen, Versicherungs-
oberinspector der „Thuringia", * 29. 19. 1898, in Kelbra,
st in Berlin 7. 8, 1866.

Kinder:

u. st Wilhclmine Auguste Louise Werther, * 14. 2. 1835
in Nordhauseu, st 26. II. 1843 in Sondershnnseu.

b. Emma Wilhelmine Aline Werther, ^ 27. 1. 1837 in
Nordhauseu, veriu. 28. 6. 1869 in Magdeburg mit
Friedrich Wilcke, Kaufmann, jetzt Rentner in Braun¬
schweig, " dort 31. 3. 1823.

a. Anna Caroliue Mathilde Werther, ^ 21. 7. 1849 in
Nordhausen, veriu. 21. 6. 1864 in Erfurt mit Mathias
Heinrich Willy Liihrsen, Kaufmann in Hamburg
» dort 4. 7. 1839.

3. st Johanne Christiaue Marie Hallenslebeu, * 29. 3. 1899,
st in Sondershausen 5. 3. 1819.

4. st Ernst Wilhelm Gottfried Hallenslebeu, * 2. 4. 1811,
Kaufmann, st 12. 8. 1847, verm. zu Leipzig 8. 4. 1839,
mit Mathilde Caroliue Kanig, * in Loebnu 24. 7. 1812,
st in Niederlößnitz 6. 1. 1839, Tochter des Apothekers
Carl Benjamin Kanig. — Dieselbe verheirathete sich zum
zweiten Mal 24. 7. 1856 in Klix b. Bnutzeu mit Pfarrer,
Carl Traugott Kauig.

Kinder, in Sondershausen geboren:

a. st Ernst Wilhelm Felix Hallenslebeu, * 19. 9. 1841,
4 in Sondershausen 6. 2. 1848.

b. st Ernst August Louis Traugott Hallenslebeu,
* 31. 12. 1843, st in Sondershausen 29. 1. 1848.

5. st Carl Friedrich Ernst Hallenslebeu, * 18. 1. 1814, st in
Sondershansen 12. 2. 1816.

Zweiter Ehe:

6. st Friedrich August Wilhelm Hallensleben, * 6.8. 1818,
Fürstlich Schwnrzburgischer Gymnasinlprofessor in Arnstadt,
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ch dort 5. 12. 1867 (okr. Programm des Arnstiidter
Gymnasiums tu 1363 paZ. 31), oerm, iu Gehren
26. 12. 1854 mit ch Josefiue Hcdwig Langbein, * m
Gehren 13. 3. 1826, ch in Arnstadt 23. 7. 1885, Tochter
des Hauptmanns ch Friedrich August Langbein,
* >6. 7. 1798 zu Gehren, ch dort 11.6. l869 und seiner
Ehefrau Jakobine Johanne Christiane Kieser, * 4. 6.1892
zu Gehren, ch dort 14. 1. 1874.

Sohn:

Hermann Ernst Wilhelm Otto Hallenslcbe», * in Arn¬
stadt, 17.9.1356, Fürstl. Schwarzburgischer Gymnasial¬
oberlehrer iu Arnstadt, Königl. Preußischer Premier-
Lieutenant der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots,
Inhaber der Landwehrdienstauszeichnung 1. Classe.

7. Ernst Ludwig Wilhelm Hallensleben, ^ 29. 4. 1829,
okr. nuten I V 2.

IV 2. ch Ernst Ludwig Wilhelm Hallensleben, s. III2?,
'''° 29. 4. 1829 in Sondershansen, Fürstlich Schwarzburgischer
Bezirkscassenrendant in Sondershansen, ch dort 29. 6. 1858,
verm. daselbst 39.8. 1849 mitchAngnste Christiane Wagner,
* in Frankenhansen 13. 9.1826, ch in Sondershansen 13.6.1885,
Tochter des Königlich Preussischen Postmeisters -h Johann
Michael Wagner, Inhaber des Prenß. Rothen Adler-Ordens
IV. Classe und des Schwarzbnrgischen Ehrcnkreuzes III. Classe,
* 13. l9. 1796 zu Uthleben b. Nordhausen, ch 25. 12. 1895
in Sondershansen, und seiner Ehefrau ch Christiane Marie
Antonie Göhring, * 19. 4. 1891 in Frankenhansen, f in
Sondershansen 17. 3. 1875.

Kinder, in Sondershauscn geboren:

1. Gustav Wilhelm Hallensleben, " 2. 8. 1852 okr. unten V2.
2. ch Helene Ernestine Hallensleben, * 25. 9. 1858, ch in

Sondershansen 26. 4. 1869.

V2. Gustav Wilhelm Hallensleben, s. VI 2 1, * 2. 8. 1852 zu
Sondershausen, Kaiserlicher Bankvorstand in Miihlhausen i. Th.,
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Königlich Preuß. Hauptmann der Landwehr-Infanterie 1. Auf¬
gebots, langjähriger Vorsitzender, jetziges Ehrenmitglied des
Thüringer Central-Kriegcr-Verbandes in Erfurt, Inhaber des
Königl, Preuß. Kronen-Ordens IV. Classe und der Landwehr-
dienstanszeichnung I, Classe und der Denkmünze von 1870/71,
verm, 30. 9. 1879 in Sondershausen mit Lina Marie Natalie
Auguste Jrmisch, * dort 27. 11. 1854, Tochter des Fürstlich
Zchwarzburgischen Gymnasialprofessors, Archivraths ch I)r. Joh.
Friedrich Thilo Jrmisch, Ehrenmitglied des naturwissenschaft¬
lichen Vereins der bayrischen Pfalz sowie der Philomatischen
Societät zu Straßburg i. E. pp., Inhaber der Fürstlich
Ichwarzburgischen goldenen Medaille sür Kunst- und Wissen¬
schaft, * in Sondershansen 14. 1. 1816, ch dort 28. 4. 1379
chlr. Programm des Gymnasiums in Sondershausen von
>880 pag. 4—13) und dessen Ehefrau Mathilde Charlotte
Christiane Anleb, * in Arnstadt 17. 2. 1827.

Kinder:

1. Auguste Elsa Hallensleben, * in Erfurt 3. 7. 1880.
2. Hermine Lonise Emilie Gertrud Hallensleben, * in

Erfurt 27. 9. 1884.
3. Anna Catharina Hallensleben, * in Mühlhausen i. Th.,

26. 6. 1890.

Gstpreußlschcr Zweig.

ü. Hallensleben, siehe Genealogisches Handbuch bürgerlicher
Familien, Band II Seite 149.

Im Jahre 1743 verkauft Gottsried Ehrenreich Siegmnnd
von Weedern sein im Hauptamte Ragnit gelegenes Banerndorf
Cigarren an den Schreiber des Domänen-Amtes Gersknllen,
Franz Gottlieb Hallensleben, den Schwager des dortigen Amt¬
mannes Heinrich David Köhler sCöler), welcher der eigentliche
Kaufer ist, für den Kaufpreis von 650 Thalern.

Dieser Verkauf giebt den Anlaß zu einem langwierigen Prozeß
zwischen dem Schwiegersohn des Herrn von Weedern, einem
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Friedrich Perkuhn und Hallensleben, beztv, Koehler, über welch«
die Acten bei dem Königlichen Staatsarchiv in Königsberg i, Pr,
ruhen. Aus ihnen geht hervar, daß Hallensleben im Jahre Mli
als Amtmann sowohl, sowie als General-Pächter des Domänen-
Amtes GerSkullen, der Nachfolger seines Schwestermnnnes Koehler
wurde.

Frühere Nachrichten zu seiner Lebensgeschichte sind bis seht
nicht bekannt, doch geht aus der bei genanntem Staatsarchiv be¬
ruhenden Abschrift der Cautionsschrift des Amtmanns Cöler
über seinen Generalpacht des Amtes Gersknllen vom 24, 2,17Zj
hervor, doch Franz Gottlieb Hallenslebeu's Schwester Johann»
Rosina schon in diesem Jahre mit Cöler vermählt war. Wie
ans dem Protokoll über die Auseinandersetzung zwischen dm
Amtmann Cöler und seinen 7, von der Johanna Rosina stammend«
Kindern hervorgeht, ist sie am lö, 4, 1745 gestorben,

Cöler heirathet gegen Ende 1745 zum zweiten Male und
zwar die ältere Tochter Dorothea Elisabeth der verwitwete»
Frau Hauptmann Maria Elisabeth Braemer, geborenen Nvbbert,
der Besitzerin der Tnsseinischen Güter im Kreise Raguit, während
Franz Gottlieb Hallensleben sich in demselben Jahre mit der
jüngeren Tochter Anna Lovisa verlobt.

Am 2. 1, 1746 verkauft die Schwiegermutter des Cöler und
Hallensleben ihre Güter an den ersteren, während der letztere
bnares Geld erhält.

Ein Aktenverzeichniß der oben erwähnten Behörde aus den,
Ende des vorigen Jahrhunderts verweist dann noch auf ein Akten¬
stück über die Verarrondirung der Pfarr-Wittwen-Morgen z>>
Leugwethen ans dem Jahre 1786, in welchem ein „Amtsralh"
Hallensleben erwähnt sein soll, der mit dein Gersknller Amtmann
Franz Gottlieb Hallensleben aus dem Jahre 1746 identisch ist,

Unter den höheren Justizbeamten findet sich in den Hand¬
büchern für den preußischen Hof und Staat von 1794 u, s, w, ei»
Hallensleben während der Jahre 1794, 1795, 1366 als Negierungs-
bezw, Tribnnals-Rath bei der Ostpreußischen Regierung zu Königs¬
berg aufgeführt („Regierung" damals die erste Justizbehörde der
Provinz). Also:
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Geschwister Hallensleben:

o. st Johanna Nvsina Hallensleben, nicht A. Hallensleben, wie
ini Band II d, G, T. Seite 119 angegebein * ... zu ... ,
I 15. 4. 1745, verm, nin . . . zu . . . mit Amtsrath
st Heinrich Anton David Cöler a, Tusseinen.

b. ch Franz Gottlieb Hallensleben, * ... zu ... ,
1749 Amtmann, 1797 Öberaintmann, 1779 Anitsrath immer
zn Gerskullen, ch daselbst 19. 9. 1782, 96 Jahr alt; verm. a.
mitchAnna Lovisa Braeiner ans Tusseinen, ch >1.19.1751,
b.iiiitchAnna Ephrosina Palzker, Tochter des Amtsraths
Patzker.

Kinder erster Ehe:
1. st Otto Gottlieb Hallensleben, * 2. 1. 1747, ch 2. 5. 1747.
2. ch Johanna Elisabeth Hallensleben, * 9. 1. 1746.
3. ch Louise Henrictte Hallensleben, * 25. 6. 1759, ch 8. 3. 1897

zn Juckeln, verm 14. 9. 1779 mit ch Friedrich Albrecht
Ernst von A weh den auf Juckeln, Königl. Preuß. Justiz-
Direktor in Jnsterbnrg, * zn Wladislawow i. Polen
6.2.1747, ch auf Allischkcn im Zimte Jnsterbnrg 29.19.1827.

4. ch Dorothea Rosina Hallensleben, * 12. 9.175 >, ch 7. 3.1753.

Zweiter Ehe:
5. ch Johanna Jnlianne Hallensleben, * 9. 1. 1754,

ch 27. 2. 1833 ans Werfeiihöfen, verm. 3 9. 1773 mit')
chTheodor Heinrich Friedrich von Keudell, Amtsrath zu
Georgenburg, * 13. 9. 1751 zn Königsfelde, ch zu Königs¬
berg 31. >2. 1829; igeschiedcn 1795>.

9. ch Earl Gottlieb Hallensleben, * 1.9. 1755.
7. ch Friedrich Florian Hallensleben, * 4. 4. 1757, Tribu¬

nalsrath in Königsberg, ch dort 4. 9. 1319.
8. ch Enhhrosina Dorothea Hallensleben, * 18. 12. 1758,

verm. mit Amtsrnth ch Knwert, * v. 1748, ch 28.19.1794
in Königsberg.

9. ch Ernst Angnst Hallensleben, * 29. 4. 1791.
19. ch Rosina Ainalie Hallensleben, * 14. 3. 1771, ch 26. 3. 1771.

3 cd Handbuch des Pecichischen Adels, II. Band, Seite 374 von Keudell
II. Linie li. Hans Gidgudgszki.
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Unzweifelhaft ist es, daß dieser Ostpreußische Zweig mit dm
von Magdeburg anscheinend über verschiedene Dörfer nach Halbrr-
stadt gekommenen Hanptstannne, mit dem auch »och ei» weit ver¬
zweigter rheinischer Ast verbunden ist, zusammenhängt:

Cöler, dessen Leichenstein folgendermaßen lautet:

Hier ruhet in Gott
Herr

Anton Heinrich David Cöler
Königl, Prenß, Amtsrath

und Erbherr
von Thnsseinen

geboren zu Bocket» im Stift Hildesheim
den 20. Oktober 17(Zl)

gestorben zu Spannegeln im Preußischen Litthanen
den 22, April 1782

betrauert von 10 noch lebenden Kindern,
44 Enkeln und einem Urenkel,

Galater 2 Vers 2l)

Ich lebe, aber doch nur nicht ich
Sondern Christus lebet in mir,

ist nach Ostpreußen ausgewandert und hat durch seine Verheirathung
mit Johanna Nosina Hallensleben deren Bruder Franz Gottlirb
nachgezogen, Friedrich Florian, der Tribnnalsrath, ist unvermähll
gestorben, leicht möglich wäre es aber doch, daß Carl Göttlich
oder Ernst August den Stamm fortgepflanzt hätten.



Neformirt, Die Familie ist schottischen Ursprunges

und wird auf die Familie der Unrls ok Urrcü zurück¬

geführt, Ueber Letztere sagt die Lcotclr ?eergAs

Folgendes! „Ubis noble ksmiF is ok gncient
extraclion gncl lilcewiss kgrnous on gccount ok

ldeir riss gncl grins, Ü'ar in tlrs reign ok Uennetlr III

in tlrs ^ssr 980, wlren tlrs I)gnes Irgcl invgclscl

Lcotlsncl, sn6 prevgilecl in tlrs battls ok Uoncart^,

nesr pertlr, tlrs Lcots wsre worstecl gncl Agvs

vrz', In tbsir kÜAbt tlrrouglr g Narrow pgss,

tde)' wers stoppecl b)^ g countr^nrnn gncl Iris two

Mirs, wbo sncouragscl tlreni to rsIF nnck rsnew

Ü>e kglrt: Übe countr^rnsn, wlro wers grnrscl

rvitlr onF wlrgt tlreir plouAlrs kurnislrecl, lenclinA

tliein on, gncl rstnrninA upon tbe Onnss, totgll/

clekegtecl tlrenr, gncl krsecl tlreir own conntr^ krorn

servitucls, ^Villignr cls Ua/ cvss b^ Innres II in
1432 crsstscl Uarl ol Urrol gncl Larvn ok Zinnes

ew, etc". Wappen s, beiliegende Skizze, Urrol

liegt am ?irtb ok Ug^. Mit Sicherheit läßt sich

die Familie bis ans das Jahr 1729 zurückführen,
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wo Peter Hay, der wahr-

4? D4P, scheinlich aus London soder aus
Dnndee) nach Danzig cin-

wanderte und dort Geistlicher

an der anglikanischen Kirche

war, sich mit Jsabella geb. N. A

verheiratete. Bis hierher wurde

der Stammbanm gelegentlich

einer Erbschaftsregulirung nach

den Danziger Kirchenbücher»

^ amtlich festgestellt. Die Familie

ist später nach Pillau und van

da nach Königsberg i. Pr, über¬

gesiedelt, wo sie heute noch z»

den angesehensten Kaufmannsfamilien zählt.

I. Peter Hay, Prediger an der anglikanische»Kirche in Demziz.
Getraut am II. 6. 1723 mit Jsabella Hay geb. N. N.

Kinder:

1. Robert James, getauft d. 27. 5. 1730.
2. John Gabriel, * 21. 3. 1731, verm. mit Mary geb.

.täalkerstvn.
3. Peter, getauft 22. 8. 1732.
4. Emannel Thomas (vcrgl. II).
5. Peter, getauft 29. 7. 1734, verm. mit Auguste Rennte

geb. N. N.
6. Jsabella, get. 24. 2. 1736.
7. Gottlieb William, get. I. 2. 1737.
8. George, get. 26. 2. 1738.
9. William, get. 15. 5. 1739.

10. Helene, get. 18. 8. 1740.
11. Christina, get. 20. 8. 1741.
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II. Emauuel Thomas Hay, getauft 9. 8. 1733, verm. mit
Maria Dorothea geb. N. N.

Kinder:

1. Emamiel Thomas (vergl. III).
2. Emauuel, getauft 3. 11. 1771.
3. Chartes Henry, get. 1t). 4. 1774.

PII. Emanuel Thomas Hay, ^ 28. 10. 1766, war Kaufmann
in Pillau.

Kinder:

1. Edward (bergt. IV).
2. Jenuy, verehl. Gräfin v. Schwerin.
3. George, * 24. 6. 1803, 1' 27. 6. 1847.
1. Alexander, * 21. II. 1808, ch 1881, verm. mit Lndowike

geb. Gerhardt.
b. Laura, " 2». 2. 1810, verm. mit Prof. Barthold.
>i. Louis, ^ 8. 3. 1811, ch 186t), verm. mit Emma geb.

Gerhardt.
7. Bertha, * 7. S. 1814, -f ? ?
8. Marie Lonise, " IS. 3. ISIS, ch ? ?, verm. mit

Jnstizrath Flach.

IV. Edtvard Hay, * zu Pillau 27. 1. 1801, ch 24. 8.
!864, verm. mit Johanna geb. Heubach. Er war Kaufmann
i» Pillau, Inhaber der Firma Ediv. dir Geo. Hay.

Sohn:

1. Edivard Charles, vergl. V.

V. Edward Charles Hay, * 12. 11. 1834 zu Pillau,
verm. am 18. 10. 1859 mit Marie geb. Marty. Er
wurde im Jahre 1860 Theilnehmer und 1364 Besitzer der
Firma Edw. H Geo. Hay, im Jahre 1860 Belgischer
Vice^Consul in Pillau. 1872 siedelte er nach Königsberg i. Pr.
über und begründete dort obige Firma. Seit 1888 Königl.
Belgischer Konsul für Ostpreußen.
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K inder:

1. Ellen Bertha Marie, " zu Pillan S, 8. 186V, verm.
am 31. 10. 1879 mit Prof. I)r. msei. Hermann Miirrster
zu Königsberg i. Pr.

Kinder:

a) Elisabeth Marie Ottilie, * zu Königsberg i. Pr
3. 9. 1880.

bj Carl Julius Edward, * zu Königsberg i. Pr. 23. ö,
1883.

2. Edward Adalbert Emanuel, * zu Pillan 28. I».
1861. Seit 1890 im Geschäft seines Vaters. Sri!
1892 Königlich Großbritannischer Viee-Consnl slir Königs¬
berg i. Pr.

3. Arthur Anrel, * zu Pillan 4. 11. 1866: verm. em
7. 1. 1893 mit Ottilie Thusnelde Adelheid Bertha IM
geb. Nenand. Premierlieutenant im Litthauischen ilinnen-
Regiment Nr. 12.

Tochter:

Elsa Otti Gertrud Marie, * zu Jnsterburg 21. 12. 1W.
4. Marie Emma Elisabeth, * zu Pillan, 2S. 6. 187Z:

verm. 14. 11. I89l mit Horst v. Reichet, Premier-
lientenant im Kürassicr-Rgt. Graf Wraugel.

Kinder:

a) Joachim, * 2i. 9. 1892.
b) Ursula, " 26. 11. 1894.



(Nachtrag zu Band IV,, S, 71—8K,)

(VervollMndignngrn und Berichtigungen.)

Wappen: In Blau drei (I, I)

goldene Rosen; ans dem blan-

golden bewulsteten Helm 3 gol¬

dene Rosen an goldenen beblät¬

terten Stengeln. Decken: blau

und golden.
Au in,: Auf der Zeichnung sind

irrtümlich die Blätter auf dem Helm
grün statt golden.

Seite 76, Via,, 3. ch Helena Elisabeth, verm. 1794 (?).
Seite 79, VI e, 's I. C, F. Hehl, Kaufmann und Banquier zu

Berlin.
ch Louisa Caroliua Schwechten.
ch Loysn Charlotta Müller, * Alt-Landsberg bei

Berlin.
1. ch Fricderica Henriette Louisa, * S. 3, 1766,

ch ebd. (Neue K.) 1. 4. 1789.
g
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3. ch Carl Ludwig I., ^ 25, 11, 1770, ch Dresden
28. 11, 1812 (begr. auf dem Annen-Kirchhoj
i, d, Wilderuffi-Borstadt).

VII a, ch E r n st I, Friedrich Hei> l, Kaufmann der Spe-
cereyhandluug, er erhielt 1799 von seinem Bruder
Carl Ludwig gegen 15,000 Thlr, das Alleineige»-
thuiu an den van der Mntter ererbten Häusern
Leipzigerstraße, Ecke Charlottenstrasze, Nr, 296 »,
297 (seht titi, 67).

Seite 80, ch Johanne lllrike Hcnriettc Langcrwisch, ^ 2, li,
1766, ch Berlin 6. 4,1829, ruht ans dem Hehl'schc»
Erbbegräbnis! am Halleschen Thor (3, Tochter d,
Regts, - Chirnrgus ch Langerwisch n, s. Gern,
ch Saltzmann, ch nach 1792, zn Berlin),

Seite 80, 2, ch Louisc Auguste I,
Seite 81, VIII in, 6. chMauriee Humbcrt, ^ Berlin 20, 7,1813,

ch ebd. 8, 3, 1897,
Seite 82, 4, Ernst Carl, * 28, 1, 1860, Dr, pliil, n, Chemiker,

Hiilfsarbeitcr im Kais, Patentamt zu Berlin,
6. Johann Friedrich III, (Frist), s, X lz,
Xb, Johann Friedrich III, (Fritz) Hehl, * Berlin

(Neue K.) 25, 6, 1864, Ingenieur u, Kaufmann
zn New-Uork, verm, dort 8, 1, 1895 mit Dorn
Matiesen, geb, Dänemark 25, 6, l875 (Tochter
des . . , Maltesen und d, Hcnriette , . ,)?

Tochter zu New-Uork geboren:
1, Hcnriette Joh-Anna II,, * 18, l2, 1895,

Seite 83, Xa, Richard Heinrich Eduard II, Heyl,
Seite 84, 3. ch Luise Friederike, * 24, 12, 1864, ch Schöneberz

b. Berlin 30, 7, 1896.

Xck, Ernst III, Ludwig Hehl.
Xo, Hermann II, Christian Hehl,

h Am 12, 12, 17S2 wurde in das Berliner Biirgerbuch eingetragene
„Carl August Langcrwiich, AmtsChirurgus allhier u, dies. Stadtkind, 6,—TIN>'
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Kinder:

3. Hans-Egon, * Schöneberg bei Berlin, 17.
8. 189S.

Seite 8ö. IXa, 1. Wilhelm II. (Willy), 1897, Regiernngs-
Assessor, stndicrte 1887—83 zu Heidelberg (Heidel¬
berger Vandale) und Berlin.

Seite 86. 1. Eduard III. Friedrich Georg (gen. George Edward),
* Berlin 2. 12. 1869, Mitbegründer der Firma
Georg Eduard Heyl n. Co., Fabriken für Heylit
Kabel und Akkumulatoren zu Berlin und Char-
lottenbnrg, lebt in Manchester: vcrm. Manchester
(kiek LünA Higlrsr Lrongliton) 25. 7. 1896 mit
Cecily (Cissi) Whowell, Manchester I87S.
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Evangelisch, Die Familie stammt aus Gotha in
Thüringen,

I, Johann Hirth, herzogt, Poststallhalter zn Gotha, * I74S,
f 1811.

S o h n i

II, Georg Hirth, herzogt, Amtsadvocat und Notar zu Gräfen-
toiina bei Gotha, * 81, 5, 1L07, ch 11, S, 1857. begraben
zu Gräfentonna; vermählt 21, g, 1840 zn Erfurt mit Louise
D^revelle, ^ 28, !t, 1819, ch 4, 6, 18g», begraben zu Jena
(Tochter des Gymnasinlprosessors Angc-Placide Drevclle du
Fwnes aus Troyes in der Champagne und dessen Gemahlin
Josephine geb, Baissen» aus Namim in Belgien»,

Kinder:

1, Georg »vergl, III-r.)
2, Luise, geb, 2, 7, 1843, vermählt mit Theobald Bud-düus, Lberpfarrer in Zella Sancti Blasii in Thüringen.
3, Friedrich (vergl, III b,)
4, Rudolf (vergl, lila.)

lila, Georg Hirth, * 13, 7, 1841 zu Gräfentonna bei Gotha,
I>r, pbil,, wurde 1860 in der Schlacht bei Langcnsalza schwer
verwundet, früher Redacteur der „Allgem. Zeitung" in Augs¬
burg, jetzt Buchdruckcreibesitzer, Verlagsbnchhänder und Schrift-
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steller zu München, Verleger der „Münchner Neuesten Nach¬
richten", Herausgeber der „Annalen des Deutschen Reichs",
des „Formenschakes" und der Wochenschrift „Jugend", Ver¬
fasser des „Deutschen Zimmers" und der „Kunstphysiologic";
vermählt 29. 5, 1870 zu München mit Elisc Knorr, * g, 12,
1852 (Tochter des Verlegers und LaudtagSabgeordneten Julius
Knorr),

Kinder:

1, Siegfried Hirth , * 24,1,1872 zu München, Doctorand
der Philologie.

2, Oswald Hirth, ^ 17, 5, 1373, ch 8, 12, 1877,
3, Arthur Hirth, * 28. 1. 1875 zu München, Zeichner

und Illustrator,
4, Elisabeth, " 25, 1, 1879, vermählt 30, 5, 1896 mit Gustav

Freihcrrn von Rummel aus Waldau, kgl, bahr, Lieutenant
und Adjutant im Jnftr,-Leib,-Negt,

5, Walther Hirth , * 12. 4,1881 zu München, Gymnasiast,

III d, Friedrich Hirth, geb, 16, 4. 1845 zu Gräfentonna, vr,
püil,, kgl, streust, Professor, kaiscrl, chiues, Zolldirector, Prä¬
sident der asiat, Gesellschaft, z, Z. in München, vermählt 21,
8. 1871 zu Victoria ans Hongkong mit Hermine Schnarr
(Kausmanustochter ans Pyrmont), * 4, 4, 1850,

Kinder:

1, Elisabeth, * 17, 6, 1872 zu Kantong in China,
2, Herbert Hirth, ^20, 9, 1873 zu Kantong, Knusthisto¬

riker und Doctorand, z, Z, beim kgl, sächs, Füsilier-Regt,
Nr, 108 in Dresden,

3, Hildegnrt, * 30, 6, 1880 zu F-ricdrichroda in Thüringen,
4, Waldemar Hirth, * 25, 12, 1884 zu Schanghai in

China,

IIIo, Rudolf Hirth, * 24, 7, 1346 zu Grnfentonna, Kunst¬
maler zu München; vermählt 1877 mit Wandn von Slups-
ka (Majorstochter aus Deutsch-Polen), * 1854,



Iaegerschmid.

Evangelisch. Alte Familie der schwäbischen Reichs¬
stadt Giengen, später im Großherzogthum Baden an¬
gesessen.

„Der Ehrenvest und fllrnemme Herr Tobias

Jaegerschmid, in deß H. Römischen Reichs Statt

Giengen Bürger und Handelsman" erhielt von dem

Hofpfalzgrafen Dr. Jacob Otto, „Raths-Advocaten"

in Nlm einen Wappenbrief 6. 6. 22. Juni 1ö71.

Das Wappen wird in dem Diplome beschrieben:
„Ein Schildt, inn Mitte deß Wappenbrifs der-

gestnlten gemalet, daß darinnen ein Jäger mit halbem
leib, in der Einten Handt im Mnndt haltendt ein
Jägerhorn und in der andern Hand einen Hammer
führendt: zur Rechten und zur linkhen seithen aber deß
Schildts die Helmdekhiu Noth und Grün: wie auch uff
dein Helm ein Quasten (Wulst) und wieder ein Jäger
von halbem Leib, mit dem Jägerhorn und Hammer
vorgestellt."

Aus den Kirchenbüchernzu Giengen ergiebt sich
folgende Stammreihe:
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I. Ha»s Jaegerschmid zu Giengen, verm. mit Anna geb. Siisstii.

Sahn:

II. Hans Jaegerschmid, ^ 1663 zu Giengen, Krämer, ch IS. z.
1684, verm. I.) 1631 mit Elisabeth Trcuschlerin aus
Nördlingen, ch 1667: II.» 1668 mit Maria Katzenwedel,
ch 1671; III.) 1671 mit Maria Oerbing von Höchsten in
Oesterreich.

Söhne aus erster Ehe:

1. Kaspar Jaegerschmid, * 1634, ch 1689.
2. Tobias (s. unten III).

III. Tobias Jaegerschmid, * 12. 11. 1639 zu Bopsingen,
wurde Kansmann zu Giengen: erhielt 1671 einen Wappenbrics
(s. Einleitung), f 26. 3. 1695. Verm. I.) mit Elisabeth
Niederm aper ans Oesterreich, ch 31.5.1675: II.) 22.11
1675 mit Barbara F-ischcrin von Geislingen.

Aus erster Ehe acht Söhne und drei Töchter, von
denen nur der älteste Sohn <IV) bekannt ist. Von den
neun Kindern der zweiten Ehe überlebte ihn nnr einer,
Namens Tobias, von dem jedoch weiter nichts bekannt ist.

IV. Johannes Victor Iacgersehmid, ^ 25.2.1662 zu Giengen,
studierte Medizin in Strnßburg und Jena, wurde 1685 als
Physiküs in Geislingen angestellt, später als solcher muh
Giengen berufen, ch 27. 4. 1717. Er war verm. 16. b.
1685 mit Christine Eichrodt, * 11.4.1668, Tochter des
Stadtpfarrers Andreas Eichrodt zu Frendenthal in Württem-
berg, sie ch 11.4.1742, zu Kandern in Baden, ruht dort
in der Familiengruft.

Söhne:

1. Gustav Victor Jaegerschmid, * 3. 7. 1699 zu Geis¬
lingen (s. unten V).

2. Georg, lebte als Apotheker in Kandern in Baden, verm.
mit der Tochter des Ober-Hofpredigers F r a n z.
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V. Gustav Victor Iaegerschmid, ^ 3. 7. 1699 z>, GeiSlingen,
ist v. IV 1), studierte die Medizin in Straßburg nnd
Heidelberg, war von 172l—24 praktizierender Arzt in Karls¬
ruhe, wurde dann zum Landphpsikus' der Landgrafschnft
Siaufenberg nnd der Herrschaften Noeteln nnd Badeweiler
ernannt, erhielt 3. 5. 1751 Charakter nnd Rang eines Hof¬
raths, 'st 7. 2. 1768, Er war verm. 25. 3. 1727 mit Maria
Katharina Drentel, * 29. 5. 1739, Tochter des Vogts
Drentel in Kandern nnd seiner Gemahlin Seufcrt, deren
Mutter eine geb. Blume war, weswegen »ach dem Erlöschen
des Stammes Blume die Familiengruft auf die Familie
Iaegerschmid überging, Enkelin des Professors der Philosophie
Alexander Drentel, dessen Vater Martin Drentel, Kirch-
und Schulschaffncr in Straßburg war; sie ch 22. 3. 1768.

Kinder:

1. Christine Margarethe Iaegerschmid, * 26. 1. 1728,
veriu. mit dem Landchirnrg llrsus Ostgy in Kandern,
sie ch in Emmcndingen.

2. Ernst Ludwig, » 12. 11. 1723, f 4. 12. 1723.
3. Marie Elisabeth, * 1. 3. 1733, verm. mit dem Pfarrer

Wix in Feuerbach, sie starb 1812 zu Kandern.
4. Christoph Oswald, * 8. 13. 1732, ch 19.12.1747 auf

der Schule zu Moempelgard.
5. Johanna Catharina, * 23. 2. 1735, ch unverm. 16. 2.1753.
6. Carl Victor, * 25. 8. 1737 (s. unten VI).
7. Gustav Friedrich Ialias Victor), * 16. 3. >743, I)r. rnscl.,

Laudphysikus, Hosrath nnd Leibarzt des Markgrafen Carl
Friedrich von Baden, ch 9. 6. 1775 zu Karlsruhe. Er
war vermählt 1768 mit einer Tochter des Forstverwalters
Fribolin in Pforzheim.

Kinder:

a) Gustav Theodor Iaegerschmid, * 23. 11. 1763
zu Karlsruhe, 1)r. rnecl., Landphhsikns, ch 1311 in
Heidelberg, hinterließ eine Wittwe und vier Töchter.

b) Maria Christina, verm. mit dem Pfarrer H c ß.
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e) Sophie Elisabeth, verm. mit ihrem Oheim Ernst
Alexander Jaegerschmid ls. unten 11).

e>) Christine, -st starb als Kind.
8. Georg Wilhelm, * 28. 3. 1743, -st 5. 9. 1743.
9. Johann Georg, * 18. 9. 1742, wurde Bürger und

Kaufmann zu Frankfurt a. M., ch dort 22. 4. 1837. War
dort verm. 1783 mit einer Tochter des Senator Siegner.

Tochter:
Anna Maria Jaegerschmid.

19. Sophie Magdalena, * 19. 2. 1747, vermählt mit dem
Groszh. Badischen Marstallverwaltcr August Sieb er in
Karlsruhe, ch dort 22. 2. 1328.

11. Ernst Alexander, * 29. 2. 1724, Kaufmann, etablirie
in Deutschland, in der Schweiz, in Savoyen und Frank¬
reich Senscnfabriken, lebte zuletzt in Toulouse, -s dort
1839. War verm. mit Sophie Jaegerschmid,
Tochter seines Bruders Gustav (s. vorne Vo).

K inder:
a) Alexander Jaegerschmid 1
b) Lucas > leben in Frankreich,
o) Sophie I

12. Ein Knabe f bald nach der Geburt.

VI. Carl Victor Jaegerschmid, * 22. 8. 1737 zu Kander»
in der Landgrafschaft Staufenberg <s. oben 6), trat 17ti1 als
Praktikant des Oberamts zu Lörrach in Badische Dienste, wurde
1779 Rcchüungsrath, 1788 Kammerrath, 1793 Direktor der
Rechnungskammer, 1897 Finanzrath, schied 1817 ans,
ch 19. 2. 1821 zu Karlsruhe. Er war verm. 19. 7. 17>N
mit Charlotte Wilhelmine Boeck, ^ 28. 2.1742, ch 4.1.18M
zu Karlsruhe, Tochter des Mathens Gottfried Boeck, Burg-
vvgts zu Emmendingen.

Kinder:
1. Gustave Catharina Wilhelmine Jaegerschmid, ^ 7. <i.

1779, ch unverm. 29. 1. 1899.
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2. Carl Friedrich Victor, * 27. 6. 1774 zu Karlsruhe, ist
Beqrüuder einer Älteren Linie (s. unten VII).

3. Caroline Christine Elisabeth, * 19. 4. 1776, ch 25. 6. 1776.
4. Gustav Friedrich, * 21. 1. 1781, ist Begründer einer

jüngeren Linie (s. unten IXH.

Acltere Linie.

VII. Carl Friedrich Victvr Jaegcrschmid, ^ 27. 6. 1774 zu
Karlsruhe, s. oben VI. 2., studierte in Marburg, Heidelberg
»nd Lausanne, trat 1796 in Badische Forstdienste, wurde 1863
Forstverwalter zu Gernsbach, 1867 zum Forstmeister ernannt,
wurde 1868 Ober-Forstrath und ordentliches Mitglied der
Groszh. Ober-Forst-Kommission in Karlsruhe, trat mit ver¬
schiedenen forstwissenschaftlichen wie anderen wissenschaftlichen
Abhandlungen als Schriftsteller hervor; seine Werke erschienen
von 1797 bis 1827, einzelne in vermehrten Auflagen auch
noch 1839 im Druck, auch war er Mitarbeiter verschiedener
Fachblätter, ch 3. 1. 1863. Er war verm. a) 28. 5. 1866
mit Louise Jakobine Friederike Woeggel, geb. 8. 16. 1779
zu Karlsruhe, ch 24. 2. 1816; b) 5. 11. 1816 mit Ernestine
Bierordt, 36. 12. 1787 zu Karlsruhe, Tochter des
Kammerraths Vierordt und seiner Gemahlin Magdalena
Schwer, sie ch 11. 6. 1831 zu Karlsruhe.

Kinder erster Ehe:

1. Carl Wilhelm Gustav Jaegerschmid, * 28.3.1361,
studierte die Rechte, wurde Garnisons-Auditeur in Mann¬
heim, ch dort 23. 11. 1834.

2. Sophie Louise Marie, * 26. 5.1362, verm. 1823 mit
dem Mitinhaber der Mnrgflöszcrei Fr. Schickardt in
Gernsbach, ch dort 27. 10. 1848.

3. Gustav Ludwig Karl Friedrich, 28. 12. 1863 zu
Gernsbach, ch dort 29. 1. 1865.

4. Wrlhelmine Marie Katharina Lucretia, * 28.4. 1866
zu Gernsbach, verm. 1823 mit dem Banquier Heinrich
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Vierordt in Karlsruhe, gestorben; dann mit dem Kaufmami
Ch. Brau u w arth in Karlsruhe, sie starb 188b in Baden,

5. Gustave Ferdinande, * 21. 7. 1808 zu Gernsbach, ch dort
23. 2. 1803.

Kinder zweiter Ehe:
6. Ernestine Ferdinande Tekla, *10.9.1811 in Karlsruhe,

-s 24. 5. 1323 in Gernsbach.
7. Caroline Friedcrike Elwira, * 13. 1. 1813 in Karlsruhe,

vermählt 1. 1839 mit dem Obcrlicntenant nnd Adjutant
des Vadischen Leib - Grenadier - Rgts., späteren General
Karl duIc> rr p s Freiherr von Lar v ch e, sie ch 18W,

8. Gustav Adolf, * 13.0.1814 zu Rastatt (s. unten Vlllj,
3. Louise Emeline Ber ihn, * 18. 12. 1810 zn Rastatt,

ch dort 13. 9. 1818.

10. Constanze Wilhclmine Ottilie, * 27. 12. 1827 zu Karls!
ruhe, ch 8. 8.1803, wurde von dem Großherzog Ludwig III,
von Hessen durch Diplom cl. cl. 5. 7. 1853 in den Adel¬
stand erhoben; verm. 17. 12. 1853 mit dem König!,
bayerischen Kammcrhcrrn und Großherzogl. badischen HansN-
mann a. D. Maximilian Freiherrn von Günderode
auf Schloß Gern bei München. (Bei der Nobilitation
wurde der Dame das Wappen der finnischen Familie vo»
Jaegerskjvld verliehen: im rothen Schilde ein mit
grünem Oelzweig gner linkshin belegter silberner Balken,
begleitet oben silbernem Jagdhorn (Mundstück rechts) mit
silbernem Beschlag und Band; unten von einem grünen
Oelzweig quer linkshin. Gekrönter Helm: roth-silbern
übereck getheilter Flug. Decken: rvth-silbern).

VIII. G ustav Adolf Iaegcrs ch mid, * 13. 5.1814 zn Rastatt,
s. oben VII. 8., studierte in Heidelberg nnd Freibnrg, trat
1838 in Badischen Staatsdienst, wurde 1340 Assessor bcü»
Stadtamt in Mannheim, 1849 nach Lahr versetzt, 1850 zuin
Amtmann befördert, 1850 nach Mannheim znrückverschl,
wurde 1855 Amtsvorstand in Hornberg, 1858 in Eberbach,
1804 nach Karlsruhe versetzt, 1803 Amtsvorstand in Dnrlach,
erhielt 1872 das Ritterkreuz 1. Kl. mit Eichenlaub des Ordens
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vom Zähringer Löwen, schied 1879 anS, ch 5. ö, 1889 in
Karlsruhe. Er war verm. 8.19. 1846 zu Freiburg mit Marie
Jaegerschmied, ^ 22. 19. 1817, Tochter seines Oheims Gustav
Friedrich Jacgerschmid (s. unten IX. 6).

Söhne:

1. Carl Friedrich Victor Jaegcrschmid, * 21. 7. 1847
zu Mannheim, wurde 1869 Lieutenant im Großh. Bad.
Feld-Artilleric-Regt., kämpfte 1879 und 71 gegen Frankreich,
am 17. Januar 1871 in der Schlacht bei Belfort ver¬
wundet, erwarb das Eiserne Kreuz und den Badischen
Carl Friedrich Militär-Verdienstorden, wurde 1871 Ab¬
theilung?-, 1876 Regiments-Adjutant, 1376 Premier-
lieutenant im Bad. Feld-Artill.-Rgt. 14; 1878 Adjutant
der 2. Feld-Artill.-Brigade in Stettin, 1881 Hauptmann
und Batteriechef im Feld-Artillerie-Negimcnt von Peueker
in Breslau, 1886 Adjutant der 2. Feld-Ärtillerie-Juspcktiou
i» Berlin, 1889 Major im 1. Pomm. Feld-Artillerie-
Negiment Nr. 2 und Adjutant beim General-Kommando
des XI. Armeekorps in Cassel, 1899 als Kommandeur der
3. Abtheilung in das Hess. Feld-Artill.-Rgt. Nr. 11 in
Cassel versetzt, 1893 Kommandeur der Reitenden Ab¬
theilung in demselben Regiment, 1835 Oberstlieutenant,
1896 als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Fcld-Artillerie-
Regiment von Scharnhorst nach Hannover versetzt. Besitzt
seruer den Rothen Adler-Orden 4. Klasse, den Kronen-Orden
3. Klasse, das Dienstanszeichnungskrenz und das Ritterkreuz
I.Kl. mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen.
Verm. 4. 12. 1376 mit Amalie Kirsner, Tochter des
r Präsidenten der Bndischen Landstände und Mitglied des
Reichstages Ludwig Kirsner.

2. Gustav, * 26. 1.1869 zu Lahr, wurde 1879 Lieutenant
im Badischen Leib-Grenadier-Ngt., focht 1879 und 1871
gegen Frankreich, erwarb das Eiserne Kreuz und den
stähriuger Löwen-Orden 2. Kl. mit Schwertern, wurde 1878
Premierlieutenant im Fiisilier-Ngt. Nr. 73 in Hannover,
1886 Hanptmann und Compagniechcf, 1887 ordentliches
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Mitglied der Gcwehr-Prüfnngs-Kommission in Spunde»,
wurde 1893 Major im Kriegsministerium, 189k M
Bataillonskommandeur in das Jufanterie-Rgt, Nr. 61
nach Prenzlau versetzt. Besitzt ferner den Rothen Adler-Orden
4.Kl., den Kronen-Orden 3.Kl., das Dienstauszeichnnngskreuz
und das Ritterkreuz 1. Kl. des OrdenS vom Zähringcr Löwen.
Verm. 6. 3. 1894 mit Marie Die senk ach aus Stuttgart,
Tochter des König!. Württemb. Ober-Regicrungsrath Julius
von Diefenbach und seiner Gemahlin Luise Bcckh.

Tochter:
Amnlie Marie Luise Jaegerschmid, * 19. 8. 18g»
in Berlin.

Jüngere -Linie.
IX. Gustav Friedrich Jaegerschmid, " 21. I. 1731 zu Karls¬

ruhe, s. oben VI. 4., Groszherzogl. Geheimer Rath und Ober¬
vogt zu Frciburg im Brcisgan, verm. 28. 6. 1819 zu Rastatt
mit Maria Katharina Barbarn Rast, * 21. 1. 1788 zu
Snlzbach, Tochter des Groszh. Forstinspektors Karl Na st und
seiner Gemahlin Marin Franeiska Wagner ans Karlsruhe:
er ch 1869.

Kinder:

1. Wilhelmine Maria Emma Jaegerschmid, * 19. S. 1811
in Gengenbach, vermahlt 1839 mit Carl Wagner,
Groszh. Geistlichen Verwalter zu Rheinbischofsheim, sie s
26. 9. 1849.

2. Aemilie Camilla, * 15. 19. 1812 zu Hornberg.
3. Sophia Alexiewna, * 4. 4. 1814 zu Hornberg, ch dort

IS. 9. 181S.'
4. Caroline Friederike Mctella, ^ 31. 19. I8IS zu Hornberg,

vermählt 1844 mit Gustav Winter, Grohh. Obcr-Ei»-
nehmer zu Emmendingen.

5. Maria Elvira, * 22. 19. 1817 zu Hornberg, verm.
8. 19. 1846 mit Gustav Adolf Jaegerschmid (s. oben
VIII).
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g, Carl Gustav Tassilo, * 1ö. 3. 181g zu Hornberg, siedelte
nach Amerika über.

7. Auua Biauca, ^ 18. 3. 1821 zu Rheinbischvfsheim, ver¬
mählt 1847 mit dem Fabrikbesitzer Friedr. Emanuel Mez
in Freiburg, sie ch 1397.

8. Arthur Camill, ^ 19. 8. 1822 zu Rheinbischofsheim,
widmete sich dem Postfach, zuletzt Postdirektor in Gebweiler
im Elsaß.

9. Richard Eduard Robert, ^ 13. I. 1826 zu Nheinbischofs-
bcim, Badearzt in Petersthal, später Bezirksarzt in
Säckiugen. hat als Militairarzt die Feldziige 1366, 1879/71
mitgemacht.

19. Carl Alfred Achilles, * 13. 7. 1829 zu Nheinbischofsheim,
Lieuteuaut und Regiments - Adjutant im Badischeu Leib-
Grenadier-Regiment, 1869 Hauptmaun und Compagnie-
Chef. Am 18. 12. 1879 im Gefecht bei Nuits an der
Spitze seiner 2. Compagnie schwer verwundet, nach langem
Leiden in Folge der Verwundung am 9. 9. 1873 in
Karlsruhe gestorben; zuletzt Major a. D. Besaß das
Eiserne Kreuz II. Kl., den Bad. Carl Friedrich Militair-
Vcrdieustorden, das Ritterkreuz I. Kl. des Württemberg.
Friedrichsordens, das Dicustauszeichnungskreuz.

11. Rudolf Armin Albrecht, * 16.2. 1831 zu Rheinbischofs¬
heim, Ingenieur in Grafenstaden bei Straßbnrg und in
Petersburg, ch 1892 zu Freiburg i. Breisgau.









Keferstein.
iklnkrstein"), Sncnl'ch gen. Keferstein, v. Keferstein.)

Wappen: In Gold über einem dreispitzigen roten

Felsen ein schwarzer schräggestellter Hirschkäfer, auf dem

gekrönten Helm mit schwarzen und goldenen Decken ein

ß offener von Gold über Schwarz und Schwarz über Gold

gewechselter Flug.

Evangelisch. Die Familien-Sage läßt Mähreu die

l Wiege dieses jetzt weit in Deutschland verbreiteten Ge-

U schlechts sein. Aus dem Schoße der katholischen Kirche

. traten Glieder der Familie der Neberlieferung nach zu

den mährischen Brüdern über, mußten ihrer Religion

wegen Mähren verlassen und siedelten sich in Böhmen

und Steiermark an, wo noch jetzt einige zum Teil adelige

l Familien Käferstein leben und sich die Trümmer einer

Burg gleichen Namens erheben; von dort soll eine Ein¬

wanderung nach Sachsen erfolgt sein.

*) Siehe Geschichte der Stadt Halle a. S., Band III.. Seite 47, von
ProfessorGustav Fr. Hertzberg. welcher schreibt, das; wir uns früher mit dem „ä"
geschrieben,während er nachträglich zugegeben hat, das; er sich irrte. In den
Kirchenbüchernvon Colditz, Waldenburg in Sachsen und Giebichenstein bei Cröll-
witz ist der Name stets mit „e" geschrieben. Nur Gerhard K. änderte das e
in „ae" um.

10
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Urkundlich treten die bis jetzt nachweisbaren ersten

Ahnen des Geschlechts zuerst in Colditz in Sachsen mist

dort besaß die Familie Mitte des t 6. Jahrhunderts eine

Papiermühle, erst Anfang des 17 Jahrhunderts wandte

sie sich nach Waldenburg in Sachsen, wo Johannes Kefer-

stein gleichfalls eine Papiermühle erwarb. Sein Sohn

Christian Keferstein, aus Waldenburg stammend, erhielt

1717, über Freiberg kommend, die Pacht von dem Miihlen-

inspector Zacharias Kermas in Trotha, dann die dem

Hallischen Waisenhause gehörige Papiermühle zu Cröll-

witz bei Trotha. Dessen Sohn Georg Christoph Kefer¬

stein übernahm 1749 die Mühle und erhielt dieselbe

1764 gegen einen Zins von 120 Thalern in Erbpacht.

Diese Fabrik, deren treffliche Einrichtung Zeitgenossen

wie v. Drephaupt (Beschreibung des Saalkreises, II,

S. 362) mit warmen Worten rühmen, legte um die

Mitte des 18. Jahrhunderts den ersten „Holländer" in

Deutschland an, leimte zuerst in der Bütte, gab aber

auch Veranlassung zu einer merkwürdigen Spaltung in

ihrem Gewerbe: Es war dieses der Gegensatz zwischen

den Stampfern, Gesellen mit braunen Schürzen, welche

das Papier mit dem Hammer glatt machten, und den

Glättern, Gesellen mit grünen Schürzen, die zuerst dai

Papier nrit Achatstein glätteten. Die Gegnerschaft zwischen

Meistern und Gesellen beider Gruppen gestaltete sich

damals so leidenschaftlich, daß Georg Christoph Kefer¬

stein selbst mit seiner zu den Stampfern gehörende»

Familie in Cröllwitz blieb, sein Bruder Gerhard Kefer¬

stein, * 1717, aber (1764), wohl mit Erlaubnis

Friedrichs des Großen, den Namen Kaeferstein ammhiii
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und die Peniger Papiermühle kaufte, auf der seiue Nach¬
kommen bis 1836 ansässig waren, wo Franz Kaefersteiu

sie an Flinsch verkaufte, Auch sei hier der Erfinder der

„Papiermaschine" Heinrich Christoph Adolph Keferstein ^ 4,
8, 1773 zu Weida ermähnt. Auf der Cröllwitzer Papier¬

mühle war die Familie bis 1871 ansässig. Damals ver¬

kaufte sie die Fabrik mit 3 Papiermaschinen welche 400

Leute beschäftigte und gegen 8000 Kilo Schreib-, Con¬

cept und Werkpapier in je 24 Stunden arbeitete. Bis

1878 blieb dann Ludwig Keferstein, ^ 26. 10. 1824,

Direktor derselben, er verzog darauf nach Berlin.

Die Mitglieder der verschiedenen Zweige des Ge¬

schlechts Keferstein traten am 25. II. 1893 zu einer

Genossenschaft zusammen und zählt dieselbe jetzt 69

zahlende Mitglieder.

Gerade Gtaminfolge:

I. 1 Hermann I. Keferstein, * um 1520, Papiermncher zu
Colditz in Sachsen.

Kinder:
1. 's Christoph 1., s. II.
2. 4 Elisabeth I., * Colditz 7. 3. 1556.

II. 4 Christoph I. Keferstein, * Colditz um 1548, 4 ebd.
22. 9. 1612, Papicrmacher in Colditz, verm. dort 1574 mit
4 Dorothea Helsing, ^ Colditz, 4 ebd. 11. 5. 1621.

Kinder, zu Colditz geboren:
1. f Johannes I., * 4. 9. 1575.
2. 4 Hermanns II., s. IIIn. Hermann'scher Stamm.
3. 4 Christophus II.. * 18. 6. >580, 4 ebd. 21. 10. 1580.

in»
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4. s Casper I., * 6. 9. 1581, ch ebd. 13. 9. 1581.
5. ch Ch ristop h orus III., s. III b. Christoph'scher oder

Wcildcnburger Stamm.
6. 'I Dorothea, * 28. 4. 1584.
7. 1' Esther I., * 16. 12. 1585, verm. ebd. 8. 2. 1658 mit

-h Johannes Neu mann, Bürger und Hufschmied zu
Colditt.

8. ch Michael I., * 3. 9. 1567.
9. ch Caspar II., * 15. 15. 1589.

15. ch Anna I,, * 11. 8. 1591, verm. ebd. 9. 9. 1621 mit
ch Georg Kluge, Husschmidt zu Mittweida.

11. ch Elisabeth II., * 2>. 5. 1593, aufgeboten 1621 mit
ch ZachariasRichter, K.S. Leib-Trabant in Wollenstem,

12. ch Christianns I., s. lila., * zu Colditz 19. II. IM,
ch 1641 in Eilenburgl

13. ch Biartinns, * 15. 12. >597.
14. ch Maria I., ch 12. 4. 1651, verm. ebd. 12. 2. 1621 mit

ch Bartel Feuereisen, Becker zu Colditz.

H.. Hei'm.ittii'lchei' Staunn.

III a. chHermann II. Keferstein, Colditz 2.15.1578, chebd,
15. II. 1643, Papiermacher zu Colditz, verm. dort 19. 11
1615 mit ch Anna Syrbe, Tochter des ch Paul Sylbe,
Bürgers und Kerners zu Colditz.

Kinder, zu Colditz geboren t

1. ch Michael II., * 16. 9. 1611.
2. ch Marin II., » 25. 9. 1613.
3. ch Johannes II., * 15. 3. 1615, ch ebd. 3. 8. 1633,
4. ch Cristine I., * 23. 8. 1617.
5. ch Esther II., - 4. 2.. 1619, ch ebd. 23. 15. 1633.
6. ch Hermann III., * 35. 15. 1621, ch ebd. 26 . 2. 1626,
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L. Christoph'scher oder Waldriibnrarr

Stamm in Sachsen.

Illb. chChristoph (orus) III. Keferstein,^ Colditz 9. 8.1382,
ch ebd. 18. I. 1636, Papiermüller zu Colditz, verm. dort 23.
19. 1613 mit ch Anna Weutzel, ^ 1392. 's Colditz 12. 10.
1631, Tochter des ch Zacharias Weutzel, Beckers ebd.

Kinder, zu Colditz geboren-

1. ch Christianus II., * 24. 8. 1614, ch 19. 6. 1631.
2. ch Christoph orus IV.. " 31. 5. 1616, ch ebd. 24. 19.

1643.
3. ch Anna II., * 6. 4. 1618, verm. ebd. 26. 11. 1638 mit

ch Samuel Lenkersdorf, Papiermacher zu Colditz.
4. ch Maria III., » S. 4. 1620, ch ebd. 3. 6. 1620.
3. p Johannes III., s. IVa.
6. 4 Maria IV., 9. 9. 1627.

Ille. f Christianus I. Kefcrstein (s. oben II., 12), ^ Colditz
in Sachsen 19. 11. 1593, ch 1641 in Eilenburg, Anhaltischer
Amtsverweser in Eilenburg, 1630 der Fiirstl. Wittwe zu
Coswig bestalter Gleitsmaun und Amtschreiber; aufgeboten
Colditz 1630 mit ch Anna Maria Rudolfs (Rudolph), Tochter
deS ch Johann Rudolfs, Churfürstl. Sächs. gewes. Amtsschösfer
zu Colditz; Sohn s. IV b.

IVa. ch Johanusesl III. Keferstein, ^ Colditz 29. 3. 1623,
ch Waldeuburg in Sachsen 27. 1. 1693, wurde durch seine Ehe¬
frau Besitzer der Papiermühle bei Waldenbnrg, als diese ver¬
brannt wurde, zog er sich mit seineu Söhnen nach dem Städtchen
Waldenbnrg zurück; „Papiermacher", verm. Waldenbnrg 2. 3.
1632 mit ch Magd alene Krobcr, Tochter des chTho m n s
Krober, Bürgers und Papiermachers zu Waldeuburg.

Kinder, zu Waldeuburg geboren:
1. ch Christianus III., * 1. 4. 1634, ch ebd. 7. 7. 1633.
2. ch Samuel, * 21. 7. 1636.
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3. st Marie V., * 29. 10. 1657.
4. 1- Magdalena, * 29. 6. 1659, st ebd. 14. 3. 1675.
5. 's Christina II., * 12. 1. 1661, st ebd. 21. 4. 1666.
6. 4 Johannes IV., * 24. 12. 1662, st ebd. 19. 2. 1663.
7. st Elisabeth III., st 23. 5. 1664.
8. st Johannes V., ^ 14. 9. 1666, st ebd. 21. 9. 1666.
9. st Christophorus V., * 10. 9. 1667.

10. st 'susanne I., ^ 9. 6. 1671, st 19. 6. 1671.
11. st Susanne II., * 25. 7. 1678.
12. st Johannes VI.. s. Va.
13. st Euphrosina, * 10. 2. 1683.
14. st Christian IV.. * 22. 6. 1685 (st 1685?).
15. st Christi anus V.. s. Vb.

IV 6. st Joh an n Rnd o l p h Kes er st ein, ^ 24.6.1632, st 1881
zu Etlenbnrg, (bei seiner Taufe treten auch die Fürsten von
Anhalt als Pathen auf); vcrm. 10. 11. 1662 mit st Anm
Marie Rcidnitz, st 1672 (Tochter des st Reidnitz,
Kreis-Stener-Einnehiuer in Leipzig).

Vom Amtsgeleitsmann Jo¬
hann Rndolph Keferstein, geb. A.
6. 1632 zu Eilenburg, befindet
sich ein Bild (Kupferstich) mit dem
hier nebenstehenden Familien-
wappen im Besitz des Ober¬
bürgermeisters G. Keferstein iii
Lüneburg, ivvoon neue Abzüge
gefertigt sind. — Da in den ver¬
schiedenen Zweigen der Familie
die Wappen mit der Zeit alle
etwas verschieden geführt wurde»,
so wurde das nebenstehende bild¬
lich angeführte Wappen, weiches
wohl das richtige sein mag. nicht
als für alle Zweige von nun ab

(1896) zu führende Wappen angenommen, sondern das in Farben¬
druck vorn aufgeführte vom Familienrath als das zu führende



>bestimmt! — (Es ist nachträglich unter das Bild, bei den Ab¬
zügen, gedruckt: „Sohn von Christian Keferstein, geb. lg. XI. 1595
.» Colditz, Sachsen".)

II Kinder, darunter die Tochter:

ch Marie Elisabeth; vcrm. mit ch Johann Gottfried
Matthcsius, Psnnner (Salzjunker) und Secretär der Ne¬
gierung zu Halle.

Va. s Johannes VI. Keferstein, * Waldenbnrg, ch Cröll-
witz bei Halle a. S. 1759, wurde katholisch.

Kinder:

1. ch Anne Christiane, * 4. 10. 1722, verm. mit 's Schnabel.
2. ch Auguste Marie, * 24. S. 1725, verm. mit ch Ha ring.
3. 7 Johann Gottfried, * 9. 10. 1731, ch 1734.

Vb. f Christi anus V. Keferstein, * Waldenbnrg 22. 8.
1080, st Crvllwitz 1759; er zog überFrciberg 1717 nach Cröllwitz,
pachtete 1718 die dortige Papiermühle, die 1720 Eigentum
des Hallischen Waisenhauses wurde. Seine Nachkommen blieben
bis 1878 (161 Jahre) dort. Zweimal verm. a) 1710 mit
ch Anne Christiane Räder, Tochter deS Papiermachers der
Mnldcner Papiermühle bei Freiberg i. S., ch 1735 ebenda,

d) 1739 mit der Wittwe ch Susanne Härtung ans
Dorenbnrg.

Kinder:

1. ch Marie Judith, ^ 1715, verm! mit ch . . . . Borchert,
Fabrikanten zu Repke.

2. Gerhard I., Begründer des Pcniger Haupt-Zweiges,
s. Via.

3. Christiane Marie, * 21. 4. 1719, verm. 1734 mit dem
's .... Wetterkampf, Papierhändler in Halle.

4. Magdalene Elisabeth, ^ 23. 11. 1721, ch 1724.
5. Georg Christoph, Begründer deS Cröllwitzer Haupt-

Zweiges, s. VI b.
0. ch Adelguude, 29. 1. 1720.
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7. s Juliane Christiane,* 12. 3. 1723, s 1772.
8. 's Johann Christian, * 4. g. 1729, s 30. 1. 1805.
9. s Marie Christiane, * 9. 7. 1732, verm. 1752 mit t

.... Müller, Thalvogt in Halle.
10. 's Johann Gottlob, Begründer des Ellricher Haupt -Zweiges,

s. Via.
11. 's Johann Simon, * 27. 10. 1739, s 7. 11. 1741.
12. -s Johann Christoph. * 12. 10. 1741, -s 7. 11. 1741.
13. 1' Johanna Magdalcne, * 29. 3. 1744.

Ä. Der Weniger Haupt-Zweig: Aaefersten».
Via. s Gerhard I. Keferstein (Kaeferstein), * Freibew

i. S. 1717, f 1775, kaufte die Papiermühle zu Penig in
Sachsen, nannte sich (1764) Kaeferstein; zweimal verm., aus
jeder Ehe ein Sohn:
1. 's Göttlich Friedrich.
2. -s Hans Christian August, s. VIIu.

VII o. Hans Christian August Kaeferstein, * Peniz
11. 9. 1756, 's ebd. 31. 12. 1804, Besitzer der Peniger Papier¬
mühle; dreimal verm. (zweite und dritte Ehe war kinderlos).

Kinder, erster Ehe:
1. 's Gustav Franz, s. VIIIn.
2. s A ngustc I., verm. mit s .... Weiß, Besitzer der

Papiermühle in Loßnitz bei Freiberg i. S.
3. s Karl II., s.VIIId.
4. s Gerhardt II., s Leipzig 1819, gründete dort mit

Ludwig K., seinem Bruder, eine große Schnitthandlmig.
5. s Ludwig I., s Leipzig 1319.
6. s Ernst I., s. VIIIc.

VIIIn. s Gustav Franz Kaeferstein, * Penig 1793, s Karls¬
mühle bei Glauchan 27. 1. 1881, war Besitzer der Peniger
Papiermühle, verkaufte sie 1836 an Flinsch° wurde daraus
Besitzer der Laugwitzer Papiermühle bei Glnnchau, verm. mit
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Kinder:

1. st Agnes, ^ 18. 3. 1326, vcrm. mit C. Hedrich, Besitzer
mehrerer Mühlen in Glauchau.

2. st Eugen, f. IXa.

Vlllb. st K arl II. Kacfcrstcin, besaß Ende der fünfziger Jahre
die Papiermühle zu Einsiedcl bei Scbnitz, war verm. mit. . . .

Kinder:

1—5. Fünf Töchter.
b. i Ludwig II., Papier-Fabrikant im Erzgebirge.
7. stWilhelin, Papier-Fabrikant im Erzgebirge.
8. I Ernst II., übernahm die väterliche Papiermühle in Ein-

siedel, verm. mit . . . ., die sich nach seinem Tode wieder
vermählte! er hinterließ zwei Kinder.

VIIIo. st E r n st I. K a e f e r st e i n, * Penig 1795, st Berthelsdorf
bei Reustadt-Stolzen 16. I. 1851, Gutsbesitzer aus Berthels-
dors, verm. mit st . . . . IIlbricht, * Heeselicht 1798, st Nieder-
sedlitz 1869.

Kinder, außer Nr. 7 zu Heeselicht geboren:
1. st Ernst Oswald, * 11. 6. 1821, st Tharand 1. 1865,

war Landwirt und zuletzt Postmeister in Tharand, hinterließ
eine Witwe, keine Kinder.

2. st Franz Emil, * 3. 3. 1822, st Berthelsdorf 1. 1863,
Landwirt, nnverm.

3. Auguste II., * 18.7. 1824, verm. mit st Ochernab,
lebt in Dresden.

4. Friedrich Theodor, * 12. 3. 1827, Oeconomie-Rath, Land¬
wirt, lebt zu Nieder-Sedlitz bei Dresden, verm. mit Emilie
vcrw. Mundhold Schräger, 1829, st 1887: kinderlos.

5. Julius Bruno, s. IX b.
6. i' Albin Bernhard, ^ 7. 11. 1832, st Berthelsdorf 4. 9.

1864, Kaufmann, Mitinhaber des Geschäfts seines BrndcrS
Julius Bruno in Dresden.

7. Heinrich Adolph II., * Berthelsdorf 31. 3. 1838, Land¬
wirt, Ritterguts-Pächtcr in Ohorn, nnverm.
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IX a. ch E u g e n Kaeferstein, ^ Pcnig 6. 1. 1835, 's Halsbach
bei Freiberg in Sachsen 187k, Gutsbesitzer auf Hnlsbach;
verm. mit geb. Garten.

Kinder:

1. Engenie, verin. mit Frh r. v. S e eb a ch, Ober-Steuer-
Jnjpektor zu Pirna.

2. Anna III., verm. mit .... Dictel, Fabrikbesitzer m
Reichenbach i. Erzgeb.

3. Agnes, verm. mit Conrad Müller, Kaufmann in
Reichenbach i. Erzgeb.

4. Ruhhard, Gärtner, jetzt in Jtapna bei Asnncion (Pa¬
raguay). Betreibt eine Brennerei und handelt mit Felle»
n. s. >v. nach Bncnos-Ayres.

IXd. chInlins Bruno Kaeferstein, ^ Heeselicht 13.7.182g,
ch Dresden 14. 4. 1865, Kaufmann in Dresden, verm, mil
Selma Grcngel.

Sohn:

l. Johannes VII., * Dresden, Kaufmann und Bankbe¬
amter an der Oberlausitzcr Bank ebd., verm. mit geb,
Voigt, kinderlos.

b. Der Lröllwiizcr Haupt-Zrveig: Referstei».

VIb. ch Georg Christoph Keserstein, ^4.12.1723, chCwll-
witz 1802; übernahm .... 174N die Pachtung der Papiermühle
zu Cröllwitz, erhielt dieselbe 1764 von dem Halieschen Waisen-
Hause in Erbpacht und kaufte während des siebenjährigen
Krieges auch die Papiermühlen zu Jlfeld und Stolberg am
Harz; verm. 11. 5. 1751 mit ch Christiane Henriette Jacobi,
ch 22. 9. 1866, Tochter des ch .... Jacobi, Pastors zu
Veckenstädt.

Kinder:

1. ch Johann Christian Friedrich, Gründer des Brandenblirg-
Berliner Ilnter-Zweiges, s. VII b.
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2. 's Johann August Lebrecht, * 19. 10. 1753, ch unvcrin.
1781, war thätig iu der Papiermühle zu Jlfeld, wo er
zuerst in Deutschland Preßspähne anfertigte.

Z. f Gabriel Wilhelm, Gründer des älteren Hallcschen Unter-
Zweiges, s. VII o.

4. 7 Christian Ernst, Gründer des Jlfeldcr Unter-Zweiges,
s. VII6.

5. ch Johann Karl Emannel, * 1. 12. 1758, ch 14. 4. 1781,
Buchhändler.

6. -s Heinrich Ferdinand, * 19. 10. 1766, -s 13. 3. 1814,
niwerm., Candidat der Theologie.

7. f Anton Christoph, » 1. 4. 1762, -s 1767.
8. i Philipp Sebastian Ludwig, Gründer des jüngeren

Cröllwiper Zweiges, s. VII s.
ö. -s Wilhelmine I., ^ 3. 9. 1765, ch 4. 7. 1829, oerm.

.. 16. 1786 mit f Christoph Krause, f 1799, Professor
der Geschichte.

19. -s Carvline I., * 1. 7. 1767, 's 27. 11. 1829, verm.
1.6.1791 mit ch Curt Sprengel, " Boldckow, 51reis
Anklam, -s Halle 15. 3. 1833, Professor der Botanik.

11. -s Johann Friedrich, * 1769, -s 1777.
12. -s Justin» s, * 1770, f 1774.
13. f Gustav Emannel, "1771, -s 11. 4. 1865, unverm.,

Papiermacher-Faktor zu Crvllwitz.
14. s Heinrich Christoph Adolf, Gründer des Weidaer Unter¬

Zweiges, f. VII I.
1Z—17. -s Drei Söhne, die im Kindcsalter starben.

1. Der Br a n d enburg - B er lin er Zweig.

Vllb. -sIohann Christian Friedrich Keferstein," Cröll-
uiitz 4. 3. 1752, 's 1865, Königs Landbnumeister zu Branden¬
burg, machte sich im Banfache als Schriftsteller bekannt; verm.
1777 mit einer Tochter des Stadt-Direktors 's Schütte zu
Brandenburg.

Kinder:

l. f Caroline Friederike Henriette, " 13. 12. 1778, 's ?, zwei¬
mal verm., a) mit -s Dr. Wilkc in Brandenburg; —
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b) mit 1- . . . . Meyer, Gerichtsamtmann in Wilsnaä.
2. 's Carolinc Wilhelmine, * lil. 11. 1780, 7 ?, verm. I8VI

mit f . . . . Bindcwald, Prediger in Barnewiß.
3. 7 Friedrich Lebrecht, SS. 7. 178S, 7 ?, Kausmami i»

Potsdam.

Tochter:

a) Dorothee Henriette Luise Keferstein, ^ Potsdam
21. 10. 1818, verm, zn Brandenburg 20. 7. 184V mit
7 Wilhelm Daniel Schlnnck, * 27. 10. 180b, f
Brandenburg 15. 10. 1874, Kaufmann ebd.

4. 1' Carl Ludwig Ferdinand I., * 17. 10. 1737, 7 1790.
5. 7 August Wilhelm, * 4. S. 1789, 7 1852, Kausmamim

Berlin.
6. 7 Carl Ludwig Ferdinand II., * 8. 11. 1791, f 1814,

fiel als Freiwilliger Jäger bei Lignh.
7. 1- Carl Gustav, s. VIII ci.
8. 7 Friederike Wilhelmine, * 8. 4. 1794, I- 7. 4. 18Zl>,

verm. mit f . . . . Giesebrecht, Professor, Direktor des
Berlinischen Gymnasium zum „Grauen Kloster".

VIII ei. '7 Carl Gustav Keferstein, *6. 12.1792,7 20.7.
1865, Strafanstalts-Direktor in Brandenburg, trat I81Z als
Freiwilliger bei den 4. Husaren ein, wurde als Offizier bei
Belle-Alliance verwundet; verm. mit'7 EmilieMaaß, * Span
da» 19. 3. 1308, 7 8. 6. I87S.

Kinder:

1. 7 Julie, * 12. 8. 1828, 7 20. 9. 1891, verm. mit Karl
Lieber, 7 1889, Apotheker zu Berlin.

2. Karl Lebrecht, f. IXe.
3. 7 Emil Julius, * 2.1.1833, 7 Washington (Nord-Anieckln

17. 11. 1893, verm. mit Bertha Remy, er starb als
sehr angesehener Beamter der Regierung.

Tochter:
a) Bertha, * 23. 10. 1361.
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Sohn:
b) C a r l Bismarck, Architekt, Washington, * 10. 7. 1867.

4. Gustav Friedrich Eduard, ^ 7. 7. 1838, Kaufmann in
Berlin, machte die Feldzüge 1866, in dein er bei König-
grätz verwundetwurde, und 1876/71 mit, Fiis.-Negt. Nr.
35, wurde Landwehr-Officierim Landw.-Batt. Nr. 52;
verm. 7.16.1871 mit Marie Nenmann ans Berlin,
» 3. 9. 1849.

5. Elisabeth , * 17. 6.1344, uerm. mit ch 8.1.1889 Franz
Vogeler, Hotelbesitzer zu Bad Ocynhansen.

IX e. Karl Lebrecht Keferstein, * 8. 8. 1336, Commerzien-
rath, Großhändler von chemischen und Bergwerks-Erzeugnissen,
gelernter Apotheker, verm. mit Clara Bevenitz, ^ Jscrlohn
13. 4. 1852. Ein sehr thätiges Mitglied der Berliner Loge
zu den drei Weltkugel». Ist 2. Vorsitzender des Polytechnischen
Vereins iu Berlin.

Kinder:
1. Hedwig , * 23. 16.1861, verm. 8.1.1883 mit G. FrieS-

lebcn, Pastor zu Dessau.
2. Clara VII., * 7. 7. 1863, verm. 11. 4. 1889 mit Max

Arnold, Landgcrichts-Ratzu Magdeburg.
8. Margarethe II., * 27. 7. 1865, verm. 4. 9. 1886 mit

Christ. Merzeni ch, Fabrikant zu Grenshansen bei Coblenz.
4. Karl IV., * 36. 16. 1867, Kaufmann, Mitinhaber des

väterlichen Geschäfts, verm. 36. 5. 1896 mit Helene
Hirt aus Berlin, Tochter des ch Friedrich Hirt, Bau¬
meister in Berlin.

Sohn:
Karl, * 21. 3. 1897.

2. Hallescher linier-Ziveig.
VIIc. 7 Gabriel Wilhelm Keferstein, * 16.9.1755, ch

Halle 15. 4. 1816, studierte 1772 die Rechte, wurde Hr. sur.
und 1778 Advocat des Saal- und MansfeldschenKreises,
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1784 Hof-Fiscal in Halle a. S., 1786 Shudicus des Ma¬
gistrats zu Halle, 1866 Polizei Raths-Meister ebd. Er war
eine bei seinen Mitbürgern außerordentlich geachtete Persön¬
lichkeit und genoß in den Kriegsjahrcn ihr höchstes Vertrauen.
Von den Franzosen wurde er vorübergehend nach ?out a
lVlonsson als Geißel mitgenommen. 1868—1816 war er
Meister vom Stuhl der Hallischen Loge „In den drei Degen" h;
er machte sich ferner verdient um die Verwendung der bei
Halle gefundenen Braunkohle. (Vgl. über ihm Prof. Gusta«
Frd. Hertzbcrg. Gesch. d. Stadt Halle a. S.); verm. 8. ll>,
1782 mit I Christiane Salfeld, ch Halle 3. 3. 18A
(Tochter des ch .... Salfeld, Ratsmcisters zu Halle).

Kinder:

1. ch Christian VI., s. VIlIs.
2. ch Friederikell., » 17. 4. 178S, ch 5. 3. 1788.
3. ch Karl Wilhelm, s. VIII k.
4. 's Caroline II., * 11. 2. 1791, ch 6. 6. 1849, vem.

mit ch Joh. Friedrich Hartmann, Besitzer der Engel-
Apotheke zu Halle.

5. ch Adolph 1., ^ 16. 12. 1793, tz Erfurt 1875, studierte
in Halle die Rechte, focht 1813 und 14 als Freiwilliger
Jäger, wurde 1815 Gerichts-Amtmaun in Heringen, dann
in Suhl, später Landgerichtsrath in Erfurt; verm. ebd.
1826 mit ch Elise v. IanomSki, * 22. 8. 1864, Tochter
des ch . . . . v. I a n o w s ki, früher Platz-Commandant Mi
Erfurt.

6. tz Wilhelmine II., » 10. 11. 1796, ch?, verm.M.S.
1815 mit ch Ernst Germar aus Glauchau in Sachjen,
Professor und Ober-Bergrat zu Halle.

VIIIs. ch Christian VI. Kefersteiu, ° 20. 1. 1784, fSnlie
24. 8. 1866, studierte 1863 in Halle die Rechte, wurde IM
Auskultator des Stadtgerichts zu Halle, 1869 zur Zeit de»
Königs Westphalen Rechtsanwalt des Distrikts Halle. Seine
Vorliebe für die Mineralogie führte ihn seit 1816 zu ernstem

*) Wie sich bis seht (1897) viele Mitglieder der verschiedenen FamilienMige
der Loge anschlössen.
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Studinni derselben und zu diesbezüglicher schriftstellerischer
Thätigkeit. Als Anerkennung hierfür wurde er 1823 zum
Kvingl. Prcnß. Hofrcith ernannt. Er sammelte Nachrichten
über die Familie und gab solche unter der Bezeichnung: „Er¬
innerungen aus dem Leben eines alten Geognosten und Ethno¬
graphen mit Nachrichten über die Familie Keferstein, vom
Hofrathe Chr. Keferstein", 1855 zu Halle in Druck. In dieser
Schrift finden sich nähere Angaben über den Inhalt seiner
Werkes zweimal verni., a) SV. 9. 1811 mit 's Wilhelmine
Gold ha gen, * 7. 8. 1787, 4 I. 8. 1819, Tochter des f
Heinrich Philipp Goldhagen, 4 1826, Tribnnalrichter und
später Criminal-Direetor- — i>> 27. 1. 182V mit 4 Caro¬
ttn e v. Naese (Eltern: 4 Ernst v. Naefe, Major und 4
Friederike Dreiseh v. BnttIar).

Tochter, eine erster, die zweite aus zweiter Ehe:
1. f Clara Eugenie, * 10. 11. 1812, f Bad Ems 31. 8.

1844, vcrm. 15.4. 1832 mit 4 Friedrich August F r i tz s ch,
Professor der Gottesgelahrthcit zu Rostock, später in Gießen.

2.* Caroline III., * 5. 1V. 1821, vcrm. 4. 4. 1842 mit
Franz Manny, Oeconomie-Amtmann, Pächter ans Kl.
Zsrhocher bei Leipzig.

VIII k. ch Karl Wilhelm Keferstein, * 23.3.1788, 4 12.
11. 1836, studierte Philosophie in Halle und Gottingcn, wurde
Dr. pbil. und Privat-Docent, focht 1813—1815 als Lieutenant
im Prenß. 11. Jnftr.-Negt., wurde 1816 Gymnasial-Lehrer
zu Lhck in Preußen, 1817 in Thorn, 1823 Professor und
1834 Gymnasial-Director; verm. 17.12.1813 mit 4 Auguste
Delius, * 11. 8. 1793 (Tochter des I)r. meck. 4 Delius
in Osterwick).

Kinder:
1. 4 Wilibald, * 30. 9. 1824, 4 Thorn 1886, seit 1833

Mitbesitzer der Ottorower Mühle bei Bromberg.
2. 4 E m m a, » 11. 4. 1819, ?, verm. . . 12. 1837 mit 4

C. Borkenhagen, Prediger und Reetor zu Schwetz i.
Westpr., später Director der Höheren Töchterschule zu St.
Petri in Berlin.
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3. 1- KlaraI., * 22. 12. 1821, P ?, verm. 1851 mit f
. . . . Künast, Regiernngs-Rat in Gnmbinncn.

4. h Auguste III., * 7. 7. 1326, f 1852, verm. 1852 mit
Dr. mo6. Lenz in Culmsee.

— Im Mannesstamme erloschen. —

3. Der Jlfelder Zweig.

Vllcl. ch Christian Ernst Keferstein, * 11.5. 1757, H1Z.
8. 1812, studierte Theologie, übernahm später die Papier¬
mühle zn Jlfeld bei Nordhansen, am Harz; verm. 1781 mit
der Tochter des Papierhändlcrs ch Ziegler in Halberstadt.

Kinder:

1. P Friederika I., zweimal verm., a) mit dem Papier¬
macher ch Illich , — I>) mit dem Papierhändler I P ent
in Nordhansen.

2. P Friedrich Wilhelm, s. VIIIZ.
3. f Emilie l., * 1787, ch 1825.
4. f Angust l., * 1789, ch 1833.
5. f Louise I., * 12. 3. 17S1, f ?, verm. mit f ....

Rüdiger, Justizamtmann in Duderstadt.
6. 7 Georg, * 17S3, f 1812 bei dem Feldznge gegen

Rußland.
7. ch CarlI., s. VIII Ü.
8. P WilhelmI., s. VIII i.
9. ch Albrecht, P 1799 als Kind.

10. ch Bodo, P 1801 als Kind.
11. ch Moritz, s.VIIIIc.
12. ch Wilhelmine III., * 3. 6. 1306, verm. mit dem Pastor

ch Fuchs zu Schmiedcberg bei Torgau.

Vlllx. P Friedrich Wilhelm Keferstein, * 13. 3.1785,s
1857, pachtete 1320 die Papiermühle zu Meisdorf im Selke-
thal im Harz, kaufte 1838 eine Mahlmühle zu Sinsleben bei
Ermsleben, änderte solche 1846 in eine Papiermühle um;
verm. 1822 mit ch Lvuisc Auguste Meyer aus Schwarzseld.
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Kinder:

August II., s, IXä.
2. Rudolf, s> IX >z.
3. 's Wilhelm II., s. IXI.
I. Emilie III., * 183», verm. mit Gutsbesitzer Stephauy

in Hannover.
5. ch Jda I., * 1832, ch 1862, verm. mit 's... . Kühne,

ch 1862, Btiihlenbesitzcr in Sinslebcn.

VIIIü. ch Carl I. Kefcrstein, * 7. 1. 1735, 1' 28. 9. 1858,
Papiermacher, Pächter einer Papiermühle bei Mllhlhauscn i.
Th.: verm. 1826 mit ch Louisc Kattenbracker.

Kinder:

1. s Karl Wilhelm Friedrich, * 25. 9. 1327, ch Nord-Ameriea
1876, 1874 ini Staate Iowa.

2. v Hermann IV., s. IXZ.
3. Georg Friedrich Christian Otto, s. IXü.
4. Helena Minna Fricderike, * 7. 3. 1833, verm. mit ch 1836

Ch. Schütte, Kaufmann, erst in Breslau, dann Rentier
in Jlfeld am Harz.

ö. Auguste Henrictte Franziska, * 6. 7. 1835.
6. ch Georg Karl Moritz Gottlieb, s. IXi.
7. Anna Julie Therese, * 18. 6. 1841, verm. mit Hugo

Münzn er, Fabrikant in Siebenlehn i. Sachs.

Vllli. ch Wilhelm Friedmann Kefcrstein, * 1797, ch23.
8. 1859, Konigl. Hnnnoverscher Amtmann in Winscn a. d.
Löhr; verm. 1829 mit ch Amnlie Kr ant.

Kinder:

1. Georg Friedrich Karl, f. IXü.
2. ch Wilhelm Moritz, s. IXI.
3. ch Luise I., * 4, 11, 1835, ch 11. 11. 1891.

VIII ü. ch Moritz Keferstein, * 26. 11. 1805, ch 1876, Be¬
sitzer der Papiermühle zu Jlfeld, verm. mit ch Henri ette
Kattenbracker.

11
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K inder:

1, 1- Karl III,, * 1830, st 1831,
2, st Frik, * 1832, 7 1888, Schiffs-Cnpitnn in Bremen,
3, Luise'll,, * 183S,
4, Minna, * 1837,
5, 'I Richard I,, * 1342, st 1852,
6, Marie VII,, * 1852, verm, mit Georg Wolff, Obcr-

Baurath in Oldenburg,

IXä, ?lugnst II, Keferstein, * 28, 2. 1823, wohnt in
Jlfeld, verm, mit st Anton ie Reichenbach, * 18R,
4 l882,

K inder:

1, Georg, s, Xa,
2, st Agathe, * 1854, st 1883, verm, mit st Gustav

Peters, * 1854, st 1883, Kaufm, in Apolda,
3, M argare th a I,, * 1856, verm, mit Erich Knusmaun,

Banmeister in Hildesheim,
4, Elisa, * 1857, verm, mit Carl Neupert, Ober

Maschinenmeister in Hamburg,
5, Marie VIII,, * 1859.
6, st Alidn II,, * 1860, st 1886, verm, mitOtto Lehnerl,

Kaufmann in Nordhausen,
7, Gabriele, * 1362, verm, mit dem Kaufmann Hans

Krause in Berlin,
8, Friedrich, s, Xb,
9, Ant 0 nie, * 5. 11, 1864, verm, mit Kaufmann Frist

Schulze, * Jlfeld 7, I. 1860,
10. Ludwig II,, s, Xo,
11. st Clara VII,, * 1870, st 8. 6, 1835.
12. Ceres, * 31, 7. 1874,

IXe, Rudolf Keferstein, * 19, 10, 1325, Papierfabrikaut in
Einsehen i. Harz; verm, mit Anna Bergmann, ane
Sickte bei Braunschweig, In den 70er Jahren richtete er ainlt
eine Buntpapierfabrikation und Cellulosesabrik ein, betreibt ein
großes Geschäft mit Kalk, welchen er in seinem Gelände findet.
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Kinder:

1, Marie X., ^ 24. 11. 1862.
2. Anna ! V . 27. 2. 1865, verm. mit dem Mnsikkiinstler

Max Kreischmar in Baden-Baden.

IXk. f Wilhelm II. Kes erst ein, * 24. 2. 1823, ch St. Lonis
Staat Missouri, Nord-Ameriea 19. 3. 1886; verm. mit
Marie Neuhan seit.

Kinder:

1. William, * 1863, Kaufmann in St. Louis.
2. Jda II., * 1862, verm. mit John Pomaride in

St. Louis.

IXx. i Hermann IV. Keferstein, * 18. 6. 1829. ch 33.
3. 1373; verm. mit Louise Dürfe ld ans Rossen i. S.

Sohn:

1. Otto IV, * 7. 12. 1864, Kaufmann in Rossen.

IXIi. Georg Friedrich Christian Otto Keferstein,
* 18. 3.183 l, besitzt eine große Leinen-Bleicherei und Sehiirzen-
fabrik zu Greiffenbcrg i. Schl.; verm. mit Alexandrine
Hörder aus Greiffenberg.

Kinder: 4 Kinder klein gestorben.

1. Betty, * 17. ö. 1858, verm. mit I)r. meä. Kloz in
Greiffenberg.

2. Otto III., Alexander, Heinrich, s. Xci.

IXi. ch Georg Karl Moritz Gottlieb Keferstein, * 1.
2. 1833, ch Sondershausen 31. 7. 1883, machte die Fcldziige
1866 und 1873/71 mit; verm. mit Mathilde Wunder¬
lich, aus Eheleben bei Sondershausen.

Tochter:

I. Ella, * 13. 7. 1863.

IXIe. Georg Friedrich Carl Keferstein, * 1. 6. 1831,
Dr. für., Ober-Bürgermeister in Liinebnrg, verm. mit Anna
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F r e d e r i ch, * 1844, Tochter des ch Commerzienrats Frederich
in Lünebnrg,

Kinder:

1, ch Bernhard, * 17, 6, >864, ch 10, 4, 1884,
2, Anna V,, * 28, 11, 1866, verm, mit Regierungs-Rat

Panl Rode in Liinebnrg,
3, ch Wilhelm III,, * 2l, 7, 1867, ch 26. 6, 1868,
4, Georg Wilhelm Ernst, * 14, I, 1876, I)r, mscl, in

Lünebnrg, verm, 12. 5. 1897 mit Hilda Mathilde Keser¬
stein, s. IXr, 7,

5, OttoV,, * 1, 6, 1878, Referendar.
6, Helene, * 11, 6, 1875,
7, Adolph III,, * 23, 2, 1877, stnä, jur,

IXI. 's Wilhelm Martin Keserstein, * 7, 1,1838, ch N,
1, 1876, Professor in Göttingcn, verm, mit Jda Dietcrich,

Kinder:

1, ch Georg Wilhelm Ernst, * 11, 2, 1368, ch 23. 1, IM,
Dr, mecl, in Oebisfeldc,

2. Elsbcth II, * 6. 1 l, 1866, verm, mit Friedrich Hach,
Rechtsamvalt in Altvna,

Xn, Georg Keserstein, ^ 21, 4, 1855, übernahm 1,16,18ZZ
die Papier-Fabrik zu Jlfeld am Harz; verm, mit Anna
Fries leben, Tochter des Predigers Frieslcben zu Gicrs-
leben am Harz,

Kinder:

1, Hanna Marie Antonic, ^ 29, II, 1891,
2, Friedrich Wilhelm August, * 8. 12, 1894,
8, Georg Martin August, * 27, 3, 1897,

Xb, Friedrich Keserstein, * 8, 4, 1863, Kaufmann in
Chicago, Nord-America, verm, mit Hulda Neumann,

Sohn:

I. Edwin, * 4, 7, 1894,
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Xo. Ludwig II. Keferstein, » 1. 3. 1867. 1. 10. 1833. Mit¬
inhaber der Fabrik zu Jlfeld; verm. mit Clara B a n m a n n ,
' Jlfeld.

Sohn:
I. Curt, * 2. 6. 1334.

Xcl. Otto III. Alexander Heinrich Keferstein, " 6. 8.1864,
wohnte in Wicsa bei Greiffenberg i. Schl.. verm. niit Adele
Margaretha Martha Elisabeth Groh. * Berlin 14.6.1863.
Ist im Geschäft seines Vaters thätig und Mitinhaber.

Kinder:
1. f Jrmgard. * 7. 1. 1831, ch 31. 8. 1831.
2. Erna Hildegard Lizzy, * 27. 11. 1832.
3. Herbert. ^ 30. 1. 1835.

4. Jüngerer CröIlwiper Zweig.
Vllo. Philipp Sebastian Ludwig Keferstein, Crvllwip,

* 10. 1. 1754, ch 1. 6. 1834, gründete 18. II. 1730 in
Halle eine Papier-Großhandlnng (die unter dem Namen
„Kefersteinsche Papierhandlung" noch seht besteht), am 4. 1.
1802 übernahm er auch die Papiermühle in Cröllwitz;
war Kreis-Amtmann (1806 griffen die Franzosen das
prenszische Regiment von Tresckow an. das sich in der Fabrik
verteidigte, das Regiment wurde fast vernichtet und die Fabrik
hierbei vollständig eingeschossen); verm. 14. 10. 1730 mit
I Nähel Charlotte Drewsen. * 14. 5. 1765, ch 17. 3. 1845,
Tochter des Pnpiermiillers Drewsen in Lachendvrf bei Cclle.

Kinder:
1. f Christoph Ludwig, s. VIII1.
2. I Marie Charlotte. * 6. 5. 1733. ch 1838; verm. mit

st . . . . Weber, Dr. wscl. in Rostock.
3. st Luise Ernestine, * 20. 1. 1735, st?; verm. 13. 11. 1815

mit st .... Weber. Dr. inecl. in Halle.
4. st Auguste Albertine, » 1. 7. 1736, st 16. 5. 1822; verm.

19. 12. 1816 mit st . . . . Dietrichs, Oberförster zu
Reiffenstein bei Mühlhnnscn i. Th.

5. st Ernst Hermann August, s. VIIIm.
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6. ch Lebrecht Adolph Orlando, s. VIII n.

VIIII. p Christoph Ludwig Keferstein, Crollwitz, * 10. 4. 1792,
ch Halle 26. 12. 1872, Coiiunerzien-Rat und Papier-Fa¬
brikant in Crollwitz (1823 brannte tue Fabrik vollständig ab),
Mitglied des Herrenhauses; 1813 Freiwilliger Jäger im
I. Schles. Hnsarcn-Rcgt., 21. S. 1814 Offizier, wurde später
in das 10. Grcnad.-Regt. verseht, machte den Feldzng 1813—15
mit, die Belagerung von Erfurt, die Schlachten bei Dresden,
Laon, Paris, Belle-Alliance, die Gefechte bei Culm, Pirna,
Peterswalde 1813 und Fimcs 1814; ziveimal ist ihm das
Pferd unter dem Leibe erschossen, 1820 zur Landwehr aus¬
geschieden, 1830 verabschiedet: verm. mit ch Pauline
Rein both aus Kreisewitz in Schlesien. Um von der Biitten-
schöpserei auf die Maschinenfabrikation überzugehen, associerte er
sich eine kurze Zeit mit „Gcrmar" aus Halle. Man baute 1840
die erste Papiermaschine, der bald die zweite und dritte folgten
und die Fabrik zur bedeutendsten s. Zt. in Preußen hob.
Auch sorgte er durch Ban von Wohnhäusern für seine Arbeiter.

Kinder:
1. ch Ludwig II., s. IX m.
2. ch Otto I., s. IXn.
3. 1' Julius, * 6. 4. 1827, f Crollwitz 15. 3. 182g.
4. ch Clara II., » 30. lv. 1829, f Halle 27. 12. 1858,

verm. zu Halle 18. 10. 1846 mit p I)r. insä. Ncil, Leibarzt
des Bicekönigs von Egypten, Gründer des Bades Heluan.

Kinder: Otto, Fritz, Alida.
ö. ch Ernst, s. IX».
6. ch Paul, s. IX p.
7. Albert, * l2. 3. 1834, lebt als Rentner in Halle.
8. ch Sophie, » 2. 1. 1836, ch 1836.
9. ch Kurt I., " 28. 8. 1837, f 19. 2. 1881 Leipzig,

Kaufmann. In Amerika machte er den amerikanischen
Secessions-Kricg und den deutsch-französischen mit.

10. 1' Max, s. IX g.
II. ch Bruno, » 31. 12. 1841, f 22. 11. 1866 in Folge

der Verwundung, Ltuci. zur., wurde nach dem Gefechte
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von Podol, 1866, wo er schwer verwundet wurde, Rcscrve-
Osfizier im Jnf.-Rcgt. 71, begruben in Hülle. (Auf dem
um 66. 8. 1836 zu Crvllwitz eingeweihten Kriegerdenkmal
ist sein Nuinc verewigt.)

VIIIm. st Ernst Hermann August Keferstcin, * 2. 4. 1797,
st 36. 11. 1879, Papierhandler, dann Banquier in Merse-
burg! verm. 16. 16. 1330 mit st Hildu Leich.

Kinder:
1. st Ernst Friedrich Ludwig, s. IX r.
L.Lina, ^ 9. 12. >833; verm. mit Moritz Georgi,

Lehrer zu Frankfurt n. M.
3. Hermann V., * Mersebnrg 4. 2. 1337, Banmeister und

Stadtrath in Halle u. S., vor längerer Zeit Besitzer der
Merkcl'schcn Bild- und Steiuhauerei, verm.mit Wilhelmine
Herzberger uns Liitzcu.

4. st August III., * 28. 9. l839, st 1873, Telegraphcn-
DireetwnS-Rath zu Hannover, Landwehr-Offizier im
32. Bataillon, machte die Feldzüge 1866 und 1876/71
mit, wurde 1866 bei Hammelbnrg verwundet; verm. zu
Halle mit Marie Heise.

5. st Hugo, s. IXs.
6. Richard II., * 13. 2. 1843, Fabrikant in Dresden in

Firma Gebr. Keferstein.
7. Karl Rndolph, s. IXt.
8. Clara V., ^ 29. 2. 1836.

VIIIn. stLcbrechtAdolphOrlaudo K cferstein, ^ Cröllwitz
19. II. 1862, st 1836, Papiermiiller in Kvpenick bei Berlin;
verm. mit Emilie Gleisberger, * Potsdam 21. 3. 1863.

Kinder:
1. Emilie II., * 24. 6. 1829, verm. mit E. Gericke,

Kgl. Hosbäcker in Potsdam.
2. st Marie VI., * 10. 9. 1331, st 1332.

IXm. st Ludwig II. Keferstein, * Crvllwitz 26. 16. 1824-
st Berlin 17. 5. >869, bis 1872 Eigenthümer der Cröllwitzer
Papierfabrik, blieb bis 1. 3. 1878 als Direktor derselben in
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Cröllwitz, zog dcmn noch Berlin und betrieb ein Papier¬
grosgeschäft mit seinen, Sohn LouiS. Begründer und erster
Vorsitzender des Deutschen Papierfabrikantcn-Vereius; verm.
mit 1' Alida O'Swald, ^ Hamburg 8. 11. 1823, ch Berlin
2t). 8. 1890, Tochter des -f William O'Swald. Kgl.
Preuß. Geueral-Consul zu Hamburg. Der Deutsche Papicr-
fabrikantcu - Verein sowie der Verein deutscher Ingenieure
widmeten ihm je einen silbernen Pokal.

Kinder:

1. Louis Oswald, s. Xs.
2. Clara IV., * 89. 5. 1831, verm. zu Cröllwitz am

18.19.1878 mit Heinrich Frommhagen, Majorim
Juf.-Rgt. Nr. 98 (Sohn des ch 1899 Frommhagen, Ober-
Bürgermeisters von Stendal, trat s. Zt. beim Fiis.-Reqt. W
ein), * 2l. 12. 1846.

3. Elise, * 4.6.1833; verm. Cröllwitz 18. 19. 1871 mit
Arthur Bc r ekemeyer, * 23. 7. l 846, Gutsbesitzer aus
Müszen-Holstein, jetzt in Hamburg lebend, (Sohn deS
Gustau Berckemeyer, Kaufmanns in Hamburg).

4. Hans Oswald, ^ 24. I. 1833, ist Civil-Jngenieur in
Braunschweig, war Landwehr-Offizier.

5. ch Erich, * 7. 12. 1837, ch 25. 2. 1861.
6. Alida l., " 27. 8. 1869; verm. 19. 7. 1882 mit

Athos v. Schauroth , Hauptmann im Jnf.-Regt. No. 34
(vohu des 1892 in Schweiduitz ch v. Schauroth, Generals
z. D.l, trat s. Zt. beim Garde-Alexander-Regiment ei».

7. Marie IX., * 27. 4. 1362; verm. mit Karl Hesse,
Major im Jns.-Rgt. No. 71 (Sohn des 1893 ch Hesse,
Geh. Jnstizraths in Naumburg).

IXn. ch Otto I. Keferstein, " 23. 12. 1823, ch Nrncburg
16. 9. 1868, zuerst Offizier im Jnf.-Regt. No. 27, machte
1847—49 den badischen Feldzug mit, dann Gutsbesitzer:
verm. 1831 mit Emilie Sander, * Beesen bei Halle a. S.

Kinder:

1. Rosa, * 14. I. 1833, jetzt in Dessau, verm. mit
ch 1889 Seyfcrt, Fabrik-Director bei Heidelberg.
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2. Hedwig, * >8. 10. I8SS.
3. -j- Otto II., s. X I.
4. Werner, s, X x.
5. Horst II., s. X k.
6. Alice, * 30. 5. 1862.
7. Marti» , s. Xi.
8. Johanne, * 10. 10. 1864, verm. mit Dr. plrilol, Pro¬

zessor Karl Hermann Wilfarth zn Bernburg.
g. Wilhelm III., s. XX.

16. ch Mcta, * 18. 1. 1863, ch 1892, verm. mit Richard
Klepzig, Architekt zn Halle a. Z.

IXo. Ernst III. Keferstein, * 9. 5. 1830, ch 1888, Guts¬
besitzer auf Wola Libertowskn in Russ. Polen; verm mit
Emma Fonues-Pnce, *11.7.1838 (Vater: Gutsbesitzer
i» Rnss. Polen).

Kinder:
1. Ludwig I V., s. X I.
2. Clara VI., * 23. 2. 1360.
3. Alexander v. Keferstein, * 19. 6. 1863, Gutsbesitzer

auf Wola Libertowska; Zanowicc Gonvernemend Kielce,
Russ. Polen; er musste, um das Gut seines Vaters be¬
halten zu können, russischer Unterthan werden und wurde
ihm somit 1895 der russische Adel verliehen.

4. Ernst IV., * 17. 2. 1873, Offizier im Jnf.-Rgt. No. 129
in Bromberg.

ä. Emma II.. * 27. 12. 1876.
6. Guido, * 4. 12. 1878.
7. Albert II., * 28. 7. 1880.

IXp.f Paul Keferstein, * 12.12.1831, H Mexiko 26.7.1888,
Landwehr-Offizier, Gutsbesitzer auf Stanischeu bei Wohlan in
Schlesien; verm. mit s- Anna Hachcnberger, * 1.4.1835,
ch Brieg i. Schles. 18. 10. 1895.

Kinder:

I. Karl, * 15. 3. 1859, Prem.-Lt. der Landw., Oberlehrer in
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Ratibor, verm. mit Olga Thomas, * Jauer 10. 3.I8i>7,
Tochter des . . . . Thomas, Gutsbesitzers.

2. Bcuuo, * 20. 4. 1861, Hauptmann zu Fmustadt, i. Pos.
Rgt. 58 (trat beim Fiis.-Rgt. 36 ein).

3. Arthur, * 28.7. 1863, lebt iu Guatemala in Mittcl-
Amerika.

4. chHelcne, * 22. 1. 1867, ch 6. 3. 1868.
5. ch Auua, * 20. 12. 1868, ch 11. 1. 1869.
6. Lhdia, " 9. 4. 1871.
7. Elisabeth,*?.!). 1873.

IXg. ch Max Kefersteiu, * 1. 4. 1840, ch 1878, Buchhändler
iu Halle, Landwehr-Offizier, machte die Fcldzügc 1866 und
1870/71 mit; verm. mit Amalie Heise aus Halle.

Kinder:

1. Eduard, * 14. 4. 1865, Goldschmied in Braunfchnieig,
verm. 1895 mit Id a Stern aus Brauuschweig.

2. Bruno II., s. Xnr.
3. Anna, * 20. 12. 1868, Lehrerin iu Würzen, mm.

4. 10. 1896 mit Alfred Suhle, Dr. pdii., Oberlehrer
iu Brandenburg a. H.

IX r. ch E r n st F r i e d r i ch L u d w i g K e f e r st e i n, * 16.3.1W ,
ch Dresden 18. 1. 1834, Gärtnercibesitzer iu Bendors bei
Frohburg i. Sachsen, verm. mit Marie Mathilde Belh,
* Rordhausen 20. l2. 1334.

Kinder:

1. ch Ernst Albin, * 24. 10. 1858, ch 26. 11. 1859.
2. Ernst Rudolf, f. X n.
3. ch Anna Mathilde, * 1. 9. 1862, ch 18. 8. 1886.
4. ch Ernst Feodor, * 8. 4. 1864, ch 8. 12. 1864.
5. Elise Mathilde, * 12. 3. 1866, verm. 8. 6. 1892 ml

Hermann Berger, Gutsbesitzer auf Bcudorf bei Froh¬
burg i. S.

6. ch Ernst Oscar, * 12. I. 1868, ch 19. 3. 1871.
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7, Hilda Mathilde, * 16. 12. 1869, verm. mit I)r. iiis6.
Georg Wilhelm Ernst Keferstein, Lüneburg 12. 5. 1897.

8. ch Ernst Walthcr, * >8. 1. 1872, ch 16. 12. 1872.
g. Martha Mathilde, ^ 8. 16. 1873, verm. 16. 2. 1894 mit

Clemens Wandte, Handelsgärtner in Kvttbus.
Iv. Marie Mathilde, * 29. 3. 1876.

IXs .fHngo Keferstein, * 21. 7. 1341, f 28. 3. 1886,
Kaufmann zu Würzen, machte die Feldziige 1866, 1876/71
beim Fiis.-Negt. 36 mit; verm. mit Charlotte Jda Pelargus,
' Zerbst....

K inder:
1. Karl Alfred, * Würzen 21. 9. 1877.
2. Willy, » 2. 6. 1886.
3. Marie Hilda, * 16. 2. 1882.

IXt. Karl Rudolf Keferstein, * 12. 3. 1856, Besitzer
einer Fabrik für künstliche Blumen unter Firma Gebr. Kefer¬
stein in Dresden, machte den Feldzng 1876/71 mit, wurde
bei Beaumvut verwundet, wurde Landwehr-Offizier; verm.
mit Ivhanna Findeis, * Merseburg 2. 6. 1352, die in
erster Ehe verm. war mit ch . . . . Baensch.

Kinder:
1. Marie Hilda Keferstein, * 24. 4. 1887.
2. Richard Hermann Keferstein, * 16. 2. 1892.
3. Elisabeth Lina Keferstein, * 24. 4. 1893.

Kinder, aus erster Ehe der Frau, die Karl Rudolf
Keferstein am 18. 11. 1886 zu Dresden an Kindes¬
statt annahm.

4. Friederike Marie Jvhanne Baensch, gen. Keferstein,
* Berlin 6. 6. 1876.

5. Henriette Auguste Margarethe Baensch, gen. Kefer¬
stein, * 14. 5. 1879.

Xe. Louis Oswald Kefcrstein, 19. 8. 1849, seit 1. 7. 1875
Papier-Großhändler in Berlin, lernte Kaufmann in Hamburg,
die Papierfabrikation in Cröllwitz, leitete mehrere Strohstoff-
Fabriken, nahm am Feldzuge 1876/71 im Füsilier-Regt.
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Nr. 86 Theil, wurde im Füsilier-Regiment Nr. 36 Rescm-
Offizier und nahm 1891 als Hauptmann der Landwehr sein«,
Abschied! 2 mal verm. n) 2V. 9. 1879 mit ch Marie Ch
* Berlin 1. 6. 1358, ch 31. 12. 1880. — b) 24. 6. M
mit Margaretha Sy, ^ 13. 7. 1839, Töchter de-
chLouis S y, ch 1881, Commcrcien-Rath in Berlin.

Kinder, erster Ehe:

1. Ernst Louis, * 12. 12. 1880.

Zweiter Ehe!

2. Hertha Margaretha, * 2. 4. 1883.
3. Walter Oswald, * 6. 1. 1886.

XI. ch Otto II. Keferstein, * 25. 11. 1856, s- 23. 11. IM,
Messerschmied in Solingen! verm. mit Emilie Wolserl!,
* Solingen ....

Tochter!

1. Meta, * 18. 12. 1338.

XZ. Werner Keferstein, * 14. 2. 1858, Kaufmann, Jnh.
einer Tapeten-Handlung in Leipzig! verm. mit Aiui»
Heeche, * Meißen . . .

Kinder:

1. Hertha Emilie, * 15. 7. 1387.
2. Hellmuth Otto August, ^ 19. 5. 1899.
3. ch Erich Otto, * 22. 8. 1891, ch 31. 5. 1892.

Xlr. Horst II. Keferstein, * 14. 4. 1859, Kaufmann >«
Bernburg, verm. mit Joh. Wilhelmine Gebhardt «
Artern a. U.

Kinder!

1. Emilie, * 39. 1. 1888.
2. Auguste Johanna Charlotte, 29. 1. 1899.
3. Otto Wilhelm Horst III., * 39. 6. 1896.
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IXi, Martin Keferstein, * 26, 5. 1863, Bildhauer in
Halle a. S,. verm. mit Helene Mehne, ^ Aschersleben
L, 4, 1865,

Kinder:

1, Gerhard III,, * 13, 9, 1891,
1 Bodo II,. ^ 16, 6, 1893,
3, Erna. * 23, 9, 1894,

MXK, Wilhelm III, Keferstein, * 16, 6. 1866, wohnt in
Elscnfeld bei Aschaffenburg: verm, mit Berlha Karl,

Kinder:

1, Dora, * 23, 4, 1891.
2, 7 Magdalene, ^ 14. 10, 1892, ch 1. 12. 1892,
3, Hans Walter, 29, 1, 1894,

X>, Ludwig IV, Keferstein, * 28. 7, 1858, Hnuptmann im
1, Pionier-Bat, in Königsberg i, Pr,, verm, , , 12, 1894 mit
Sophie v, Mittclstaedt, * 15, 5, 1862, Tochter des
,,, , v, Mittelstaedt, Gntsbesitzer auf Lipie bei Krzepice,
Rnss, Polen.

Tochter:
1, Marie Helene, * 3, II. 1895.

Xiu, Bruno II, Keferstein, * 29. 11, 1866, Kaufmann
in Altenbach bei Würzen, verm, mit Meta Margaretha
Thomsen aus Halle a, S,

Kinder:

1, Meta Margaretha Dora, * 8, 19, 1891,
2, Anna Charlotte, ^ 21, 5, 1894.
3, Marie Hilda, " 26, I. 1696,

Xu, Ernst Rudolf Keferstein, * 27, 12. 1869, jeht in Cotta
i, Sachs, wohnhast; verm, mit BerthaDelang.* Frohbnrg
i, Sachs, 16, 2, 1861,

Tochter:
1, Hilda, * 31, 10, 1893,
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5. Weida er Zweig.

VII1. -s Heinrich Christoph Ado 1 ph Keferstein, * 4 8,
1773, 's 1853, übernahm 1802 die Papiermühle zu Weid«
bei Gera, ist Erfinder der Papier-Maschine; vem,
1733 mit einer Tochter des Predigers ch Schwalenbcr»
aus Börsel bei Halberstadt.

Kinder:

1. ch Gustaph Adolph, s. Vlllo.
2. -s Wilhelmine, * 1800, 's 1835.
3. Laura, * 1803, verm. mit dem Lehrer 's . . . Reiche»!

ii» Weida.

4. -s Hermann, s. VIII p.

VIII o. -s Gustav Adolph Keferstein, * 13. 12. IM,
-s 13. 1. 1861, Dr. plail., Prediger zu Jena, daraus z«
Wickerstcidt i. Thür., Musik-Schriftsteller; verm. 2. 3. M
mit 's Emilie Schieferdecker, * Dresden 7. 6. IM,
's 7. 6. 1364.

Kinder:

1. Paul ine, * 25. 2. 1826.
2. Horst I. Gustav Heinrich, s. IXu.
3. 1' Marie, * 25. 2.183l, -s 21. 7. 1834.
4. Therese, * 30. 11. 1334.
5. s Klara, * 23. 2. 1836, 's 30. 12. 1832.

VIIIp. 's Herrmann Keferstein, * 1817, 's 16.2. IM,
Papierfabrikant in Ludwigstadt in Bayern; verm. »ii»
Albertine Winkle r (Tochter des 's .... W inkler, Lehrer >«
Neichenbach i. V.), lebt in Weida.

Kinder:

1. Amanda, * 1840.
2. Ottilie, * 1841.
3. Bertha, * 1844.
4. Ludwig III., * 1846, lebt in Hamburg.
5. Hedivig, * 1848.
6. Lina, * 1850.
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IX.u. Horst I. Gustav Heinrich Kcferstein, * 2. 8. 1828 in
Jena, Dr. pirii., Seminar-Oberlehrer in Hamburg, verfasste
Schriften über Unterrichts- und Erziehnngslehre, verm, mit
Ottilie Spengler, * Jena 2. 3,1333, lebt jetzt inJena (1837).

Kinder:

1. Horst Johann, s. Xo.
2. Margaretha, * 24. 3. 1858, verm. mit Richard

Peters, Kaufmann in Hamburg.
3. Elisabeth. * 22.3.1889, verm. mit Emmrich Hage¬

dorn, Nikusa b. Gvrlitz,
4. Engcnie, * 24. 6. 1369.
ö. Georg Adolph, s. Xx.
6. Gertrud, * 26. 9. 1864.
7. Horst Otto, * 11. 11. 1873, Kaufmann in Hamburg,

jetzt in Haiti.

Xo, Horst Johann Kcferstein, * 28.2.1857, Dr. plril.,
Oberlehrer in Hamburg, Reserve-Offizier im Jnf.-Regt. Nr. 76,
verm. mit Johanna Luise Auguste Baumann, * Berlin
14. 7. 1856.

K inder:

1. Jlsa, * 1. 1. 1886.
2. fHedwig, * 25.3. 1830, ch 16. 6. 1330.

Xx, Georg Adolph Keferstcin, *17.8.1861, Dr. piril.,
Archidiacmius in Elsterberg in Sachsen, verm. mit Betty
Krönig, * Hamburg 21.3.1367.

Töchter:
1. Hildegard Ottilie Mathilde, * 22. 3. 1834.
2. Margaretha, * 3. 1. 1837.

L. Ellricher Haupt-srveig: Referstein.

VIe. st Johann Gottlieb Keferstcin, * 3. 6. 1734,
f 13.5.1787, kaufte die Papiermühle in Ellrich a. Harz;
verm. mit Wilhelmine Christiane Elisabeth Frosch el,
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* 1736, Tochter des 1'. . . . Frosch et, Predigers zu Lber-
Topfstedt bei Grenßen.

Kindern
1. ch Johann Christian Gottlieb, Gründer des Wartenfelfer

Unterzweiges, s. VÜA.
2. ch Johann Andreas Christoph, Gründer des Krosfener

Unterzwciges, s. VIIU.
3. -s Sophie Friederike Caroline, ^13.8. 1763, ch?
4. ch Johann Gottlob Ludwig, * 11. 3. 1772 in Stoiberg.
5. ch Georg Christian Heinrich, Gründer des Stolberger

UnterzweigeS, s. VII i.

I. Wartenfelser Unterzweig.
VIIZ. s- Johann Christian Gottlieb Keferstein, ' 7.

I. 1778, ch 8. 4. 1837, Papicrfabrikant zu Wartenfels iii
Bayern: vcrm. mit ch Marie Johanna Helene Strauß,
* Grofengehangin Lberfranken 16. 10. 1733, ch Warien-
sels 10. 2. 1833.

Kinder:
1. I- Johann Gottlieb, j. VIII r.
2. ch Carl Gustav, * 1331, ch ?, Werkführer in der Papier¬

fabrik zu Steycrinühlcin Oesterreich.
3. ch Christiane, * 1833.

Vlllr. ch Johann Gottlieb Keferstein, * 23. 2.18N,
ch 26. 7. 1874, Papierfabrikant in Wartenfels: verm. mit
ch ElisabethKüneth, Kulmbach 23. 7. 1818, ch München
. . 1. 1836.

Kinder:
1. ch Karl Christoph Adolf, * 13. 11. 1847, ch 25. 11.1817.
2. Karl, f. IXv.
3. ch Johann Wolfgang, * 1851, ch 16. 8. 1852.
4. Lonise Sophie, * 1853; verm. mit .... Wurm, Kauf¬

mann in München.
5. Johann Adolph Gustav, * 13. 7. 1855, Monteur in
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München, verm. i. Februar 1897 mit Anna Hellstern,
geb. 26. 1. 1849.

6. Anna, * 8. 6. 1839, Königliche Lehrerin in München.

IXv. Karl Keferstein, * 14. 3. 1849, Papier-Großhändler in
Hamburg, vcrm. mit Emmy Gvtz, ^ Hamburg 2. 7. 1854.

Kinder:
1. Edmund, * 3. 9. 1881.
2. Martha, * 14. 8. 1883.
3. Karl, » 26. 10. 1888.

2. Krosjener Untcrzweig.

Vllb. 7 Johann Andreas Christoph Keferstein, * 2.
5. 1781, ch Krassen 15. 6. 1854; verm. mit 7 Dorothea
Christine Knnze aus Ellrich a. Harz.

Kinder:

1. 7 Christi ane, * 1808, 7 1863; verm. mit 7 .... Peter-
mann, Gutsbesitzer in Salza bei Nordhansen.

2. 7 Friedrich Ernst Claudius, s. VIII s.
3. f Friederike, * 1815, 7 1856, vcrm. mit 7 .... Fric-

derich, Miihlenmeister in Nordhausen.

VIIIs. 7 Friedrich Ernst Claudius Keferstcin, * in
Stockhausen bei Sondershansen 16. 1. 1813, 7 20. 8. 1884,
in Nordhansen, Prediger zu Häkelberg bei Eberswalde
i. d. Mark, war auch Landtagsabgeordneter für den Kreis
Kressen; vcrm. 7. 10. 1843 mit 7 Auguste Friederike Emilie
Kühn, " Billeben bei Sondershansen 7. 7. 1816, lebt jetzt
in Rostock.

Kinder:

1. 7 Juliane, * 27. II. 1844, 7 5. 12. 1865.
2. Maximilian, * 8. 7. 1845, Privat-Lehrer.
3. 7 Paul, * 2. 2. 1848, 7 15. 5. 1848.
4. 7 Friedrich, * 5. 11. 1849, 7 18. 3. 1850.
ö. 7 Martha, * 9. II. 1851, 7 20. II. 1866.

12
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6. Elisa, * 2. 6. 1853, verm. mit Ottokar Dahms,
Professor, Stegliß bei Berlin.

7. Anna, ^ 23. 12. 1854; verm. a) mit st ... . Stein-
Horst, d) verm. 1896 mit . . . . Lange, Hofmaler in
Rostock.

8. Georg Wilhelm, s. IX iv.
9. Hans, * 7. 6. 1863, Gobelin- nnd Genre-Maler i»

Berlin.

IX iv. Georg Wilhelm Keferstein, * 27. 2.1357, Ilr. weä.,
prakt. Arzt in Krojnnke i. Westpr., verm. mit Adelheid
Born ans Berlin.

Kinder:

1. Arnfried Christian Wilhelm, * 12. 4. 1889.
2. Lnitgard Adelheid Hedwig, * II. 5. 1891.

3. Stolberg er Untcrzweig.

Vlli. st G eorg Christi an H ein rich Keferstei n, ^6.9.1767,
st Ellrich 3. 6. 1854, besaß die Papiermühle zn Stolberg
am Harz, spater die Schnabclsmühle bei Nordhausen, und
die zn Ellrich; verm. init st Johanne Henriettc Neumke
auS Benneckcnstein i. Harz.

Kinder:

1. st Charlotte, * 19. 8. 1791, st Mühlhansen i. Thür.
2. 3.1859: verm. mit stG. Hosmcister, Stolberg i. Harz.

2. st Fried erike, ^ 36. 5. 1793, st 5. 1. 1854; verm.
mit st .... Linüel.

3. st Augnst Friedrich Karl, s. VIII t.
4. st Lnise, verm. mit st . . . . Manberg.
5. st Adolf, ^ 12. g. 1866, st Mühlhansen i. Thür. 1873,

Papier-Fabrikant in Ellrich.
6. st Amalie; verm. mit st .... Pansc.
7. st Wilhelmine, * 1. 2. I ggg, st Ellrich 27.11.1M3.

VIII t. st Angust Friedrich Karl Keferstein, * Ellrich
5. 16. 1796, st 19. 3. 1842, Papier-Fabrikant in Miihl-
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Hausen: verm. mit p Henriette Ernestine Christiane Bekuhrs
aus Klctteiibcrg a. Harz.

Kinder:

1. -s Antonie I., * 1. 7. 1833, ch 1836.
2. Karl Adolph Selina r , s. IXx.
3. i Wilhelm, ch 1336 als Kind.
1. Otto, * 29. 3. l338, Pfarrer in Helgendorf im Wester-

walde, verm 1863 mit Emma Schoeler, Tochter
des Gustav Schoeler, Pfarrer zu Ründcroth a. Aggar,
in Drabenderhöhe geboren.

5. i Natalie I., * 28. 1. 1840, P Suhl i. Thür. 30. 10.
1887; verm. mit Friedrich Otto, Pastor in Suhl,

k. Karl, f. IX7.

IXx. Karl Adolph Selmar Keferstein, ^ 13. 9. 1834,

Pfarrer in Bergholzhausen in Westfalen; verm. mit Anna
Goebel aus Hartenn bei Minden.

Tochter:
1. Antonie II., * 16. ö. 1878.

IXv. Karl Keferstein, * 16. 2. 1842, f Berlin 24. 7. 1889.
Monteur ebd.; verm. mit Clara Edmann aus Berlin.

Kinder:

1. Margaretha, ^ 26. 3. 1834.
2. Natalie II., * Berlin 1ö. 4. 1886.





l Nachtrag zu Band I V, Seite 9ö—116.)

VrrvoUMndignugrn und Berichtigungen.

Seite 163:

IVa. fP a »l II. Kegel, „Ehrbarer Herr", aus der „PogrzywniN-
schci," (Krnmfließcrl Mühle, schließt „Freitags, den ersten Tag
vor Allerheiligen" 176ö einen Bertrag mit Georg „Barczek"
(Bartsch); er erhält 17. 4. 1726 vom Starosten Stanislaus
Florian v. Naramowski die „Kürschner Wiese" bei Behle
gegen S6 Tympf zur Äintznng, besaß letwa 1761—1733) die
eine Hälfte der Kegelsmiihler Freigüter und Wiesen bei
Krummfließ, verm. init ü Dorothea Wegner, „Erbtochter
dieses Teils".

Kinder:

1. ch Christoph I., s. Va, Kegelsmühl-Kegclsiniihler Ast.
2. I Johannes I., er überläßt am 3. 3. 1733 sein väter¬

liches Erbteil seinem Bruder Christoph, da „die Schulden
bis 4637 Tympfe gewachsen", und erhält als Abfindung
5837^/g Tympf.

?3. I Michael I., s. Vb, Kegelsmühl-Sngemühler Ast.

Seite 164:

VI». 3. ... verm. mit ch Martin Leopold Iokisch , * 11.11.1732.
Vb. ch M i ch n e l I. Kegel (Kegell, Kiegel).
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Seite 105:

VI d. st Peter IV. Kegel (Kegel, Kiegel, Kiegell), „Hoch Edel
gebohrner und Großachtbarer Herr", „Frei-Mnhlen-Guts-
besißer", erhält am 1. 11. 1739 zu Schrop das Freigut seines
VaterS . . .

VII ». stIohann (es) Kegel, * 1742 . . ., vcrm. um 1763 mit
der Wittwe st Christiua Marski, " 1739, st nach 18ll.

Seite 196:

Vlle. 's Andreas II. Kegel, . . . »och 1811 und1816als
Amtmann genannt.

Seite 197:

VIII». st Joseph Kegel (vgl. VII», 1), st auf Durowo bei
Tremessen, erbte das Frei-Mnhlen-Gnt Sagemuhl, verlauste
es zu Dt. Krone am 16. 11. 1817 an seinen Schwagers
Christ. F-riedr. Miclitz (vgl. VII», 4); er pachtete später das
Kgl. Erbpacht-Gut Durowo; verm. mit st Theresia Coustantia
Dya m e n t.

Kinder:

1. st Caesar, st Durowo unverm.
2. st Thcvphil, " (Sagemuhl?) um 1814, st Durom

17. 8. 1891, kath. Pfarrer und Probst zu Gonsawa (Kreis
Schnbin, Posen); er besuchte das Gymnasium Maria
Magdalena in Posen, wurde kath. Geistlicher zuerst i»
Bromberg, darauf in Schroda, schlichlich von 1854—IM
in Gonsawa, wo er sich große Verdienste um die Kirche
erwarb. 1848 bctheiligte er sich lebhaft an den polnische»
Wühlereien").

3. st Nepomncena, st um 1899 zu Durowo, unverm.
4. st Anton, st Wongrowitz 1893, hinterließ mehrere Kinder.

Von seinen Werken sind in polnischer Sprache gedruckt: 1. seine Reise»et
Palästina, 2. die Erklärung des voni hl. Thomas von
Äquino ins Polnische übersetzt. Ungedruckt blieb: 3. die Revolution im Jahre M
in der Provinz Posen von einem Augenzeugen.



Kegel. 183

ö. ch Vincent, '1 auf Dorowo, letzter Besitzer des Kgl. Erb¬
pachtguts Durowo, hinterließ eine Wittwe und 4 Töchter.

Seite 107:

Vllo. 6. ch Fried erike, ch zu Lanken.

VIIIcl. ch Johann V. Stanislans Kegel, ch Tremessen.

Seite 198:

Söhne:

1. Eduard II., Ehren-Domherr von Posen-Gnesen, Probst zu
Krotoschin Liecue. . .

2. Inlin s II., emer., früher Probst von Bentschen (Beuice),
lebt in Krotoschin.

VI c. s Johann Michael II. Kegcl(l) . . ., er besuchte die
reformirte Schule zu Jastrow, da seine Brüder von den
Jesniten des Lyceunis zu Dt. Krone gegen den Willen des
Vaters heimlich gefirmelt waren (vgl. Bd. IV S. 93). Wegen
seiner ansehnlichen Körpergröße entging er, obgleich polnischer
Unterthan, kaum den überall streifenden Preußischen Werbern.
l797 überließ er seinem Sohne August die Pacht der beiden
Amtsvorwcrke Lebchnke und Chrostowo. Am 7. 7. 1797 lieh
er den Gebrüdern v. Radolinski zu Behle 19999 Thlr.

Seite 199:

3. . . . verm. mit ch Joachim Friedrich v. S ch m i d t -Wierusz-
Kowalski^), . . . Oberamtmanu zu Schiefelbein, darauf Kgl.
Preuß. Amtsrnth auf Zelgniewo.

Seite 119:

VIIä. ö.. . . verm. mit ch Hellmuth Erust Eduard v. Lehman»,
ch Mathildenhöh bei Nakel (Kr. Wirsitz) 29. 19. 1894, Ritter¬
gutsbesitzer auf Mathildenhöh und Weißturm.

9 Wappein . . . geteilt: unten an silbernem Stock eine silbern und rot
geschaclnc,schrägrechtSgclegte Sturmsahnc: a. d. gclr. Helm mit rechts roter
md goldener, links schwarz und weisicr Decke, S silberne Stransienfedern.
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Seite 111:

IX a. Friedrich Emannel Otto Franz Kegel . . diente als
Einj.-Freiw. bei den 2. Garde-Ulanen zn Berlin, machte de»
Feldzug 1870/71 mit und wurde Lieutenant der Reserve im
11. Dragoner-Rgt.

Seite 112:

VII <z. ch Johann A n gnstI. Kegel, ev. . . verkaufte das Frei¬
gut Lebchnke am 11. 3. 1795 an seineu Bruder Karl I. Kegel:
von seinem Vater erwarb er am 29. 4. 1797 zu Lebehnke die
Pacht der beiden Amtsvorwerke Lebehnke und Chrostowv für
5231 Thlr.. . .

Seite 113:

VIII x. ch Friedrich Wilhelm II. Kegel, evang., * 6. 3.1737,
ch aus Jablonvwo 1k. 7. 1855, . . . 1352 im Vorstand des
deutschen Scharfschützen-Corps zu Czarnikan.

VIIIx. 1. Johanna Wilhclmine Bertha Agnes, * Kattun iKreis
Dt. Kronei 17. 10. 1825, f Schneidemühl 9. 3. 1897.

Seite 115:

IV b. 3. ch I o h a n n IaevbI., erbte das Freischulzengut Cznrimm
bei pinno; dort 1758 und »och 17739.

Seite 116:

V e. chMartin III. K egcll, kath., ch Wongrowitz (Wggrowicel
an der Wclna in Polen um 1779, besaß das dort größte Gut.

Kinder:

I. 1' Canstaut in Kegell, erbte daS elterliche Gut, Halle
von 1796—1798 die „Stadtschrciberwiesc" für jährlich
2 Thlr. 1 Sgr. gepachtet, 1777—1782—1793 Bürger¬
meister zu Wongrowitz: er war als solcher 1782 von

9 Vs>l. Zcitschr. d. histor. Gcscllsch. s, d. Prov. Posen, 18SZ, S. 6S
(N. 10: US>.



Kegel. 185

Stanislaus II. August, König von Polen patentiert und
hatte elf Jahre unter großen Opfern zum Segen aller
Einwohner gewirkt. 1793—1802 als Rathmann (ohne
Besoldung). 1795 Januar-April interimistischer Bürger¬
meister (Wongrowitz war 1793 preußisch und „Sud-Preußen"
zugeteilt). Die Bürgerschaft erbat ihn sich zum cndgiltigen
Bürgermeister. Der Ortskommissar berichtete jedoch an
die Regierung, daß Kegell wohl deutsch reden, aber nicht
schreiben könne und deshalb zu jenem Amte nicht zu ge¬
brauchen sei. Eine wiederholte Eingabe der Bürger zu
Gunsten des Cvnstantin Kegell war unter dem Norwande,
daß er sich zu spät gemeldet hätte, zurückgewiesen. 1795
Mitglied der Brauerzunft, 1795—1801 Stadtkämmerer;
er führte die Kämnicreigeschäfte für den Bürgermeister
Raabe ohne Entgelt und überließ jenem die Einkünfte
(25 Thlr. jährlich). Am 13. Mai 1797 bewarb er sich
um die Bürgermeisterei zu Rogasen, jedoch vergeblich.
1798 Rathsassessor; 1799—1802 (Kgl. Preuß.) Aichnngs-
Kommissar, als solcher erhielt er jährlich etwa 3—4 Thlr.;
1801 Rathmann und Assessor des Töpfergewcrks. Wegen
allerlei Widerwärtigkeiten und Mißgeschick verkaufte er 1802
sein Gut, das er 23 Jahre selbst bewirtschaftet hatte und
verzog anS Wongrowitz. Wegen seiner vielseitigen Kennt¬
nisse und Einsicht wurde er nicht nur von den Bürgern
der Stadt, sondern auch von dem umliegenden Adel viel¬
fach zu Rate gezogen, sorgte aus allen Kräften für das
Wohl der Stadt und erwarb sich die größte Achtung und
Liebe aller. Ihn pries die ganze Stadt; dies bezeugte
Pflichtschuldigst der Magistrat in einem Schreiben vom
l2. Mai 1797»).

? 2. l Anton Cegielski (Kegel?), 1799, Bürger und Stadt¬
ältester zu Wongrowitz in Südprenßen.

Vä. f Gottfried (Bognskaw) G. Kegel(e), „nodilis", besaß
seit etwa 1755 die andere Hälfte der Kegelsmühler Freigüter;

*) Kgl. Staatsarchiv zu Posen: Wongrowitz S 111. (Vgl. über ihn
Zeitschr.d. histor. Gesellschaft f. d. Prov. Posen, 1893, S. 256—289, 305.)
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er hatte wie seine Vorfahren das Recht, frei Vieh zu hüw
zu Krumfließ. Stöwen. Hütte, Klein-Mühl, Kattun und einign,
Brüchen, Bier zu brauen, Branntwein zu brennen mi>
solchen auch an oorübcrkommende Fremde zu verschäM
und freie Jagd in den Kegelsmühler Grenzen; er hatte km
Steuern und Abgaben zu zahlen, nur den Decem an den
Probst zu Schneidemühl; er besaß 2 Kossäthen, I Schäs«
und 1 Schmied; am 12.2.1788 siegelt er mit dem KegelM,,
Wappen! 1788 Gräfl. DzaZpnski'scher General-Bevollmächtigin
HCommissarins) und Pachter ans Kluckowo, .... verm. im
1750 mit ch Elisabeth Nehring.



Knorr.

Die Familie stammt aus Halle in der preußischen

Provinz Sachsen, In der Chronik der Stadt Halle

sind mehrere Knorr's als Bürgermeister, Rectoren und

Professoren der Universität und als Stadträthe angeführt.
Als Stammvater wird dort genannt: Hartwig Knorr,

circa 1340—1410, Von seinen beiden Urenkeln trat

Dilmar zur evangelischen Lehre über, blieb in Halle
und wurde Stammvater der norddeutschen Knorr's und

Knorre's, während Heinrich der römischen Lehre treu

blieb, nach der Oberpfalz auswanderte und Stamm¬

vater der süddeutschen Knorr's wurde, von denen hier

ein Zweig behandelt wird,

I, Johann Knorr, Landwirth zn Luhe bei Weiden in der
Oberpsalz, circa 1720—1785.

Sohn:

II, Sebastian Knorr, kurfürstl. bahr. Sekretär zu Dachau in
Oberbahern, * 1752, 4 1701, verm. mit Marianne Leyt-
hänser aus Amberg, * 1754, 4 1832.

Kinder:

1. Ludwig, vgl. III a.
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2. Thomas, vergl. III b.
3. Coustantia, " 1786, f 1867, vcrnr. mit Gerichtsrath Joses

Doblinger in Bkünchen.
4. Eleonora, * 1787, ch 1866, verm. mit Gutsbesitzer Franz

von Linder bei Donauwörth in Schwaben.
3. Wilhelm, vgl. Illo.
6. Fanny, * 1791, ch 1861, verm. mit Gerichtsrath Franz

Dettenhofer in München.

III a. Ludwig Knorr, * 23. 1. 1783 zu Dachau in Ober-
bayern, ch 26. 11. 1832, Kaufmann, Magistratsrath und
Landwehrkavalleriekommandant zu München, verm. 1863 mit
Elise Sabbadiui, " 8. 11. 1791, ch 8. 3. 1866 (Tochter
des Kaufmanns Angela Sabbadini).

Kinder:

1. Angeline, * 1811, ch 1868, verm. mit Kaufmann Johann
Dibell zu Stadtamhof in der Obcrpfalz.

2. Marianne, * 1812, f 1836, verm. mit Bürgermeister
Karl Zenetti zu Laningen in Schwaben.

3. Elise, * 1813, ch 1888, verm. mit Kaufmann Georg
Fahrmbacher zu Landshnt in Niedcrbayern.

4. Auguste, * 1814, ch 1862, verm. mit Professor I)r. ureä.
Johann Forster zu Freising in Oberbaycrn.

5. Luise, " 1816, ch 1832, verm. mit Apotheker Josef Promoli
zu München.

6. Rosa, * >818, ch 1866, verm. mit Kaufmann Ferdinand
Zenetti zu München.

7. Angela, vergl. IVa.
8. Ludwig, vergl. IVd.
9. Julius, vergl. I V a.

IV->. Angela Knorr, * 19. 5. 1826, f 19. 3. 1872, Kaus-
mann zu München, verm. mit Elisab eth Molitor, Gcrichts-
direktorstochter, * 3. II. 1329.

Kinder:

1. Franz Knorr, * 22. 9. 1836, Kaufmann und kgl. bayr.
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Hauptmanu der Landwehr, verm. mit Laura Lacher,
Negiernngsrathstochter, * 18. 7. 1860.

Kinder:

a) Angela, * 14. 2. 1382.
d) Eugenie, * 2. 2. 1889.

2. Ferdinand Knarr, * 9. 6. 1858, Dr. für., Schriftsteller
zu Berlin.

8. Ludwig Knarr, * 9. 12. 1859, Dr. piail., Professor
der Chemie an der Universität zu Jena, verm. mit
Elisabeth Pilvty, * 3. 7. 1862 (Tochter des Akademie¬
direktors und Malers von Piloty).

Kinder:

a) Robert, * 1885.
b) Johannes, * 1887.
e) Walther, * 1888.
6) Johanna, 1896.
o) Karl, * 1894.

1. Angelv Knorr, 1864, Dr. inest., Assistent an der
Universität zu Marburg.

5. Eduard Knorr, * 1867, Chemiker.

IVb. Ludwig Knorr, * 1821, f 1877, Branereibesitzer zu
München, verm. mit MarieStobäu s, Rentamtmannstochter,
* 1829, ch 1837.

Tochter:
Marie, * 1856, verm. mit Fabrikbesitzer Heinrich Riemer¬

schmied in Wien.

IVe. Julius Knorr, * 3. 3. 1826, ch 29. 7. 1831, Fabrik¬
besitzer, Landtagsabgcordneter, Gcmeindebevollmächtigter, Ver¬
leger der „Neuesten Nachrichten", verm. 1848 mit Josefa
Rottmanner, Direktorstochter, " 21.2.1836, P16.8.1872.

Kinder:

I. Thomas Knorr, geb. 9. 3. 1851, kgl. bahr. Lieutenant
a. D., Buchdrnckereibesitzer, Verleger der „Münchner
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Neuesten Nachrichten", verm. 4. I. 1876 mit Eugenie
vonLeistner, Advokatentochter aus Neuburg in Schwaben
* 13. 3. 1856.

2. Elise, ^ 9. 12. 1852, verm. mit Dr. pchil. Georg Hirth,
Schriftsteller zu München.

3. Herman Knorr, 24. 11. 1861, Rentner zu Bozen in
Deutsch-Südtirol.

4. Victoria, * 6. 2. 1871, verm. mit Maximilian Helbling,
kgl. bayr. Premierlieutenant zu München.

III b. Thomas Knorr, * 1784, ch 1840, kgl. bayr. Geneml-
administrator der Zölle und Ministerialrath zu München,
verm. I.)mit Annavo n II tzschneider, Geheimrathstochter,
2.) mit Marie von Kleinmayeu, Hofrathstochter.

Kinder erster Ehe:

1. Josef von Knorr, * 1809, ch 1890, Oberbergdirektor
und Salineurath, verm. mit EmilieWeber.

Kinder:

n) Adalbert Knorr, ^ 1839, kgl. bayr. Hauptmann
in München.

b) Theodor Knorr, ^ 1345, Ingenieur und Stadtrath
in Saargemünd, verm. mit Marie Barth.

Sohn:
Ferdinand, * 1880.

2. Amalie, * 1810, ch 1869, verm. mit Advokat Ludwig von
Senger in Kempten.

3. Anna, * 1812, ch 1892, verm. mit Josef Ritter v. Ried!
zu München.

4. Karvline, ^ 1316, ch 1360, verm. mit Karl Petri, Ingenieur
in Quincy (Nordamerika).

5. Wilhelmine, * 1813, ch 1856, verm. mit Friedrich Petri,
Direktionsrath zu München.
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Sohn zweiter Ehe:

g. Ferdinand Knorr, * 1838, ch 1873, kgl. bayr.
Assessor zu Micsbach.

III e. Wilhelm Knorr, * 1730 zu Dachau in Oberbayern,
f 1833, kgl. bayr. Salineninspektor in Berchtesgaden, verm.
mit ReginaZibelin, ^ 1803, -f 18S7.

Kinder:

1. ChristianKnorr, ^ 1319,1-1895, kgl.bayr.Regierungs¬
rath in Wiirzburg.

2. Franz Knorr, * 182l, Sekretär in München, verm.
mit Canülla Wetzet, * 1826 in Paris.

Kinder:

a) Julius Knorr, * 1849, Kaufmann in München,
verm. mit Sabina Filser.

Sohn:

Franz, * 1873.

b) Auguste, * 1852, verm. mit Friedrich Birk.

o) Marie, * 1865.

3. Karl Knorr, * 1828, Kaufmann zu Dalton in Amerika,
verm. mit Barbara Satterlin.

4. August Knorr, * 1824, Rentcnverwalter in Linz, verm.
mit Karoline Specht.

Sohn:

Gustav, * 1856.

5. Ludwig Knorr, * 1825, Dr. rnscl., Arzt in Savannah
lNordamerika), verm. mit Julie Bischofs.

Sohn:

Arno, * 1869.
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Maximilian Knorr, * 2. 7. 1832, Dr. ineg., Arzt
in München, kaiserl. tiirk. Generalkons»!, verm, mit
Klotildc Grathivohl, 18Ü5 in Konstantinopel.

Kinder:

-r) Wilhelm Knorr, * 18S9, kgl. bahr. Hauptman»
verm. mit Fanny Policzka.

d) R i ch ardKnorr, " 1868, 1)r. meä., Arzt in Berlin

o) MaxKnorr, ^ 1873, Kaufmann in München.



Körner I., Koerner.^
(Nachtrag zu Band IV.)

Vervollständigungen und Berichtigungen.

Evangelisch. Berlin, Tilsit, Sterbfritz bei Schläch¬

tern in Hessen-Nassau, Bobrek bei Beuthen i, Ober-

Schlesien und im Großherzogtum Posen.

Der Neberlieferung nach wanderten nach dem Feld¬

zug Karls XII. v. Schweden gegen Sachsen um 1710

sieben Brüder Körner-) nach Polen von dort aus.

Einer derselben ließ sich in der Stadt Czarnikau, in

der Woiwodschaft und dem Distrikt Posen gelegen, inr

Königreich Polen nieder, wohin zur Zeit des Stadt-

und Grundherrn Grafen Adam Alexander v. Nara-

inmvski (1701— 1727) einige Tuchhändler ein¬

wanderten 3).

>>Vgl. Bd. IV. S. MiZ-211.
") Als Nachkommen derselben sind verschiedene Familien vielleicht anzusehen,

derenLtainmfolge ein späterer Band dieses Handbuchs bringen soll; auch nach
Nimptschin Schles. soll sich ein Zweig gewandt haben nach der Ueberlieferung
ldie übrigens von einer Verwandtschaft mit dem Dichter Theodor K. etwas
wissenwill).

2) Wuttke. Polnisches Städtebuch. Lpz. 1804. S. 459.
13
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In Czarnikau begegnet uns als vorläufig ältester

bekannter Vorfahr 1746 Johann Körner, ein Kauf¬

mann und Tuchhändler, der 1761 ein Grundstück am

Markte besaß. Dessen Söhne Joseph und Andreas er¬

warben in und bei Czarnikau umfangreichen Grund¬

besitz: den Thonberg, das Vorwerk bei Czarnikau, die

Grundstücke 84, 113, 253, 34t, 356. Das Haus

am Markt Nr. 98 (jetzt Szukalskis Hotel) blieb von

1792—1346 im Besitz des älteren, Nr. 115 in der

Kietz-Straße unweit der Netzbrücke von t80I—1812

im Besitz des jüngeren Zweiges.

Joseph Körner besaß 1796 u. fg. als Pachtung

das Rittergut Briefen bei Czarnikau und wird daher

1798 in den „Schießregistern der Schützen-Gilde" als

Vertreter der Grundherrschast vor Bürgermeister und

Rath aufgeführt. Durch die erste Teilung Polens kam

Czarnikau wie der ganze Netzedistrikt am 13. Sept. 1772

unter preußische Herrschaft und wurde dem Kreis

Dt. Krone (Westpreußen) zugetheilt; durch die napoleoni-

schen Kriege kam es vom 9. Juli 1307 bis 3. Mai

1815 zum „Herzogtum Warschau". Joseph Körner

besaß damals an Netzwiesen 674 Morgen, davon

blieben 300 Morgen^), deren Erwerb z. Th. i. d. Mitte

des vorigen Jahrhunderts datirt, bis hent in der

Familie.

Späterer Grundbesitz: In Westpreußen, im Kreis

Dt. Krone, 1817 — 1860 die Herrschaft Stibbe; die

4) Sie beißen die „Koernerwiescu", vgl. Julius Klemm, Kurzgcf. Gesch.d.
Stadt Czarnikau, ebd. 1893, S. 89.
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Rittergüter Stibbe, Strahlenberg, Ruschendorf, Emilien-

thal; die Güter Grünwald, Nohrkolk, Rohriviese,
Mittelstadt und Prüska l22 600 Morgen),

In Posen, im Kreise Wongrowitz, seit 1860 das

Rittergut Stolenschin mit Wilkonitza und Koernershöh,

s, 1S65 das Rittergut Czeslawitz mit (1867) Cbarlotten-

hof; im Kreise Znin seit 1865 das Rittergut Ruschitz,

(10 600 Morgen,)
Ob dies Geschlecht eines Stammes ist mit den

gleichnamigen, dasselbe Wappen führenden zu Sommers¬

hausen (1600)2) und zu Windsheim in Franken (1705)2)
vorkommenden, ist bis jetzt nicht nachweisbar,

Joseph Gottlob Körner siegelt 1824 mit einer

Hausmarke?). Jetzt führt die Familie das folgende von

Ernst Conrad Koerner als Polizei- und Patrimonial-

gerichts-Siegel von Stibbe (vor 1835) benutzte Wappen:

„einen rothen schräglinken Balken mit zwey blauen

und einer silbernen Kugel besetzt; unten ist ein silbernes,

oben ein blaues mit einem goldenen Stern versehenes

Feld, Zur rechten ist aus dem Helm ein blaues, zur

linken ein rothes, jedes mit einem Stern besetztes

Büffelshorn, dazwischen eine in der Mitte mit einer

rothen Kugel, oben mit einem goldenen Stern versehene

blaue Lantze, Die rechte Helmdecke ist roth und silbern,

die linke blau und silbern" 2). Das Kleinod wird mit

dem Helm durch einen roth-weißen Wulst verbunden.

Neuer Siebmachcr, Bd. 5, Tlieil 2. Taf. 47. S. 28.
Alter Siebm.. Bd. 5. Taf. 273.

') Vgl. Bd. IV. Tafel S. 203.
6) So die Beschreibung von 1733 in „Zedlers Univ.-Lex.". XV, 1381.

13*
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Der Name wurde von den Polen zum Teil mit
Korner, Kerner, Körner, Kürner wiedergegeben. Seit
Anfang dieses Jahrhunderts schreibt sich der Joseph'sche
Zweig: „Koerner".

I. f Johann Körner, lnth., 's 773, „Herr", Bürger") und
Tuchmacher, „Kauf- und Handelsmann" zu Czarnikau in
Polen, besaß dort 1761 ein Grundstück am Markt: er oder
sein Vater wanderte aus Sachsen aus: verm. Czarnikau 4. g.
1746 mitchD oro th ea Elisabethv. Toll ">), kath.,1'uach 178<i.

Kinder, nach der Mutter kath., zu Czarnikau geboren:

1. 1' Joseph Gottlob, s. Joscph'scher Zweig, Ila.

2. ch Johanna Christina, getauft 3. 7. 1753, ch Samtcr
i. Posen 19. 3. 1824, oerm. (792—36) mit ch Johann
Christian Grünenthal (auS Frankfurt a. O.?>, bis
1736, „examinierter und approbirter Provisor" der Kgl.
Priv. Adler-Apotheke zu Samter, kaufte am 6. 5. IM
von dem Privilcgiatns Weyl „das den Weilschen Ehelcute»
auf dem Ringe zu Samter zwischen dem Herrn Kämmerer
Molinski und der nach der Judenschaft führenden Quer
Straße, snd. Nr. 34 bclegene Wohnhans und Apothcquen-
Anstalt".

3. p Andreas, s. Nndreas'scher Zweig, Ilt>.

4. ch Eva Rosina (Röschen), getauft 14. 9. 1771, 1' nach
1733, besaß ein Hans zu Pakosch") (Kreis Mogilnoi.

") Vgl. auch ..Zeitschr. d. bist. Gciellsch. d. Prob. Posen", 1833, S. 131. Z. I
u>>? Tochter des Georg Willi, o. T.. GcrichtSverwandlcn zu Cz. Ihr Wappen:

gespalten. vorn aus gcinaücrtcm Schildsnsi wachs. Löwe, hinten ein SchrägslW «»
einem kleinen Kreuz begleitet. Schildhalter: 2 Adler: altes niederstichst Geschlecht
(Vgl. Zedler. Itnio.-Lex., 1737), aus Sagan gebürtig?

w Dort wird 1773 ein Kornowicz genannt. lZeitschr. d. hist. Gcsellsch.s.
Poseti. 1833. S. 20öi.
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Kinder, kath., zn Czarnikau geb.:
1. ch Ernst I. Conrad, s. Hin.
2. 's Johann Georg Wilhelm II., * Briefen bei CM

nikau 5. 6. 1797, ch um 1819 als Schüler des Kgl.
Pädagogiums zn Ziillichan.

IIIa. Ernst I. Conrad Körner, kath., Czarnikan 19. 7. IM,
ch aus Stibbe 29. 2. 1859, HerrschaftSbesitzer, Erb- und
Gcrichtshcrr auf Stibbe, Besitzer der Rittergüter Stibbe,
Strahlenberg, Rnschendors, Emilienthal, Mcllentin, der Güter
Grünewald, Nohrkolk, Nohrwiese, Mittelstadt, Priiska und
der Hälfte des Großen Böthin-Secs, Patron der kath. Kirche»
zn Stibbe (1819 von ihm erbaut), Strahlenberg, Rnschendors
und Mcllentin: er besuchte das Kgl. Pädagogium zu Züllichan,
daS Marien-Gymnasium zn Posen und erlernte darauf die
Landwirtschaft bei Herrn Amtsrath v. Sacnger auf Gralwwv
im Kreise Wirsitz, Pächter der Domäne Polajewo im Kreise
Obornik; vcrm. zn Jablonowo bei lisch (Kr. Kolmar, Posen)
mit f Auguste Emilie Flora Elisabeth Kegel^j, ev,
* 31. 8. 1896, ch Stolenschin bei Exin (Kr. Wongrowitz)
29. 1. 1893 (Tochter deS ch Johann August Kegel. ^8.8.
1775, ch ans Jablonowo 17. 9. 1842, Kgl. Prcuß. Oberonn-
mann, HerrschaftSbesitzer, Erb- und Gerichtsherr aus Jablonowo,
MyroSlaw und Kattun, und seiner Gemahlin ch Johanna
Marie Elisabeth Pockrandt"), ^ 19. 9. 1775, ch Jablonowo
19. 12. 1832).

Kinder, nach der Mutter cvang., zu Stibbe geboren:

1. Emil August, * 5. 9. 1839, Rittergutsbesitzer aus Czcs-
lawitz mit Charlottenhof bei Lipin (Kr. Wongrowitz, Posen);
er besuchte daS Kgl. Pädagogium zu Züllichan.

2. Marie I. Malvine Ernestine Flora, ^ 4. 6. 1831, verm.
Stibbe 26.19. 1857 mit Albrecht Rcinhold v. Gustors,
ev., * Berlin 12. 1. 1833, Rittergutsbesitzer auf Gürt«
Duchowna mit Lndwipole (Kreis Schmiegel, Posen),

Wappen, vgl. Bd. III, S. 95.
-y Wappen, vgl. Bd. III. S. 10S, Am». Vgl. Abschnitt Bd. III. ..Ke»et".

Nr. VII a. 2.
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Premierlieutencmt a. D, (Sohn des st Ludwig Christian
Nikolaus v. Gustorf^^). I)r. rneä.. Geh. Medicinal-
und Sanitäts-Rath in Berlin, kath, ^ Cnssel 3. 4. 1798.
7 Berlin lg. 4. 1888 nnd seiner Gemahlin 1' Auguste
Friederike Emilie Bötticher^), evang.. ^ Berlin 29. 1.
1895, st Gürka Dnchowna 3. 19. 1886; — 2 Söhne.

Z. st Johann Theodor Julins. * 4. 11. 1832, st Stibbe
5. 11. 1833.

4. Eduard Otto I. Theodor, s. IVa.
5. st Karl August Hugo. * 39. 19. 1837, st Stibbe l9. 11.

1837.

ö. Ernst II. Carl Engen, s. IVb.

IV». Eduard Otto I. Theodor Koerner. * Stibbe 1. 7. 1834,
Kgl. Prenß. Oekonomie-Rath, Ritter des Kronen-Ordens.
Rittergutsbesitzer. Besitzer der Rittergüter Stvlenschin (Ltorer.in
— „Hnnderlwiescn") mit Wilkonitza nnd Koernershöh im
Kreise Wongrowitz und Nuschitz (Rnsiee) iin Kreise Znin. auf
Schloß Stolenschin; zu Niesky in Schlesien erzogen, besuchte
er später das Berlinische Gymnasium zum Grauen Kloster,
studirte die Rechte 1857—69 zu Heidelberg. Bonn nnd Berlin,
diente als Einjährig-Freiwilliger bei den Bonner Königs-
Husaren nnd wurde Lieutenant der Landwehr bei den 2. Leib-
Husaren; verm. Jnblonowo bei lisch 24. 8.1861 mit st Johanna
Auguste Bertha Kegel. * Kattun im Kr. Dt. Krone
30. 10. 1835, st Stolenschin 29. 19. 1896 (vgl. Bd. III,
Kegel VIII8), (Tochter des st Friedrich Wilhelm Kegel,
* ö. 3. 1797, st Jablonowv 15. 7. 1855. Herrschastsbesitzer
und Erb- und Gerichtsherr von Jablonowv, Myroslaw
und Kattun — der Rittergüter Jablonowv, Myroslaw, Kattun,
der Güter Nowen, Kahlstaedt (Kegels-Aue), Gönne. Kegelshöh

>9 Wappen lind Stammbauni vgl. „Handbuch d. Preusi. Adels. Bd. 1.
S. 182. Berlin 1832".

>9 Wappen: in Blan ein silberner Schrägrcchtsbalken, der mii einem laufenden
schwarzenRüden mil rothem goldgcsänmten Halsband belegt nnd unten von zwei
sildemengekreuzten Pfeilen begleitet ist; auf d. gekr. Helm mit blau-silbernen
Taten der Rüdenrumpf wachsend.
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und Wittenbcrg — und seiner Gemahlin ch A u g u st e Uorcn-
tinc v, Schmidt-WiernSz-Komnlska, s- Jablonowo 10.
18,16).

Kinder, ev,, zu Sloleuschin geboren:

1. Ernst Wilhelm Alphous, * I, II, 1862, Landwirth,
Vicc-Wachtmeister der Reserve deS 1. Westfäl, Husaren-
Regiments ?!r, 8.

2. Emilie Auguste Bertha Hildegard, * 2?. 9. 1L6ö,

3. Erich Alexander Otto, * 2». 19. 1866, Landwirih,
Sck.-Lieut. der Reserve des Husaren-Regiments Kaiser
Nicolans II. von Ausstand (I. Westfal.) Nr. 8.

IVV. Ernst II. Carl Eugen Koeruer-ch, ev., * Slibbe Z. II.
1846, Professor, Landschafts- und Marine-Maler, Erster Vor¬
sitzender deS Vereins Berliner Knustler, Ehrenmitglied des
Vereins der Künstlerinnen zu Berlin, Ritter des Rothen
Adler-OrdcnS (Medaillen für Kunst: Wien 1873, Philadelphia
1876, Melbourne, 1. Klasse 1888, Berlin kleine goldene
Medaille 1891, London 1896); Besitzer des Hauses Klopstoik-
straße 61 in Berlin; erzogen zu Nieskh in Schlesien, be¬
suchte er später das Berlinische Gymnasium zum Grane»
Kloster; verm. Berlin 8. 9. 1874 mit Auguste Heyl^),
* Berlin 9. 12. I85S (Tochter deS ch Carl Otto Hehl,
Kansmann und Fabrikbesitzer zu Berlin und seiner Gemahlin
Caroline Joh-Anna Zimmcrmann-ch, vgl. Bd. III, „Hehl
IX d, Ich.

ch Vgl, Bivgr, Knnstl,-Lex, d, Ggivt, von Dr, H, A, Miillcr lMcherS Flich-
lcxika), Lpz, 1882; — Jsm, Gcup, Portrait-Sammlung, Berlin 1L9l, F, Fon¬
täne, — Knustler-Album, 18SS, Adolf Eckstein, Berlin Lfr, 8,

ey Vgl, „Architektur d, Ggwt,, Bd, III, Taf. 01, Ernst WaSinnth, Berlin'
n, „Blätter f, Archit, n, Kunst-Handwerk von A, Braun ch Cie,, Berlin IW
Taf, 1",

-) Wappen n, Stammbanm, vgl, Bd, III, Abschnitt „Hepl", S, 78 sg,
ch Wappen i In von Blan über Gold schrägrcchts geteiltem Felde ein brmmcr

abgebrochener Stamm mit oben 2, unten I abgehauenem Ast ans der Teilunz--
linie. Ans dem gekrönten Helm zwischen offenem Flug drei Strausicnscdern,
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Kinder, evang.:

1. Gustav Bernhard, Berlin 23. 7. 1376, I)r. für.,
Kaininergcrichts-Referendar, z. Zt. Einjährig-Freiwilliger
im 1. Grostherzogl. Hessischen Dragoner-Regiment (Gardc-
Dragoner-Negiment) Nr. 23, Darmstadt: er besuchte daS
Königl. Louiscn-Ghmnasinm zu Berlin, stndirte 1803—96
die Rechte und Staatswisscnschaftcu zu Heidelberg (Heidel¬
berger Westfale) und Berlin: Mitglied des Vereins
„Herold".

2. Anna I. Marie (Annemarie), * Berlin 13. 11. 1876,
verlobt Berlin 26. 2. 1807 mit Hans Raehmel, *26. 0.
1867, Rittergutsbesitzer auf Lahse bei Winzig in Schles.
(John dcS Kommerzienraths Raehmel, Mitinhabers des
Bankgeschäfts Raehmel k Boellcrt in Berlin und seiner
Gemahlin geb. Gransce).

3. Ernst Otto II., * Berlin 4. 12. 1830.

4. Emil Ludwig, * Martinikenfelde bei Berlin 2. 6. 1888.

2. Andreasschcr Zrveig: Rörner.

llb. stAndreas Körner, kath., getauft Czarnikau 10. 2. 1766,
st ebd. 7. 3. 1800 („sspultus aü O. lil. Ua^ü."), Bürger,
„Schwarz-, Kunst-, Waid- und Schönfärber" zu Czarnikau,
verm. dort 1. 2. 1701 mit st Dorothea Elisabeth Tctzlaff,
* um 1763, st Bnschewko bei Piune in Posen 18. 4. 1661,
luth. (jüngste Tochter des st Gottfried Tetzlaff^), st Czarnikau
21. 5. 1702, 71 Jahre alt, Bürger und Tuchmachcrmstr. ebd.)

Kinder, zu Czarnikau geboren:

1. st Johann Gottlob, * und st 8. 10. 1791 (11 Sld. alt).
2. st George Wilhelm I., f. III6.
3. v Johanna Friederiea I. Wilhelmiuc, luth., * 20. 4.

1796, st ?, verm. zu Czarnikau 14. 5. 1814 mit st Johann
Friedrich Helm hold (Hcllmold, Helmold), Schönfärber zu

Aus altem Stralsunder l?) Geschlecht.
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Czarnikau «dritter Sohn des ch Heinrich Andreas Helmhold,
Bürgers nnd Lohgerbers zu Driesen a. W.) deren ältester
Sohn, s. Illd, 3.

4. ch Nosina Dorothea Elisabeth, lnth., * 17. 11. 1798,
ch ebd. 7. 11. 1799.

Illb. ch George Wilhelm I. Körner, kath., ^ Czarnikau
22. 4. 1793, ch ebd. 31. 5. 1827, Kimst-, Waid- und Schön¬
färber, übernahm 1817 die Färberei des Vaters; 2 mal
verm. — a) Czarnikau 18. 2. 1817 mit ch Johanne Friedcrile
Manskc-5) (poln.: Manski)^), lnth., ^ Malzmüh l bei Czar¬
nikau 12. 1. 1795, ch Czarnikau 23. 19. 1821 (einzige Tochter
des ch Georg Manske, * um 1767, ch Malzmiihl 29.1. IM,
Mühlenbesitzer zu Malzmiihl nnd seiner Gemahlin ch Marie
Elisabeth Werth, * 1771, ch Malzmiihl 7. 12. 1897, Enkelin
des ch Johann Manske. * 1727, ch Malzmiihl 9. 4. IM,
Maltz-Müller aus dem Dorf Oszuchi Malznrühlf) —
b) Czarnikau 14. 8. 1823 mit der ch Agnese Sophie Lonise
Malvine Meher, lnth., Pyritz in Pomm. 28. L. 1899,
ch Jnowrazlaiv 1. 4. 1889 (zweite Tochter des ch Karl Friedrich
Meyer, Dr. inocl. zu Pyritz und der ch. . . Jtthde fTochter
des ch Oberamtmann Jähde auf Amt Kolbatz bei Pomm.
Stargardtfi, sie hatte das Rittergut Briefen 1329 in PachUch.

Kinder erster Ehe, evang., zu Czarnikau geboren:

1. f Heinrich Wilhelm, f. IV o, Züllichaner Unterzweig.

2. ch Johanna Friederike II. („Fritzchen") Elisabeth,
^ 31. 8. 1819, ch Schneidemühl 1862 (?), oerm. vor 1842

'-'°1Das Wappen der ManSkc zeigt aus dem Helm eine Jungfrau, die zwei
Garbenbundel hält.

-6) Ngt. auch „Zeitschr. d. hist. Gesellsch. f. d. Prov. Posen", 1893, S. M, !
in der Mitte.

-7) Sie verm. sich nach d. Tode ihres Mannes wieder zu Czarnikau 12.1.183t
mit -s-Johann August Kreidelhoff. ^ Nosenberg bei Kreuzburg i. Oberschles,
17. 0. 1799, st Reisen i. Posen 7. 4. 1843, Kunst-, Schön- und Waidfärber zu
Czarnikau, verzog nach Jnowrazlaw, hatte später die Gastwirthschaft zu Reisen
in Pacht (Sohn des 1' Husaren-WachtmeisterS Kreidelhofer).
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mit ch Louis Schmidt"°f, ch Lüden im Kreise Dt. Krone
um 186», erst Rektor an der höheren Stadtschule zu
Mark. Friedland, dann Prediger zu Lüden.

3. ch Marie Elisabeth I. („Lieschen"). * 22. 11. 1821,
v Bnkowitzbei Schwetz in Westpr. 1892, verm. Czarnikan
31. 3. 1842 mit dem Wittwer ch Hans Friedrich Hell-
mvld. 's Bnkowitz 189 . . (eiltest. Sohn d. I. F. H..
s. II b. 3), 1842 Gutsbesitzerans Psarskie bei Pinne,
1859 Pächter auf dem Gute Buschewko bei Snmter. 1897
Guts-Administratorauf dem Vorwerk Osche bei Schwetz.
Kinder zweiter Ehe, evang.i

4. Auguste Johanna Wilhelmine, * 9. 7. 1824, lebt zu
Kruschwitz (Kreis Strelno, Posen) verm. gleisen (Kreis
Lissa, Posen) 19. (29.?) l. 1841 mit si Alexander
Ferdinand Julius Silber, * Filehne 31. 8. 1318,
-s Woyein fKreis Strelno) 29. 4. l8?7, Schwarzfärber
zu Reisen, verzog nach Pakosch (Kreis Mogilno, Posen),
erwarb dort ein Grundstück, das er spater wieder verkaufte;
war dann eine Zeit lang Mühlenpächterin Nuss. Polen,
lebte schließlich in Woyein (Sohn des ch Georg Silber
Schönfärbers,ch Filehne 1326 oder 27, verm. Lands-
bcrg a. W. um 1815 mit si Henriette Wilhelmine
Welling lWilleng), * 22. 1. 1795, ch Filehne 39. 1. 1819).

ö. s Karl Wilhelm III. Theodor, s. IV et, Bobreker
Unterzweig.

a) Züllichau er Ilnterzweig.
IV. s Heinrich Wilhelm Körner, ev., " Czarnikan 39. 1.

1818, ch Züllichau 13. 1. 1872, seit 1846 Besitzer der
Löwen-Apotheke und Senator zu Züllichau; besaß einen
Kalkosen zu Tschicherzig, verm. zu Züllichau 39. 6. 1847
mit Auguste Henriette Winkler, evang., * 29. 3. 1327,

Aappcn: in Blau ein bekleid. Linkarm, der mit einem Hammer auf ein
Herzschlägt, das auf einem mit s bezeichneten Ambosi liegt. Aus dem Helm I
der Arm mit dem Hammer wachsend.
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lebt zu Breslau (älteste Tochter des ch Benjamin August
Winkler, " Unruhstcidt (Kreis Bomst, Posen), 24. 12.1?gz.
ß Züllichau 24. 2. 1863. l )r. nisll., Sanitäts-Ralh z»
Ziillichan, Ritter des Noten Adler-Ordens, und seiner Ge¬
mahlin P Henrictte Caroline Friedrich, " llnrnhstadl
24. 3. 1800, ch Ziillichan 5. 8. 1830.

Kinder, evang., zu Ziillichan geboren-

1. Georg Rudolf I. Benjamin, s. Va.

2. Ernst III. August Heinrich, s. Vb.

3. f Marie II. Elisabeth Margarethe; * 20. 2. 185?,
ß Ohlau in Schlesien 24. 12. 1834, oerm. Gnese» A.
12. 1875 mit Paul Anton Schlott, Notta bei Kem-
berg Prov. Sachsen 17. 8. 1843, I)r. msci., Oberstabs-
Arzt 1. Klasse, bis 1834 Regiments Arzt im Kürassier-
Regiment Herzog Friedrich Eugen v. Baden (West¬
preußisches) Nr. 5 (Ricscnburg), jetzt im Husaren-Rgt.
v. Schill (l. Schles.) Nr. 4; Chefarzt des Garnison-
Lazareths zu Ohlau, Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasje
am weißen Band, des Rothen Adler-Ordens IV. Klasse;
des Kronen-Ordens III. Klasse, des Preußischen Militär-
Verdienst-Krcuzes, des Ritter-Kreuzes I. Klasse, des
Großherzoglichen Hessischen Verdienst-Ordens Philipps
des Großmütige», des Ritter-Kreuzes I. Klasse des
Königlichen Wnrttembergischen Kronen-Ordens (Sohn des
ch Karl Schlott-"), * Schleusingen 27. 5. 17M,
ch Halle a. S. 26. 3. 1877, Pfarrer, Roter Adler-Orden

-0) Die Familie Schlott flammt aus Franken und war rcichsrilterlicb.
Mit desaßen die SchlottS das Gut Schloltenhos zwischen Eger und Schirndinz;
sie ivareu Ritter »nd Edle zu Schirnding. Als Wappen führt die Familiet
Gespalten; dorn: in Gold ein schwarzer, rot-bewchrtcr halber Adler am Spalt;
hinten; von Blau über Silber getheilt, oben ein sechseckiger silberner Stern,
unten ein schwarzes verziertes Trink- oder Jagdkorn. Ans dem mit der Frei-
hcrrnkronc geschmückten Helm mit Rechts blau-silbernen, links schwarz-goldenen
Decken vier Psauen-Fedcrn <Blan-Silbcr; Schwarz-Gold>.

dl.S. Der Landrichter Schlott in Beutheu, O.-Schl., ist mit der Ausarbeitung
einer Familiengeschichte beschäftigt.
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IV. Klafft, und seiner Gemahlin ch Emilie Körner^),
" auf Gut Möckeru (Schlachtort) 1. 10. 1806, s- Frei¬
berg i. S. 29. 12. 1875 iangeblich aus einer Seiten¬
linie der Familie des Dichters Theodor Kvrner).

V». Georg Rudolf I. Benjamin Körner, evnng., * Iiillichau
2. 1. 184g, vr. inack., Obersiabs- und Regiments-Arzt des
Dragoner-Regiments Prinz Albrecht von Preußen (Li¬
thauisches) Nr. 1 zu Tilsit, verm. Gncsen 6. 11. 1880 mit
Selma Luise Johanne Bernhard, evang., * Gnesen
19. 4. 1861, (Eltern ch Wilhelm Ulrich Bernhard,
kath., * Hohendorf in Ober-Schlesien 12. 10. 1807,
7 Gnesen 18. l. 1864, Justiz-Rath zu Guesen, und seiner
Gemahlin Luise Bloch, * Nomen bei Wongrowitz 7.
10. 1824).

Kinder, evang.:
1. Heinz Wilhelm Ststvester, * Militsch 31. 12. 1882.
2. Rudolf II. Willibald Hartwig, * Dt. Etzlau 17. 9. 1885.
3. Gerhard Hans Wandclin, * Neufahrwasser 20. 2.1887.
4. Ernst IV. Georg Wilhelm, * ebenda 4. 12. 1889.
5. Hans Joachim Bernhard, ^ Tilsit 16. II. 1894.

Vb. Ernst III. August Heinrich Körner, evang., ^ Züllichau
8. 3. 1850, Apotheken-Besitzer zu Sterbfritz (Hessen-Nassau,
Regierungsbezirk Kassel), verm. Jlsenburg a. H. 1. 5. 1879
»lit Anna Mathilde Adele Holvcrscheit, * Magdeburg

Emilie Körner ist die Tochter eines Gutsbesitzers und Königlich Sächsischen
PostHaltersaus Möckeru bei Leipzig. Derselbe soll ein Better des Vaters des
Dichterssein. Ihr Bruder war erst Gutsbesitzer iu der Mark und lebte dann in
Halle. Bis vor 2 Jahren lebte noch seine Frau, geborene Lösche aus der Gegend
vonHalle.

Seine Kinder sind:
1. Emil Körner, der bekannte Generalissimus von Chile.
2. Otto Körner, Hauptmaun im 26. Feld-Artilleric-Negimeut und

3 Töchter.
Das Haus iu Halle a. S., Königstraße 15. gehörte den Kindern bis vor

ganzkurzer Zeit gemeinsam.
Ihre Schwester die verwittwete Post-Rath Kolbe lebt in Halle.
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7. 2. 1859 (jüngste Tochter des '1 Emil H o lv erschein
* Mühlheini a, d, Nnhr 25, 7. 1833, ch Jlsenburg (?) IZ,
5. 1395, Fürstl, Wernigerodescher Kassen-Ziath ebendaselbst,
vcrm, zu Mitten a, d, Rnhr 17, 10, 1851 mit Mathilde
Henriclte Spennemann, ^ Jserlohn II, 2, 1829),

Kinder, evang,:
1, ch Katharina Auguste Mathilde, * Schwarzensels bei

Sterbfritz 17, 2. 1880, ch Sterbfritz 10, 2, 1890,
2, ch Anna II, Maria Clara, * Schwarzensels I, 4, 1881,

ch 28. 5, 1881,
3, Margarethe Pauline Julie, * ebenda 9, 3, 1882,
4, st Paul Heinrich Emil, ebenda 4, 10, 1885, I- Sterb¬

fritz 10, 2, 1890,
5, Elisabeth II, Erncstine Adele, * Stcrbfritz 24,1,188b,
6, Ernst V, August Rudolf, * ebenda 5, 3. 1892,

b, Bobreker Untcrzweig,

IV6, ch Carl Wilhelm III, Theodor Körner, evang,,
* Czarnikau 7, 9, 1827, ch Bobrek bei Beuthen in Ober-
Schlesien 10, 1, 1893, hatte erst einen kleinen Besitz bei
Pakosch (Kr. Mogilno, Posen), darauf Inspektor auf ver¬
schiedenen Gütern, so nm 1877 auf dem Rittergntc Lnbiankm
bei Thorn, von dort zog er 1878 nach Russ, Polen, um 1888
nach Ober-Schlesien, wo er Inspektor der Kohlengruben z»
Bobrek bei Beuthen wurde; verm, zu Thorn (Ncnsteidt, iiirche
31, 7, 1878 mit Anna Rapkowitz, evang,, * Skottau bei
Neudenburg i. Ostpr, 3, 1, 1847, lebt in Bobrek,

Kinder, evang,, in Rnss, Polen geboren:
1, Walther Hans Rudolf, Bodzanowko 21, 3, 1879,
2, ch Klara Malvine Sophie, * Strawzpnek bei Kielzc

30. 12, 1881, ch Niwka bei Sosnowize 30, 12, 1885,
3, Georg Gregor, ^ Klein-Kzionz bei Kielze Iti, 3, 1884,
4, Alwine Thcrese Sophie, * Mwka bei Sosnmvize 3,5,1887,
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Evangelisch. Berlin, Stettin, Hohen-Nicheln in

Mecklenburg, Brooklyn in den Ver. Staaten.

Dieses thüringische Geschlecht begegnet uns zuerst

in Sangerhausen, wo der nm 1595 geborene Bartho¬

lomäus Kerner, 1634 UtowriuZ publicus, und der um

1583 geborene Martin Körner, 1634 „lilscticus und

4sborÄnws", auch „^.Iclriivisto." genannt, als ältester

Vertreter desselben lebten.
Martin's Sohn war Wolf Körner, der Vierherr

(d. i. Ratsherr und Stadtviertel-Vorsteher) war.

Des Bartholomäus Sohn scheint der 1688 ver¬

storbene, um 1630 geborene Bartholomäus II. Körner

gewesen zu sein, der ^.ecliwus — Küster an der

St. Ulrichskirche in Sangerhansen war.

Wie er widmeten sich seine Nachkommen z. T.

bis in die jüngste Zeit dem niederen und höheren geist¬

lichen Amte als Kantoren und Pfarrer.

Des Bartholomäus II. Sohn, Ludwig, war Kantor

m Schraplan im Mansfeld'schen, während sich dessen

Sohn Hilfgott Friedrich Christian nach Uhrsleben im
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Kreise Nenhaldensleben wandte. Von dreien seiner
Söhne stammen drei verschiedene Aeste: der Trebeler,
der Braunschweigerund der Seesener Ast, die sich über
ganz Deutschland, z. T. auch nach Nord-Amerika aus¬
breiteten.

In ältester Zeit findet sich neben „Körner" auch die
Schreibweise„Kerner".

Ein Wappen der Familie ist zur Zeit nicht bekannt.
Ein Mitglied derselben, VII ci, nahm in jüngster Zeit
das Wappen der von Siebmacher genannten Wiuds-
heimer Körners an (vgl. Tafel in Bd. IV, S. SVZ).
Ein Zusammenhang mit denselben ist vorläufig nicht
nachweisbar.

Der Zusammenhang folgender Familienmitglieder
ist nicht bekannt:

ch Anna Catharina Körner von Halle, der Frau Rcctorin Schwester
allhicr, Pathin zn Sangerhansen 1607. (1671, Maria Sybille,
Herrn M. Andreas Bessers, hiesiger Schulen Rectoris Ehe-
liebste.)

st Caspar I. Körner (Bruder von Bartholomäns?>, * um Mo,
ch Sangcrhausen 30. 9. 1657, Kantor ebd., verni. mit ch Amm
. . ., ch ebd. 22. 6. 1675.

Kinder:

1. ch Anna Maria, ch Sangerhausen 23. 1. 1640.
2. ch Christiane», ch ebd. 15. I. 1640.
3. ch Jakob, ch ebd. 5. 2. 1640.
4. f Christian, ch ebd. 10. 1. 1640.
5. ch Johannes, * ebd. 26. 10. 1641.

ch Philipp Körner, 1641 Konrektor zu Sangcrhausen.
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lo. 7 Bartholvmäns I. Kerner, Notarius pllblicus zu
Sangerhausen. (Vater von Bartholomäus II. ?)

S o h n:

1, s- Heinrich Samuel, * Sangerhausen 30. 12. 1034.

Einem Nebe »zweige scheinen anzugehören:

f Abraham Körner, Bürger und Einwohner in der Unterstadt
Eisleben.

Jüngster Sohn erster Ehe:

7 Heinrich Christoph Körner, Tagelöhner.

S o h n:

1. s- Johann Christoph Friedrich, *Sangerhauscn29.9.1780.

7 Johann Heinrich Christoph Körner, Bürger und Ein¬
wohner zu Sangerhansen, verm. dort 14. 5. 1773 mit
7 Christiane Schuh mann, älteste Tochter des ch Christoph
Ichnhmann, ch vor 177b, Bürger und Einwohner ebd.

1. Martin'schrr Stumm.

Ia. 7 Martin Körner (Kerneri, * um 1583, -h Sangerhansen
2. 8. 1005, Ulobimisto, ÄloüiLus und Imdorantus zu
Sangerhausen (1034), hat in der Riehslner großen gewohnet,
ist 82 Jahre alt gewesen; verm. mit t Anna . . ., ch ebd.
10. 2. 1075 (erwähnt 1040).

Kinder, zu Sangerhansen geboren:

1. i Wolf gang, s. II.
2. 7 Margaretha I., ^ 13. 8. 1048.

Ha. 7 Wolfgang Körner, ^ Sangerhansen 4. 10. 1034, t ebd.
?. 4. 1090, Bürger, Tischler und Vierherr (Ratsherr und
Stadtviertel-Vorsteher) zu Sangcrhnusen.

Kinder, zu Sangerhanscn geboren:

1. 7 Johann Heinrich, s. III.
2. f Anna Christiana, * 15. 3. 1078.

14
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3. -!- Johann Ernst, * 4. 8. 1680.
4. -s Anna Gerdrant, ^ 15. 8. 1V82, verm. zu Groß-Schocher

19. 5. 1717 mit 's Johann Gottfried Kayser, Müller zu
Groß-Schvcher, Sohn des Musikanten ch Georg Kayser.

5. ch Johann Jakob I., * ö. 12. 1684, 1' . . .
6. -s Johann Jakob II., * 21. 9. 1686.
7. s Maria Sophia, " 8. 2. 1688, 's ebd. 16. 2. 1688.
8. -s Maria Elisabeth, * 3V. 12. 1688.

III a. 's Johann Heinrich Körner, * Snngerhausen 29 . 8.1675,
-s . . ., Bürger und Schneider in Leipzig, verm. Leipzig 22.
8. 17V2 mit ch Maria Magdalena „Kramobuhl"? i—.ilruin-
pohl?), Tochter des ch Martin (Krumpohl?), Gntcrbcstiitters
zn Leipzig.

Nachkommen unbekannt.

2. Stephan'scher Stamm.
16. ?

IIP. ch Stephan I. Körner, * um 1636, ch Sangerhausen
25. I. 17V5, wohlverdienter Kantor der Stadtschulen zu Sauger-
Hausen; 2 mal verm. u) um 166V mit ch Anna . . ., t ebd.
18. 6. 1679! bi um 168V mit ch Susanna Martha . . ., I
ebd. 23. 8. 1714.

Kinder erster Ehe, zu Sangerhausen geboren:

1. t Theodor, s. Illb.
2. 's Anna Sophia, * 3. 4. 1667.
3. ch Christian, ^ 15. 6. 1669.
4. -s- Anna Shbilla, * 4. 7. 1671.
5. t Stephan II., * 12. 3. 1674, 1716—1720 Diakonus

zu St. Jakobi in Sangerhansen: sein Oelbildniß besindcl
sich in der Sakristei der St. Illrichskirche.

6. ch Catharinn Margaretha, * 4. 1. 1678.
7. f Johann Caspar, s. Illo.
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Illb, Theodor Körner, * Saugerhauscn 13. 9. 1663, 1'?,
Oollexs. Tsrtins an der dortigen Schule, verin. („Auf gnädigst.
Special-Befehl von unserm Dnrchl. Laudesfiirsteu, Herrn
Christiauo, Herzog zu Sachsen, wurde den 3. p. Trinit. Ein
vor drciumhl proklamirt") zu Sangerhansen l.) mit st Justiua
Vlargaretha, °^ . . ., st Sangerhaitsen 11. 9. 1728, 2.) 6. 7.
1729 mit 's Anna Magdalenn, ^ . . ., st . . ., Wittlve des
st Jos. Martin Andreas Beek, Vornehmer des Raths
und Kirchenkasscnverwalter.

Ille. st Johann Caspar Körner, * um 1681, st Saugerhausen
17. 3. 1765, 84 Jahre alt, wohlverordueter Diakonus und
(1764) Pfarramtsvermalter zu St. iilrici in Saugerhause»;
er ist mit Leichcnpredigt und Parcntation begraben worden
und liegt in der St. UlrichSkirche in einem Gewölbe am
Eingänge, wenn man in die Sakristei gehen will, gleich neben
dem Beichtstuhl; verm. ebd. 22. 3. 1711 mit st Christiaua
Sophia Hicp(ens), st ebd. 3. 4 1764, Tochter des st Johann
Christian Hiep(ens), wohlvcrordueteu Pfarrers und Amts-
vcrwalters zu St. Ulrich in Saugerhansen.

Kinder, zu Saugcrhausen geboren:

1. st Christiaua Sophia, getauft 9. 7. 1712.

2. st Maria Sophia, getauft 19. 9. 1713.

3. st Johann Christians, getaust 23. 10. 1714, st ebd. 23. 8.
1788, Magister und Pfarramtsverwalter: er liegt in der
St. UlrichSkirche in einem Gewölbe vor dem Beichtstühle
des Herrn Diaconus.

4. st Eleonore Sophie, getauft 4. 6. 1716.

5. st Johanna Sophia, getauft 26. 7.1719, st ebd. 14. 1.1735.

9 Chr. G. JöchcrS Gclchrtcn-Lcx., herauSg. von Rotcrmund. Telmcnhorst
IAH, Bd. 8, F. WZ. fuhrt ant Körner. Johann Christian. Magister der
Philosophie, » Sangerhauscn . . 10.171ü, stndirtc zu Schutpforta, Leipzig, Hatte,
ward I7gg Magister der Philosophie, kam als Hauslehrer nach Dresden, 17-18
Pastor zu Printe <Diöc. Weidenfcld bei Nanmburg), P nach 17ö8". ES scheint
dtes der oben Genannte zu sein.

14»
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Vartlzvlvmäus'schvi: Stamm.
lo. ?

Ile.'s Bartholomäus iBarthel, Barthol) Körncr, s Sanger¬
hansen 9. 2. 1688, 1665 Kustos und 1667 asäitnus an
der St. Ulrichs-Kirche zu Sangerhauscn, derselbe Hot 23 Jahre
treulich gedienct und wohnte in der Probstgasse; verin. mit
-s Snsanna . . ., * um 1638, 's Sangerhansen 19. II. I72ö.

Kinder, zu Sangerhansen geboren:

1. 's Caspar II., * 19. 2. 1665.

2. 's Susauna, * 8. 3. 1667.

3. ch Anna Katharina, * 26. 1. 1669

4. -s Ludwig, s. III6.

5. 's Bartholomäus III., * 29. 6. 1675 ('s 2. 7. 1675)?

6. 's Margretha II., * 14. 7. 1676.

7. ch Maria, * 13. 5. 1678.

8. ch Martha, * I. 4. 1681, s ebd. 5. 10. 1738.

III ä. s Ludwig I. Körner, * Sangcrhausen 13. 12. 1676,
's Schraplau im ManSfelder Seekreise 1.10.1748: . . 12.1666
zum Kantor in Schraplau ernannt, Rektor und Kantor da¬
selbst: verm. n) am 26. 7. 1707 mit 's Jnstina Maria von
Wilcknip, Herrn Friedrich Christoph von Wilckniti"), (s vor
1707) Eingesessenen und Erbsassen zu Helbra hinterlassenen
chclcibl. Tochter. „Weil aber dieselbe vorher mit Herrn
Billhardt ehelich versprochen, der Einspruch gethan, ist solche
Ehe verhindert und endlich gar dissolvirt worden." b> zn
Schraplau 2l. 9. 1710 mit -s Johanna Dorothea Franke,
Tochter des -s Johann Caspar Franke, 's vor 1710, Pastors
zu St. Anna in der Neustadt Eisleben und Assessor
Lonsistorii.

Wannen: I» Silber ein guergelcgter geasteter grüner Stamm, cm- da»
oben 3 grüne Weinblättcr ivachjcn. ?lus dem Helm mit grnn-lveisicm Wulst md
gleichet! Decken 3 grüne Weinblättcr. Die Familie heißt auch „von WülcliH".
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Kinder, zu Schraplau geboren:

1, 1' Johanna Devota Christiana, * 18, 1, 1713,
2, 1' Ehrgott Leberecht Christvphorus, * 4, 12, 1714,
3, ch Lobegott Samnel Friedeinann, * 16, 12, 1716, ch Uhrs¬

leben, Kreis NenhaldenSleben, 8, 2, 1753, gewesener Ver¬
walter bei der Frnn Aintinann Prenßer zn BartenSlebcn,
Anfangs hat er sich dein Stndiren, hernach aber der
Oekonvmie gewidmet. Nachdem er aber durch Schwindsncht
untüchtig gemacht worden, seinen Verwalterdicnst serner
zu vertreten, hat er sich beinahe 3 Vierteljahr bei seinem
Bruder in Uhrsleben aufgehalten, in dessen Hause er auch
gestorben ist,

4, ch Lndovica Dorothea Christophora, * 3, 2. 1719, ch ebd,
an den Pocken 2, 9, 1722,

5, ch Hilfgott Friedrich Christinn, s, IVu,
6, ch Lohse Theodora Christophora, * 23, 2, 1724, ch ebd,

8, 2 1733,

7, ch Lieb-Gott Justus Sigismundns, * 19, I I, 1726,
8, ch Johanna Fridcrica Charlotta, ^ 11, 3, 1729.
9, ch Johanna Dorothea Theophorn, ^ 36, 1, 1732,

19, I Trau-Gott Emanuel ThcophoruS, 17. 8. 1734, ch ebd,
21, 12, 1738,

IVa, ch Hilfgott Friedrich Christian Körner, * Schraplan im
Mansfeldischen 1, 19, 1721, ch UhrSlcben, Kreis ?ienhaldcnS-
lcben, 19, 3, 1793, luth,, Kantor an der Kirche St, Pctri Ap,
und Schnllehrcr zu UhrSlcben, Er war erst kurze Zeit Kantor
zu Pesckendorf, nnno 1731 wurde er um Ostern dem Kantor
Betgen zu Uhrsleben oum spo succes^ionia ueljunAirst;
42 Jahre Kantor: verm, Wolfenbiittel l9, II, 1734 mit ch
Kalharine Johanna Antoinette Kratz, * Wolfenbiittel 7,9,1726
ch Ilhrslcben 19, 3, 1891, Tochter des ch Johann Konrad
Kratz, Meisters, Bürgers und Amtsschncidcrs zu Wolfenbiittel,

Kinder, zu UhrSlcben geboren:

1, ch Konrad Heinrich Christoph, s, V-i, Trebeler Ast,
2, ch Sophia Maria, * 28, 1, 1737, ch (Siegersleben ?) 26,
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9. 1791, verm. mit Kantor st . . . Schaper zu Siegers¬
leben.

8. st Gebhard August Christinn, * 6. 6. 1758, st ebd. 17.
10. 1758.

4. st Charlotte Helene Augnsta, ^ 8. 7. 1761, st ebd. an den
Pocken 23. 7. 1764.

5. st Johanna Lotusa Victoria, * 31. 5. 1763, st nach 1798.
6. st Johann Valentin, s. V6., Braunschwciger Ast.
7. st Tlngust Heinrich Konrad, s. Vo, Scesener Ast.

s. Trefteler Ast.

Va. st Konrad Heinrich Christoph Körner, " Uhrsleben 17.9.
1755, st (1813 ?) zu Trebel, hochgrnfl. Gerichts Gartow im
Lünebnrgischen; erst Kantor zu Garben in der Altmnrk, seit
>779 Kantor und Organist zu Trebel; verm. um 1775 mit
st Maria Melusinn Zenner, * Perver bei Salzwedel (Tochter
des vor 173V st Pastor Zenner aus Perver und seiner Ge¬
mahlin st nach 179V).

Kinder, außer Nr. 1 zu Trebel geboren!

1. st Christian Daniel C., ^ (Gaeben ?) 15. 5. 1777, st Trebel
1V. 5. 18V4 als Kandidat des Prcdigtamts. In der
Trebcler Kirche findet sich über dem Knntorstnhl die In¬
schrift! „Der Herr Candidat C. D. C. Körner gewidmet.
Er war am 15 Mai 1777 gebohren, am 1V Mai IM
gestorben."

2. st Dorothea Sophia Maria, * 33. 8. >779.
3. st Friedrich Christian Ludwig, s. Via, HannoverscherZweig.
4. st Karl Christian, s. VI b, Mecklenburgischer Zweig.
5. st Jakob August Daniel, s. VIv, Trebel-Trebelcr Zweig.
6. st Georg Christoph, * 13. 4. 179O.
7. st Valentin August, ^ 5. 7. 1732.
8. st Karl Ludwig Gustav, * 17. 4. 1734.

Hannoverschcr Zweig.

Via. st Friedrich Christian Ludwig Körner, * Trebel in Liine-
bnrg 14. 8. 1781, st?, Bürger und Kaufmann zu Hannover,
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verm, lHannvver?) Januar 1819 (?) mit ch 5tzaroline von
LiiPke,

L, Mecklenburgischer Zweig,

VIK, f Karl Christian Körner, * Trebel in Lüncburg 2g, 1,
1784, ch Hohen-Vicheln bei Kleinen in Mecklenburg 6, 12,
1835; 1817 Gastwirth, 1821 Erbenzinsmann in Hohen-
Vichel», verni, dort 29, 12, 1817 mit st Anna Charlotte
Dorothea Schildt, verw, Wilde, f Hohen-Vicheln 11. 12,
1849, Tochter des ch Gabriel Christoph Schildt, ch vor 1817,
Hanswart in Hohen-Vicheln,

Kinder, zu Hohen-Vicheln geboren:

1, Karl Ludwig Daniel Johann, s, VIIn.
2, Ludwig II, August Johann, * 24, 3. 1817, soll jung

als Sattler nach Amerika ausgewandert sein,
3, 1' Ainalie I, Sophia Maria, * 24. 11, 1819, ch nnverm,

Vlla, Karl Ludwig Daniel Johann Körner, * Hohen-Vicheln
29, 4, 1815, war Schuhmacher zuerst in Hohen-Vicheln, dann
in Losten, eine Zeit lang in Hoppenrade, spater Viehhändler
in Losten; lebt jetzt verarmt in Losten; 2 mal verm, —
nj mit h Dorothea Maria Sophia Krcmer, geschieden 17, 3,
1851, — b) 19. 7, 1851 mit f Maria Dorothea Christinn
Brockmann, Tochter des Christian Brockmann, ch vor 1851,
Webers in Brnel,

Kinder erster Ehe:

I h Christina Maria Elisabeth, ^Hohen-Vicheln 21.2.1846,
ch ebd. 24, 5, 1847,

2, ch Luise Charlotte Sophia, ^ ebd. 28, 8, 1847, ch ebd.
17, 3, 1849,

3, Wilhelmine Sophia Hcnriette, * ebd. 2, 1, 1859,

Kinder zweiter Ehe:

4, Karoline Sophia Georgine, * Hoppenrade 1, 4, 1852,
verm, 2, 7, 1889 mit Karl Johann Andreas Lüth,
Bahnwärter in Hohen-Vicheln, Keine Kinder,
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5. Johanne Sophie Marie, * Hoppenrade 81. 8. 1854.
verm. mit . . . Siggelkow. Schiffszimmergesellcn in
Wismar.

k. 's Amnlie II. Friedcrike Biarie, ^ Hoppenrade 14. K,
1856. f Losten 23. 12. 1875.

7. Sophie Julie Dorothee. " Hoppenrade 3k. 6. 1858.
oerm. mit . . . Grüder. Weber in Wismar.

8. Heinrich Karl August. "Hoppenrade 4.1.1866. Schmied
in Karsen bei Hitzacker sProv. Hannover).

9. Augnst Ernst Friedrich, s. Villa.
10. Emma Marie Sophie. " Losten 17. 3. 1876. unverm,

Villa. August Ernst Friedrich Körner. " Losten I.I.18W.
Schlachter in Hohen-Bicheln. verm. 22. 11. 1887 mit Dorothea
Maria Sophia Elisabeth Baumann.

Kinder, zu Hohen-Vicheln geboren:
1. 's Elsa Henriette Martha Emma, " 36. 9. 1888, f cbd,

22. 10. 1888.
2. Ewald Karl Martin Wilhelm, " 28. 7. 1896.

O. Trebel-Trebel er Zweig.

Via. ch Jakob ?l»gust Daniel Körner. " Trebel in Liinebnrg
22. 3. 1738, 's ebd. 24. 7. 1844. Kautor und Organist a»
der Kirche zu Trebel. verm. zu Woltersdorf in Brandenburg
12. Svnntag nach Triuitatis 1819 mit 's Elise Dorothea
Thaten horst aus Boitzenbnrg.

Kinder, in Trebel geboren:
1. Hermann Ludwig Karl Friedrich. " 24. 12. 1826. soll

Jäger geworden sein und sich in Metz niedergelassen haben,
2. -s Friedrich Theodor. * 5. 16. 1823. soll als Lehrer in

Dannenberg srüh verstorben sein.
3. Karl Ludwig, * 36. 9. 1825, soll im Holsteiuschcn Hotel-

besitzer geworden sein.

d) Braunschn'eiger Ast,

Vl>. 's Johann Valentin Körner, " Ilhrslebcn 14.4.17bö.
's nach 1838, erst Galanterie-Händler, dann Mitinhaber einer
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Cichoricnfabrik in Brauuschweig (1838), verm. dort 8. 8. 1806
mit tz Friederike üluguste Gottschalck"), * Brauuschweig
18. 3. 1872, -j- nach 1838 (Eltern: ch Johann Anton Karl
Gottschalck, * SouderShauseu 18. 6. 1748, ch Wolfeubüttcl
15. II. 1826, gründete in Braunschweig eine Handlung,
ward späterhin Mäkler und seit 1816 Privatmann in Wolfeu-
biittel, vcrm. Magdeburg mit ch Christine Wilhelmine Elisabeth
Scheerer, * Magdeburg 6.6. 1758, ch nach 1838).

Kinder:

1. Wilhelm I., Hos-Klempnermcisicr in Braunschweig.

2. f August II. Wilhelm, s. Viel.

Z. f Alex, ^ Brauuschweig, ch ebenda um 1848,
Genre-Maler"), lebte um 1346 in Düsseldorf, ging von
dort nach Paris. Im März 1848 hatte er sich, da sich
die Deutscheu während der Revolution verbergen mussten,
heftig erkältet^ er starb in Brauuschweig, als er seine
Vorbereitungen zur Reise nach Rom traf.

Viel, st August II. Wilhelm Körner, evang., * Braunschweig
IS. 2. 1816, ch Pollnow in Pommern I. 8. 1888, Kauf¬
mann und Hotelbesitzer in Pollnow, er ging auf kurze Zeit
nach Russisch-Polen, lies; sich auf der Heimreise in Pollnow

nieder: verm. Velliu i. Pomm. 18.9.1846 mit Mathilde
Friederike Hcnrictte Christiane Barz, " Vellin i. Pomm.
ll. 11. 1826 lElteru: ch Heinrich Ludwig Barz, * Velliu,
I Pollnow 1876, evaug., Tischler, später Rentier, Inhaber
der Kriegsdeukniünze 1813—15, verm. Velliu mit ch Caroliue
Hoffmeister, * und ch in Vellin).

b Vgl. „Nachrichten oon der Familie Gottschalck, gesammelt von
na-par Friedrich Gottschalck, 1838", S. 14: IX, 2, Wappen der Gottschalck: pon
Silber und Vlan geviert: im t. und 4. Felde ans grünem Hügel ein Kranich
l»il cincm goldenen Pscnnig in der erhobenen rechten Kralle, im 2, Felde: 4 <2
>>.I goldene Pscnnige, im 3., deren 3 (2 n. 1>: aus dem gekrönten Helm mit
blau-wcisscnTcckcn, der Kranich mit dem Pfennig,

Bd 7 L^l'^ Na>stdr, NeilcS illllgem. Künstler-Lexikon, Miitichcn 183g,
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Kinder, evangelisch:
1. Friedrich (Fritz) Wilhelm August, s. Vllb.
2. Paul Carl Theodor, s. Vllo.
8. Franz Wilhelm II. Theodor, s. Vllci.
4. Helene I. Maria Theresc, * Pvllnvm i. Pomm.

21. 2. 1852, verin. dort 24. 8. 1868 mit ch Friedrich
Wilhelm Robert Werner v. Bluinenthal, " CöSli»
i. Pomm. 16. 9. 1834, P Biitow i. Pomm. 6. 16. 1884,
evang., Or. gnr., Amtsgcrichts-Rath (Eltern: ch Robert
Ludwig Werner v. Blunienthal^), " Qnackcnburg,
Kr. Stolp i. Pomm., ch Posen 11. 8. 1892, evcmg.,
Regierungs-Präsident, Ritter hoher Lrdcn, verm. Stettin
22.7.1333, mit ch Charlotte Frauen dien st, "5.1.18.,,
ch Signiariugen 31. 3. 1874, evang.)

VII d. Friedrich (Fritz) I. Wilhelm August Körner, evang,,
" Vellin i. Pomm., lebt in Brooklyn (Verein. Staat, v. N.-A.st
2 mal verm. a) Pollnow i. Pmnm. 27. 7. 1871 mit
ch Bertha Luise Krause, " Notzkoiv b. Schlawe i. Pomm.
28. 11. 1853, ch Brooklyn 28. 11. 1881 (Eltern: ch ... Krause,
ch Sydow b. Pollnow und ch Caroline f ebd.) -
d) Brooklyn, Ans. 1882 mit Joscphine Weber, evang.
früher kath., ^ in Süddeutschlnnd 21. 5. 1859.

Kinder, evangelisch:
Erster Ehe:

1. Clara Mathilde Caroline, " Neu-Utrecht, Verein. St,
von Amer. 4. 9. 1872.

2. ch Helene II. Bertha Auguste, " Bcllcville (V. St,),
12. 1. 1875, ch Brooklyn Ende Dezember 1831.

3. Max Hermann Theodor, " Elsenthal b. Pollnow
16. 8. 1878, Kaufmann.

Bruder des Gcncral-Fcldmarschall Gras v. Blumenthal. Wappens Zn
von Schwarz und Gold gespaltenem Felde ein von Gold und Grün gespaltener
Ast mit rechts 2 goldenen Trauben, links 2 grünen Blättern. Auf dem Helm
mit schwarz und goldener Decke ein Jungsraucnrumpf mit offenem goldenenHaar
und grünem Kranz aus dem Haupt, deren Kleid von Schwarz und Gold ge¬
spalten ist.
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4. -s Frieda . . . * Brooklyn 39. 9. 1681, 's ebd. Ans.
1882.

Kinder: Zweiter Ehe, zu Brooklhn gebaren:

5. Mathilde, * 7. 10. 1882.
g. Fridolin, » 3. 4. 1884.
7. 1' Nellh, * ?, als Kind verstürben.
8. 's Emmy, * 138V, f ebd. 1889.

Vlle. Paul Carl Theodor Körner, * Pollnow i. Ponun.
3. 9. 1834, evang.. Kanfmann in Stettin, verm. dort
1. 11. 1883 mit Clara Amalia Friederike Schotte,
* Marienburg i. Westpr. 2. 4. 18V4 (Eltern: s Georg
Moritz Emil Schotte, * Halle a. S. 1. 4. 1836, s ebd.
17. 19. 1878, evang., Hotelbesitzer in Marienbnrg, später
Rentner in Halle a. S., verm. Konitz i. Westpr. 3. 3. 1863
mit Luise Josephine Priebe, evang., * Konitz 13.1.1849).

Kinder, evang., in Stettin geboren:

1. Luise Mathilde Amalie, ^ 13. 12. 1884.
2. -s Katharina Josephine Helene, 28. 2. 1886, 's ebd.

16.10. 1836.

3. Charlotte Eva Clara, » 7. 6. 1687.
4. Fritz II. August Emil, * 27. 7. 1888.
ö. Maria Magdalenc Clara, * 6. 1. 1899.

VII6. Franz Wilhelm II. Theodor Körner, * Pritzig.
Kr. Rummelsburg i. Pomm. 22. 6. 1849, Besitzer der Josty-
Brancrei in Berlin, verm. dort 9. 3. 1883 mit Cathsrine
Elisabeth Jostych, ^ Berlin 6. 3. 1332 sEltern: 's Daniel
Jean Josty, * Madulein. Obcr-Engadin, Kanton Grau¬
bünden i. d. Schweiz 23. 2. 1829, -s Wcstend b. Berlin
21. g. 1885, franz.-reform., Besitzer der Josth-Braucrci in
Berlin, verm. Scanfs im Engadin in der Schweiz mit
s Emilie Sophie Basio, * Turin i. Italien 19.19.1839
's Berlin 16. 6. 1882).

Wappen: In Blan 3 (2 u. 1) goldene, von einander abgekehrte,
gesichteteHalbmonde. Stuf dein gekrönten Helm mit blatten und goldenen Decken
ein rechts gekehrter Halbmond wie im Schilde.
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Kinder, in Berlin geborein

1. Wilhelm III. Victor, 30. 3. 1888.
2. Erich Theodor, * 7. 7. 1891.

c, Secsencr ?lst.

Ve. ch August I. Heinrich Courad Körner, * Uhrsleben
13. 9. 1771, ch Seesen a. Harz, i. Braunschw. Kreise
Gandersheim 6. 1. 1839, wurde 1797 Titular-Canlor,
Opfermann und Töchterlchrer zu Seesen und dort cim
7. 5. 1891 als Cantor und 2. Knabenschullehrer der dortigen
Stadtschule eingeführt: vcrm. (Braunschweig ?) um 1899 mit
ch Jnstinn Friederike Korfes, * (Brannschwcig) um I77li,
ch Seifen 29. 2. 1839, (Eltern: ch Einnehmer Korfes,
ch vor 1391, und s- Ulrike Louise Ziischmcyer, f nach
1891, ans Brannschweig).

Kinder, evang., zu Seesen geboren:

1. Luise Henriette Auguste, ^ 29. 1. >891^).

2. 7 Johanne Wilhelmine, * 39. 19. 1892, f unveun.
ebd. 8. 19. 1851.

3. ch Johann Christian Julius Ludwig, s. VI s.

4. ch Auguste Charlotte Ernestinc, ^ 9. 19. 1898, f?, vcrm.
Seesen 3. 3. 1849, mit ch Heinrich Ludwig Böhlen-
dvrs gen. Eggers, Chirnrgns zu Northeim.

5. -s- Henriette Dorvthee Äluguste, * 23. 7. 1819.

VIe. -s Johann Christian Julius Ludwig Körner, ^ Seesen Zr
16. I. 1895, -h um 1899 in Fiimmelse bei Brannschweig,
vom 5. 12. 1841. Ende Februar 1851, Pastor zu Zorgc
am Harz, darauf in Oppershanscn, Kr. Gandersheim, starb
als Pastor omer. in Fiünmclsc; verm. Seesen 23. I I. 1311
mit f Johanne Elisabeth Auguste Menge aus Seesen.

?> I8N6 wird als Pathin ncuannt: Luise Körner, Ehefrau des KiuM
EggcrS in Gandersheim.
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I. Samuel Lauterbach, Kupferschmied i» Steinau a.d.Oder; seine
Frau war eine geb. Oelszner.

Ich Christian Gottfried Lautcrbach, 1713 in Steinau a. d. O.
Aus dem Kirchenbuche zu Raubten in Schlesien: Christian
Gottsried Lauterbach, Kupferschmied in Raudtcn, ist 1713 in
Steinau a. d. O. geboren, erlangte noch bei Kaiserlicher
Regierung allhier in Raubten Bürgerrecht, woselbst er ScabinuS
(Schöffe, Gerichtsbeisitzer), Wciuhäudler und bürgerlicher
Kupferschmied war und durch 50 Jahre für sich und seine
S versorgten Kinder reichlich Unterhalt fand. — Aus einem
alten Legatbuche: Er lebte zuletzt bei seinem Schwiegersöhne,
Herrn von Oheimb ans Pasterwitz bei Breslau und starb hier
am 9. Juli 1787. Er stiftete ein Legat für die evangelische
Kirche in Raudtcn. Am Sonntage nach dem 9. Juli wird
zu seinem Andenken und nach seiner Bestimmung das Lied
„Herzlich lieb ich dich, o Herr" im Gottesdienst gesungen. —
Aus dem Kirchenbuche zu Raudtcn: Eva Nosina Lauterbach,
Tochter des George Hache, Bürgers und Schuhmachers in
Raubten, * 12. 1. 17 l8, wurde am 23. 1. 1718 getauft und
verm. sich am 6. 11. 1737 mit Christian Gottfried Lauter¬
bach. — Die Eltern der Ehefrau waren: George Hache,
Schuhmacher-Aeltester und Gcrichtsschöffe, * 1687, st 19. 4.
17KZ im Alter von 75 Jahren, und Anna Rosina Hache geb.
Stiller, ^ 1694, st 8. 8. 1765 im Alter von 71 Jahren,
beide in Raubten.
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Kinder:

1. Johanna Rosina Lanterbach, ^29. 11. 1738, vcnn. I77Z
mit Gustav von Mistlast, Generalmajor der Cavallme
nnd Chef eines Dragoner-Neg.

Kinder, sämmtlich in Sagan geboren:

a) Carl Benjamin Gnstav von Mistlasf, ^ 8. 4. 1772?
p) Johanna, * . . 3. 1773?
e) Franz, " 1774.
el) Dorothea, ^ 1775.
e) Heinrich.
1) Leopoldine.

Die Geburtsjahre dürften nicht stimmen; das Vcr-
mählungsjnhr 1773 ist, n>ie aus einem zur Hochzeits¬
feier von dem Bruder Benjamin Gottlob Laulerbach
gedichteten, in Halle n. S. gedruckten Fcstlicde hervor¬
geht, richtig.

2. Susanne Christiane Lanterbach, * 19. 2.1741. lieber sie giebt
eine Marmorsäule mit Urne aus dem cvang. Kirchhose i»
Glogan Auskunft durch die Inschrift: Zum Andenken an
den Knpfcrverlcgcr Herrn Christian Gottfried Sattig und
dessen Ehegattin Christiane Susanne geb. Lauterbach.
Ersterer ch 15. 8. 1801 im 71., nnd testiere den 2ö. 7.
1801 im 6l. Jahre ihres Lebens. — Die Nachkommen
dieses Sattig sind in Glogan und Umgegend zahlreich
vertreten.

K inder:

a) Christiana Carolina Sattig, * 8. 10. 1770, ch 17. 17.
1771.

bs Friderica Carolina, * 27. 9. 17r2.
v) Carl Leopold Gottfried, * 23. 12. 1774, verm. mit

der Tochter des Hofrathes Kramer in Glogau.
U) Christiane! Henriette, * 5. 1. 1777, verm. mit 0>.

Fischer in Oels, s. II 7 a.
s) Wilhelm Benjamin, * II. 4. 1778, ch . . 7. 17-8.
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k) Eine Tochter, welche mit Hofrath Eitncr verm, war
und im Wochenbett starb.

Kind:
«. Caroline Eitner.

lt. Christian Gottlieb Lauterbach. * 15. 12. 1712. Kupfer-,
Eisen- und Weiuhnndler in Hahnau, verm. mit Christina
Renata Sophie Raschke.

Kinder:

a) Renata, verm. 3. 9. 1793 mit Kaufmann Schnbcrth
in Hapnau.

b) Carvlina.
e) Hcnriette Beata, verm. mit Kämmerer Werner in

Hahnau.
cl) Friedrich Wilhelm, Amtsbeschauer in Hirschbcrg.
a) Joscphine Dorothea, verm. mit D. Laube in Hahnau.
k) August Gottfried, Gastwirt in Hahnau.
Z) Daniel, Gastwirt in Pvlkwip.
b) Charlotte Apollonia Ernestinc.
i) Nosina Floreutine.

1. Samuel Gottiieb, " 18. 3. 1747.

5. Friederike Elisabeth. » 18. 12. 1748, verm. 1.) 12. 11.
1776 mit Daniel Storch, Pastvr in Neudorf im Fiirsten-
thum Liegnip, 2.) 21. 7. 1789 mit Lieutenant Maschkc.

2 Kinder aus erster Ehe, daS eine hieß Friedcrike.

6. Benjamin Gottlob, * 39. 4. 1751, s. III.
7. Eva Theodora, * 29. 7. 1753, verm. am 3. 11. 1777

mit Friedrich Wilhelm Fischer, Kauf- und Handelsmann
in Oels.

Kinder:

n) Wilhelm Fischer, 1>r. mecl. in Oels, verm. mit
Christiana Henrictte Sattig, f. II 2, ä.

b) noch ein Sohn.
is
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8. Friedrich Samuel Lanterbach, * 17. 8. 1775, Kupfer-,
Eisen- und Weinhändler in Nandten, war 2 mal vcrm,

9. Helena Beata, " 14. 12. 1757, venn. am 18. 19. 17N
mit dem Lieutenant der Armee und Senator Schund in

Glogan.

Kinder:

a) Wilhelm Schinid.

19. Christian Gottfried Lauterbach, * 25. 5. 1799.

I I. Johanna Carolina, verm. 19. 2. 1785 mit von Oheimb,
Erbherr auf Seschwih und Kältern, Landrath des Bres-
lauer Kreises.

Kinder (außer mehreren andern):

a) Leonhard von Ohennb.
b) Ferdinand,
v) Henriette.
6) August.

III. Benjamin Gottlob Lauterbach. Ans dem Kirchenbuche
in Nandten: Sohn dcS Christian Gottfried Lantcrbach,
* 89. 4. >751 in Nandten, gelauft am 1. 5. I75>: winde
1778 Diakonus in Nandten, ging aber 1731 nach Strunz.
— Er besuchte die obersten Klassen des evang. Gymnasium«
zu Glogan, demnächst die Universität in Halle. Nach beeude-
tem Studium war er 2 Jahre lang Hanslehrer bei dem
General von Mißlaff in Sagan, wurde 1778 Diakonus i»
seiner Vaterstadt Nandten und 1781 Pastor in Alt-Strunz
bei Glogan: ch 8. 19. 1824 in Strunz, nachdem er 43 Jahre
8 Monate daselbst Pastor gewesen war. Er verm. sich am
23. 11. 1778 mit Rosina Dorothea Haubtmann, * 6. 12.
>759, 1' 16 8. 1839, Tochter des Johann Jeremias Hauku-
mann, Bürgers und Gürtlers und des Löbl. Mittels der
Gürtler und Zinngießer Obernltcster zu Jauer und der Maria
Nosina Haubtmann, geb. Penzel. Die Mutter der Lehteren
war eine geb. Gründler, wie aus der Inschrift einer allen
Familienbibel hervorgeht.
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Kinder"

1, Gustav Johann Benjamin Lanterbach, * 12, 10. 1779,
s, IV

2, Carl Fürchtegott Ferdinand, * 24, 1, 1782, s, IV L,
3, Ernst Gottfried, Candidat der Rechte, * 14, 5. 1784,

h 14, 1, 1814 in Folge der Verwundung ans dein Felde
der Ehre,

4, Friedrich Lobegott, * 21, 8, 1785, s, IV Ll,
5, Angustina Carolina Dorothea, * 4, 1.1787, ch 3.7. 1790.
g. Philipp Wilhelm Leopold, * 7. 5. 1789, f 31, I, 1814

in Folge der Verwundung auf dem Felde der Ehre,
7, Heinrich Maximalian, * 13, II, 1792, s, IV I),
8, Auguste Clementine Henriette, * 1, 9, 1795, ch 30, 7.

1883 in Franstadt sProv. Posen), verm, mit Ritterguts¬
besitzer Ernst Sigismnnd von Lücke in Alt-Strunz,

Kinder:

a) Arthur von Lücke, Rittergutsbesitzer ans kllbcrsdvrf
bei Frausindt, verm, mit Sophie von Forckenbeck,
Tochter des Appellationsgerichtspräsidenten v. Forcken
beck in Glogan,

Kinder:

c,„ Max, Rittmeister und Rittergutsbesitzer ans UlberS-
dorf.

/?. Clara, verm, mit Major von Oppen,

/, Victor, Premier-Lieutenant in Lnbcn, verm, mit
Ina Biest, Tochter des Rittergutsbesitzers Biest.

9. Margarethe, verm, mit Rittergutsbesitzer Lllrmnn»
auf Geyersdorf bei Fraustadt,

k, Arthur, RegiernngS-Rescrendar in Berlin

b) Eugen, Rittergutsbesitzer ans Gr, Kloden bei Guhrau,
verm, mit Marie Rothe, Tochter des Sanittttsrnthes
Rothe in Guhrau.

Kinder:

«. Walter, Regierungs-Assessor in Lieguitz,
15*
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9. Emilie Dorothea Leopoldine Lnnterbach, *18. 12. 1797.
st 4. 1. 1849 in Gicßmannsdorf, verm. mit Pastor
Christian Spohrinann daselbst.

Kinder (außer 5 in frühem Alter gestorbenen):
sr) Cmnillus Spohrinann. * 15. 1. 1818. st 4. 9. 1889

als Apotheker in Elbing. verm. mit geb. Süßman».
b) Cäcilie. * 16. 4. 1321.'f- 18. 1l. 1891 in Brcslan,

verm. mit Gerichtsrath Knoblauch.
Kinder: 2 nnverm. in Breslan lebende Töchter,

e) Albert, * 9. 8. 1823, st 5. 4. 1382 als Postsekretär
in Glogan, verm. in 1. Ehe mit geb. Satin, in
2. Ehe mit geb. Stiibner.

Kinder, ans I. Ehe:
u. Richard, in Hamburg Archivar.
//. Meta, in Magdeburg Lehrerin.

Clara, in Glogan bei der Stiefmutter,
cl) Flvra, * 16. 6. 1827, st . . 9. 1854 in Noscnberg.
o) Engen. * 19. 11. 1829, Schulrat und Sennnar-

dircktor in Steinan n. d. O.. verm. mit Agnes
Knoblauch.

Kinder:
Christian. Znckersieder.

/'7. Auguste, verm. mit Dr. Znckschwerdt in SProttau.
/. Cäcilie.
ü. Eugen. Apotheker.
e. Helene, verm. mit Pastor Klose in Liibcn.

IV Gustav Johann Benjamin Lanterbach. * 12. 16.1779.
st 36. 12. 1835 als Apotheker in Nenrvde (Schlesien), verm.
2.6.1814 mit Wilhelmine Catharine Pflücker, * 5. 2.178S,
st 8. 11. 1867 in Nenrvde (jüngste Tochter. 13. Kind des
Kammcrschreibcrs Johann Philipp Pflücker, * 1716, st 7. 8.
1861 früh 8 Uhr zu Arolsen in Waldeck, und seiner ihm
2. 12. 1761 voni Pfarrer Stallmann angctrantcn Ehefrau
Maria Elisabeth Pohlmann, * 8.1742, st 14.1.1865, Nachts
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1 Uhr). Die Wilhelmine Katharine Pflücker >var mit ihren
Brüdern Bernhard und Karl, welche ve»i Arolscn nach Walden-
burg in Schlesien gekcnnmen waren nnd sich hier als Lein-
wandhändler niedergelassen hatten, mitgezogen und lernte in
Gottcsberg ihren kiinftigen Gatten kennen, welcher sie hcirathctc,
als er die Concession zur Errichtung einer Apotheke in Nen-
rode erhielt.

Kinder:

k. Gustav Bernhard Philipp, " 27. 1l. 1815, 's 5. 4. 1800,
nnverni., als Apotheker in Renrode.

2. Wilhelinine Dorothea Friedcrika, * 20. 1. 1817, 's 18.
11. l817.

3. Bernhard Carl Wilhelm, * 21. 12. 1817, s. V/t.
4. Emil Panl Hermann, * 18.4. 1819, -s 27. 1. 1820.
ü. Jda Bcrtha Bianca, * 8. 5. 1821, -s 1. 0. 1822.
6. Ottilie Auguste Emilie, " 11.8. 1823, s- 19. 11.1824.
7. Otto Wilhelm Emil, * 12. 4. 1825, 's 30. 5. 1825.
8. Wilhclminc Friederike Albertine, * 31.8.1828, 's 2g.

11. 1847.

IVL. Carl Fürchtegott Ferdinand Lnuterbach, ^ 24. 1. 1782
in Strunz, ch 29. 8. 1847 in Bad Ems als Erster Bürger¬
meister von Glognn. Er hat das evang. Gymnasium in
Glogau und die Universität Breslan besucht, war dann
Anditeur im von Grävenih'schen Jnf.-Rcgt., ist 1809 Stadt-
syndicus nnd am 21. 10. 1821 an Stelle des aus dem Amte

scheidenden Bürgermeisters Schneider Bürgermeister in Glogau
geworden. 1345 wurde er ans Lebenszeit wiedergewählt,
aber schon 1847 erlag er im Bade EmS einem alten Hals¬
leiden nach 37jähriger Amtsthätigkeit. Sein Andenken wurde
am 13, 8. 1847 durch einen besonderen Gottesdienst in der
evang. Kirche zu Glogau unter großer Betheiligung der Bürger
und Einwohner gefeiert. Er war verm. mit Wilhelmine
Auguste Elisabeth von Plöh, * 10. 10. 1785, -s 3V. 4. 1833.
Ihre Eltern waren: Johann Ludwig von Plötz, * 23. 8.1744,
's 12. I. 1824, Oberstlieutenant im Regiment Grävenih in
Glogau, später Postmeister in Zehdenick bei Berlin, nnd
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Wilhelmiue Catharine Regina Stich, Tochter des Präsidenten
der Reichslande Stich in Weilburg. Ihre Grostcltern waren:
Aiajor ini üiegimcnt Gostler Joachim Heinrich von Plötz,
* 20. 1. >723, ch vor 1736 auf Batzwitz iProv. Preußen)
und Eleonore Elisabeth von Wenden, st 1720.

Kinder:

I. Wilhelmine Lonise Carolinc Lantcrbach, ^ 23.3. >811,
st 20. 12. 1887 in Glogau, verm. mit Carl Friedrich
Gustav Nenmann, ^ 3. 7. 1729, st 10. 9.1842 als Justiz
rath in Glogan.

Kinder:

->) Wilhelm Nenmann, * 4. 8. 1830, st 5. 8. 1830.
1>) Georg, * 10. 2. 1831, st 18. 3. 1884 als Arzt in

Keokuk (Iowa, ll.-St. of ?l.), verm. mit Sarah Meason,
st 22. 9. 1878.

Kinder:

«. Minna, ^ 17. 8. 1833, verm. mit Kaufmami
Julius Desvuchct in Chicago.

/ist Klara, ^ 7. 6. 1850, verm. mit Hotelbesitzer
Walace Goldsmilh in Chicago.
Karl, * 10. 2. 1860 Nankdirector in Kausas cily,
verm. mit Emma Rix. Haben einen Sohn,

c). Georg, ^ 23. 4. 1862, Arzt in St. Louis, verm.
mit Florence Ewerett, ^ 29. 6. 1864. Haben ei»e
Tochter Margarethe, * 9. 6. 1891.

k. Lhda, ^ 8. 1. 1874 in Chicago.

o) Carl, * 8. 3. 1832, st 9. 10. 1838.

ci) Eugen, * 23. 1. 1834, st 12. 11. 1879, war erst Land-
ivirt, dann Bauunternehmer, zuletzt in Bischosswerda
(Sachsen), woselbst er auch gestorben und begraben ist.
Verm. am 23. 10. 1864 mit Marie Schvnaich in
Liegnitz, * 20. 8. 1848.
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Kinder:
«, Margarethe, * 4. 8. 1838, f 5. 8. 1839.

Margarethe, * 11. 1. 1870, 1- 28. S. 1835.
Elsbeth, * 1.3. 1871, 1' 26. 2. 1872.

6, Alfred, * 21. 1. 1674, stnU. nreel. in Breslau.
e, Marie, " 22. 6. 1876, ch 7. 12. 1881.

s) Victor, " 21. 3. 1835 in Glogau, studirte nach dein
Besuche des cvang. Gymnasinins in Glogau an der
Universität Breslau und Berlin, machte 1857 daS AuS-
knltator-, 1362 das Assessorexamen. Arbeitete bei der
Staatsanwaltschaft, war bis 1879 (zuletzt in Altona)
Staatsanwalt, trat dann in Hamburgische Dienste als
StaatSanwalt, später als Oberlandesgerichtsrath. Verm.
am 28.1.1872 mit Martha Voigt, Tochter des Reichs-
obcrhandelsgerichtsrates Voigt und seiner Frau, geb.
Hiibbe, zuletzt in Hamburg, 11. 5. 1844.

Kinder:

«. Martha, * 11. 2.1873, geprüft als wissenschaftliche
Lehrerin.

/!?. Elly, * 22. 5. 1874, desgl.
/. Victor, * 18. 5. 1878. Kaufmann,
ä. Clara, * 4. 11. 1875, f 21. 4. 1880.

t) Rosalie, * 1837, ch 16. 12. 1841.

Z) Carl, * 1. 3. 1839 in Glogau, besuchte nach dem
Abgang vom Gymnasium 1.4. 1858 und l^jährigcr
Elcvenzeit beim Bau der Glogauer Oderbriicken die
Bauakademie, machte in Licgnip das Feldmesser-, in
Berlin das Bauführerexamen, baute ein Pfarrhaus in
Liiben, dann an der Schlesischen Gebirgsbahn von
Lauban bis Hirschberg, genügte seiner Militairpflicht
vom Oktober 1864 bis April 1865 bei dem Kaiser
Alexander-Regiment in Berlin, machte, nachdem er als
dienstuntauglich vom Militair entlassen war, Vorarbeiten
für eine Bahn Arnsdorf-Sprottan, bereitete sich für
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die letzte Staatsprüfung in Berlin vor nnd bestand die
Baumeister-Prüfung 1867. Als Baumeister machte er
Vorarbeiten für eine Bahn Eichieht—Svrrncberg, baute
bei Gotha—Leincfelde die Strecke Mnhlhanscn—Leine¬
felde. war von 1870—1873 Abtheilnngsingcnieur in
Stellvertretung des Oberbetriebsinspektors der Thürin
gischen Eisenbahn in Erfurt, baute bei der Brcslau
Älittelwalder Eisenbahn die Strecke» Deutschwette—
Raßclwitz nnd Ziegcnhals—Hennersdorf bis 1876. Als
Baninspektor war er von 1876—1883 Vorstand des
Betriebstechnischen Bureaus in Brcslau und Mitglied
der Linien-Kommission, von 1883—1880 Stellvertreter
des Betriebsdirektors in Kattvwitz. bis 1801 Betriebs¬
technisches Mitglied der Eisenbahn-Direktion Magdeburg,
bis I. 4. 1895 Betriebsdirektor in Halberstadt, z. Zt.
Geheimer Baurath in Halle a. S. Verm. 1) mit Elise
Prenß, * 20. 7. 1843, ch 22. 8. 1870 in Lüden (Tochter
des Brcnnereibesitzers Carl Preuß nnd seiner Ehefrau
Amalie geb. Kernchen in Lübcn), 2) mit Anna Olga
Minna von Hirsch. * 3. 9. 1855 tTochter des Ritter¬
gutsbesitzers JuliuS von Hirsch nnd seiner Ehefrau
Wilhelmine geb. Wentz. zuletzt in Zum). (Carl ist
Sammler diese? Lauterbach sehen StammbanmeS.)

Kinder:

Karl, * 10. 5. 1860 in Dingelstedt. ch 11. 6.187l>
in Lüben (aus erster Ehe).

/?. Hans. * 28. 8. 1877 in Breslau, Stuck, jur. iu
Halle a. S. (aus zweiter Ehe).

Margarethe, * 25. II. 1878 in Breslan.

<). Ernst, * 5. 3. 188l (dgl.)

e. Carl, * 22. 12. 1837 in Kattvwitz.

ir) Alfred, » 3. 4. 1841, ch 10. 12. 1873 als Stabsarzt
in Paderborn. Machte als Unter- nnd Assistenzarzt
den Krieg gegen Oesterreich 1866 mit. Während des
Französischen Krieges leitete er ein Kriegslazareth i»
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Wesel. Ans dem Böhmischen Feldzuge hatte er die
Lungenkrnnkheit mitgebracht, welcher er 1873 erlag,

i) Minna, * 23. 10. 1844. lebt in Glogau.
k) Elly. " 28.2. 1849, ch 8. ll. 1886 in Glogau.
I) Erich, * 12. II. 1849, ch 4. 4. 1850.

2. Elise Lanterbach, 3. 3. 1813, ch 27. 12. 1871.
3. Auguste. * 14. 7. 1815. ch 21. 9. 1894; verm. mit

Kammergerichtsassessor Albert Weise in Berlin. Sie ist
begraben in Kehl.

Kinder:

o) Lucie Weise, * . . .. verm. 1847 mit Oberregierungs¬
rat Dominicus in Straßburg (Elsaß).

Kinder:

«, Alexander Dominicus, ^ 19. 4. 1873, Gcrichts-
Refereudar in Slraßbnrg.

/?. Max. * 12.7.1874, ch 1899 als Referendar in Afrika.
Margarethe, * 3. 3. 1875.

9. Helene. * 14. 4.1377.

b) Alberta Weise, ^ 5. 5.1843, verm. mit Wirkt. Geheimen
Rat und Staatssekretair von Elsaß-Lothringen Max
von Puttkamer in Straßburq, * 28. 6. 183 l in Groß
Nessin.

K inder:

u. Jesko von Puttkamer, Referendar, * 19. 8. 1867.
/Ä. Eberhard, stncl. jur., ^ ig. 8. 1869.

Bruuhild, " 19. 11. 1871.

4. Eugenie Lanterbach. * 14. 8. 1817, ch 15. 12, 1870, verm,
mit Professor Adalbert Kayßler in Oppelu.

Kinder:

->) Helene Kayßler, * 14. 9. 1848, ch 19, 6. 1395.
b) Regina, Schulvorsteherin in Glak, * 7. 9. 1850.
°) Marie, * 30. 3. 1852.
ä) Eugenie, * 30. 5. 1856.
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5. Anna Lauterbach, * 3. S. 1819, ch 4. 19. 1879 in
Glogau.

6. Carl, * 29. 6. 1821, ch 23. 9. 1843 als stnr-i. me.i. irr
Glogau.

7. Charlotte, * 1822, ch 1823.

IVO. Friedrich Lobegott Lanterbach, * 21.8.1785, f 21.7.
1834 als Fürstentums - Gerichtsdirektor in Sagan, vernr.
mit Einilie Neumann, Tochter des AmtSratcs Ncuriianri i»
Wartenberg.

Kinder:

I. Marie, * 31.1.1818, lebt in Warmbrunn, am Iv.lv.
1837 verm. mit Kreisgerichtsdirektor und Vorsitzender
des Kgl. Konsistoriums zu Posen Friedrich Alexander
Reimann. * 24. 3. 1897, ch 18. 4. 1899, Sohn des
Groszböttchermeisters Friedrich Alexander Reimann zu
Sagan.

Kinder:

rr) Richard Reimann, * 3. 9. 1833, Versichernngsdircktor
in Berlin, verm. mit Julie Dorothea Elise
von Haller-Neitcnbngh, * 14. 5. 1841 in Warbrrrg
an der Lahn, Tochter des Regierungsrates v. H.-!>!.
in Fulda und seiner Frau Dorothea geb. Schritte.

Kinder:

r,.. Martha, * 9. 3. 1863 in Biitow, ch 2. 1. 1887 in
Niederleßnitz.

/ik. Gertrud, * 8. 5. 1869, f 18. 9. 1876 in Fnlda.

7. Arnold, Dr. plrii., 19. 19. 1879, in Berlin.
9. Gabriele, * 28. 2. 1874, Wissenschaftliche Lehren»

in Berlin.

b) Fritz, ^ 14. 9. 1839, Renlschuldirektor in Malchin,
verm. 1) mit Marie Achilles, Tochter des Sanitätsrats
Achilles in Goslar, 2) mit verw. Paula van Srrneten.
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Kinder, aus erster Ehe:

«, Haus. Kaufmann.

/st Max.
7. Elly.
9. Marie,

e. Siegfried,
g. Walter.

ch Margarethe, * 21. 11. 1843, Lehrerin in Posen.
6) Siegfried. * 21.10.1847, st 31. 1.1865 als Abiturient

in Posen.
e> Marie, * 28. 16. 1349, bei der Mutter in Warmbrnnn.

2. Paul Lauterbach. > ^ ,
„ , . beide unq gestorben.
3. Richard. j 10»'
4. Anna. * 18. 3. 1823, st 7. 6. 1861, verni. mit Kammer¬

gerichtsrat Eduard Galli in Berlin, *1.3. 1861, st. . .
9. 1859.

Kinder:

-1) Victor Galli, * 2. 2. 1845. st 1356.
b> Paul, * 7. 9. 1846, st 5. II. 1876 an den Ver¬

wundungen in der Schlacht bei Grcwclotte.
e) Martha, * 7. 7. 1348. st 17. II. 1863 in Schüchtern,
ei) Gottfried. * 21. 5. 1856, Konsul in Smyrna, verm.

mit Melnnic Engelhard,
e) Johannes. * 19. 3. 1852, st 2. 2. 1891 als Amtsrichter

in Vio ?ur Lalle.
1) Carl, * 17. 9. 1355, st 1886 als Lieutenant in

Münden.

ö. Clara Lauterbach. * 29. 9. 1824, lebt in Hcrrnhut.
6. Paul, * 19. 2. 1826, st 18. 3. 1876 in Lissa (Posen) als

Rittergutsbesitzer.
7. Helene, * 16. 2. 1836, st 16. 16. 1894 als Oberlehrerin

an der Luisenschule in Berlin.
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IVv. Heinrich Maxiniilian Lauterbach, * 13. II. 17S3,
-s 1827 als Gutsbesitzer im Poscnschcn, verm. 16. 9. 1817
init Caroline Braun, Tochter des Kaufmanns Brau» in
Rawitsch.

Kinder:

1. Hermann, s. V L.
2. Elise, verm. mit einem Wirtschaftsinspektor.
3. Adelheid.
4. Lothar.
5. Camilla, verm. mit dem Znckersiedereibesitzer Bertrai»

in Schweidnitz. — Kinder leben in Amerika und Wien.
6. Oskar.

VV. Bernhard Lauterbach, * 21. 12. 1817, ch 9. II. 1886 als
Amtsanmalt in Renrvdc, verm. mit Auguste Caspari, ^ 4.3.
1831, ch 22. 5. 1889 in Neurode, Tochter des Tuchkaus-
manus Anton Carl Caspari, ^ 18. 12. 1861, -s 15. 13.
1882 in Nenrode, verm. 6. 6. 1827 mit Babettc Griesucr,
* 16. 16. 1867, ch 3. 4. 1886 in Neurvde. Die Eltern des
Anton Caspari stammten aus Italien. 1877 feierte er die
goldene Hochzeit.

Kinder:

1. Marie, * 4. II. 1859 in Neurode.

VL. Hermann Lauterbach, Amtsgerichtsrath in Reichenbach
(Schlesien), * 26. 16. 1819, ch 25. 1. 1889 in Breslau, vm».
mit Elisabeth Bourgarde, * 26. 5. 1842, lebt in Breslau.

Kinder:

VI. Engen Hermann Karl Lauterbach, ^ 24. 8. 1864, Dr. jm.,
ivar Offizier, wurde dann Jurist, ist jetzt Regieruugs-
Assessor bei der Direktion für die Verwaltung der ducke»
Steuern in Berlin.



Lrpsms.
(Nachtrag zu Band I V.)

Veivvllständignngrn und Berichtigungen.

-V Nachträge:

Zu VI3, Seite 218: Charlotte Wcgmaun, f 18. 3. 1897 in
Nanmburg.

„ „ 7ci, Seite 221: Pastor Thun, Emeritus in Detmold,
f 22. 4. 1897 daselbst.

„ „ 8a, Seite 222: Dein Professor H. Vaihinger eine Tochter
Erna, * am 10. 6. 1896.

„ VIII, Seite 22S: Professor Dr. Ernst Curtius, ch Berlin
am 11. 7. 1896.

„ Anhang V. 4. o. 2, Seite 227: Richard Breslau, Oberbiirger-
meister z. Zt. Sachsa i. Harz, f März 1897 das.
V. 4. e. 2. a.: Premier-Lieutenant Gustav von Rath
wurde Ostern 1896 zum großen Generalstab versetzt.
' Es wurde ihm eine Tochter Gisela Agnes

* am 9. 7. 1893.

V. 4. e. 2. k.: Dem Rechtsanwnlt James Manu wurde
ein zweites Kind Werner * am 26. 6. 1896.
V. 4. o. g. a.: Joh. Volkmaun, Lieutenant im Hess.
Pionier-Bat. Nr. 11 seit 19. 11. 1888. Demselben
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wurde ein Sohn HanS Ednard Diederich " am
28. 5. 1896.

Zn Anhang V. 4. o. S. b. : Rich. Diederich, Lieutenant des Z. Thür
Jns.-Rcgt. Nr. 71 seit 2V. 11. I89i). Zur Kais.
Schntztrnppe für Dentsch-Siidwest-Afrika am 11.4
1834 einberufen. Inhaber des Kgl. Kronenordens
4. Kl. mit Schwertern und des Schwarzburg. Ehre»-
kreuzes 8. Kl. mit Schwertern.
V. 4. e. 5. a.: Lieut. im 3. Magdeb. Jnf.-Regt. Nr. M
seit 18. II. 1893.

L. Berich tun gen:

Zu VI. 3.1)., Seite 219, Zeile 18 v. oben: „als Prediger und".
„ VI. 3. b. «., „ 219, „ 23 „ „ „Carl Rndolph".
„ VI. 8. a., „ 222, „ 24 „ „ „Theologie 1860-1MZ

in Halle und Berlin".
„ VI. 8. a. c/.., „ 223, „ 2 „ „ „zur Zeit beschäftigt".

Anhang zn V 4., Seite 227, Zeile 5 v. oben: „Willenbücher".
V2. a. »., „. 227, „ 13 „ „ „Fritz v. Rath".
vs., . 228, „ 5 „ „ „Diederich".
Vö.b., ,.. 228, „ 19 „ ., „geb. 23. 6. 1870".
V5.c., ,, 223, „geb. 6. 7. 1872".
Vü.ci., ,, 228, 14 „ „ „Erich".



Meister.
Nachtrag zu Band III., Seile 141—149.

(Vergl. Band IV., Seite 232.)

Vervvllltändignngrn und Berichtigungen.

Reformin. Aus Zieustadt a. d. Hardt stainmende,
jetzt in Frmiknnt a. M., Hamburg und anderen Orten
lebende Familie.

Bd. III, Seite 143, Zeile 8 von oben:

Anstatt Biotanda Wietmann: Violanda Wyleninann. Die¬
selbe ist am 12. 16. 1679 in der Pfarrei Elgg getauft worden:
ihre Eltern waren Hans Heinrich Wyleninann (auch Willenmann
und Weilenmann geschrieben) und Elisabeth geb. Peter, beide aus
Gündlikon: als Tanfpathcn der Violanda W. sind im Kirchenbuche
verzeichnet: Herr Johann Kaspar Hirzel, Obervogt zu Weinfclden
und Gcrichtsherr zu Kcffikon und Frau Violanda von Salis ans
dem Hanse der Salis-Marschlins. Der Bater Hans Heinrich
Wyleninann starb Oktober 1684. Da ein Bruder der Violanda
W., mit Namen Othmar W., im Todtenbuche der Pfarrei Elgg
als s»no 1698 in Neustadt a. d. H. gestorben eingetragen ist,
so scheint die Mutter mit den Kindern nach dein Tode des Vaters
nach Neustadt a. d. H. ausgewandert zu sein. Diese Annahme
hariinniirt mit der Thatsache, daß Zürich zu Stadt und Land ein
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Zufluchtsort für die um ihres Glaubens willen vertriebenen
Hugenotten. Rcformirteu und Waldenser gewesen und daß ur¬
kundlich gerade von Elgg aus in jener Zeit über sechzig solcher
Exulanten nach Brandenburg. Hessen, der Pfalz u. s. w. aus¬
gewandert sind.

Seite 148. Zeile 8 von unten:

Carl Friedrich Wilhelm Meister. P 3. 1. 1895 zu Frank¬
furt a. M.

Seinen beiden Söhnen. 1) dem I)r. jur. Karl Wilhelm
Meister, Landrath des Ober-Taunus-Kreises, und 2) dem Dr,
eiaem. Albert Eugen Herbert Meister, ist laut Diplom vom
9. >1. 1896 der preußische erbliche Adel verliehen morden. Das
adlige Wappen ist dem in Bd. Ill beschriebenen ähnlich, nämlich
in Gold ein schräglinks gestellter natürlicher Blntterzweig. welchem
nach rechts oben eine rvthe Nose entsprießt und welcher links
unten von einem schwarzen Ordenskrenze begleitet ist. Auf dem
Schilde ruht ein roth gefütterter, mit goldenen Bügeln und Ein¬
fassungen und anhängendem goldenen Kleinod geschmückter und
mit einer adeligen Krone gekrönter offener stählerner Turnierhelm.
mit rechts schwarz-goldenen, links roth-goldenen Hclmdeckcn. ans
dessen Krone der Nosenzweig zwischen einem offenen, je mit
einem schwarzen Ordenskrenze belegten goldenen Fluge hervor-
wächst.

Seite 149. Zeile 2 von oben:

Carl Wilhelm Meister. * 3. 2. 1863 jnicht 1862). Seit
Jannar1895 Landrath des Obcr-Tnnnns- Kreises zu Homburg v.d.H.

Seite 149. Zeile 9 von oben:

Ferdinand Jordan de Nonville ist der einzige Sohn des 1812
zu Göttingen geborenen und 1896 zu Frankfurt a. M. ver¬
storbenen Adrian Felix Jordan, welchem durch Rathsbeschiuß der
freie» Stadt Frankfurt vom 28. 1. 1859 das dortige Bürgerrecht
und die Führung des NamcnS Jordan de Nouville gestattet
worden ist. lieber die Familie de Nouville vergl.: Üistorie
ASNsalaAigrnz et edronvlo^igno äo In nraiscnr rozml cie
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Graues, 6es pnirs etc, Dar Is ?. ^.nselnis, eontinuä
pur U, Du Dnurn^, Dur!« 1726, Noms VIII, p, 708/713
und den ^rrst clu Dnrlamsnt vom 4, 6, 1763, portant
ks^Iomsnt ponr I'a6inini8tration 6s In nraison 6s la
kamills 6s llonvills, siss ii Dion, auf Grund dessen Adrian
Felix Fordan, nachdem er ein Fräulein dc Nvnville geheirathet
hatte, unter obrigkeitlicher Genehmigung seineu Namen mit dem
Zusähe dc Ronville versah, um hierdurch die Anwartschaft auf
die Wohlthaten einer de Ronvilieschen Familieustiftnng zu erlangen,

Seite 149, nach Zeile 11 von oben:

Weiterer Sohn: Wolfgang Ferdinand Herbert, * 21. 8.
1835 zu Homburg v, d, H,

Seite 149, letzte Zeile:

Seit 1894 wohnhaft zu Frankfurt a, Main,
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Lutherisch. Stammt aus Franken; seit dem

16. Jahrhundert findet sich eine ältere Linie in

Hannover, der im 18. Jahrhundert eine jüngere

dorthin folgt. (Vergl. Band III, S. 151—169, Band IV,

S. 253—266.)

Der folgende Nachtrag enthält einen Auszug aus

dem dritten Theile der „Beiträge zur Geschichte der

Familie Meister" von Dr. jur. Wilhelm Meister,

Kömgl. Landrath des Kreises Hannover-Linden. Berlin,

I. Ä. Stargardt, 1896.

I. Ausführlichere Notizen

über einige in den vorhergehenden Bänden mir kurz erwähnte
Persönlichkeiten.

t) Dorothea frreisrau von Noddc, geb. von Schlvzer
(Band III, S. 157), wurde * am 16. 8. 1776 zu Götlingen
als Tochter des Professors Geheimen Raths August Ludwig
von Schlözer und dessen Ehefrau geb. Roedercr. Otr.
Mg. Deutsche Biographie, Band 29, S. 1, Artikel- „Dorothea
von Rodde", dessen Angaben hier auszugsweise Plat! finde»
mögen-

ik"
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Dorothea wurde uon Kindheit au vou ihrem Vater zu
gelehrter Bildung bestimint, um der Welt zu zeigen, daß
auch das weibliche Geschlecht derselben durchaus fähig sei.
Im 3. Lebensjahre lernte Dorothea zunächst Plattdeutsch,
welches der Vater als Grundlage zum Sprachstudium ansah,
dann Französisch. Englisch, Italienisch. Im 3. Jahre erhielt
sie Unterricht in der Mathematik bei Professor Kästner,
welcher sich folgendermaßen über sie äußerte: „Ein Kind von
7 Jahren, dessen Hand zu schwach, den Zirkel zu führen,
dessen Verstand aber vou den Lehrsätzen und Beweisen der
beiden ersten Bücher des Euklid Rechenschaft zu geben weiß".
Ferner lernte sie Schwedisch, Lateinisch, Griechisch, zuletzt
noch Spanisch und Hebräisch. Der Vater unterrichtete sie in
Geschichte, Professor Gmelin in Mineralogie. Sie stndirte
Naturgeschichte, Botanik, Chemie, den Bergban im Harze
praktisch. Im lt. Jahre begleitete sie den Vater nach Rom,
wo sie dem Papste vorgestellt wurde und wo Professor Adler
ihr Führer durch die Kunststätten war. 1787 wurde sie
beim SV jährigen UniversitätS-Jubiläum rite zum Itoctor
philosophiere promovirt. hGleichzeitig mit dem Dichter Gott
fried August Bürger und Georg Wilhelm Böhmer,
unten sub. S.) Daneben hatte sie weibliche Handarbeiten
nicht versäumt. 1732 vermählte sie sich mit dem Lübecker
Senator von Rodde (Freiherr 18V3). Ihr Leben ward nun
ein anderes. Sie hat 3 Kinder geboren und sehr für deren
Erziehung gesorgt. Als junge Frau machte sie eine Reise
nach Paris, um dort ihren Kunstsinn auszubilden. Sie ward
hier von den berühmtesten Gelehrten ausgezeichnet, sogar
ausnahmsweise zur Sitzung der ersten Klasse des National-
Jnstitntes zugelassen. Als Lübeck 18V6 in Kricgsiwlhcn
war, verwendete sie sich bei Bernndotte für die Stadt, wodurch
es gelang, der Plünderung Ziel zu setzen. 1810 sah das
Haus Rodde in Folge der ungünstigen Handelskonjnnktumi
sich genöthigt, seine Zahlungen einzustellen. Die Familie
fand Zuflucht in Göttingen. Hier hatte Dorothea die Freude,
im Herbst 1813 die Befreier Göttingcns im Namen der
Stadt zu begrüßen. ..VottinAuo no ponvait. pns Are
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mionx ivprösent6e" sagte der Franzose Benjamin Konstant
lAllgem. Deutsche Biographie Band 81. S. 568). Dorothea
starb am 12. 7. 1825 zu Avignon, wohin sie zur Herstellung
ihrer Gesundheit gereist war. sdrk. Neuer Nekrolog der
Dentschen II11. 809: Schl.-Holst. Prov.-Ber. 1828. 1. 49:
Pütter's Gelehrten-Geschichte der Universität Göttingen.
Theil II. S. 579. 401).

2) August Ludwig von Schlözer, Königl. Grostbritann.
Kurstirstlich Hannovcrscher Geheimer Jnstizrath. Professor
der Stantswisjenschaften zu Göttingen. Ritter des Kaiser!.
Russischen Wladimir-Ordens, Mitglied der gelehrten Gesell¬
schaften von Petersburg, Stockholm, Göttingen und München
(Band III, S. 157, Band IV. S. 258>, wurde geboren
am 5. 7. 1735 zu Gaggstadt in Württemberg, Obcranit
Gernbronn, als Sohn des Pfarrers Johann Georg Schlözer.
Die Vorfahren Schlözcr'S befanden sich schon seit mehreren
Generntionen in geistlichen Stellungen der Grafschaft Hohen-
lohe-Kirchberg. Stndirte 1751 zu Wittenberg, 1754 zu
Göttingen. 1755 nach Schweden. 1756—1757 in Upsnla,
1757—1758 in Stockholm. >759 in Lübeck. 1761 in Peters¬
burg, woselbst er 1762 Adjunkt der Kaiserlichen Akademie der
Wissenschaften, 1764 ans speziellen Befehl der Kaiserin ordent¬
licher Professor in dieser Akademie wurde, mit besonderein
Austrage, in der alten russischen Geschichte zu arbeiten. Am
14. 6. >769 wurde Schlözer nach der Universität Göttingen
als ordentlicher Professor der Staatswissenschaften berufen.
Es ivnr diese Berusnng eine der letzten Handlungen deS
Ministers von Münchhausen für Göttingen. Auch Strnbe
war vom Einflust. Wenn Schlözer die Begründer seines
Glückes aufzählte, stellte er die 3 Namen: Michaelis, Tnnbert
und Strnbe voran. 1782 Hofrnth. 1803 Russischer Edel¬
mann. 1806 Geheimer Jnstizrath. Vermählt Novbr. >769
i»il Caroline Rödcrcr, Tochter deS Professors Johann Georg
Rödcrer nnd dessen Ehefrau geb. Wahl. s. unten II. 9.

Ans dieser Ehe gingen 5 Kinder hervor

1. Dorothea von Schlözer, s. oben.
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2. Christian von Schlözer, * 1. 12. 1774. Professor der
Staatswissenschasten in Moskau, später in Bonn. Kaiserlich
russischer Stantsrath, Ritter hoher Orden. «Siehe Allgcni.
deutsche Biographie. Band 31. S. 666—663).

3. Ludwig von Schlözcr. ^ 1776. war Kadett im Estors-
schen Dragoner-Regiment, dann Offizier in der englisch-
deutschen Legion, ch 1812 in französischer Kriegsgefangen¬
schaft.

4. Karl von Schlözer. * 1786, russischer Konsul zu Lübeck.
Er ist der Vater des sriihcren deutschen Gesandte» beim
Vatikan, Kurd von Schlözer.

5. Elisabeth von Schlözer. * 1783. vcrm. an den Kannner-
sekretär Gelbke zu Gotha.

Die allgemeine Bekanntschaft seines Namens verdankt
A. L. von Schlözer vorzugsweise den von ihm heraus¬
gegebenen politischen Zeitschriften (bes. dein „Staatsanzeiger"),
in denen er die öffentlichen Dinge mit Freimüthigkeit besprach.
Bekannte Aenszerungen der Kaiserin Maria Theresia: ..Das geht
nicht, was würde der Schlözcr dazu sagen". (Lltr. die Schrift:
Göttingcr Professoren. Gotha. F. A. Perthes, 1872. S. 241>.
Die Bedeutung Schlözers für das gesnmmtc Gebiet der
Staatswissenschasten wird unter Aufzählung seiner Werke ein¬
gehend gewürdigt in der Allgem. Deutschen Biographie.
Band 3l, S. 667—666. woselbst auch die zahlreiche Literatur
über Schlözer angegeben ist. (Olr. ferner Pütter. Göttinger
Gelehrten-Geschichte II, 166, III, 166).

3) Johann Georg Roedercr, Professor und Doctor der Medicin
zu Göttingen. Leibarzt Georgs III. Königs von Groß¬
britannien und Irland, Kurfürsten von Hannover (Band III.
S. 167. Anm. Band IV. S. 58), war * den 15. 5. 1?A
zu Strastburg. Er stndirte iu seiner Vaterstadt zn Paris
(Grögoire), Leyden und Göttingen, woselbst er 1756 proino-
virte. Inzwischen bildete er sich auch in London praktisch aus.
«Smellie und W. Hunter). — Im Jahre 1751 ans Bor¬
schlag Hallers zum Director der Entbindungs-Anslalt in
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Gvttingcn ernannt, der ersten deutschen Lehranstalt für Ge-
burtshülfe, von König Georg III. auf Vorschlag des Mi¬
nisters von Miinchhausen errichtet. 1754 ward Roederer
Professor oräinnrius und Leibarzt. Von einer hochgestellten
Dame in Paris cvnsultirt, erkrankte Roederer auf der Reise
in seiner Vaterstadt Strastburg und f dortselbst den 4. 4. 1768.
(Llkr. Allgem. Deutsche Biographie, Band 2g, S. 20 nnd 21).

4) Georg Ludwig Bvhmer, Königl. Großbritann. Kurfürstlich
Hannoverscher Geheimer Justizrath, Professor und Doctor der
Rechte, Ordinarius der Juristensacultät zu Göttingen (Band III,
S. 161), wurde * am 18. 2. 1715 zu Halle als Sohn Inst. Hen¬
ning Böhmers. Stndirte zu Halle. 23. 1. 1738 Or. jur. (am
selben Tage sein Bruder Philipp Adolf (Band III, S. 162s
Or. ineä.) 1740 außerordentlicher, 1742 ordentlicher Pro¬
fessor zu Göttingen. 1744 Rath; 1746 Hofrath; 1770 Ge¬
heimer Jnstizrath: 1774 Ordinarius der Jnristen-Facnltät,
d. h. Präsident des Spruchcollegiums, ckr. Band III, S. 159.
Mitglied des Collcgs war er schon seit 1740). f zu Göt-
tingen 17. 8. 1797. Aus seiner Ehe mit einer Tochter des
Geheimen Raths Mcjer (Band III, S. 161) gingen 12 Kinder
hervor:

1. Johann Friedrich Eberhard Boehmer, Professor
und Or. der Rechte zu Göttingen. (Püttcr, Göttinger
Gelehrten-Geschichte. Theil II, S. 135, Theil III, S. 294,
Theil IV, S. 274 u. 275).

2. Johann Franz Wilhelm Boehmer, Pütter, i. o.,
Theil II, S. 106, Theil III, S. 161, 1)r. rnsd., Stadt-
Phhsikns und Bergarzt zu Clansthal. Vermählt mit
Caroline geb. Michaelis, einer Tochter des Geh. Hof¬
raths Professors Johann David Michaelis zu Göttingcn,
welche iu 2. Ehe den Dichter Angnst Wilhelm von
Schlegel, in 3. Ehe den Philosophen I. von Sch elling
heirathete. (Okr. G. Wach, „Caroline". Leipzig 1871.
Derselbe: „Caroline und ihre Freunde". Leipzig 1882,
okr. Band III. S. 182).
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5) Johann Georg Wilhelm Boehmer, Dr. pbil. (Band III,
S. 162), wurde * zu Göttinge», den 7. 2. 1761 als Sohn
von Georg Ludwig Boehmer fair. vorige Nr.) Studirlc
Theologie, dann Philosophie iu Göttiugen. 1787 dortselbst
beim St) jährigen UniversitntS-Jubilcinm zusammen mit
Dorothea von Schlözer (olr. oben Nr. 1) und dem
Dichter Gottjried August Bürger zum Doetor (pdil.) Promo-
virt. Da er als Privat-Doceut in Göttiugen keinen Ersolg
hatte, nahm er eine Gymnasial-Professur in Worms cm-
Von dort aus trat er mit den französischen Jacobiueru in
Verbindung und wurde Secretair des Generals Custine i»

3. Justus Ludwig Bechtold Boehmer, Ober-Appel-
lationsrnth zu Cclle, alr. Pütter, I. o. Theil II, S. 164
Theil III, S. 223, Theil IV, S. 306.

4. Charlotte Dorothea Boehmer verehclichtcNicperfBand III,
S. 163, Band IV, S. 2S8 u. 2SS).

5. Johann Heinrich Carl Boehmer, 's als Student.

6. Johann Georg Wilh. Boehmer, I)r. pdil, s. unten.

7. Philipp Boehmer, st als Student.

8. Wilhelm Boehmer, st als Kind.

9. Amalic Boehmer verehelichte AI eh er (Band III, S. 163,
Band IV, S. 2S9).

10. Lvnisc Boehmer verehelichte Meister (Band III, S. 161).

11. Philippine Boehmer verehelichte Hvppcnstcdt >Band III,
S. 163, Band IV, S. 258).

12. InstuS Henning Stephan Boehmer, I)r. stn.,
Ilönigl. Grostbritann. Hannvv. Amtmann und Erster Be
amter des Amtes Heimeln, Kanonikus des Stiftes St.
Bonifacii daselbst, Ritter des Welfen-Ordens.

Die Literatur über Georg Ludwig Boehmer findet sich
in der Allgemeinen Deutschen Biographie, Band 3, S. 73,
74, sowie in Pütter, Göttingcr Gelehrten-Geschichte, Theil I,
S. 68, Theil II, Z 100, Theil III, Z 25.
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Mainz. In Verbindung mit seiner Schwägerin Caroline
Boehmcr-Schlegel-Schelling (vkr. vorige Nr.) und ihrer beider¬
seitigen Jngcndgenossin Therese Heyne, damaligen Gattin
Forsters, später verehelichten Huber, beging er diejenigen
Excentricitäten, durch welche er einen Platz i» Heinrich Königs
Roman: „Die Clnbbisten von Mainz" erhalten hat. Nachdem
1793 die Franzosen Mainz geräumt hatten, wurde Boehmer
als eine der Geiseln für die Sicherheit der »ach Frankreich
verbrachtenDeutschen auf den Ehrenbreitcnstein geführt, dem¬
nächst nach dem PeterSberge bei Erfurt. 1795 freigelassen.
Während der westphälischcnZeit Friedensrichter in Schlanstadt
bei Oschersleben und Gencral-Conimissair der höheren Polizei
für das Harz- und Leine-Departement. Von 1816 bis zu
seinem am 12. Januar 1839 erfolgten Tode Privat-Docent
zu Göttingen. Boehmer war 3 mal vermählt: 1> mit
Julianne geb. von Mnszig, 2) mit Beronica geb. von
Benzrath, 3) mit Charlotte geb. B a enteister. — lieber
sein Leben und seine Schriften s. Allgemeine Deutsche Bio¬
graphie, Band 3, S. 75, 76. Hier sei noch seine Schrift:
„Georg Jacob Friedrich Meister in seinem Leben und Wirken,
Göttingen 1834" erwähnt (akr. Band III, S. 164).

6) Johann Christoph Valentin, Dr. rnsä., Kurfiirstl. Hessischer
Medicinalrath lBand III, S. 168, Amn. 2), wurde * zu
Soden-Allendorf im Jahre 1777. Liest sich als praktischer
Arzt in Allendorf, demnächst in Cassel nieder, wo er eine sehr
ausgedehnte Praxis erhielt. Erfolgreiche Versuche ans dem
Gebiete des Mesmerismus und Hhpnotismns. Wurde Kur-
siirstlichcr Medicinalrath. Vermählt: 1) mit einergeb. Wehr*),
2) mit einer geb. Niippell, Tochter des Kurfiirstl. Wirk!.
Geheimen Raths Niippell. Aus erster Ehe ging eine
Tochter Namens Marie hervor, welche an den Obergerichts¬
anwalt Hermann Rösing zu Cassel vermählt war.

9 Ar Bruder war der OberacrichtSanwalt N>r. jur. Wehr zu Cassel.
DessenTochter vermählt mit dem Kurtiirstl. Gencrallicutcüant Excellenz Friedrichvon Cpecht.
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Deren Kinder:
a) Dr, ineel, Hermann Rösing zu Cassel,
b) Marie Rösing, verm, mit Franz Ernst Odomnr Frei¬

herrn von Bodcnhauscn, Knrfiirstl, Hessischem Ritt¬
meister, demnächst Königl, Preußischcni Major im Hof-
geiSmarer Hnsaren-Regiment,

v) Taminn, verm, mit Th, K, Frdr, Hensinger von Wal¬
degg, Kurfürst!, Hessischem Rittmeister im 1, Leib-Husaren-
Regiment, später Major im 2, Husaren-Regiment, In¬
haber des Militair - Dienst - Auszeichnungskrenzes für
Offiziere,

Ans 2, Ehe hatte Valentin eine Tochter, Namens Julie,
vermählt an Oberst Normann, meine (des Verfassers)
Großmutter (s, Band III, S, 168, Band IV, S, M)
und 2 Söhne Friß und Wilhelm Valentin, Farmbcsitzer in
Nord-Amerika, jetzt in München (Band III, S, lbö Anm,)
Von den Geschwistern meiner Urgroßmutter Valentin
geb, Rüppell will ich hier noch erwähnen:
1, General-Lieutenant Wilhelm Burghard Rüppell von Helm-

schwerd f, folgende Nr,
2, Eduard Rüppcl, Major in der österreichischen Garde-

Kavallerie, Sein Sohn Carl Rüppell ebenfalls öster¬
reichischer Kavallerie-Offizier, Seine Tochter Fran
Caroline Holbcrg geb, Rüppell,

3, Louis Rüppel, Königl, Hannov, Amtmann zu Boden¬
teich,

Söhne:
a) Wilhelm Rüppell, Königl, Hannov, Amtsassessor und

Polizeirath zu Göttiugen, Amtmann zu Eimbeck,
Königl, Preuß, Kreishauptmnnn zu Eimbeck,Ober-
Regiernngsrath zu Frankfurt a, O,, Ritter des
Weisen-Ordens und des Rotheu Adler-Ordens
2, Klasse,
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t>) Arthur Riippcll, Königl. Preuß. RegieruugSrath zu
Königsberg i. Pr.

e) Georg lliüppell, Dr. inecl. Sciuitätsruth zu Dannen-
berg tu Hannover.

4. Eine Tochter, vermählt au den Kurhcssischen General-
Major Petri. Kommandeur des Kurfürst!. Wilhclms-
Ordcns. Inhaber des Dieustauszeichuuugskreuzes.

ö. Eine Tochter, verniählt an den Marguis d'Arbot,
Kaminerherrn des Königs Jürüme^).

I. C. Valentin starb den 6. Juli 1839.
Von Valentin besitze ich ein Oelbild und ein kleines Elfen¬
beinbild <in einem Medaillons; von seiner 2. Gattin, sowie
von Marquis und Marquise d'Arbot Pastellbilder, vom
Marquis auch ein Bildnis; mit Ordensstern ans einer Tasse.

?) Wilhelm Burghard von Helmschwcrd, Kurfür stl.
hessischer Generallieutennnt, Excellenz. Groß kreuz
des Großherzogl. Hess. OrdenS Phil, des Großrnüth.,
Komin and enr 1. Klasse des Knrhess. Löwen-Ordens,
des Hannov. Weisen-Ordens, des Königl. Bahr. St. Michael-
Ordens, des Königl. Ziiederl. Löwen-Ordens, der Französ.
Ehren-Legion, des Königl. Dänischen Danebrog-Ordens n. s. >v.
Comthnr I. Klasse des Sachsen-Ernest. Hans-Ordens,
Ailter des Königl. Preuß. Nothen-Adlerordens 2. Klasse u. s. w.
Inhaber zahlreicher Dienstanszeichnnngskrenze und Feldzngs-
medaillen <Band 111, S. 138, Anm. 2). Geboren 1791.
Er trat zunächst als Offizier in die Königl. Westphälische
Armee ein. 1814 Premier-Lieutenant in dem hessischen
Corps freiwilliger Jäger zu Pferd. I8Iö Premier-Lieutenant
im Knrhessischen Leib - Kürassierregiment. 1813—1818
Adjutant der Kavallerie-Brigade. 1319 Rittmeister in der
Garde du Corps und unter dem Namen Rüppell von Hclm-
schwerd geadelt, auch mit Gütern belehnt. 1825 Flügel-
Adjntant des Kurfürsten Wilhelm II. 1839 Major. 1833

">Jeroine sandte zur Hochzeit eine prachtvolle cordoille cto nocos.
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Flügel-Adjutant des Kurprinzen und Mitregeuten Friedrich
Wilhelm. 1887 Oberstlieutenant. 2. November 1840 Oberst.
22. Mai 1845 Generalmajor und General-Adjutant. 1818
Kommandeur der Kurhessischeu Kavallerie-Brigade. 18öl>
Chef des Generalstabes. 1854 Generallieuteuant mit dem
Prädikat „Excellenz". H. war verheirathet mit einer
geb. Nuppel, einer entfernteren Verwandten. Sein Sohn
Wilhelm Friedrich Karl Hugo von Helmschwerd stand
als Offizier in der kurhessischeu Kavallerie. 1850 Rittmeister
im Leib-Husaren-Regiment. 1800 trat er in die preußische
'Armee über und wurde demnächst Oberst und Kommandeur
des Thüringischen Husaren-Regiments. Er wohnt nach seiner
Pensionierung in Schmiedeberg. Eine Tochter Wilhelm
Burghard's von Helmschwerd war verheirathet an den Kur¬
hessischeu General von Meyerfeld, lieber Helmschwerds
Bedeutung für die Kurhcssischc Geschichte, vergl. Roth, Ge¬
schichte Vvn Hessen, bearbeitet und fortgesetzt von Karl
von Stamford, Cassel 1880, S. 500, 507 n. s. w.

8) Conrad Johann Martin Langenbcck, Königlich
Haunoverscher Ober-Medieinalrath, General-Chirurgus der
Hannoverschen Armee, Professor und Doktor der 'Medicin zu
Göttiugeu, Kommandeur 2. Klasse des Welsen - Orden»
(Band III, S. 103), wurde * am 8. December 177k zn
Horneburg im Bremen'schen als Sohn deS Pastors Langen-
beck. Stndirte in Jena 1704—1708, 31. März IM
Dr. nwcl., 1802 Privatdoceut zu Göttiugeu. 1804 außer
ordentlicher, 1814 ordentlicher Professor und General-Chirurg»?
der Hannoverschen Armee. 1810 Hofrath. 1840 Ober
medicinalrath. 1818 Ritter, 1845 Kommandeur des Welsen-
Ordens, ch zu Göttiugeu den 25. Januar 1351. Laugenbeci
war Mitglied der Societät der Wissenschaftenzn Göltingcn,
Edinburg, Petersburg, Wilna, Jena, Bonn, der Societät jür
Schweden und des Verein? für Heilkunde in Preußen. Zcin
Bild, von Professor E. L. Grimm zu Cassel gemalt, besiudcl
sich im Wclfen-Museum. (olr. unten II Nr. ?I. Literatur
über ihn findet sich in Pütter's Gelehrtengeschichte der
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Universität Göttiugeu, Theil 4, § 198, sowie in de» dortselbst
Amu. I citirten Werken, vl'r. auch Joh. von Horn: Der
Welfen -Ordcn, Leipzig 1823, S. 499—301.

lv Johann Carl Heinrich Franz Salfeld, Ilvnigl. Hannover¬
scher Amtsassessor, Band III, S. 167, trat am 21. Februar
1823 als Amts-Andilor in den Königl. Hannoverschen Staats¬
dienst nnd wnrde zunächst bei der Burgvogtei Celle, seit dein
3. Juni 1324 beim Amte Moringen beschäftigt. Bei letzt¬
genanntem Amte fnngirte er nach bestandenem 2. Examen
als snpernnmcrärer AmlS-Assessor. 31. Alai 1826 nach
Rolenburg, 10. Jnli 1828 nach Fallingbostcl nnd 31. De¬
cember 1829 nach Nenhans a. d. O. versetzt. 20. Juni 1832
zum 3. Beamten des Amts Lauenstein ernannt.

IchGeorg Tobias, Reichsfreiherr von Pistorius,
Gräslich Hohenlohischer Kanzlei-Direktor und Wirklicher
Geheimer Rath (Band III, S. l34). Geboren den
23. Januar l663 zu Kitzingcn als Sohn des Pfarrers
Mcolaus Pistorius. Georg Tobias Pistorius wurde vom
Kaiser als Neichsfreiherr geadelt. Er wird in einer Reihe
von wissenschaftlichen Werken als hervorragender Vertreter
der Rechts- und Stantswissenschaften, sowie auch der kirch¬
lichen Dichtung bezeichnet, insbesondere! 1. Wibels Hohcn-
lohische Resormations- und Kirchengeschichte, Band I, S. 64,
63, 732t Band II, S. 467 (hier Aufzählung seiner Werke);
III, 106; IV, 147. 2. Zedler's IIniversal-Lcxikon, Band 28,
S. 337 und 538. 3. Jöchcr's Gclehrten-Lexicon-Fortsctzung,
Band VI, S. 294. 4. Joh. Caspar Wetzels Lebens¬
beschreibungen der berühmtesten Liederdichter, Theil IV,
sub voes Pistorius. Insbesondere hatte er hervorragenden
Antheil an einer Bearbeitung deS Landrechts der Grafschaft
Hohcnlohe. Seine Schwester Marthn Sophie war vermählt
mit Christoph Andreas Meister. Von seinen Söhnen sind
zu erwähnen:

a) Der berühmte Coniitialgesandte Friedr. Wilhelm
Neichsfreiherr von Pistorius zu Rcgensburg.
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d) Joh, Christoph Reichssreiherr von Pistorius,
Grttft, Hohenlohischer Kanzleirath zu Weikersheim,

o) Ludwig Andreas Reichsfreiherr von Pistorius,
Hochfiirstl, Cnlmbachischer Hofruth,

6) u, s) Die 2 jüngsten sind in Kriegsdiensten gestorben und
zwar der eine als Kaiser!, Hauptmann im Tnrkenkriege,
der andere als Fähnrich unter den Fränkischen Kreis¬
truppen,

Seine einzige Tochter war verheirathet mit Johann
Lorenz Wibel, ch 1743 als Erster Ruth und Inspektor
in der Grafschaft Rantzan zu Brcitenburg, ältestem
Bruder des Consistorialraths Johann Christian
Wibel, des Verfassers der oben eitirten Hvhenlohischen
Reformations- und Kirchengeschichte,

Georg Tobias von Pistorius war auch des Reichsgriisl,
Fränkischen Collegii Syndikus und der Grafschaft Caftell
gemeinschaftlicher Rath, Das gemeinschaftliche HohenloWc
Confcrenz-Protokoll ci, 6, Kupperzell (jetzt Kupferzeit) d, I!>, S,
1715 ist Hohenlohe-Weikersheimscher Seits von ihm unter¬
zeichnet, ch den 25, I, 1745 an seinem 80, Geburtstage,

Stammvater der Familie Pistorius ist der dem Neformations-
zeitalter angehörige Friedrich Pistorius, Abt, und »ach
der Reformation Administrator des Klosters St, Aegidi! zn
Nürnberg,

II. Sonstige Nachträge zu,n I, und II. Theile,

Neu ermittelte Vorfahren,

1) Jörg Meister, Es ist mir gelungen, noch eine Reihe m>
Vorsahren zu ermitteln und die Geschichte unserer Familie
speciell unserer Linie, bis 1500 festzustellen. Um diese Zeit
muß Jörg Meister geboren sein, welcher sich er, lö,M z«
Windischengrnn, Königreich Bayern, Reg,-Bezirk Obcrfrautce
Bezirksamt Naila, vermählte. Im Jahre 1530 oder IM
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wurde ihm ein Sohn, Namens Hans Meister, im Jahre 1533
ein Sohn Nickel, im Jahre 1538 eine Tochter Barbara nnd
im Jahre 1543 eine Tochter Katharina geboren. Jörg Meister,
Hans Meister, sowie deren Nachkommen bis ans Johannes II.
Meister (der sich dem geistlichen Stande widmete, s. nnten 5)°>)
besaßen Grundbesitz in Windischgriin resp, dem benachbarten
Baiergriin. Dieser Grundbesitz war nach angestellten Er¬
mittelungen ein werthvoller und bedeutender. Bemerkt sei
bei dieser Gelegenheit, daß nach Band 4, Heft 1 der Zeitschr.
des histor. Vereins für d. Wiirtt. Franken, Jahrgang 1856,
bereits im Jahre 1407 ein Heinrich Meister in Schweigern
„seßhaft" war. Daselbst findet sich S. 39 Folgendes: „Im
Jahre 1467 verleihen Abt nnd Convent zu Schvnthal dem
Heinrich Meister, seßhaft zu Schweigern, ihren Weinberg zu
Schweigern an dem Scthberg und an dem Burglehcn, den
man nennt den Schcrren, in der Marknng Schweigern ge¬
legen, für 3 Eimer Wein, die derselbe von der Kelter zu
reichen hat". Auch findet sich ebendaselbst S. 36 unter den
Ortschaften des Oberamtes Bocksbcrg erwähnt: „Meistershof".

2) Hans Meister. Hans Meister, Jürgen Meisters Sohn, war
^ lö36 oder l531. Er vermählte sich zu Windischen-
griin am 5. 12. 1567 mit Barbara Eberlein, Tochter des
Hans Eberlein zu Baiergriin. Trauschein liegt vor.

3) Nicol Meister. Nicol Meister, mit Spitznamen genannt
der Lange, wurde im Jahre 1576 als Sohn des vorerwähnten
Hans Meister zu Windischengrün geboren. Getauft wurde er
am 3. April 1576. Taufschein°) liegt vor. Nicol Meister
vermählte sich am 13. 5. 1666 zu Windischengriin mit

st Seitcnvcrwandte gehörten schon vor Johannes II. Meister dem geistlichen
MV. sonstigen Gelehrten-Stande an. So war Caspar Meister er. lögt) Pfarrer
Uilitungeu. Philipp Meister (von LiudcnfclS> 1573 iinmatriciilirtcr nnd approbirter
Notar am Reichslainmcrgericht zn Spcycr. Derselbe schrieb einen Notariatsspicgel.
Hanaii l6l)7.

lmid t^^^ wurden nicht die Geburten, sondern lediglich die Taufen beur-
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Elisabeth Hohenberger, Tochter des Thomas Hohenberger dort¬
selbst, Trauschein liegt vor,

4) Johannes I, Meister, Johannes I, Meister wurde ge¬
boren 1667 zu Windischengrün als Sohn des vorerwähnte»
Nicol Meister. Getauft wurde er am 6, Februar 1667,
Taufschein liegt vor, Johannes I, Meister siedelte nach Baier-
grün über. Er vermählte sich dortselbst am 19, 1, 1634 mit
Kunigundc Hölzel, Tochter von Bartel Hölzel zu Pilmersreuth
ans den Höfen, Trauschein liegt vor,

5) Johannes II Meister (Band III, S, 152) wurde * den
13, 4, 1636 zu Baiergrün als Sohn des vorerwähnte»
Johannes I, Meister. Studirte zu Leipzig ausweislich der
llniversitätsmatrikel S, S, 1653, Leichenrede: Christoph
Andreas Glaser'). Abdankung ans Johannes Meister, Pfarrer
zu Ahornberg, in den Fnneralien Mvnchberg 1687, et,
Fikenscher, Gelehrtes Bairenth, Erlangen 1861, Band III,
Seite 55,

6) lieber Christoph Andreas Meister Band III, S, 153,
Band IV, S, 256 findet sich ein Artikel in dem im vorigen
H citirtcn Werke von Fikenscher, Bd, 6, S, 39, Fernere
Notizen in Johann Matth, Groß, Jnbel-Priester-Lepikon,
Nürnberg 1727—1746, Theil II, unter d, Snppl, zu Theil I,
S, 59. Im Fränkischen Archiv, herausgegeben von Büttner,
Keerl dd Fischer, 1796—1791, findet sich eine hohenlohische
Hofrangordnung, in welcher die derzeitigen Inhaber der
einzelnen rangirtcn Aemter namentlich aufgeführt werden, so
im Range der Stabsoffiziere, als Cvnsistorialrath und Hol
Prediger: „Meister" td, i Christoph Andreas), In der Ober-
amtsbeschreibnng des Königl, Wiirttembcrgischcn Oberamtcs
Mergentheiin wird bei Besclsreibung der Schloßkirche, S, 781,
erwähnt, daß sich daselbst, durch Bretter geschützt, der Grab¬

et C, St, Glaser war Pathe von Christoph Andreas Meister, ck. Band III,
Seite 153.
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stein Christoph Andreas Meisters befinde, sowie daneben in
prächtigem Bronzegns;, mit Wappen ans einer Sandsteinplatte
der Grabstein des Georg Tobias von Pistorius, sowie der
Gattin desselben.

7) Das Bildnis; des Geh. Hosrnths und Professors Christiati
Fricdrich Georg Mei st e r tBand 111, S. 155 —157, Band
IV, S. 257) wurde in das Welfen-Museum aufgenommen.
Nachdem beschlossen war, dieses Museum mit den Bildern
solcher Männer zu zieren, welche sich um den Hannoverschcn
Staat verdient gemacht hatten, wurden die Besitzer derartiger
Bilder aufgefordert, Originale oder Kopien zu spenden. Ein
Herr G. Gennerich aus Göttingen schenkte nun ein Bild Chr.
F. G. Meisters (Oelgemälde) et. die Schrift: Das Königl.
Welfemnnscum zu Hannover. Hannover, Hnhn'sche Buch¬
handlung 1864. Das Bild befindet sich jetzt im Provinzial-
Musenm. Eine Biographie C. F. G. Meisters befindet sich
in (iednusri pro^raminn cls alen er ticle. Göttingen 1745.

it> Eine aussiihrliche Biographie des Hosraths und Professors
Johann Friedrich Wahl (Band II I, S. 156, 157, Band I V,
S. 257—258) findet sich in Joh. Math. Gesners Lioxrapbin
(ZuttinAensin, Halle, Joh. Jacob Curt, 1768, Band I,
S. 73 ff. Angefügt ist ein Verzeichnis; der Wnhl'schcn Schriften,
zusnnnnengestellt von seinem Schwiegersohn Christian Friedr.
Georg Meister. Ibnl S. 36—92. I. F. Wahl war ein Sohn
Peter Wilh. Wahls, Pfarrers zn Kirchheim, Senior des geist¬
lichen Ministeriums der Grafschaft Leiningen, und dessen Ehe-
jran Marie Martha geb. Wenzel, Tochter des grttfl. Rathes
Wenzel. I. F. Wahl war verm. mit Carola Henrictte Eleonore
Geest, Tochter des fürstlich Schwarzburg-Sondershausen'schen
Kanzlers und Consistorial-Präsidenten Johann Justus Gerst.
Wahl hatte 4 Töchter, welche „in die 4 Facnltnten heiratheten" :

I. Biaria Helene Magdalena, verm. init Johann Ernst
Hvpfncr, Landgräfl. Hess. Dnrmst. Hofrath, Professor und
Doktor der Philosophie zn Gieszcn.



2, Elisabeth Dorothea, verm, mit Christian Friedr, Georg
Meister, Königl, Großbitann, Hannov. Hofrath, Prosessor
und Doktor der Rechte zu Göttingen,

3, Charlotte Friederike Louise Beuigne, verm, mit Paul
Jacob Förtsch, Professor und Doktor der Theologie
zu Göttinnen,

4, Elisabeth Clara, verm, mit Johann Georg Roedcrer,
Professor und Doktor der Medizin zu Gottingen, eir,
oben I, Nr, 3,

9) Bei dem Hosrath Professor Dr. xbil, Albert Ludwig
Friedrich M eister (Band III, S. 157—158) ist noch seiner
hervorragenden Leistungen auf kriegswissenschaftliche in Ge¬
biete Ermähnung zu thun, ok, Oettiuger, UioArnpliio universelle
Paris, 1821, suk> voce: A, L. F, Meister, Als der Minister
von Münchhausen die Einrichtung einer Militairschule (Kriege¬
akademie) in Göttingen ins Auge faßte, wurde A, L, F, Meister
zu deren Direktor berufen. Im Auftrage der Regierung
machte er Reisen nach Frankreich und den Niederlanden, »m
das dortige Kriegsschulwesen kennen zu lernen. Er legte das
Resultat seiner Reisen in der „Abhandlung von dem Ariegs-
unterricht, Göttingen 1766" nieder, welche zugleich eine Ein-
ladnngsschrift zu seinen Vorlesungen über die Kriegskunst dar
stellt, Ch, Abraham Gotthelf Kästner, DloZiuin rilbsrti
Duciovioi Uricl, liloistsri. Gottingen 1739, 4. Auch der
Verdienste A, L, F, Meisters nur die Baukunst, sowie über¬
haupt um die Praktische Technik, sei gedacht, A, L, F, Meister
wurde außerordentliches Mitglied der Königl, Gesellschaft der
Wissenschaften 1764, ordentliches 1776,

19) Ueber den Geheimen Jnstizrath, Professor und Dr, der Reckte
Georg Jacob Friedrich Meister (Band III, S, 158—liib,
Band IV, S, 257) s, auch Johann von Horn, Der Welse»-
Ordeu, Leipzig 1824, S, 531 und 532,

11) Ein Bildnis) Justus Henning Böhmer's (Band III,
5, 161) findet sich als Titelbild in Joh, Peter Mceroii'e



„Nachrichten über berühmte Gelehrte", herausgegeben van
Rambach, Halle 1762 (Kupferstich von Schleueu), sowie in
zahlreichen anderen Werken, ob E, von Böhmer, Genealogie
der Familien Böhmer und von Böhmer, München 1892,
S, 36, 37. Ueber Just Henning's Einfluß auf die Gründung
der Universität Göttingen, seine Begutachtung der Entwürfe
und seinen Briefwechsel mit dem Minister von Münchhausen,
f. Rößler, Die Gründung der Universität Göttingen. Göt¬
tingen 1855.

12)Ein Bildniß Georg Ludwig Böhmer's (Band III,
S. 161) findet sich im Welsen- resp. Provinzialmusenm zu
Hannover. Auch befindet sich ein Bildniß von ihm (von Geyser)
in Hennicke, Beiträge zur Ergänzung des Jöcher'schen Gelehrten-
Lexicons.

13)Johann Christ. Friedrich Meister, Königl. Preuß. Hof-,
Crinnnal- und Justizrath, Professor und Ilr. der Rechte
(Band III, S. 165), war unverm. ek. Neuer Nekrolog der
Deutschen, Jahrgang S. 882 fg. Dortselbst S. 886 "findet
sich auch ein Familien - Stipendium auf der Universität
Straßburg erwähnt.

II) Ueber den Gencralsuperintendent, Professor I)r. tlrsol.
Johann Philipp Trefurt (Band III, S. 167) s. Pütter,
Gelehrten-Geschichte der Universität Gvttingen, Theil III,
H 156 und Theil IV, Z 189. T. ivar * zu Breselenz bei
Dannenberg 16. 8. 1769, st 1841 zu Gvttingen.

15)Ueber den Professor Dr. rneä. Johann Heinrich Christoph
Trefurt (Band III, S. 167, Band IV, S. 263) s. Püttcr,
>. o. Theil IV, H 235, Nr. 5. T. war zu Göttingen 21.
6.1866 als Sohn des Gcneral-Sup. (s. vorige Nr.), st 26.
11.1852 ebenfalls zu Göttingeu.

1k)Obcrst Christian Normann (Band III, S. 168, Band
IV, Seite 265) besaß außer dem Kominandeurkreuz des
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Hessischen Lvwens noch zahlreiche Feldzugs-Medaillen von
1813, 1814, 1849, Dienstanszeichnungskreuze, das preussische
goldene Kreuz pro 1849, sowie den Orven der westphälischcn
Krone.

17)Premierlieutenant Adolf Theodor von Normann, Ritter
d. Belg, Leopoid-OrdenS (Band III, S, 198 Anm,, Band IV,
S. 295), erhielt auch den Königl, Prensz, Kronen-Orden 4, Kl,

18)Eduard Meister senior (Band III, S, 199, Band IV,
S, 294) feierte 8. 1, 1899 im Kreise zahlreicher Verwandten
und in vollster Rüstigkeit feinen 79. Geburtstag,

19)Lndwig Meister, Konigl. Amtsrichter zu Wittlage (Band
III, S. 199) verlobte sich im Mai 1895 und verm, sich am
4, 9, 1899 mit Elsa Kranseneck,

29)Johann Caspar Meister (Band IV, S, 255), * 1729 zu
Hetzen, Amtsauditor bei der Burgvoigtei zn Celle, Amts-
fchrciber (Amts-Assessor) ibidem 1757, Klostcramtmann zu
Mariensee 1759—1789,

21)Ioh, Otto Friedr, Wilh, Meister (Band IV, S, 255-259),
pensionirt 1842, ch zu Liebenburg 1858, Kinderlos, Adoptirte
einen Neffen, Sohn des Konigl, Hannoverschcn Hauptmaims
im Garde-Jäger-Bataillon, Ritter des Welsen - Ordens
Appuhn,

22)Georg Meister (Band IV, S, 255), Herzogt, Brauu-
schweigifcher Cavallerie-Lieutennnt 1891, ch zu Evensen 1829,

23)Der Wirkliche Geh, Cnbinetsrath Rose (Band IV, S, 293)
war in 2, Ehe verm, niit einer Tochter des Wirklichen Ge¬
heimen Cabinetsraths Karl Wilhelm Hoppenstedt (Band
III, S, 193, Band IV, S, 258). Rose war Kommandeur
deS Welfen-Ordens, Kommandeur des Äurhessischcn Ordens
vom goldenen Löwen mit dem Stern, Ritter des Prcuf>,
Rothen Adler-Ordens 2, Klasse, Kommandeur des Herzog!,
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Braunschweigischen Ordens Heinrichs deS Lötven mit dem
Stern,

24) Oscar von Normann-Loshausen sBand III, S, 168), Oberst¬
lieutenant a, D,, wohnt auf seinem Gute Loshausen bei Tretisa,
Provinz Hessen, Er ist Ritter des Eisernen Kreuzes, des
Rothen Adler-Ordens u, s. w. Verm, mit Theresc geb. Freiin
von Hilgers, vernuttwet gewesene von Knoblanch-
Hatzbach,

Sei» Sohn:

1, Adolf Theodor von Normann, vk, oben ?lr, 17,

Stiefkinder:

1, Major Julius von Knoblauch zu Wiesbaden, verm,
mit Clotilde geb, von Blnmenstein,

2, Agathe von Dobbeler geb, von Knoblauch, verm, mit
Rudolf von Dobbeler, Oberstlieutenant und Bezirks¬
kommandeur zu Erkelenz,
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Evangelisch. Hamburg, Straßburg, Halberstadt,

Schleswig, Charlvtteuburg, Görlitz, Züllichau, Lissa in

Pose», Lissa und Huudsfeld bei Breslau.

Grundbesitz: Die Rittergüter Stechau bei Schlieben

in der Provinz Sachsen seit 134V und Lichtenberg bei
Berlin O. seit 1356.

Die Familie ist wahrscheinlich eines Stammes mit

dein gleichnamigen Thüringer Adels-Geschlccht, aus dem

Kunz vom Rode zu Gotha am 1. Januar 1341 von

Heinrich Grafen zu Henneberg zu Lehen erhielt (vgl.

nachfolgenden Artikel) ^): „eyn husz und eine hofereyte

mit alle ire czu gehorunge, die da gelegin ist in unser

stad Smalkaldin unde wendig unsirm stifte". Dies Haus

blieb als Freihaus bis etwa 1680 im Besitze der Familie,

als letzter Besitzer ist Valentin II. Noeder bekannt, durch

dessen Schwiegersohn es in andere Hände überging. Der

letzte diesbezügliche Lehnbrief (im Besitze des Henne¬

berger Geschichtsvereins zu Schmalkalden), aus dem 18.

ü Bergt. Brückner, Henneberg. tlrk.-Buch Bd. II, S. 52.
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Jahrhundert erwähnt noch die zu dem Freihans in der

Hoffnnugsgasse gehörigem „Stadel und Hosreithe".
Der Vater Valentins II. Noeder, Valentin I. Roeder,

Sohn des Ehrhardt Roeder, ^ l8. 6. 1584, ch 28. K.
1665, Bürgermeister zu Schmalkaldeu und Besitzer des
genannten Hauses, wird als ältester bekannter Vorfahr
betrachtet. Eine Kupferplatte, die l666 von Christian
Romstedt auf ihn gestochen ist, befindet sich seit unvor¬
denklicher Zeit in dem Besitz des jedesmaligen Erstgeborene»
des ältesten Zweiges, z. Zt. des Max Noeder, Ritter¬
gutsbesitzer auf Stechan.

Die urkundlich nachweisbare Stammfolge beginnt
jedoch erst mit einein vermuthlichen Urenkel Valentins I.
NoederS: Dem „hochedlcn Herrn und Hochverordnelen
Bergmeister der Gewerke zu Rothenburg und Friede¬
burg a. d. S." Johann Georg I. Roeder. Wie die
SchmalkaldenerNoeders, so hat auch er und seine Nach¬
kommen zum Theil bis in die jüngste Zeit sich dem
höheren Bergfach gewidmet. jVgl. van Drephaupt, Bc-
schrbg. d. Saal-Kreises, Halle 1753, Bd. I., S. 666).

Ende vorigen Jahrhunderts theilte sich — abgesehen
von der bereits um 1730 erfolgten Trennung in den
Westsälischen und Friedeburgcr Stamm, von denen hier
nur der letztere vor allem in Betracht kommt — das
Geschlecht in zwei Hauptzweige, die sich wiederum ver¬
ästelten.

Das allen Zweigen, auch dem Westfälischen, gemein¬

same — also auch mindestens ebenso alte — Wappen,

zeigt im Schild einen Schräglinksbalken mit drei Sternen.
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Die Farbengebungist eine verschiedene. Der mündlichen
Ueberlieferungnach sollen die ursprünglichenFarben die
sein, welche ver Roeder-Snowdon'sche Ast führt 2). Es
werden folgende Wappen geführt:

1) Noeder-Snowdonscher
Ast: In silbernem Felde ein
blauer Schräglinksbalkeu belegt
mit drei silbernen Sternen; auf
dem gekrönten Helm mit blau¬
silbernen Decken zwischen offenem
silbernen Flug der blaue Schräg¬
linksbalkeu mit den 3 silberneu
Sternen,

2) Der Lichten berger
Zweig änderte diese inzwischen
vergessenenFarben und führt
als Wappen (1891): In
goldenem Felde ein roter

Schräglinksbalken (belegt mit drei silbernen Sternen); aus
dem gekrönten Helm mit rot-goldenen Decken zwischen
offenem schwarzem Flug der rote Schrägbalken mit den
3 silbernen Sternen^),

'I Forstmeister Paul Rveder besivt ein Petschaft mit Wappen
md den Buchstaben 0, ?, U Carl Friedrich Nocder Hin,I7ö?-t81!>).

h So i, d, Wnppenfenstern der RnmmelSbnrger Kirche, zu
deren Donatoren Hermann Leo Roeder IVI> zählte.

Roeder,

Lichtenbergcr Ziveig,



3) Der Schrodaer Zweig führt als Wappen

(1895): In rotem Felde ein goldener Schränglinksbalken

mit drei silbernen Sternen belegt; auf dem gekrönten

Helm mit rot-goldenen Decken zwischen offenem roten

Flug der goldene Schrägbalken mit den 3 silbernen

Sternen (Siegel des Justizrath A. N, zu Halberstadt);
auch der westfälische Stamm führt den Balken mit den

Sternen im roten Feld (Siegel des Reg.-Rath GustavR, zu Düsseldorf),
Abweichend hiervon nahm in neuerer Zeit der

Gnesener Zweig als Wappen an: In blauem Felde ein
silbernes achtspeichiges Rad; aus dem Helm mit blau-
silberneu Decke« das silberne Rad mit Pfauenfeder»
besteckt.

Nachfolgende Angaben sind den Kirchenbüchern und
schriftlichen Familiennachrichtenentnommen.

I, ch Johann George I, Röder, um 1695, um 1739 Ver¬
malter des Gollwiker Reviers, wohnte zu Garscnz bei Rother¬
burg a, S,, „Hochedler Herr", 1756 Kgl, Berg-Revisor, 17öZ,
1753, 1755 hochverordneter Bergmeister der Kgl. Preuß,
Gewerkschaften vor Rothenburg und Friedeburg (vgl, v, Drey-
baupt, Bd, I, S, 666); zweimal verm,: a) mit 7 A>«
Dorothea , , ch Garsenz 16, 4, 1736, b) 1737 mit f Mm
Magdalene Gedicke, ch 5, 1, 1738, Tochter des Bergschreibers
7 Hermann Friedrich Gedicke(n),

Kinder, erster Ehe:

Roeder.

Johann
Johann
Sohn,

Friederich, s, II.
George II,
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Von den beiden legieren soll der eine Patrimonial-Richtcr
zu Lüdenscheidt, der andere Lehrer zu Soest i, WestfD)
gewesen sein, (Vgl, Anmerkung.)

II, st Johann Friedrich Röder, 11. 5. 1719, st Friede¬
burger Hütte bei Rothenburg a, S, 12, 9, 1799, „Wohledler
Herr", wohlverordneter Kgl, Preusz, Schichtmeister ( — Hüttcn-
Tirektor) auf der Hütte vor Fricdeburg, verm, zu Strentz-
Rauudorf 16, 6, 1739 mit st Christiane Dorothea Groß-
mauu, * 23. 5, 1739, st Friedeburg 15. 6, 1898, (Vater:
st Carl August Groszmann, seit 1726 wohlverordueter Pastor

^ I, st Röder, Lehrer in Soest,
Soh n,

II, st Röder, Justizrath erst in Huttlingen a, d, Ruhr, dann in
Dortmund,

Kinder:

1, s, III,
2, Otte, Bergwerks- und Grubendirektor in Dortmund,
Z, Clementiue, verm, mit Oberst v, Michalkowski, Hannover.
-I, Louis, Dr, jur, in Berlin.

III, Röder, Kaufmann in Bremen,
Sohn:

IV, H, Röder, Dr, jur,, Referendar in Kiel,

Deren Wappen: In rothem Felde ein Schräglinksbalkcn mit
drei Sternen belegt.

Verwandte: Gustav Röder, Regieruugsrath in Düsseldorf;
llr, meä, Röder in Marburg; Frau Justizrath Röder, geb.
Zchulte in Darmstadt, früher in Düsseldorf; Major v. Wolff-
mmsdors in Hannover; Hauptmann v. Schimmclmann in Danzig;
ist, Vmunspcktor Flügel in Danzig; Gutsbesitzer v, Gillhausen,
aus Steckling bei Wesel,
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der Gemeindten zu Strentz und Nnundorff und Piesdorj,
hochwohlehrwürden ^),

Kinder, zu Friedeburger Hütte geboren:
1, ch Johann Friedrich August, * 26,12,1752, nach Ruß¬

land ausgewandert und verschollen,
2, ch Ludewig Wilhelm, * gg n 1754, studirte erst

Theologie, ging aber davon ab und wurde Actunrius jzu
Dürcn im Fürstenthuin Lippe-Detmold?),

3, ch Christiana Amalia, * 16. 1. 1756, ch nach 1768,
4, ch Carl Friedrich, Stifter des Brandenburger Haupt-Zweigs,

siehe Hin.
5, Leopold Ferdinand, Stifter des Posener Haupt-Zweigs,

siehe III l>,
6, ch Juliana Augusta, ^ 24, 11, 1761, ch Friedeburg 3, I, I

1865, verm, zu Friedeburger Hütte 3, 1, 1796 mit 7
Johann Gottlob Camlot (Kamlott), * 1764, f Friede-
bnrg 23. 4, 1798, hochedl. Verwalter auf dem Kgl, Amt !
Fricdeburg") (Sohn des chJohann Michael Camlot, Amt?- !
vernvalter aus dem gräfl. Zechischen Rittergut Penndorj I
bei Marienburg).

7, ch Johann Gottfried Wilhelm, * 18, 16, 1764, f nach IM, I
8, ch Christiana Friederika, * 24, 12, 1766, 7 mwerm,

nach 1798.

°) Großvater: ch Daniel Gottlieb Großmann, ^ Naueudorij
ain PeterSb crg (bei Giebichenstcin), ch 1726 zu Strentz-Narmdorjj, I
seit 1725 Prediger dort; Urgroßvater: ch Daniel Heinrich Groß- p:
mann, seit 1686 evang, Prediger an St, Wenzeslai zu Nauerr I
dorff am Petersberg, ch 1699 (Vgl, v, Dreyhaupt II, S, M I

°) Kinder: 3 bei seinem Tod großjährige: Johanne Auguste I
Christiane Henriette: Friedcrikc Carvline Louise Christiaue: Carl >
Gottlob Ferdinand (es waren ihm 1798 zwei Zwillingstöchter I
geboren, hiervon ß die jüngste 23,4,1798: eine andere Tochter I
rvurde 1796 geboren).
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9, HCaroline Wilhelmine k * 14. 5.1769 f 1- nach 1811.
1V. f Heinriette Eleonore < unverm., > f 21.9.1796.

WrAlidrnbltt gcr HZillpt-Lweig.

lila. h Carl Friedrich Zivder, Friedeburger Hütte 31. 3.1757,
-f Hohenosen bei Neustadt a. d. Dosse 14. 2. 1819; Kgl.
Hütten-Inspektor zu Hohenosen; 1. 6. 1766 als Eleve bei
dem Kgl. hochlöbl. Magdeburger-Halberstädtischen Bergamte
eingeschrieben, 1.1. 1783 nach der Neustädtischen Saiger-Hütte
geschickt, . . 11. 1783 zum Kadetten ernannt, 1. 6.1783 Hütten¬
schreiber, 1798 Kgl. Berg-Faktor (— Bergrath) zu Neustadt;
verm. mit ch Maria Henriette Charlotte Hermann!,
Zieversdors bei Neustadt a. D. 28. 12. 1767, ch Brüssow in
der Uckermark 8. 3. 1839 (Tochter des ch Govdfredus Her¬
mann!, Predigers zu Sieversdors und seiner Gemahlin ch
Louisa Charlotte Seegebarts.

Kinder, zu Hohenosen geboren:

1. ch Gottfried Friedrich I. Carl Leopold, s. IVn, Heger-
miihler klnter-Zweig.

2. f Charlotte Christiane Henriette Amalie, ^ 25.8.1796,
i Brüssoiv 19. 12. 1841, verm. 21. 6. 1868 mit ch Georg
Ernst Gotthils Osterroht'), Danzig 18. 1. 1799, ch
Brüssow 26. 12. 1841, Kgl. Ober-Amtmann zu Brüssow
(Sohn des 's Theodor Gotthilf Osterroht, Medizinal-
Assessor zu Danzig).

3. f Carl Theodor 1. Eduard Ferdinand, s. I V l>, Gottolver
Unter-Zweig.

') Kinder: 1. Ernst Osterroht, verm. mit . . Crnnerf. 2.
Theodor v. O., verm. mit Elisabeth v. Weiher. 3. Hermann O.,
mm. mit Laura Kühne. 4. Emilie O., verm. mit v. Zelewski.
ö. Marie O., verm. mit Pastor Bernick. 6. Pauline O., verm.
mit Gras v. Schmettan. 7. Franz O., verm. niit Sophie Sir.
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4, -j- Charlotte Friederike Auguste I, Caroliue Wilhelmine,
* 13. 4. 1734, -st Neustadt a. d. Dosse 1833; zweimal
verm,, a) mit -st Carl Friedrich Wagener^), Geueral-
Münzivardcin zu Berlin (Sohn des -st Carl Wilhelm
Wngener, Kgl. Ersten Münzwardein in Berlin); i>> mit
ch Carl Friedrich Wilhelm Mehrick"), ^ Egeln bei
Magdeburg 22.10.1730, -st Neustadt n. d. Dosse 21.1.181i>
als Prediger ebd. (Sohn des Justizraths -st Christian
Friedrich Mehrick zu Egeln und s. Gem. -st Auguste
Antonie Wackerhngen).

5. -st Zlmalie Charlotte Albertine Laura, * 11. 11. IM,
-st ?, verm. zu Brüssow 1) mit st Carl Morist Pistor^),
* 6. 4. 1805, st 183 ., Forst-Rcndant zu Brüssow; 2;
Briissow 14. 3.1837 mit st Carl Ludwig Menger"), 1>r
ineä. und prakt. Arzt, Wundarzt 1. Kl. in Brüssom,
(Eltern: st Friedrich Wilhelm Menger, Schuhmachermeister
in Strausberg und st Catharina Elisabeth Schulst.)

s. Hcgermühler Nnrer Zrveig.

IVa. ch Gottfried Friedrich I. Carl Leopold N oeder, ^ Hohem
ofen 12. 12. 1788, st Kupferhammer bei Neustadt-Eberswalde
3. 8. 1850, Assessor und Kontrolleur des Kgl. Berge- und
Hütten-Amtes zu Hegeriniihle bei Neustadt a. d. Dosse, verzog
22. 4. 1813 als Faktor (— Bergrath) nach Hohenoscn, 18M
Hütten-Inspektor, 1835 Ober-Hütten-Jnspektor zu Kupser
Hammer, verm. Berlin 14. 5. 1814 mit st Louisa Auguste
Heyl, » Berlin 29. 1. 1794, st Berlin 10. 4. 1858, ruht z»

6) Kinder: 1. Rosa Wagner, 2. Augusta W., verehel.
Meißner.

°) Kinder: Oberst M. und Stenerassistcnt M.
^») Sohn: C. M. Pistor, ^ 27. 3. 183 . .
") Söhne: Carl Friedrich Menger, ^ 2.7. 1838, Emil

M., » 2.7. 1840, Richard M., » 19.9/1843.
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Neustadt-Eberswalde (Tochter des st Ernst Friedrich Heyl,
Kaufmann und Inhaber der Firma I. F. Heyl k Cie., Kauf
uianns -Gilde-Aeltester und Stadtverordneter zu Berlin, und
f. Gem, 1° Johanna Ulrike Henriette Langcrwisch, vgl.
Band IV, „Heyl VII o, 2").

Söhne:
1. st Albert I. Ernst Friedrich, f. Va, Lichtenberger Ast.
2. st Carl Eduard Otto I., f. Vb, Roeder-Snowdonscher Ast.
3. st Ernst Friedrich, s. Vo, Roeder-Königscher Ast.

1. Lichtenberger Ast.

Wappen: In goldnem Felde ein rother Schräglinksbalken
mit drei silbernen Sternen belegt; auf dem gekrönten Helm mit
roth-goldenen Decken zwischen schwarzem offenen Flug der Balken
mit den Sternen. (Farben seit 1891, von VI b angenommen.)

Va. st Albcrt I. Ernst Friedrich Roeder, ^ Hegermühle
4. 8. 1815, st Dresden 24. 1. 1879, ruht auf dem Matthäi-
kirchhof in Berlin, Rittergutsbesitzer, Besitzer der Rittergüter
Stechau bei Schlieben, Prov. Sachsen (seit 1349) und Lichten-
berg bei Berlin O. (seit 1839): verm. Berlin 27. 9. 1349
mit st Ottilie Friederike Didericke Caroline Friedrich,
* Berlin 27. 9. 1813, st Lichtenberg 18. 12. 1377. (Eltern:
st Heinrich August Friedrich, Geheimer Hofrath, Rendant
der General-Wittwenkasse zu Berlin, u. s. Gem. st Marie
Lonise Caroline Hae germann, ^ Perleberg 12. 6.1788,
st 23.12.1824; Grvszeltern: Ober-Zolleinnehmer st Haegermann
zu Gardelegen und st Anna Maria Brand, st 18.12. 1799:
durch sie haben die Roeders Rechte aus die alte B r a n dh'che
Familienstiftung.)

Kinder (1—19 zu Stechau geboren):

1. st Friedrich August Hugo I., * 23. 11. 1841, st ebd.
19. 2. 1851.
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2. Anna I. Auguste"), ^ 2K. 12. 1842, verm. Lichtenberg
IS. 1K. 18K3 mit ch In lins Leopold Ehssenhardt,
6 Berlin k. 7. 183k, ch 7; Rittergutsbesitzer aus Klein-
Kienitz bei Berlin (Sohn des f August Ehssenhardt, Pre¬
digers an St. Nicolni zu Berlin, und s. Gem. f Clara
von Benda).

3. Elise II.. * 3. 2. 1844, verm. Lichtenbcrg 18. 1k. 1881
mit Otto Müller"), Verlagsbuchhändler zu Berlin
(Sohn des ch Ferdinand Müller zu Berlin).

4. f Friedrich Arthur, * 9. 3.184k, ch Stechan 2g. 7.184i>.
5. Max Albert, s. Via.
0. ch Leo Curt I., 31. 3. 1848, ch ebd. 2g. I. 18S1.
7. f August Paul 1., ^ 21. 5. 184ö, -s ebd. 1. 2. 1851.
8. Agathe Helene I., * 3K. 12. 18SK; zweimal verm.

s) zu Berlin 24. k. 1879 mit s- Heinrich Philipp
Albrecht Wandel, ^ Stettin 3K. 1K. 1824, s- Berlin
S. ö. 1882, Geh. Admiralitttts-Rath iSohn des f Carl
Friedrich Wilhelm Wandel, Kaufmann zu Stettin, mid
seiner Gemahlin ch Christine Wilhelmine Löpcr); lh zn
Herrenalb in Württemberg 12. 8. 1884 mit Ernst
Friedrich Wilhelm Kn o rr, ^ Hohenkränig i. d. R.-M.
7.7. 18SK, Oberlandesgerichts-Rath in Nanmbnrg, bis
1894 Amtsrichter in Hcchingen (Sohn des ch Christian
Friedrich K n 0 rr, ^ Hohenkränig 5.12.18K3, ch 18.3.1888,
Schultheiß und Kirchcnvorsteher, sowie Bnnerngutsbesitzer
ebd., verm. dort 18. k. 1837 mit ch Anna Luise Kniet,
» 24. 11. 181S, ch 1k. 12. 1878).

9. s- Friedrich Hugo II., * 14. S. 18S2, s- ebd. 4. 8.185Z.
1k. f Friedrich II. (Fritz) Albert, » 23.7. 18S3, s 12.7.

1877, Kaufmann.

^^) Tochter: . . . verm. mit Baumeister Knoblauch.
") Kinder: Gertrud Müller, verm. mit Fritz Springer,

Verlagsbnchhändler zu Berlin: — Otfried M.
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11. Caroline Anhuste II., * Berlin 26. 12. 1854, lebt in
Gvttingen, verm. Berlin 31. 5. 1888 mit Karl Hermann
v. Ollech, * ebd. 3. 8. 185V, I)r. pbil., Privat-Dozcnt
an der Universität Göttingen, Rittergutsbesitzer auf
Wiesenthnl bei Zschcchelen (Sahn des ch Karl Rudolf
v. Ollech"), Grandenz 22. 3. 1811, ch Berlin 25. 10.
1884, General der Infanterie, Gonvcrnenr des Jnvalidcn-
hanses zu Berlin, verm. in 2. Ehe Berlin 12. 3. 1867
mit Gcorginne Jane Pemb ertön, * Bauibridge-
Holm 10. 8. 1822.

12. Hermann Leo, s. VI 6.
13. Ioh a nnes I. (Hans) Albert, s. VI o.

VI n. Max Albert Roeder, ^ Stechan 5. 4. 1847, Ritterguts¬
besitzer ans Stechan, verm. zn Kleinhvs 19. 5. 1877 mit Theresia
Coruelia Meta v. Linsingen, * Andernach a. Nh. 2. 12.
>859 (Tochter des f Hans Heimart Ferdinand v. Lin¬
singen, " Lünebnrg 12. 3. 1813, ch Dessau 19. 7. 1894.
General, Ritter hoher Orden, n. s Gem. s- Marie Lonise
Thcrese Maurer, " Brandenburg 26. 6. 1824, ch Kleinhof
2. 2. 1868).

Kinder, zu Stechan geboren:

>. > Valentin I. Heimnrt Cnrt, * 23. 3. 1878, f 3. 4. 1882.
2. Max Albert Eberhard, * 24. 2. 1879, ch ebd. 17. 4. 1882.
3. Caroline Therese Margaretha II. (Margot), * 11.7.

>880, ch ebd. 17. 6. 1886.

") Prcnß. Adel, Königsberg 18. 10. 1861; Wappen (186!):

Unter purpurnem mit goldener Königskrone belegten! Schildhanpt
gespalten: vorn in Blau ein silbernes schwebendes Langkreuz,
hinten in Silber ein geharnischter Schwertarm; gekrönter Helm;
Talent blau-weiß; ans dem Helm 3 Straußenfedern, eine weiße

zmschcn 2 blauen. (Vgl. Handb. d. Prenß. Adels, Bd. I, Berlin,
E. E Mittler ä: Sohn.)

18
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4. Ernst Joachim Curt III., * 9. 8. 1881, Kgl. Preich.
Cadct zu Lichterfelde bei Berlin.

5. Mcta Cäcilie Elsbeth, * 13. 9. 1882.
6. Constanze Hildegard Erna, * 22. ki. 1884.

VI b. Hermann Leo Roeder, * Lichtenberg 17. 19. INS,
Rittergutsbesitzer und Amtsvorsteher zn Lichtenberg, Sel,-
Lieutenant a. D., zuletzt im Feld-Artillerie-Rgt. Nr. 15
(Straßburg), vcrm. Berlin 8. 1. 1887 mit Martha Veronica
(Brony) Heyl, * Berlin 2. 6. 1862 (Tochter des ch Carl
Otto Heyl, Kaufmann und Fabrikbesitzer zn Berlin, n. s.
Gem. Caroline Joh-Anna Zimmermann, vgl. Bd. IV.
„Heyl IX b, 5").

Kinder, zu Lichtenberg geboren:

1. Otto Albert Guido, * 30. 11. 1887.

2. Caroline Johanna Leony, * 15. 2. 1889.
3. Martha Beronica Nnth, * 4. 5. 1891.
4. Helene Auguste Elisabeth II., ^ 4. 6. 1894.
5. Harry Hermann Heinz, * 31. 5. 1895.

VI o. Johannes I. (Hans) Albert Roeder, * Lichtenberg
11. 6. 1858, vr. pbil., früher Gutsbesitzer auf Lniscichof bei
Oranienburg, verm. in Berlin mit Caroline Sieg grün,
wohnte erst in Nieder-Lvsnitz bei Dresden, jetzt in Görlitz.

Sohn:

1. Siegfried.

2. Der Roeder-Suowdonschc Ast.

Wappen (vor 1826): In silbernem Felde ein blauer mit
drei silbernen Sternen belegter Schräglinksbalkcn! ans dem ge¬
krönten Helm mit blausilbernen Decken zwischen offenem weisen
Flug Balken und Sterne wie im Schilde.
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Vb, st Carl Eduard Otto I. Roeder, * Messingwerk bei Neu¬
stadt a, d. Dosse l ö. 11, 1816, st Wernigervdc 8, 3, 1887,
Kgl, Preuß, Baurath im Landw.-Miuist. zu Berlin, 1838
Bau-Condukteur, verm. Düsseldorf 18, 4, 1844 mit st Friedc-
rike Franziska Mary Snowdon, ^ Berlin 8, 12, 1820,
4 Wernigerode 6. 5, 1835,

Kinder:

1, st Jenny Auguste Emma Elisabeth I,, * Gotha 5, 5,
1846, st Potsdam 16, 11, 1857,

2, Albert Friedrich Aurel Paul II,, s, VI6,
Z, Otto II,, Johann Ludwig, s, VI s,
4, Carl Valentin Albert II,, s, VI k,
5, Auguste Doris Johanna Friederike Mari eil,, * Lieben-

werda 19, II. 1853, lebt in Wernigerode,
6, John Otto Carl Justns, s, VIZ,
7, John Daniel Friedrich, s, VI ü,

VI ä, Albert Friedrich Aurel Paul II, Roeder, * Gotha
11, II, 1847, Kgl, Preuß, Forstmeister und Oberförster zu
Elend a, Harz, verm, zu Haunöv. Münden 12. 16, 1876
mit Sophie Juliane Elisabeth Cramecr, * Neuenhaus
6, 9, 1848 (Tochter des st Alexander Crameer, Oberamts-
richtcr zu Haunöv, Münden, und s. Gem. st Bernhardinc
Christina Satink),

Kinder:

1, Hertha Marie Bernhardine, * Purdcn bei Weitstem
29, 4. 1879,

9, Cnrt II, Otto Alexander, ebd. 5, 7, 1881.
3, st Hans II, Werner, * Elbinqcrodc 8, 4, 1886, st dort 16,

4, 1886,

VIo. Otto II, Johann Ludwig Roeder, * Elberfeld 5, 7,
1856, Kgl. Divisionspfarrer zu Diedenhofen, verm, zu Eber-

18«
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hardslnst bei Posen 36. 9. 1884 mit Julie Adelheid Elisa¬
beth Meyer, * Beber 26. 4. 1857 (Tochter des Georg
Meyer, Superintendent zu Wayrenholz bei Gifhorn, und
s. Gem. ch Sophie Louise Marie Philippine Oeltzen).

Kinder, zu Rendsburg geboren:

1. Philipp Valentin II. Otto, * 2. 4. 1887.
2. Erich III. Wilhelm Heinrich, * 2. 3. 1889.
3. Jutta Elisabeth, * 7. 7. 1890.

VII. Carl Valentin Albert II. Roeder, * Licbenwerda 23. 8.
1851, Fabrikbesitzer zu Hamburg, verm. dort 10. 5. 1883 mit
Johanna Catharine Mathilde Hinsch, * Hamburg 23.4.
1857 lTochter des Weingroßhändlers Ferdinand Hinjch, ebd.)

Kinder, zu Hamburg geboren:

1. Mathilde Mary, * 5. 4. 1884.
2. Elisabeth Anna Gertrud II., * 5. 1. 1886.
3. Otto Albert Paul Hans III., ^ 8. 9. 1888.
4. Helene Margreth, * 26. 6. 1892.

VIA. John Otto Carl Iustns Roeder, * Liebenwerda 31.10.
1356, Kgl. Preuß. Hanptmann im Juf.-Rgt. Nr. 132 zu
Straßburg i. Els.; verm. Frankfurt a. M. 17. 2. 1896 mit
Sophie Bettina Bert ha Bernus, * Frankfurt a. M.
17. 8. 1869, franz.-reform. (Tochter des Andreas Ludwig
Bernus, Rentner in Frankfurt n.M., und s. Gem. Katha¬
rina Elisabeth Bettina von Guaita ans Franksurl).

Sohn:
1. Hellmuth Louis Franz Valentin, * 29. 12. 1836.

VIIi. John Daniel Friedrich Roeder, * Berlin 20. ö. lW,
Dr. jnr., Gerichts - Assessor in Schleswig, verm. Berlin
21. 3. 1895 mitAgathe Wegncr, * Wittstock 10. 7.186!>
(Tochter des Max Wegner, Justiz-Raths zu BerlinI



Roeder, 277

Sohn'
Erhard Jobst Otto Maximilian, * Schleswig 7. 7. 1336,

3, Der Roedcr-Königsche Ast,

Ve, 's Ernst Friedrich Roeder, * Hohenofen b, Neustadt a, d, D,
7, 3, 182l, s- Chenmip 3, 2, 1883, Verlags-Buchhttudler,
zuerst zu Wriczen a, d, O,, dann zu Chemuib, verm, zu
Wriezeu mit Johanna Sophie König (Tochter des
-s Johann Ludwig König, Ober-Psarrer zu Wriezen, und
s, Gem, 's Henriette Friederike Amalie Mchring),

Einz, Kind, zn Wriezeu geboren:

1, Gertrud I, Johanna Magdaleue, * 12, I, 1862, verm,
Chemnip 16, 6, 1872 mit -s Adolf Hugo Alberti,
* Hoheubrocka 29, 12. 1843, 's Chemnih 28, 4, 1891
(Sohn des ch Carl Traugott Alberti, Pfarrers zu
Hoheubrocka, und s. Gem.'s Adelheid Konstantine Schlick¬
eisen),

d, Gc>ttolver Uncer-Zrvcig,

IVb, f Carl Theodor I, Eduard Ferdinand Roeder,
" Hohenofen 14, 6, 1792, -s Lissa bei Breslau 16. 3, 1848,
Kgl, Hiittensaktor (— Bergrath) zn Gottow (Kr, Jiiterbog),
verm, zn Wnsterhausen a, d, D, mit Johanna Friederika
Angnsta Blielvert, * Papenbrnch bei Wittstock 16, 16, 1862,
7 Lissa bei Breslau 6, 2, 1885 (Tochter des s- Friedrich
Bliewert, Kgl. Oberförsters zu Papcubruch).

Kinder, zu Gottow geboren:

1, 's Carl Friedrich Theodor II,, f. Vä,
2, s Adolphine Coelestine Elwiue Valesca, ^ 1, 1, 1824,

's Thomnitz bei Nimptsch 22, 4, 1883,
3, 's Jda Alexandriue Aurora, * 9, 12, 1824,
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V6, -p Carl Friedrich Theodor II. Noeder, ^ Gottow
23. 12. 1819, f Lissa b. Breslau 2». S. 1895, Geh. Sani-
tttts-Iiath in Lissa, verm. Thorn 19. I. 1859 mit Pauline
Alwine Marie Pohl, * Llleck bei Thorn 19. 1. 1825
(Tochter des s- Gottlob Pohl, Gutsbes. ebd., n. s. Gem.
f Sophie Henriette Ridgisch).

Kinder, zu Lissa bei Breslan geboren:

1. Carl Friedrich Theodor IV., ^ 18. 12. 1864, Oanä. jur.
2. ch Johannes II., * 6. 4. 1866, f ebd. 6. 4. 1871.
3. Laura Elwine Friederika, ^ 25. 12. 1368.

L. Drr Pvsener Haupt-Zweig.

III d. f Leopold Ferdinand Roeder, ^ Friedebnrger Hütte
bei Rothenbnrg a. S. 24. 7. 1759, ch 2 1798, Kgl Prenß.
Geh. Kriegs- und Kammer-Sekretär in Posen, verm. mit
f Sophia Charlotte Braunes.

Kinder, in Posen geboren:

1. ch Carl Leopold Eduard I., Schrodacr Unter-Zweig, IVe.
2. ch Louis I. Eugen, Gnesener llnter-Zwcig, IV6.
3. 1' Ottomine, verm. mit f Heineke, Prediger zu Buch

b. Berlin.

4. ch Ernestine, verm. mit f Hucbner, Proviantamts-
Kontrollenr in Danzig.

5. ch Tochter, verm. 1) mit f Herrmann, Musikdirektor
in Czaruikan: 2) mit f Michaelis.

6. ch Tochter, verm. mit f Sonneberg, Nechnungsrcch
in Posen.

s. Gchrodaer Unrer-Zweig.

Wappen: in rothem Felde einen goldenen Schräglinks¬
balken, belegt mit 3 silbernen Sternen, auf dem gekrönten Helm
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mit rothgoldcnen Decken zwischen einem offenen rothen Fing der
Balken mit den Sternen wie im Schilde (seit 1895 von Vo).

IVe, ch Carl Leopold Eduard I> Rvcder, ^ Posen 7. 1, 1891,
ch Schrodn in Posen 13. 7. 1863, Kgl. Kreisgerichtsrath zu
Schroda, 2mal verm. a) mit ch Emma Meyer, * in
Pommern 29. 3. 18 . ., ch Gnesen 29. 3. 1832 (Tochter
eines Gutsbes.); k) mit ch Emma Natalie Steinbart,

Märkisch-Friedland 8. 9. 1812, ch Wcrnigerodc a. Harz
Z. 4. 1892 (Tochter des ch Steinbart, evang. Prediger und
Lehrer in Graudenz, ch Klein-Plowenz, Kr. Strasburg
i. Westpr., auf dem Gute seines Sohnes).

Kinder erster Ehe:

1. Alwine I. Mathilde Sophie, * Gnesen 11. 3. 1829,
lebt in Schvneberg b. Berlin, verm. Schroda 13. 4. 1845
mit ch Julius Eduard Heinemaun, * Kannen
b. Königsberg 19. 11. 18 . ., ch Berlin 14. 6. 1857,
Gerichts-Assessor bis 1848 zu Gnesen, dann in Berlin
(Sohn des ch Heinemann, Predigers zu Kaimen).

2. ch Baleska Emma Therese, * Gnesen 39. 8. 1839,
ch Liegnitz 16. 4. 1893, verm. Schroda 18. 7. 1855 nüt
ch Bernhard Gringwuth, * Glogau 11. 2. 1823,
ch Berlin 8. 2. 1884, Pfarrer zu Groß-Kirchen
bei Lüden i. Schlcs. (Sohn des ch Eduard Gringwuth,
Kanzleiraths zu Liegnih).

3. Laura, verm. mit ch . . . Hellhoff, ch 1899, Rechts¬
anwalt in Prihwalk.

Kinder zweiter Ehe:

4. Katharina Elisc I., * 2. 6. 1834, lebt in Schöneberg
b. Berlin, verm. mit ch . - . Hell hoff, Justizrath (Bruder
von 3).

b. Carl Philipp Alphons, s. Vo.
6. Alexis Theobald, s. VI.
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7. Jsabella, ^ 1». 5, 184», verm, mit , , , Westplial,
Kaufinami »nd Holzhandler in Schnlip b, Bromberg.

8. Otto Maximilian Willibald, s, V^,
9. Clara, * 1». 6, 1818, verm, mit 1' Elsner, Major, !

Friedman b, Berlin,
1», Marie I,, * 17, 4, 1855, lebt in Wcrnigerode,

Vs, Carl Pbilipp Alphons Roeder, Schröda 12. 11, I8M,
Justiz-R'ath, Ziechtsanwalt nnd Notar am Landgericht zu
Hnlberstadt, verm, Berlin 19, 3, 1867 mit Marie Jsaline
Wietzel, * Herzbcrg i, Prov, Sachsen 21, 4, 1841 (Tochter j
des Carl Wieget, Predigers ebd.)

Kinder:

1, Oswald Erich Valentin, Schroda 2,3,1868, Dr, jur,,
Referendar, 1895 zu Naumburg a, S,

2, Erich I, Carl Eduard, * Schwerin a, d, Warthc 26, S,
1871, Landwirth,

VI, Alcxis Theobald Noeder, " Schroda 1, 7, 1838, Justiz- j
Rath, Ziechtsanwalt und Notar am Landgericht zu Ziillichau, I
2 mal verm, u) 17, 11, 1868 mit ch Agnes Steinbart,
* Plowenz bei Graudenz i, Wcstpr, 19, 9, 1844, ch 24, 2,
1873 (Tochter des Emil Steinbart, Rittergutsbes, aus :
Pr, Lanke bei Thor»), b) 12, 9, 1876 mit Anna Mai I
garethe Eva Wollheim, * Filehne I, 7, 1854 (Tochter des 1
Bernhard Wollheim, Jnstiz-Rath zu Schvulanke),

Kiuder, erster Ehe, zu Czarnikau geboren:

1. Helene II, Emma Auguste, * zz g. 1869, verm,
Zülli chan 5, 4,1893 mit Paul Euscbins Oswald Hermes, I
cv,, * Berlin 1», 3, 1861, erst Hilfslehrer in Ziillichau, ^
seht Oberlehrer an der 7, Realschule in Berlin (Sohn des >
Oswald Ernst Sigismund Thimotheus Hermes, * Zeukau
bei Liegnih i, Schles,, Professor Dr, piril,, Oberlehrer und
Mathematiker am Kvllnischeu Ghmnasinm in Berlin, Ritter
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des Roten Adler-Ordens 4. Kl. nnd des Kgl, HauS-Ordcns
von Hohenzollern, und s, Gem, s- Euscbin Bvumaun,

Schonau in Schles, 11, 5, 1338, 1' Berlin 4, 4, 1861),

2, Adele Johanna Angelika, * 12,8, 1871, verm, Ziillichau
15, 4, 1835 mit Friedrich Wilhelm Johann (Hans)
Kuckuck, * Petricken, Kreis Labian i, Ostpr,, 7. 6, 1863,
Gpmnasial-Lehrer in Falkenberg bei Frcienwalde a, O,
(Zahn des Hermann August Kuckuck, ev,, * Ziillichau
6, II, 1827, ch Oberweinlagc bei Ziillichau 23, 8, 1878,
Kgl, Prenß, Negierungs- und Baurat, verm, Schwcnten
in Pos, 17, 16, 1861 mit Emma Margarethe Lernst^),
^ Schwellten i, Pos, 14, II, 1838.

Z, Martha Elisabeth, * 16, 11, 1872.

Kinder, zweiter Ehe, zu Ziillichau geboren:

4, Erich II, Eduard Georg Bernhard, * 31, 3, 1878,

ö, Margarethe I, Hedwig Agnes, * 8. 5, 1383.

Vg, Otto Maximilian Willibald Roeder, * Schroda 22, 4,
1842, Professor, GlMN.-Lehrer bis 1, 16, 1834 zu Gncsen,
jetzt in Lissa i, P,, verm, zu Pr. Lanke (Kr, Thorn) 14, 4,
1868 mit Laura Hermine Steinbart, * Kl, Plowenz,
Kr, Strnsburg i. Westpr,, 26. 7, 1848 (Schwester von VI, a),

Kinder, zu Guesen geboren:

1, 7 Friedrich (Fritz) IV, * 24,1,1869, ch ebd. 31, 5,1869,

2, Hans I, Otto, * 16, 5, 1876, Ltucl. insä,, Zwilling mit

3, Max Paul III,, * 16, 5, 1376, Bankbuchhalter bei
F, A, Neubauer, Magdeburg,

") Wappen der Lemp: Auf einem Dreiberg eine auffliegende
E»Ie mit ausgebreiteten Flügeln, Auf dem bewnlsteten Helm:
die Eule wie im Schilde,
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d. Gnesener Uncer-Zrvcig.

Wappen: (aus neuerer Zeit): In Blau ein silbernes,
achtspeichiges Rad; auf dem Helm mit blau-silbernen Decken das
Rad mit Pfauenfedern besteckt,

IVs, s Louis I, Eugen Noeder, * Posen 18, I, IM,
g- Berlin 28, 3, 1877, Kaufmann und Stadtrat zu Gnese»,
siedelte nach Aufgabe seiner geschäftlichen Thätigkeit nach
Berlin über; verm, Mnllackshansen b, Posen mit f Karoline
Iricderike Mnllnck, f Berlin 25>, 1, 1883,

Kinder, zu Gncsen geboren:

1. Gustav Adolf, s. Vir,

2. Emilie, * 3. 8, 1833, verm, mit -s August Hädke,
Kreis-Sekretär, lebt als Wittwe mit ihren Kindern in
Wien,

3. ch Eduard II, Karl Gottlieb, * 13, 9, 1334, ch Stettin
22, 1, 1895, Kaufmann und General-Agent ebd,

4. ch Louis II, Eugen, * 12. 10, 1837, ch Dresden 27, Z,
1371 als Vicefeldwcbel der Landwehr während des
Krieges,

5. ch Jda Angelika, * 11. 9. 1839, P Berlin 3, 7, 1881,

li, Theodor III, Alexander Albert, s, Vi,

7. Anna II, Helene, * 23. 5, 1844, verm, mit Wilhelm
Wischer, Kgl, Prcuß. Rechnungs-Rath im Finanz-
Ministerium zu Berlin,

8. f Alwine II,, * 9, 12, 1845, f Sustowce i, Süd-
Rußland 26, 2. 1899, verm. mit Zenon v, Bagrocki,

9. ch Friedrich Wilhelm Alexander I,, * 14, 8, 1817,
ch Berlin 27, 1, 1885, Bankbnchhalter,

Vü. Gustav Adolf Roeder, * Gnesen 27, 8, 1832, Obcch
lieutenant a, D,, lebt in Hnndsfeld b, Breslan, Ritter des
Eisernen Kreuzes 2, KI, des Fiirstl, Nenssisch, Ehrcnkrcnzcs
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Kl. (Comthurkreuz d. Russ. Wladimir-Ordens 4. Kl. mit
Zchwertern), verm. mit Emilie Hegewald ans Berlin.

Sohn:

l. Alexander II., * Berlin 30. S. 18SS, Zahnarzt in
Kolberg, verm. mit Gabriele Dobrin aus Agram.

Vi. Theodor III. Alexander Otto Roeder, ^ Gncsen 4. 11.
1341, Hauptmaun a. D., Standesbeamter in Berlin, lebt in
Charlottenburg. Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl., des
Ritterkreuzes I. Kl. mit Schwertern, des Kgl. Württemberg.
Friedrichs-Ordens, verm. mil Rose Mathilde Wustandt
aus Berlin.

Tochter:

I. 1' Frieda Karoline Mathilde, * Pfalzneuburg in
Lothringen 24. 7. 1879, ch Stargard i. Pomni. 7. 4. 1880.

Adoptiv-Tochter:
I. Ellen Margarethe, * Berlin 17. 3. 1891.
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Anhang zu Band IV. S. 205—207

und dem vorigen Abschnitt.

Resormirt. Dieses Geschlecht war ursprünglich in

Thüringen landscissig und ging später in den Stadtadel

von Schmalkalden ans. Es war Lehnsträger der

Grafen von Henneberg. Seinen Namen trägt es von

dem heutigen Dorfe Rodach in Thüringen. Bereits

*) Anmerkung: Der Name dieser uralten Familie ist in Schmal-
kaldcn in jüngster'Zeit wieder durch den SeligentHaler Mnnzfnnd
mm Tagesgespräch geworden. In den Blättern des „Hennebergischcn Ge-
schichts-Vereins"schreibt hierüber der Vorsitzende desselben N. Mathias: „Vor
einigenTagen wurde beim Banen eines Feldweges ans dem Berg hinter der
Seligenthaler Kirche nach Neichenbach zu bis jetzt 90 schwere silberne Doppel¬
thaler und 5 Goldstücke gefunden. In einem Steingervll von Sandstein-
miminern stieß man nach Abtragung einer dicken Schnttlage auf einen etwa
Z Meter hohen grenzsteinartigen, behauenen Block von roten Körnbergerstein.
Nachdem Herausheben desselben fand man das Geld offen darunter liegend
undein kleines Vorhängeschlößchen dabei. An der einen senkrechten Seite des
Steines war eilt eingehauen. Das ist seit mehreren Jahrhunderten das
Fainilienwappen der berühmten und reichen Familie der Nöder in Schmal¬
kaldenund ein erneutes Patent vom Kaiser Leopold gestattete der Familie
Nöder ein Dreieck auf ihre Eisenwaren zu schlagen. Die Seligenthaler und
tzohlebornerNoeder-Familien. zum Teil wohlhabende Hammcrbesitzer ans alter
Zeitstammen, gewiß von unsern Schmalkalder Noeders ab. Es liegt daher der
bedanke nahe, daß der vorliegende Schatz von einem Noeder und, wie die
Mnnzprägnngsjahreszahlen beweisen, im 30jährigen Krieg vergraben worden ist."
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1317 wird dies Rode (Roda, Rota, Notha) als Lehen

der Henneberger erwähnt. 1333 begegnet uns Hermami

schultheiz von dem Rode. 1343 wird Conradus

de Rode (Kunz vom Rode, de Rotha, Consze von Rota),

hennebergischer „voyd tzu Frankenberg" bei Schmal-

kalden, 1361 ist er „scultsws (Bürgermeister) in

Smalkalden", 1363 „schulheyse zcu Smalkalden". Am

1. Januar 1341 erhält dieser Knnz vom Rode z»

Gotha von Heinrich Graf v. Henneberg „eyn husz

und eine hofereyte, mit alle ire czu gehorunge, die da

gelegin ist in unser stat Smalkaldin". Er ist Stamm¬

vater des Schmalkalder Geschlechts der Roder oder

Röder. 1400 ist Hans Röder Gemeinvormmid,

1403 Wolfram vom Rode Ratismeistere zu Schmal-

kalden. Das Freihaus blieb bis Ende des 17. Jahr¬

hunderts im Besitz der Röders. Geisthirt in seiner

„Historis, LcllmalcalcZica" schreibt (1720) Über die

Röders unter der Ueberschrift: „Ansehnliche, Alte Ge¬

schlechter in Schmalkalden": „Die Röder, diese sind

wohl ohnstreitig das älteste Geschlecht in Schmalkalden,

Maßen Hans Röder schon 1400 Gemein-Normund ge¬

wesen. Sie waren Lenthe, mit welchen sich Wege»

ihres Reichtums viele Befreundet, doch ist Von alle»

diesen Bißhero angeführten Familien nichts mehr übrig

als der bloße Nahme", derselbe schreibt ferner: „Und

so komme ich endlich auf die Freysassen, so in der

Stadt jedoch nicht von gleicher condition befindlich.

Ihre Freyheit dependiret wohl Von denen henne-

bergischen Grasen, welche die <2anc>vicos am Stifft

und alle ihre Wohnungen von allen oveUbus befreiet.
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Man siehet daher bis clato noch in und an denen

Menschen Häusern das Hennebergische Wappen.

Unter diese Freysassen worden gezehlet: ... das

Waldmannsche oder v. Valentin Nöder Hauß, O. Jo¬

hann Röders Hauß, O. Nollemann Clemens Hauß in

der Hoffnungs-Gasse". Das Kuncze vom Rode 1341

verliehene Hauß „in unser stat Smalkaldin nnde

wendig nnsirm stifte" ist nun am selben Platze in der

„Hoffnung" erbauet gewesen, an dem heute der noch

jetzt erhaltene prachtvolle Bau des Röderschen Frei¬

hauses sich erhebt. Um 1700 verschwinden die

Röders, die Mühlenmerke und Stahlhämmer in Schmal-

kalden besessen hatten, von dort. Sie scheinen sich nach

Mansfeld gewandt zu haben, wo 1719 Johann

Georg Nöder, ebenfalls Bergkundiger, als Stamm¬

vater der im Bd. IV angeführten Familie lebte. Jetzt

existiren in der Umgegend von Schmalkalden nur

Handwerker und Bauern des Namens. Das Geschlecht

der Roeders hatte unzählige Verdienste um die Stadt

Schmalkalden, zu deren Rathsgeschlechteru es gehörte.

Ans diesem Geschlecht gingen folgende Gemeinvormunde

und Bürgermeister (auch Schultheiß« und Rathsmeister

genannt) hervor:

Gemeinvormunde: 1400 Hans Nöder, 1502 Caspar

Rod, 1647 Valentin I. Nöder, um 1660 Jacolms
Räder.

Bürgermeister: 1361 Kunz vom Node, Schult¬

heiß, 1363 Kunz vom Rode, Schultheiß, 1408,

Wolfram vom Node, Rathsmeister, 1509 Caspar
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Rod, Bürgermeister, 1651, 1653, 1656, 1662 Valeu-

tin I. Nöder, um 1670 zweimal Johannes Rüder,

1674, 1675, 1682, 1683 Valentin II. Nöder.

Das ursprüngliche Wappen der Nöders, wie es

noch 1425 Henricus Noder führt, zeigt einen auf¬

fliegenden Vogel auf einem Berge. (Es ist dasselbe

Wappen, welches der alte Siebmacher den holsteinischen

v. Rotha zulegt: in Weiß auf grünem 'Dreiberg ein

schwarzer auffliegender Rabe.) Kaiser Leopold II. er¬

laubte laut noch vorhandenem Privileg den Nöders,

auf ihre Eisenwaaren ein goldenes durchbrochenes

Dreieck als Marke zu schlagen. Dieses Zeichen ver¬

drängte das alte Wappen, es findet sich neben dem

Hennebergischen Wappen in und am früheren Röderschen

Freihause. Auch aus 3 Grabsteinen mit unleserlicher

Umschrift findet es sich; auf dem einen in Verbindung

mit dem Wolfs v. Todenwarth'schen Wappen^).

Nachstehende Angaben sind, außer den bis etwa

1580 reichenden Kirchenbüchern, folgenden Werken ent¬
nommen.

1. Druckwerke:

G. Brückner, Henneberg: Urkundenbuch, Meiningen 1873,

Bd. I. S. 73, 120; II. 52, 80, 84; IV. 115;
VI. 164.

In den Kirchenbüchern des 16. und 17. Jahrh, begegnet uns der Name
Nöder in folgenden Formen: Nöder, Nödther, Röhter (Bd. III, S. 193, M.
207). Nöter (Bd. III. S. 132, 157. 153. 162, 131. 260). Nodther (Bd. II.
S. 271). Noter (Bd. I. S. 56. 57. 69). Noda und Node (Bd. I. S. 19. 51>.
sonst vor allem auch ..Noder".
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Häfner: Die 6 Kantone der vormaligen Herrschaft
Schmalkalden, 1808, S. 45,

Geisthirt, I. C.: Lckmglcitlclia Uittsrata 1720
(i. d. Zeitschr. des Hennebergischen Geschichts-Ver-
eins, 1894, Heft 12), XXVII,

Geisthirt, I, C,, Historie Ladmalcalclics, I, 154; II, 33,
45, 111; III, 14, 15, 100, 105, 106, 107, 113,
114, 127; IV, 29, 52, 70; V, 52, 70,

Leich-Predigten,verschiedene ans der Bibliothek zu
Stolberg,

Dr, I, G. Wagner, Geschichte der Stadt Schmalkalden,
Marburg 1849, S, 18t, 272, 351,

Weimich, Kirchen- und Schulstaat des Fnrstenthnm
Heimeberg, Leipzig 1720, S, 322, 333, 409,

2, In der Kasseler Bibliothek befindliche Hand¬
schriften:

Uemorccbilm Lcdirmlkalclsnsmvon Pforr ftnn 1660).
Nemoradilm Lcpnmlkolclsimm eines Ungenannten

(um 1650) betr. die Jahre: 1400, 1502, 1509,
1540.

Fragment einer Chronik von Schmalkalden (16. Jahrh.)

Im Folgenden ist Schmalkalden meist mit S. be¬
zeichnet,

is
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1317. villa Rode props Hcrmannsfeldt, Lehen der Heim,
berger, seht Rodach.

1330. Nota, Rotha, Note, Rode.

1333. Hermann, schnltheiz von dem Rode.

1348. Conradns de Node, voyd tzu Frankenbcrg bei
Schmalkalden.

1361. Conradns von Rotha „slrnltetns in Schmalkalden'

1363. Conszce von Rota „schultheise zcu Smalkalden.

1343. Eber minus dc Rotha.

1350. Siffriet von Rotha, Markgräfl. Brandenb. Söldner
hanptmann.

1351. „tzu dem Rode."

1386. Wytekind von dem Node „phlcger des Clostirs jn
Breptingen" (Franenbreitungcn bei Schmalkalden).

l3SI. Apel vom Rode, „gesessen czu Namfclt am Berge".

1400. Hans Räder, zweiter Gemein-Vormund der Stadt
Schmalkalden.

1407. Gerlach Nöder, Meister des Gewcrks der Wollemveber,
zn Schmalkalden.

1408. Wolfram vom Rode, „Ratismeister" zu Schnnil-
knldcn.

1425. Heinrich Räder, Rath des Grafen von Sprachen«
(sein Wappen: auffliegender Rabe).

1502. Caspar Roth (Rod), Gemeinvormund, 1503 Bürger¬
meister zu Schmalkalden.

1521. Iohannes Räder, Domherr und Vicarius am „Thorii-
stift" zn Schmalkalden; Meszner zu Stillspringe bei
Schmalkalden.

1521. Osanna Nöder, des Classen (NicolanS) Nöder
hinterlassene Wittwe, stiftet eine Messe zu Stillspringe: sc
vermählte sich wieder mit Haussen Dobener.

1510. Balth. Rode, Hess. Prediger in Schmalkalde».
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M4. Caspar Röder, ein Gefreiter, sticht aus dem Turnier des
Landgrafen Morip v. Hessen zu Schmalkaldcn den Hnnß
Frankenbergcr von, Pferde; „und bezeigte der Fürst
hiebet) ein sonderliche Vergnügung".

1629. Georg Ruder zu Schmatkaldcu wird „in die Mordacht
erklärt".

I. f . . . Röder, verm. mit ch . . ., begr. S. 1. 12. 1588.

Sohn:

II. f Ehrhardt I. Röder, der ältere, begr. S. 17. 12. 1616,
Bürger, Schlosser und Eiscnhändler zu S., Ehren-Wohl
geachteter Herr, verm. zwischen 1574 und 1579 mit P Mar¬
garethe! Heß.

Kinder:

1. ch Tochter, begr. S. 12. 3. 1589.

2. ch Elisabeth I., get. S- 18. 5. 1582.

3. ch Valentin I., s. III.

4. ch Ehrhardt II., get. S. 17. 2. 1587, begr. S. 14. 2.
1643.

5. 's Anna, get. S. 5. 1. 1599, begr. S. 8. 8. 1598.

III. ch Valentin I. Nöder tNoderus, Nhoderus), der altere,
° S. 18. 6. 1584, -s S. 28. 6. 1665, Raths-Berwandter
und Bürgermeister, der Neformirten Kirche Senior und
sürnehmer Handelsmann zu S.; er erlernte nicht allein fein
schreiben, rechnen und die Inuclamanta xistatis, sondern ist
auch Primus in Prima Classe gewesen und der lateinischen
Sprache kundig worden. Machte vielfache Reisen ans die
damaligen Märkte zu Magdeburg, Zerbst, Quersnrt, Leipzig,
Brannschweig und andere Oerter; unterdessen hat er seinem
L. Vater zu Gefallen und Nutzen sich auch der Schlosser-Arbeit
angewöhnet, und also begriffen, daß er anno 1699 den
ö. Augnsti sich zu einem Schlosser verstanden, Bürger ge-

10«
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worden und nicht allein sein Meisterstück also verfertigt
sondern nachgehends selbiges durch Gesellen Gliche Jahre
fortgetrieben, jedoch aber folgends bey der Handlung allein
verblieben: er hatte Handel in den Seestädten Preußen,
Lievland, Polen und sonsten, 1625 wurde ihm die Land-
schafts-Stencr Receptur anvertraut. 1626 wurde ihm das
Ober Hospital-Amt (in der Weidebrnnncr Vorstadt, jetzt
„städtisches Hospital") auferlegt bis 1647. 1699 kaufte er
für 4999 Thlr. die „Rohrmühle" vom Rate der Stadl.
28. 2. 1647 zum Gemein-Vormnnd der Stadt Schmalkalden
erwählt. 21. 6. 1649 zum Mitglied des Raths, als erster
Reformierter, angenommen (Lcmatnr LelrirmIIealdiaa). Itiöl,
1659, 1656, 1662 regierender Bürgermeister, er besuchte als
solcher die Landtage von Hessen-Kassel: er ruht auf dem
Kirchhof zu S. zwischen den Begräbnissen seines gewesenen
Eidams D. Schimmclpfennig und seines Sohnes Siegmnnd
Rädert vcrm. 1) S. 9. 5. 1619 mit p Margarethe
Mahn, gen. Lerche, ch S. 7. 3. 1629 an einem tadt-
gcbornen Kind (Tochter des ch Heinrich Mahn gen.
Lerche). 2) S. 18. 6. 1621 mit ch Margarethe Henk
(plattdeutsch: Hick), gct. S. 22. 9. 1699, -s 29. 4. IM
zu S. (Tochter deS ch Bernhard Heick, Rathsvermcmdtcr
zu S., 1693 Bürgermeister, 16! 2 verordneter Obervormnnd
und RathShcrr, Mitglied des Presbyterial-Collcgiums, und
seiner Gem. ch Catharine Bornschencr zu S.)

Kinder:

1. ch Johann Sigisninnd (Siegmnnd), (Vgl. Geisthirt
Lcbinalanlslia littoratn, O XXXIV), geb. S. 19. 8.
1624, ch S. 14. 4. 1657, der Rechte und Handlung Er¬
gebener, war in seiner Jugend Schüler deS Retter
Daniel Leneerus in seiner Heimaty, ging im Herbst IlilZ
ans die Universität zu Marburg, Härte dort Ltüies,
b'oljtiaa, vwpntstoria. und I-eotoria Oollogin, kchrte
um Bartholomäi 1645 nach Haus zurück, in» die
Handlung zu erlernen; verm. zu S. 9. II. lööli mit
ch Sophia Motz, get. S. 27. 6. 1633, begr. S. 18. li.
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1673 (Tochter des st Johann Motz, Nathsvcrwandten
zn S,,nnd seiner Gemahlin st Alkargaretha F-uchs in S,,
sie verm. znm 2, Mal zu S, 2l, 8, 1667 mit st Vitus
Eckhardt, ineclioinae liesntiatus st praotious zur
Nanmburgk). Kinderlos,

2, st Valentin II,, s, IV«,,

3, st Jacobus, s, IVb,

4, 1- Catharina, get. S, 2, 9, 1632, st Kassel ?, verm.
I) S, 1656 mit st Johann Georg Schimmelpfennig,
^ Vacha 3, 12. 1629, st S, 24, 2, 1666, besuchte seit
1646 die Schule zu Kassel, seit 1648 zu Jena, begab sich
1658 nach Basel, dann nach Mayland nnd Padna, durch-
reisete Italien bis Neapolis, 2b, 6, 1632 Dr, rnecl,,
1636 Leibarzt des Landgraf Hermann v, Hessen nnd
Stadt-Physikus zn Schmalkalden (Vätern st Georg
Schimmelpfennig, sollen« am Gymnasium zn Hers-
seld); 2) niit st Johannes Georg Röser, üleciioinas
vootor und 1665 wohlverordneter Physikns der Fürstlich-
Hessischen Residenz-Stadt Kassel, 1686 Lsreniss, I'rineip.
L«8s « Oonsil, Nsst. (Leibarzt).

5, st Johannes, s, IVo.

6, st Gcorgius, * S. 24, 11, 1637, st 22,12,1637 zu S.

7, st Margnretha I,, get. S, 6, 2, 1639, st S, 16. 5.
1767, verm. S. 21, 16, 1658 mit st Johann Georg
Jäger, get, 6, 12, 1634, st ?, vornehmer Kaufmann,
Senior der lutherischen Kirche und Bürgermeister, sowie
Gemeinvormnnd der Stadt Schmalkalden (Sohn des
h Johann Jäger, Rathsverwandter, Kirchensenior nnd
siirnehmcr Handelsmann zu S,, und seiner Gemahlin
st Catharina Elisabeth« Metschenhauer zu S.)

8, f Margnretha II,, * S. 19. 1. 1643, st begr. S. 23. I.
1643.

3. st Elisabeth« II., * ?, st 4 Tage alt.
10. st Ottilia, get. S. 15. 16. 1644, begr. S. 26. 5. 1646.
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IV», ch Valentin II, Noeder, * S, 17, 1, 1ö27, bcgr, S,
19, 3, 1688, I, V, I),, Rathsherr und regierender Bürger¬
meister zn Schmalkalden, vornehmer Freisasse, wie auch der
Herren des Berg- und Stahlgewerkes zu Schm, Mitglied,
„Wahledler, fllrnehmer Fest- und hochgelahrter Herr", halte
sich hochverdient gemacht um die Stadt Schmalkalden, Er
besuchte die Schule seiner Vaterstadt bis 1646, bezog darauf
die Universität Leipzig, hörte dort Benedikt Karpzow u, a.
Darauf zog er nach Frankfurt a, O., wo er eine Oisputatio
,,clo injrrriis" schrieb, ferner ans die Universitäten Jena, wo
er 1951 disputirte, und Gieße», Von Gießen reiste er nach
Regcnsbnrg „zn sehen, was ans dem Reichstag abgehandelt
werde", und von dort nach Italien und Rom (1653), Nach¬
dem „er dort die remarguablesten Sachen perlustriret", giug
er im Winter nach Padua, hörte dort die berühmten Galvanus
und Aldrigaetns, kehrte darauf nach Schmalkalden zurück.
Im Jahre 1954 disputirte er zu Altdorf „cle jure installier"
und erlangte „supreinnm in jnrs ßn'aclunr" (vgl. Geist¬
hirt, LmalealcU» Inttsrat», LlXXXIII); gegen seineu
Willen tvnrde er in den Rath gewählt und war 1674, 1975,
1682, 1633 regierender Bürgermeister; er besaß zwei Frci-
häuser in der „Hoffnnngs-Gasse", verm, 1) S, 18, 8, IM
mit ch Elisabctha Merckcl*), ^ S, 5, 5, 1638, ch S, 15,1,
1989, „aus dem Uhr-alten und lobwürdigen Geschlecht der
Merckeln" (ihre Lcich-Predigt in der Stolbcrgcr Bibl,), älteste
Tochter des ch Adam Merkel, Nathsverwandten, Naths-
herren, gewesenen Gemcinvormunds, Freisassen und Steiinschen
Stahl- und Berg-Gewerkcn, des „Ehrn-Besteu, Hoch-Acht-
baren und Wohl Weisen Herrn", und der ch Elisabeth»

*) Wappen (vgl. Neuer Siebm., V, 3, S, L8, Taf, Zcht
Im Schild ein Kleeblatt, ans dem Helm ein wachs, bärtiger
Mann mit einem Kleeblatt in der rechten Hand, die linke in die
Seite gestützt. Uraltes Geschlecht, dessen Ursprung die Schnwl-
kalder Sage in die Zeiten der Gründung der Stadt verlegt,
ebenso wie die Clemen (Häfner, I, 45; Wagner, 181), es blüht
noch in S.
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Wolfs zur T o d en iv arth *) („beides Familien von uhr-
altem Herkommen"). 2) S. 9. 3. 1682 in kinderloser Ehe
mit 1' Susanna Margarethe Olp (Olpins), geb. Pforr
(Pforrins), * Salzungen, 's ? (Tochter des ch Johann
Psorr, Pfarrer und acljunetns in Salznngcn; in erster
Ehe verm. mit ch Johann Paul Olp, * Salzungen 0. 2.
1629, ch ebd. 8. 5. 1077, moclivinao praotions, vornehnier
Pfänner, Ztathsmitglied und Oberwcinmeister in Salzungen.

Kinder, erster Ehe, zu Schmnlkalden geboren!

1. Anna Elisabetha Catharina Roeder, get. 1.12.1658,
begraben 14. 1. 1717 zu S., vernn S. 31. 8. 1674 mit
h Esaias Friedrich v. Wald mann, gen. Geyger,
* Prcßburg i. Ungarn 9. 11. 1646, ch Schmalkalden 26. 1.
1719, I). I). msck. et pbil., Fnrstl. Hessen-Casselscher
Leibarzt, Stadt- und Land-Physikns zu Schmalkalden,
studierte zu Regensbnrg und Jena, durchreiste Deutschland,
die Niederlande, England, Frankreich und Italien, 1679
wurde er zu Padua Doktor, 1672 Stadt-Physikns zu Suhl,
zog 1676 auf Verlangen seiner Schwiegereitern nach
Schmalkalden, 1699 Stadt-Physikns dort, 1697 hochfürsil.
Hessen-Casselscher Leibarzt (Vater: ch Daniel Waldmann
gen. Geyger**), * Rvßheim i. Bayern 1595, ch RegenS-
bnrg 14. 2. 1664, Or. nrocl., studierte zu Tübingen und
Straybnrg, 1618 ivurde er zu Padua Doktor, praktizirte
zu Augsburg, Preszbnrg und Regensburg, ivar Leibarzt
bei 3 ungarischen Palatinen, wurde wegen seiner Verdienste
von Kaiser Ferdinand III. in des Heil. Rom. Reichs
Adelssiand erhoben, von dem er scheinbar nie Gebranch
machte. Mutter: ch Catharina Margarethe Waldmann, ch

*) Wappen (vor 1446): in Gold aufgerichteter Wolf mit
vorgestreckter Zunge; Decke: schwarz-golden; Kleinod: Der Wolf
lvachseiid.

Wappen: Geviert: 1 und 4 einwärts gekehrter gesichteter
Mond; 2 und 3 je ein Stern; auf dem Helm zwischen offenem,
lote der Schild bezeichneten Fluge ein Geiger.
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1613; das Geschlecht der Waldmann hatte sich bereits unter

Carl V. im Kriege gegen Frankreich ausgezeichnet; vgl.
Zedler, Univ -Lex.); erbte eines der Freihäuser; 8 Kinder.

2. ch Adam Hieronpmns Noeder, " Schmalkalden 6.8.

1661, ch ebd. 5. 2. 1675 mr Blattern, seine Leich-Predigt
von Ortolph Nennesins befindet sich i. d. Bibl. zu
Stolberg; „gelehrter, gehorsamer und gottesfiirchtiger
Jüngling und Discipnlns der lutherischen Schule m
Schmalkalden, auch der Sprachen und freien Künste er¬
gebner". Ging 1671 auf die Universität Erfurt, wurde
dort examinirt und „deponirt", hatte Privat-Unterricht
bei den Rektoren Schmid und Wciszenborn, las griech. und
lntein. Schriftsteller, hatte auch einen Anfang im He¬
bräischen gemacht.

3. ch Sophia Elisabetha Noeder, * S. 26. 11. UM,
ch S. 26. 16. 1681, erbte eines der väterlichen Freihänser
in der Hoffnnngsgasfe zu Schmalkalden; verm. S. 1. Ill
1679 mit 's Johann Georg Nicolaus Clernen, gen.
Vogt, get. S 17. 3. 1647, begr. S. 23 . 8. 1683, der
Rechte Licentiat, I. U. D. und Advokat zu Schmalkalden
(Vater: Signrund Clemen, gen. Vogt, Berg- umd Stahl
gewerke zu S., Mutter: verwittrvete Kapitän ch Anna
Minor, zu Schm., Sohn: ch Nollemann Valentin
El einen, I. U. D. Hess. Casj. Commerzien-Nath; Geist¬
hirt a. a. O., S. 12; eines der ältesten Schinalkaldener
Geschlechter.

IV b. ch Jacvbus Roeder, get. Schmalkalden 2. 8.1623, begr.
S. 21. 1. 1669, vornehmer Kaufmann und Gemein-Vormund
der Stadt Schmalkalden, verm. S. 28. 6. 1658 mit ch Anna
Catharina Wolff zur Toden rvarth, * S. Sept. UM,
begr. S. 22. 3. 1683 (Vater: ch Johannes Wilhelm Wolss
zur Toden warth, * S. 1. 3. 1593, ch S. 18. 2. Mli;
I. U. D. und Fürstlich Hesscn-Darmstädtischer iiiath; Mutter:
ch Anna Catharina Fuchs, verwittwete Grapc.

Tochter, zu Schmalkalden geb.:

1. ch Anna Catharina, * 7. II. 1659, ch ebd. 22. 1.1663.
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IVc, fJohannes Rocder, Jet. Schmalkalden 11.5. 1635,
^ Bayreuth 21. 8. 1762, I. II. D., berühmter Advokat zu
Schmalkalden, später Hof- und Justizrath, wie auch Hof- uud
Ed>. Nittersch. Lehcu Gerichts - Assessor zu Bayreuth. Be¬
suchte die Schule seiner Vaterstadt, zog 1653 auf die Iluiv.
Leipzig und Altdorf, begab sich nach Rcgensburg uud nach
vollendeter Reise, da er die Kaiser!. Residenz Wien uud das
Königr. Ungarn besehen, kam er wieder nach Altdorf, dispu-
tirte pro gradu ,,do eautolis" und wurde zusammen mit
seinem älteren Bruder Valentin zum voot. I. II. rcnuuzirt.
Er war darauf Bürgermeister uud Freisasse zu Schmalkalden,
besah ein Frcihaus in der HoffnungSgasse. Von Schmalkalden
wurde er nach Bayreuth berufen, wo er Hof- nnd Justizrath,
wie auch Hof- u. Edl. Nittersch. Lehen-Assessor wurde (vgl.
Gcisthirt, tirnaloalclia iillsrala, Nr. OXXXI.s. 1665.
I. U. L.; 1686. I. U. D.; vcrm. S. 6. 11. 1662 mit
chM n r i a n n e Wolfs zur Todeuwarth, get. 9. 2.1635
zu S., begr. S. 19. 11. 1693 (Schwester von Anna Catharina
W. z. T., vgl. IV b).

Kinder, sämmtlich zn Schmalkalden geboren uud gestorben:

1. f Johanna Katharina, get. 22. 7. 1663, begr. 21. 7. 1672.

2. f Johann Wilhelm, get. 13. 3. 1665, begr. 19. 9. 1766,
mwerm., 1686 Diseipulns der Obern-Klasse d. Luth.
Schule zn Schmalkalden.

3. ch Io h ailu Sigmund, vgl. V -r.

I. ch Johann Sigfrid, get. 31. 5. 1668, begr. 19. 6. 1668.

5. ch Marie Elisabetha, get. 23. II. 1669, begr. 7. 9. 1691.

k. ch Johann Vitus, get. 26. 7. 1671, begr. 3. 6. 1694.

7. s Johann Christoph, get. 15. 5. 1673, begr. 3. 6. 1673.

8. f Maria Johanna, get. 6. 9. 1674, lebt 1692; ch?, verm.
mit Dr. Ambrosius (wo ?)

Kiuderi

») Georg Friedrich.
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d) Johann Georg.
e) Rebecca Ambrosius.

9. 1- Johann Christian, get. 24. 11. 1676, begr. 27. II. 1W.

Vs. -s Johann Sigmnnd Roeder^), get. Schmalkaldm
22. 12. 1666; 1686 DiScipnlus der Obcrn-Klasse der Luth.
Schule zu Schmalkalden; lebt 1687: ninthmassticher Stamm¬
vater der Rocders zu Jriedeburg (vergl. Bd. IV., I. W
bis 297 und vorigen Abschnitt). ? Baier des Johann Georg
Roeder ? ?

*) 1686 steht in Schmalkalden Gevatter Hans Siegmmid
Roeder von Herren-Breitunge».



Scharfellberg.

Evangelisch. In Michelstadt im Odenwald.

Dies Geschlecht stammt aus dem Dörfchen Ober¬

katz bei Meiningen. Dorthin scheint es aus der Um¬

gegend der Burg Scharffeuberg bei Eisenach über¬

gesiedelt zu sein und daher seinen Namen erhalten zu

heben. Bis 1575 sind Kirchenbücher von Oberkatz

nicht bekannt. Die Stanimreihe beginnt daher erst mit

dem 1595 verstorbenen Herman Scharffenberger

ans Oberkatz. — Während als Nachkommen des älteren

und des jüngsten Sohnes von Clemens Scharffen¬

berger, * 1642, die Familie Scharffenberger noch

1831 in Oberkatz blühte, wandte sich der mittlere Sohn

»ach Gersfeld. Dessen Enkel nahmen Mitte des

18. Jahrhunderts den Namen Scharfenberg an.
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Als Wappe-tt führt die Familie!

Blauer Berg in goldenem Feld,

Helmhönier: blau über gold

und gold über blau, Helin-

deckeiu Blau und gold, Wahl

spnich: Furchtlos, fest und ge¬

treu! Bereits der 1728 ge¬

borene Ernst Scharfenberg siegell

mir ihm und ist sein Wappe»-

ring noch vorhanden.

I, st Herman Scharsfenberger, genannt „Gnrtcn-Herinan",
st Oberkatz 1505, angesehener Einwohner in Lberkah, verm,
mit . , ,, st 1586.

S o h n:

II, st Hans Scharsfenberger, genannt „Garten-HermanS
Sohn" und „Garten-Hans", st 1023; 2mal verm,: a) 1577
mit st Cäcilie Nettig, st Oberkah 20, 12, 1577, Tochter
des st Jörg Rettig, ohne Kinder, t>) mit , , .

Aus zweiter Ehe stammen: 1 Tochter und 3 Söhnest
deren jüngster ist:

III, st Valtin Scharsfenberger, genannt „Hansen Herme»
Sohn", * Oberkan II, 3, 1605, st ebd, 4, 2, 167K, Üirchen-
Aeltester und (1655) Baumeister zu Oberkah, verm, 1637 mit
st Anna Martha, vcrw, Strauch, st 1672,

i) Einer derselben scheint st Clemens Scharsfenberger, >
der ältere, zu sein, der 1642 bei der Taufe von Clemens S,, I
dem Jüngern — IV. — genannt wird.
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Sohn:

IV. f Clemens Scharffenberger, der Jüngere, genannt.
„Valtins Sohn, Hermes", ^ Obcrkal; 28, 1, 1642, 1- ebd.
3. I. 1708, Schnltheis von Oberkech, verm. 18. 2. 1667 mit
ch Anna Banst, Tochter des f Clans Banst.

Von 3 Söhnen ist der mittlere:

V. -s Andreas Scharffenberger, * Oberkak IS. 4. 1674,
s- Gersscld 22. 7. 1721, Lehrer, bis 1702 in Ober-
Waldbchrnngen, siedelte 2. 6. 1702 „mit 5 Wagen" nach
Gersfeld über. Er starb an einem Blntstnrz „ohnvcrmnthet
nach der Mahlzeit", „da er mit seinem Sohn zn Mittag noch
ziemlich über Tisch gekostet" zverm. 26. 5. 1696 nnt ch Katba¬
rina Buch hold ans der Neustadt, ch GcrSfeld 24. 4. 1720.

Kinder:

1. st Barbara, * 1697.
2. Johann Caspar I., s. VI.

VI. f Johann Caspar I. Scharffenberger, * Ober-Wnld-
bchrungcn !4. 2. 1701, ch 3. 1. 1743; 'l722—1731 Lehrer
in Ilntcrmastscld, 1732—1743 Schul-Substitut bei seinem
Schwiegervater in Hümpfershnuscn; verm. 2S. II. 1722 mit
f Eva Katharina Knabe, ch 1743, Tochter des f . . . Knabe,
Lehrers zn Hümpfershanscn.

Kinder, die sich Scharfenberg nannten:

zn llntermastfeld geboren:

1. st Johann Michael, s. Vlla.

2. 's Georg Ludwig I., * 8. 1. 1726: 1746 Can. ao.,
sürstl. Lheei in Meiningen, nachmals Pfarrer zu Schwarzem,
Stolbcrg-Wernigrode.

3. f Ernst Friedrich, s. Vlld.

I. ch Eleonore Karoline, * 1730.
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zu Hümpfershansen geboren:

3, ch Johann Heinrich, ^ 1. 7. 1733.

6, ch Regine Sophie, * 4. 2. 1736, ch 1736 an den Blattern,

7, ch Johann Caspar II,, * 11. 3. 1738,

8, ch Johann Nicolans, * 12, 3, 1741, ch 1743 an de»
Blattern.

Vlla, ch Johann Michael Scharfenberg, Ilntermaßseld
nm 1724, Lehrer zn Hümpfershansen,

Sohn:

1, ch Georg Ludwig II,"), ^ 28, 12. 1746, ch ?, 17Kb a»s
der Waisenschnle in Halle, 1763 auf der dortige» Uni¬
versität vorbereitet: Pfarrer zn Ritschenhausen bei
Meiningen, Zeichnete sich durch Wissen aus, stand mit
Schiller während dessen Aufenthalt in Banerbach in
freundschaftlichem Verkehr,

Vllb. ch Ernst Friedrich Scharfenberg, * Ilntermaßseld bei
Mciningen 3. 5, 1728, ch Oberlind bei Svnneberg 7, l,
1862; kam 1736 als zweiter Pfarrer nach Mengersgcreuthh,

2) Vgl, „Neue Beitrage zur Geschichte des Alterthums" von
Archivrath Pros, Brückner in Mciningen, der ihm übrigens den
Geburtstag seines Onkels zuertheilt,

2) „Er war ein sehr ordentlicher und pünktlicher Man»,
stiftete während seines Hierseins viel Gutes, welches er zn
damaligen Zeiten auch konnte, wo der Geist der Zeit ihm bc
hülslich war. Dabei unterstützte ihn das geistliche Unterzeucht
nachdrücklich, daß er manche Ordnung mit viel leichterer Mich-
herstellen oder erhalten, manche Unarten mit weniger Schwierig
leiten abstellen konnte, als es manchem seiner Nachfolger gk
lingen konnte, wozu auch überhaupt sein persönliches Ansehe»
nicht wenig beitragen mochte. Es war ihm auch eine gewisse
in die Augen fallende Ambition eigen, die seinen Handlung!»
einen gewissen Anstrich von Ernst und Würde gab. Kurz, er
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wo er bis 1772 blieb-, nm 20. 12. 1771 wurde er als

Pfarrer nach Oberlind bei Sonneberg versetzt, wo er im
März 1772 eingeführt wurde. Von ihm stammt der älteste
vorhandene Siegelring mit dein Geschlechts - Wappen und
wahrscheinlich auch das alte Petschaft mit demselben, verm.
11.11.1760 mit „der Wohl Edlen, Wohl Ehr- und Tugend-
belobtcn Jungfrau" s- Anna Margaretha Herb ich, ch Ober-
lind 10. 4. 1731, „des hochwohlcdlen Herrn ch Johann Paul
Herbich, angesehenen Bürgermeisters, wie Kauf- und Handels¬
manns in Sonneberg eheleibl. 3. Tochter 2. Ehe".

Kinder, zu Mengersgerenth geboren:

1. -h Sophie Katharine Luise Johanne, * 31. 1. 1762, verm.
1. 5. 1737 mit ch I. Gg. Bock, Herzoglichem Steuer-
Verwalter zu Sonneberg.

2. -h Anna Maria, * S. S. 1764, ch ebd. 13. 3. 176S.
8. s- Christina Wilhclmina Johanna, * 12. 6. 1769, ch ebd.

25. 5. 1770.

Kinder, zu Oberlind geboren:

4. ch Johann Friedrich, s. VIII.

5. ch eine Tochter, * und ch 1. 3. 1775, welche „zu früh auf
diese Welt kam" und an demselben Tag „nnter Krankheit
und Schwachheit der Wöchnerin" starb.

Halle die Gabe, sich Furcht und Liebe zu verschaffen, wozu eben
der Geist der Zeit Vieles beitrug. Er war es, der die hiesige

: Psarrwohmmg in besseren Zustand brachte und deni die Nach¬
folger manches zu danken haben, wie z. B. die Stndierstnbe, die
eine finstere Kammer war, der Alkoven, der Garten, der ein oder
Platz war, eiserne Oefen in der Wohn- und Stndierstnbe und
Sakristei, die zuvor ein kleines angebautes Eisgewölbe war, ein
Kellerloch. Unter ihm gewannen auch die Kirchenbücher eine
Mkmäsngere Brauchbarkeit, die Kirchen- und Schnlzucht eine
gesetzlichereGestalt." (So schreibt die Dorf-Chronik von Mengers¬
gerenth, angefertigt 1808 von I. G. Lange, dem 3. Nachfolger
von Ernst Scharsenberg).
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6. -s- Elisabeth« Christiane Marie, * 22. 3. 1731, verm, 8,5,
1788 mit ch Erdmann Daniel Maner, Pfarrer zu Brücke.

VIII. ch Johann Friedrich Scharfenberg, * Oberlind bei
Sonneberg 24. 1. 1773, ch Beerfeldcu i. Odenw. 3l>. Z.
1337^), studierte die Rechte in Jena 1783 bis 1795, »ach
einem großen Studeuteukrawall in Wcnigeujena wurde er
verwiesen und ging nach Erlangen. Er wurde darauf als
Gräflich Erbach - Fürstenan'scher Landrichter in Beerselden
angestellt, 1806, als die Grafschaft Erbach eingezogen wurde,
wurde er von der Großherzoglich Hessischen Regierung über¬
nommen, später in Ruhestand verseht. 2 mal verm. e a) mil
ch Johanna Maria Euphrvfpna Spind lcr, * 7. 4. IM,
ch !>. 4. I82l, Tvchlcr des ß George Friedrich Spiudler,
Stadtschnltheiß und nachmaliger Gräflich Erbach'scher Kcnmim-
rath zu Michelstadt; Beerfeldcu 29. 3. l837 mit
ch Karolinc Luise Lucas, ß 187., Tochter des ch Ludlviz
Lucas, Stadtförsters zu Darmstadt.

Söhne, erster Ehe:

1. -s August, ch Beerfeldcu 1855, Landgerichts-Aktnar ebd.,
hinterließ 3 Söhne und 3 Töchter.

2. f Karl Friedrich Christian, s. IX.

4) Er starb, nachdem er, der vorher nicht damit einverstcmdc»
war, daß sein 2. Sohn, Christian, Medizin studierte, sich daran
gefunden hatte, als letzterer ihm in seiner letzten Krankheit
(Schlundvcrengnng) wesentliche Hilfe leistete.

6) Johann Friedrich Scharfenberg heiratete am Tage wr
seinem Tode seine langjährige Haushälterin und Pflegerin
Karoline Luise Lucas, wodurch derselben bis zu ihrein m de»
>870cr Jahren erfolgten Tode das Wittwen-Gehalt zufloß. Sie
lebte als Wittwe in Darmstndt, stand aber mit den Kindern
nicht weiter in Verkehr und war den Kindern ihres 2. Stief-
sohnes überhaupt persönlich nicht bekannt.
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IX, chKarl Friedrich Christian Schnrfcnberg, Beerfeldcn
7, g, 1888, -s°) Michelstadt i, Odeuw, 28. 5. 1833: er be¬
suchte im Winter 1828/21 das Gymnasinin (?) zu Wertheini,
dann bis Herbst 1825 das Gymnasinin zu Darnistadt, Herbst
1323 bezog er die Universität Wehen st, um die Ztcchte,
später Heilkunde zn studieren, darauf die medizinische Fach¬
schule in Dresden (?). 1833 I)r, nnzst,, liest sich als pcakt,
Arzt in Michclstadt nieder"), Im Januar 1837 bestand er
das Physieats Eyamcn rind wurde Oktober 1838 als Groß-
herzoglicher Physicats-Arzt in Michelstadt angestellt: 1- k,
183N Gräfl, Erbach-Fürsteuauscher Leib-Arzt, gründete 1812
die Wasserheilanstalt") in Michclstadt, 1832 ernannte ihn

st An Mastdarmkrebs,

st In Gießen schloß er sich einer ans der Burschenschaft
(„Wasfcnverbindung") sich absondernden Gesellschaft an, die sich
im Sommer 1823 als Corps Vandalia mit den Farben hellblau,
iveiß-gold und dem Wahlsprnch: „Freiheit, Ehre, Vaterland"
austhat, Er war ein flotter Corpsstudent, auf den seine Curps-
driidcr sein ganzes Leben hindurch viel hielten, hatte auch
mm starken Schmiß über die linke Wange und Oberlippe, Als
cr lvidcr Willen des Baters zur Medizin überging und dieser
ihm daher die Mittel zum Unterhalt entzog, soll er sich letzteren
durch Zeitungs-Correeturcn verdient haben,

st Durch seine Leutseligkeit und mitfühlende Behandlung
iame seine warme Hingabe für das Wohl der Bevölkerung, er¬
warb er sich bald einen sehr ausgedehnten aber bei der damaligen
Armuth der Bewohner des Odenwaldes verhältnismäßig wenig
mittäglichen Wirkungskreis und war in jeder Beziehung hoch¬
geschätztund beliebt,

st Die Anstalt hatte bald eine so starke Besucherzahl aus-
Mcise», daß das erste Gebäude mit 28 Gastzimmern nicht mehr
ausreichte und 1849 ein großes neues Anstaltsgcbäude mit
M Zimmern erbaut werden mußte, welches im Herbst 1338 be-
Mn wurde. Nach seinem Tode führte die Wittwe zunächst,
»ach Annahme des bisherigen Assistenz-Arztes, Dr, Spieß, als

20
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diese Stadt zu ihrem Ehrenbürger. 2 mal verm. a) Lg. IZ,
1833 mit ch Wilhelmine Harbordt, ch (an Kopfrose) . , I.
1836^°), Stieftochter des ch Ludwig Hofmanu, Grch-
herzogl. Steuerraths in Gießen; b) 22. 6. 1839 mit f Elist
Kvster"), * 18. 3. 1810, Michelstadt 2. 8, IM,
Tochter des ch Dietrich Wilhelm Kostcr-de Neufville,
Kaufmanns und Wirgers zu Frankfurt a. M.

Kinder, erster Ehe:

1. Sidonie, * Michelstadt 15. 9. 1834, Jnh. des 6!roßhgl.
Hess. Militär-Sauitäts-Kreuzes, oerm. mit Wilhelm
Maurer^^), Landgcrichts-Assessor zu Michclstadt, den»
Staatsanwalt zu Gießen und Darmstadt, schließlich Ober
landcsgerichts-Rath in Dnrmstadt.

Kinder, zweiter Ehe:

2. Eleonore, ^ 30. 12. 1840.

Leiter die Wasserheilanstalt noch fort, verpachtete sie aber W>
1863 an den Letzteren. Ihr Sohn Karl Scharfenberg erwarb
von den Erben des 1882 verstorbenen Dr. Spieß, die von dich»!
kurz nach 1860 käuflich übernommene Wasserheilanstalt zinU
welche er seit dem leitet, und die hoffentlich in der Familie
bleibt, auch wenn kein männlicher Namenserbe vorhanden ist.

Damals verkaufte Christian S. das bisher bewohnle
großelterlichc (Spindler'sche) Wohnhaus an die Gemeinde aE
2. Pfarrhaus.

") Die er bei der ihr weitläufig verwandten Familie
d'Orville in Michelstadt kennen gelernt hatte.

Gestorben an Wassersucht in Folge eines Herzfehlers.
Kinder:

1. Friedrich Maurer, * 10. 10. 1859, Dr. weä,
Professor der Anatomie, verm. mit Marie Fremereh (?).

2. Anna, * 16. 1. 1862.

4. Hermann j * 31. 1. 1865, Kaufleute in Frankfurt a. M.
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Z, -s Anna, ^ 26, 2, 1842, s- 31, 3, 1845,

4, Sebastian Georg Karl, s, X.

g, Emma, * 29, 5. 1847, Inhaberin des Großhgl, Hess.
Militär-Sanitäts-Krenzes, siir Krankenpflege 1876/71.

L, Emilie, " 2, 8, 1849, verm, mit Christian Otto")
von Tarmstadt, Ober-Steuer-Controleur in Wiesbaden,
dann Steuer-Jnspcctvr in Frankfurt a, M,, schließlich
Steuer-Nath in Elberfeld.

X, Sebastian Georg Karl Scharfcnberg, ^ Michelstadt im
Odenwald 26, 5, 1846, Bescher und Leiter der vom Vater
gegründeten Wasserheilanstalt-, er besuchte die Rcat-Schnle zu
Michetstadt, wurde 1859—1866 vom Pfarrer Katbhenn in
Petterweil i, d. Wetteran für das Gymnasium vorbereitet,
besuchte dann die Gymnasien zu Gießen, Darmstadt und
Bndingen und bezog Ostern 1866 die Universität Gießen, um
Medizin zu studieren. Er wurde dort eifriges Mitglied des
Corps Starkenbnrgia, 1869 bestand er das Vorexamen,
Januar 1876 die anatomische Station des Schlußexamens,
Bei Ansbrnch des Krieges im Juli 1876 trat er als Frei¬
williger ans Kriegsdaner bei der Hessischen Division als
Unterarzt ein, obgleich er 1866 durch Freilaufen seiner
Dienstpflicht genügt hatte (damals war die allgemeine Wehr¬
pflicht und die Einrichtung des einjährig-freiwilligen Dienstes
in Hessen noch nicht eingeführt) und diente 11 Monate bei
der mobilen Truppe (Großhcrzg, Hess, 3, Jnf,-Rgt,, 6, Feld-
lnzarcth und 1, Jäg,-Bat,>, Am 22, 6, 1871 zog er mit
der Hess, Division feierlich in Darmstadt ein, und erhielt
sogleich den erbetenen Abschied, wonach er das Großh, Hess,
Militär-Sanitütskrcuz erhielt. Er studierte noch 1 Jahr in

"> Kinder:

1, Eleonore Otto, * 17, 9. 1872,
2, Karl, * 3. 8, 1874, Elektro-Tcchniker in Elberfeld,
3, Ernst, * 13, 6, 1879, Gymnasiast ebd,
4, Emilie, * 3, 11, 1831,

20«
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Berlin und bestund dann das medizinische Schlußexamc»
nebst Doctor-Promotion in Gießen von Nov. 1872 IM
Jan. 1873. Am 1t). 3. 1873 ließ er sich in Langen bei
Darmstadt als prakt. Arzt nieder. Im April 1877 bestand
er das Physicats-Examen in Darmstadt und war dann ver¬
pflichteter Gerichtsarzt und zeitweise auch Jmpfarzt im vor¬
maligen Kreis-Mcdizinal-Amt Langen. Im November 188Z
lehnte er die ihm übertragene Kreis-Assistenzarzt-Stelle zn
Lieh, Kr. Gießen, ab und erwarb die Wasserheilanstalt >>i
Michelstadt ss. Note 9) von den Erben deS Dr. Spieß i verm.
26. 8. 1873 mit Emma Seipp, ^ 15. 3. 1848, Tochter dos
ß Seipp, Oberpfarrers zu Hangen i. d. Weiterem.

Angenommene Tochter:^)

1. Margarethe Emma Elsa Stroh, gen. Scharfcnberg,
Langen 3V. 8. 1877 (Tochler des Johann Slrod,

Eisenbahn-Arbeiters in Langen und der ch . . . Justus,
f Langen 11. 9. 1377).

") Dr. Karl Scharfenberg entband am 3t). 8. 1877 die im
Osteomalacie leidende Ehefrau des Eisenbahnarbeilers Stroh
durch den Kaiserschnitt von einem gesunden Mädchen. ?ie
Mutter starb, nachdem sie am 8. Tag nach der Operation schon
als gerettet galt, am 12. Tag an Bauchfell-Entzündung. Dr. Zch.
und Frau nahmen nun, da sie selbst kinderlos waren, das Kind
zu sich und adoptirten dasselbe im Dezember 1881 in aller Form.
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Evangelisch-reformirt. Soweit urkundliche N'ach-
richten vorliegen, war die Familie Schimmelbusch
— auch Simmellmsch, Simmelbus, Simmelpuß, ge¬
schrieben — inr Solinger Jndnstriebezirk ansässig. Sie
gehörte dem Handwerk der Schwertschmiedean, der
ältesten und angesehensten der Solinger Bruderschaften.
(Vgl. Albert Weyersberg: „Die in den privilegirten
Handwerken der Solinger Industrie vertretenen Familien¬
namen", Monatsschr. des Berg. Geschichtsvereins,
Jahrg. l895 Nr. 1 u. folg, und Derselbe: „Solinger
Echivertschmiede-Familien", Zeitschrift für historische
Waffenknnde, Dresden, Jahrg. 1897. Auch die hier
gegebenen Mittheilungen rühren von ihm her.) Münd¬
licher Ueberlieferung zufolge soll die Familie ans
Jllyrien nach dem Bergischen gekommen sein. Hierüber
hat sich indeß bisher nichts Sicheres ermitteln lassen.
Ebenso sind die Persönlichkeitendes Schwertschmiedes
Eeverin Simmelpuß und seines Sohnes Peter, die der
Sage nach die vielgerühmte Kunst der Schmiede von
Damaskus ergründet haben sollen, noch in Dunkel ge¬
hüllt. (Vgl. Soling. Kreis-Jntelligenzblatt, Jahrg. 1890
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Nr. 71/72: „Die Solinger Klingen" — aus einer

alten Sammlung rheinländischer Sagen — und Albert

Weyersberg: „Solinger Schwertschmiede des 16. und

17. Jahrh, und ihre Erzeugnisse", Monatsschr. des

Berg. Geschichtsvereins, Jahrg. 1896 Nr. 2.) Die

folgende Genealogie beruht auf Nachrichten, die aus den

Kirchenbüchern von Wald und Solingen, den Proto¬

kollen der Schwertschmiede — gerade diese gewähren

ein deutliches Bild von der Verbreitung der Familie —,

dem städtischen Archiv zu Solingen, sowie aus Familien-

und Geschäftspapieren geschöpft werden konnten.

Derjenige Theil der Familie, dessen hier zunächst

gedacht werden soll, wohnte in der zweiten Hälfte des

17. Jahrhunderts und bis ins 19. Jahrhundert hinein

im Kirchspiel Wald. Er ist mit der Geschichte des

Solinger Handels, besonders seiner überseeischen Be¬

ziehungen wegen, eng verknüpft und durch das Kom¬

missionsgeschäft, das er mit Nemscheider, Nürnberger

und mancherlei anderen Erzeugnissen deutschen Judustrie-

fleißes vornehmlich nach Brasilien betrieb, auch für

weitere Kreise von Bedeutung gewesen. Als erster ur¬

kundlich beglaubigter Vorfahr ist Johannes Schimmel-

busch (I.) zu nennen, der i. I. 1713 im Loch ansässig

und damals Vogt des Schwertschmiedehandwerks wer.

Sein Vater dürfte gleichfalls den in der Familie sehr

beliebten Namen Johannes getragen haben, ein Um¬

stand, der die Forschung nicht wenig erschwert. Ent¬

weder ist Johannes (I.) 1677 als Sohn des Johannes

Schimmelbnsch (1.) in der Bech geboren und am 23.5.

d. I. getauft, oder er stammt von Johann Schimmel-
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lmsch (2>) in der Bech ab, der am 7. 9. 1686 einen

Sohn auf den Namen Johannes taufen ließ.

In den Walder Taufbüchern finden sich serner

als Kinder des Johannes (1.) vermerkt: Peter, 3. 6.

1S75, Erntgen, 8. 1. 1679 und Katharina Gertrud,

25. 7. 1682. Als Bruder des Johannes (I.) wurde

aus den Protokollen der Schwertschmiede Paulus er¬

mittelt, der, nachdem er vorher im Märkischen gearbeitet

hatte, 1709 als Schwertschmied eingetragen wurde und

seinen Wohnsitz auf der Poschheide nahm. Seine Kinder

hießen: Anna Gertrud, get. 7. 4. 1719, Anna Mar¬

garethe 15. 7. 1721, Johannes, 25. 3. 1724, Peter,
IZ. 2. 1727 und Anna Gertrud, 3. 9. 1729.

Angeführt seien noch: Peter in der Bech und

Johann in der Bech, die gleichzeitig i. I. 1690 einen

Eid auf die Satzungen der Schwertschmiede leisteten,

Johannes, Peters Sohn in der Bech, 1691 als Schwert-

schmied eingetragen, und Johannes in der Bech, der

sich 1727, im Alter von 30 Jahren, im Bruderbuche

der Schwertschmiede vermerken ließ. Als Kinder des Peter

i» der Bech nennen die Taufbücher: Catharin, 24. 6. 1688

und Anna Margaretha, 11. 12. 1694.

Eine große Zahl weiterer Familienglieder ist,

möglichst nach Abstammung und Wohnsitzen geordnet,

am Schlüsse aufgeführt.
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I. ch Johannes Schimmelbusch, Schwcrtschmied im Loch im
Kirchspiel Wald (Herzogthnm Berg, Amt Solingen), 1713
Vogt des Schwertschmiede-Handwerks,

Kinder:

1. ch Anna Margaretha, get. 24. g. 1799.

2. ch Johannes, vergl. II.

3. ch Wilhclmus, get. 24. 11. 1715, als Schwertschmied
cingetr. ö. 4. 1734.

4. ch Maria Catharina, get. 9. 3. 1729.

5. ch Rebecca, get. 18. 2. 1724.

II. ch Johannes Schimmelbnsch, get. 29. 2. 1712, in das
Brndcrbnch der Schwertschmiede cingetr. 5. 1. 1713, wohnte
zunächst im Loch (1762 wird dieses noch als sein Wohnsitz,
1743/46 allerdings der „alte Hasten" als solcher angegeben/,
dann, was freilich nicht ganz sicher ist, anf'm Rosenkamp und
bezog i. I. 1772 das früher einer Familie Henkels zuge¬
hörige Bcsilzthum aufin Mangenbcrg, ch 1777, in der Bc-

erdignngs-Ilrknnde vom 29. 3. d. I. wird er als Kausman» ^
bezeichnet: verm. mit Elisabeth Brinkmann.

Kinder:

1. ch Johannes, vergl. III.

2. ch Johann Wilhelm, get. 26. l2. 1743, in das Bruderbuch I
der Schwertschmiedc cingetr. 26. 6. 1762, gleichzeitig I
mit seinen drei Brüdern, Kaushandler ans'm Aosen- I
kamp: verm. 21. 8. l?72 mit Anna Christina Jürgens I
von Bavert im Kirchspiel Wald. Am 17. 7. 1773 lies, I
er einen Sohn: Joh. Wilhelm, * 1776, ins Bruderbnch I
der Schwertschmicde einschreiben.

3. ch Abraham, get. 12.19.1746, Kaufhnndler ausin Mängeln ^
berg: verm. 22. 2. 1784 mit Catharina Elisabeth
Schlickum von Gräfrath.
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Sohn: Franz, in Brasilien geschäftlich thätig in
Firma Schimmellnisch öd Ranllno, Bahia, Enkel:
Julius und Friederike Wilhelmine, ch 7. 12. 1833,
62 Jahre alt, verm, mit Chr, Alex, Wilh, von
Keller, Kaufmann in Firma Schimmelbusch k Svhu,
dann 1843 bis 18ö8 Bürgermeister von Solingen,
ch 12, 12, 1872 zu Köln, 87 Jahre alt, — Nach¬
kommen von Abraham wohnten in Düsseldorf und
Hochdahl,

4, ch Benjamin, get, 15, 11, 1749, Kaufhändlcr; verm, 22, 12,
1784 mit Anna Katharina Adams von Merscheid,

(?) Sohn: Ludwig, wohnte in Wald,
ö, ch Maria Katharina, get, 23, 2, 1734: verm, mit. , , don

der Hcydt (ein Jsaae von der Heydt 1799, als Trauzeuge
des Carl Wilh, Schimmelbusch erwähnt), — Nachkommen
vorhanden.

III, ch Johannes Schimmelbusch, * II, 6,, get, 16, 6, 1741,
Kanshnndlcr anf'm Mangenbcrg, ch 8, 2, 1816 (Bild vor¬
handen): verm, mit Helena Katharina Wilhelmine Schlicknm,
Tochter v, Joh. Wilh, Schlicknm zu Gräfralh, lebte 26, 3,
1898 nicht mehr. (1752, 1753 und 1756 wird ein Joh,
Wilh, Schlicknm als Bürgermeister von Gräfrath und 1802
ein Joh, Jacob Schlicknm als Fabrikant oder Kaufmann in
Messer- und Eisenwaren genannt.)

Kinder:

1, ch Carl Wilhelm, vergl, IV,
2, ch Karoline Catharine Elisabeth, get, 9.1.1779, ch5,11,1799,
3, ch Joh, Abraham, get, 3, 8, 1781, i» daS Bruderbuch der

Schmertschmiede gleichzeitig mit seinem Bruder cingetr,
7, 6. 1788, wahrscheinlich jung ch,

4, ch Johanne Wilhelmine Christine, * 29, 6,, get, 1, 7.
1785, ch 13. 8, 1862 in Köln (Bild vorhanden); verm,
26, 3, 1898 mit Carl Wilh, Joest, * 7, 3. 1786, ch in
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der Ncicht v. 14. zum 15. 9. 1848 in Köln (Bild vor¬
handen), Sohn des Kaufmanns Joh. Peter Jocst vom
Schrodtbcrg b. Solingen, * 1759, ch 1849. Carl Joch
war ein rühriger Geschäftsmann; schon im Alter von
18 Jahren soll er in sehr kurzer Zeit zu Pferde nach
Lissabon gereist sein, 1898 richtete er (Firma Crause,
Jocst kr Co.) auf Veranlassung des Königs Hieronhmus
von Westfalen die ehedem berühmten Gewehrfabriken zu
Herzberg a. H. wieder ein, dann besuchte er auch Süd-
Amerika, besonders Brasilien. 1819 wurde er Theilhaber
der Firma Johs. Schimmelbusch 6r Co., seit I. I. 181ti
Schimmelbusch >k Joest. 1839 baute sich Carl Joest ans
der in der Gemeinde Solingen liegenden Seite des
Mangenbergs au, inmitten weitläufiger Gartenaulagen >das
Herrschaftshaus ging später a» die Familie Höllcr über,
während das zn ihm gehörige Bauernhaus am Wcyers-
berg in andere Hände kam). Am 8. 9. 1831 errichteten
Schimmelbusch k Joest zum Raffiniren des als Gegen¬
werth sür nach Brasilien versandte Waaren eingeführten
Rohzuckers in Köln (Solingen lag zu ungünstig) eine
Zuckerfabrick, den heutigen „Rheinischen Aktien-Verein für
Zuckerfabrikation". Carl Joest siedelte 1839 mit seiner
Familie vollständig nach Köln über, dort wurde er zum
Kgl. Kommerzienrath ernannt.*)

Kinder; Wilhelm (Geheim. Kommerzienrath) f,
Carl ch, Eduard (Geheim. Kommerzienrath) f 1832,
Elise h, Julius h, August h und Mathilde, verm. mit
ch Justizrath Eduard Mayer zu Köln.

IV. h Carl Wilhelm Schimmelbusch, * 19. 9., get. 25. 6.1777,
Kaufmann ans'm Mnngcnberg, I 1. 9. 1839 in Boppard,
beerdigt in Wald (Bild vorhanden); verm. 1799 mit Friede¬
rika Wilhelmina Halbach, * 12. 5. 1776, ch 31. 3. 18öö

*) S. Solinger Kreis-Jntelligenzblatt, Jahrg. 1892 Nr. SO
und 129III, 1893 Nr. 17km rc.; „Aus vergangenen Tagen".
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(Bilder vorhanden), Tochter des ch F-riedr. Wilh, Halbach zu
Burg a, W, Eiue ältere Tochter, v, F, W, Halbach (? He¬
lena) war mit I)r, nrecl, Spiritus zu Filde b, Lüdenscheid
verheirathet, Halbachs Gattin, eine Tochter des 1574 zu
Burg s- Rntgcr Fischer, heirathete in 2. Ehe ebenfalls einen
t)r, Spiritus, Zlns dieser Ehe stammte lür, Wilh, Sp, zn
Solingen (3 mal verm,), der Vater des 1)r, Constantin Sp, zu
Solingen, später zu Köln, und Großvater des Oberbürger¬
meisters von Bonn, Wilh, Spiritus, Das Familienbesihthum
aufm Mangenberg wurde 1857 thcilwcisevon der Firma
S, Hoppe Söhne angekauft, die Gutsgebnude und Guts-
ländereien gingen in andere Hände über,

Kinder:
1, -h Johanna Amalia, ^ 13, 2,, get, 18, 2, 1800, st 19, 5.

1861 zu Köln, verm, mit Peter Wilhelm Theegarteu,
* 11, 1, 1793 zu Solingen, st 10. 2. 1840 zu Köln,

Kinder: a) Carl Theegarten, * 17, 7. 1823 zu
Solingen, Bürgermeister von Palmersheim, st 20, 3,
1885; verm, mit Bertha von der Lepen, * 20, 12,
1818, zu Palmersheim, b) Jda Thcegarten, * 6, 6,
1829 zu Solingen, verm, mit I)r, zur, Heinrich
Claessen, » , , 1, 1813 zu Erkelenz, st 17, 10, 1883
zu Köln.

2, -s Alexander, vergl, Va,
3, 's Julie, * 31.1, 1804, st 20, 7,1881 zu Düsseldorf; verm.

mit Kaufmann Peter Knecht zu Solingen, * 3, 3, 1798,
st 21. 11. 1852,

Kinder: Peter Knecht, * 23, 1, 1826, ch 8. 5,
1859, Auguste, * 25, 4, 1827, st 17, 7, 1891 zu
Düsseldorf, Clara, * 25. 7, 1829, Carl, * 30, 3,
1831, st 11, 3, 1832, Rosa, * 2. 10, 1832, st 19, I I,
1887 zu Düsseldorf, Anna, geb, 12, 8, 1834, verm,
mit KaufmannAugust Schwarte in Solingen, Hulda,
* 24, 5, 1836, verm, mit st Kaufmann Ernst Machen-
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bach in Solingen, wohnt in Düsseldorf. Elise, " 15,
12, 1838, 1- 26. 4, 1846, Gerhard, 16, 2, 1816,
lebte in New-Aork, f 6, 11, 1885 zn Düsseldorf,
Marie, * 26, 3. 1843, f 8, 4, 1862,

4, s Angnste, " 28, 3, 1806, -s 19, 1, 1828,
5, -f Franz Carl, vergl, Vd,
6, 1° Frist, * 10, 4. 1812, Kaufmann in Solingen, ch 18,8,

1845, verm, mit Anna Baden, * 23, 10, 1812, ch 15, I,
1882 zn Köln.

2 Tochter (katholisch):

u) Anna Friederike, ^ 20, 2, 1840, ch 10, 6, 1863,
verm, 1868 mit Kansmann Johann Carl Brand-
Horst in Bayenthal b. Köln, ^ 25. 8, 1828,

1 Sohn: Carl Brnndhorst, " , , 12, 1868,
b) Clcmentine, ^ 13, 3. 1843, ch 8, 2, 1369 zn Köln,

Va, -f Alexander Schimmelbusch, * 25, 9, 1801, Kansmann
aufm Mangenberg, ch 18, 7, 1848; verm, mit Amalie Grah,
* 3, 4, 1801 zn Solingen, ch 12. 4, 1866 zn Düsseldorf (wo
sie seit 1856 wohnte), Tochter von Abraham Grah, * am
Geilenberg b, Solingen, Kgl, Kommerzienrath, 1802 bis 1851
Theilhaber der Firma Peter Hendrichs dr Grah in Solingen,
ch zn Düsseldorf, verm, 1802 mit Johanna Cnrolina Schaberg,

Kinder:

1, ch Pauline Nosalie, * 22. 6, 1826, ch 4, 2, 1847,
2, ch Clara, * 18, 8, 1827, ch 14, 4, 1828,
3, ch Carl Alexander, * 13, 4, 1823, seit 1857 Landwirlh

in lledesheim, ch 4, 3, 1884, beerdigt in Wald; verm,
mit Bertha van der Beck, * 27, 6, 1831,

Kinder: a) Alexander, * 23, 1, 1853, b) Eduard,
» 10, 1, 1854, o) Panline, ' 13, 6, 1859, cl) Helene,
» 9, 6, 1862, s) Olga, " 10, 12, 1863, t) Emilic,
» 2. oder 21, 6, 1865, x) Lucie, " 11,3, 1873,
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4, 's Franz Nndolph, * 21. 3. 183t), Kanfmann in Firma
A, de F, C, Schimmelbufch, f 21, 5. 1857 in Köln,

5, f Theodor, * 17. 4. igZZ, ^ 4^ 1gZ4,
6, f 3iichard, * 22, 7. 1833, Rittergutsbesitzer (1857 zu Nogat

b, Lessen b, Grandenz), -f 17, 5, 1869 in Eisenach, be¬
erdigt in Wald; verm, mit Lonisc Bock, * 16, 4, 1833
(jetzt in Berlin).

Kinder:

a) Kurt, * 1866, I)r, mcnZ,, Privatdocent u, Assistent
des Geheimraths von Bergmann in Berlin, 's I. 2.
8. 1895,

d) Willy, "1,2, 1862, ch 12, 8, 1867, beerdigt in Wald,
a) Amely, verni, mit Hauptmann Rostock i, Schlesw.

Jnfanterie-Rgint, Nr, 84 in Haderslebcn,

7, Elisabeth, * 16, II, 1841, verm, mit Theodor Jaeger,
Kanfmann in Düsseldorf, * 3, 9, 1834, ch 19, I, 1896,

Kinder: a) Walter Jaeger, * 25, 6, 1861, Re-
qiernngsrath in Cassel, verm, mit Helene Baetge, * in
Cassel (Kinder: Rolf, * 27. 5. 1889, Edgar, * 23, 6,
1896), d) Richard, * 19, 3, 1863, Gutsbesitzer zu
Haidschlost b, Plon (Holstein), verm, mit Emily
Koehler, * in Antwerpen (Sohn: Hans, * 28, 9, 1895
in Berlin), o> Kurt, * 3, 10. 1372, Lieutenant im
Nass, Feld-Art,-Regt, Nr. 27 zu Mainz, 6) Elsa,
* 2, 6, 1876,

Vb, r Franz Carl Schimmelbnsch, * 25.4. 1869, Kaufmann
(1828/34 und 1837/38 in Brasilien), erbnute 1845 das jetzt
von seiner Wittwe bewohnte Haus neben der Post in Solingen
und verlegte die Geschäftsräume 1858 nach Solingen, 1849
bis 1880 Mitglied des Solinger Stadtverordneten-Kollegiums,
1 27. 2, 1880; verm, 24. 16, 1839 mit Panline Johanne
Gmh, * 5, 6, 1817, Tochter des Kaufmanns Peter Daniel
Grah in Solingen, * 2, 2, 1787, f 4. 5, 2, 1850 u, s. Gem.
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Susanne Henriette, geb. von Recklinghausen, * lg. 1l). 1787
in Solingen, f 12. 2. 1866 in Köln*).

Kinder:

1 Adele, ^ 1. 16. 1846, verm. 18. 16. 1866 mit Carl
Ludwig Wcyersbcrg in Solingen, ^ 2. 16. 1821, Kgl.
Kommerzienrath, 1852 bis 1832 Theilhaber der Firma
Peter Hendrichs de Grah**), Sohn des Kaufmanns Albert
Wcyersbcrg zu Solingen, * 3. 6. 1736, ch 17. 12. 18KV,
n. s. Gem. Helene Caroline geb. Platte***), » ^8. 1l.
1797 auf der Leddcr bei Dabringhansen, ch 13. 16. 18vb.
(Vergl. Albert Weyersbergs „Chronik der Familie Wcyers¬
bcrg zu Solingen". Elbcrfeld, 1893).

Kinder: o.) Franz Albert WeherSberg, * ZV.
8. 1861, verm. 18. 6. l896 mit Johanne Mathilde
Schnitzler, * 18. 3. 1872 in Solingen, d) Richard,
* 2. 5. 1863, ch 12. 2. 1864.

2. ch Carl Theodor, * 3. 16. 1842, Kaufmann zu Bayenthal
bei Köln, ch 6. 11. 1878, beerdigt in Solingen; verm. I
am 9. II. 1871 mit Elise Auguste Herder, *28.4. I84ti
in Pilghausen bei Solingen, 15. 2. 1873 in Bayenthal,
beerdigt in Solingen (Tochter des Kaufmanns Friedrich

*) Pet. Dan. Grah u. Abrahmn Grah (vergl. V a.) waren
nicht verwandt. Pet. Dan. Grah war Theilhaber der Firma I. ?,
von Recklinghausen; sein Sohn Friedrich Julius wohnt seit
1854 in Köln, seine Tochter Julie ch war mit Carl Platte f ver-
mahlt.

**) Die Firma löste sich 31. 12. 1833 nach 91 jährigem Be¬
stehen auf. Nachfolger: Erhard Breit k Söhne und Peter
Hendrichs.

***) Einzige Tochter des Bandsabrikauten Joh. Valentin
Platte, des Bruders von Amalie Henriette Pastor geb. Platte
(vergl. Band I, S. 246), und Schwester von Carl Platte (vergl.
1. Änm. z. V lot.
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Herder zu Grünewald bei Solingen, * 22. 2. 1817, ff 1V.
10. 1887, u. s. Gem. Amnlie geb. Henckels, ^ 20. 5. 1811,
f 4. 6. 1875), 2) am 1. 8. 1374 mit Marie Elise
Stulenbecker, 23. li. 1853 (Tochter des Kaufmanns
Fricdr. Robert Stulenbecker <in Firnia I. A. HenckelSj
zu Berlin, * 15. 9. 1325 in Solingen, ch 25. 10. 1883,
n. s. Gem. Marie Julie geb. Kalthoff, ^ 20. 6. 1827
in Barmen), wohnt in Berlin.

Tochter (erste Ehe):
a.) Pauline Amalle, * 27. 11. 1372.

Söhne (zweite Ehe):
b) Theodor Franz Robert, stnä. rer. toobn., ^ 3. 10.

1875.
e) Max Alfred, * 22. 2. 1878.

Z. Max Hugo, * 22. 2. 1847, Kaufmann in Firnia F. C.
Schimmelbusch 1880—1891.

4. Pauline Eugenie, * 31. 1. 1851, verm. 30. 10. 1876
mit Carl Robert Berg, Kansmnnn, Theilhaber von Ge¬
brüder Wcyersberg und Wepersberg, Kirschbanm bb Co.
in Svlingen, ^ 1. 11. 1347 (Sohn von Gustav Berg,
früherem Theilhaber von Gebr. Weyersberg in Solingen,
^ 25. 7. 1813, u. s. Gem. Helene Carolinc, geb. Weiers-
berg, " S. 2. 1823).

Finnen.
Johanli Schinnnclbusch Söhne (1785 und später bedeutender

Absatz in blanken Waffen nach Frankreich, besonders nach Paris).
- Johannes Abraham Schimmelbusch. — Johannes Abra¬
ham Schimmelbusch öb Sohne bis 24. 2. 1810. — Joh. Schimmel
busch k Co., 25. 2. 1810 bis 31. 12. 1815. — Schimmelbnsch
k Joest, I. l. 1816 bis 30. 6. 1839. — A. k F. C. Schinnncl¬
busch 1. 7. 1839 bis 31. 10. 1857. — F. C. Schimmelbusch,
1. 11. 1857 bis 1891. — Joh. Wilh. Schimmelbnsch. — Ben¬
jamin Schimmelbusch bis 1824. — Abrah. Schimmelbusch ös
Cohn, 25. 2. 1810 bis 1843 (?).
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Rlingcnzeichen, deren sich Glieder der Familie

Gchiimnclblisch hedienc haben.

Auszüge ans der 1684 begonnenen Zeichcurolle der Messer-
umcher und der am 8. 3. 1777 augelegleu Zcichenrollc der Schlvcrt-
sehmiede.

Der schwarz geschlagene Hahn Verb. m. I8K, der Psauenkops
u. eine Art Quaste vder Troddel, schon vor 1700 im Besitze eincs
Johs. Schimmelbusch .... Johann, Kaufhäudler 1777.

Die Pistole, das Frauen- vder Marienbild mit oder ohne
Kreuz in der Hand (1760 erworben), LI8L mit darüber schwebender
Krone, 1811, „VIV^T „VIV^'T
u. a. . . Johann sel. Erben auf dem Mangenberg, 1777.

Das Krampenange mit dcni Schwert ' darüber, eingetragen
1779/81 durch Joh. Wilhclni ans den Namen von Joh. sel. Erben.

Eine in etwa einer Schcere ähnliche Figur . . Johann jrw.
ans dem Mangenberg 1777.

.11V8S, ,,8GHI11>I1ZQ1Z1I8OII", „8cikIIN1ZbS1I8W".
„3c?lI1l>1I?I-IZc)8", „8I11IZQK08" 1777, die Tabakrolle und der
Speer (Mesjcrzeicheni 1804 Joh. Wilhelm, Kaufhäudler a. d.
Rosenkamp.

^.8lZ . . . Abraham 177Z.

„O^.1,^.18" und 1777, 1787,
die schwarz geschlagene Glocke 1807, und verschiedene andcre
Zeichen, die zumeist nur vorübergehend von ihnen benutzt wurden
. . . Gebrüder Johann und Abraham.

,ch^<ÜH1I8", „VWVV" 179S, ,,81111",
„8OHNIT", „8VIIIV15iI'I" 1799 . . Gebr. Johs., Abraham».
Benjamin auf dem Mangenberg.

,,1VT1>T1(4T" (gekauft) . . Benjamin zu
Wald 1803.
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"weitere Lainilienglieder.

b — beschwor die Satzungen der Schwertschmiede,
e — wurde iu das Brnderbuch der Schivertschniiede eingetragen,

Heinrich b 1040, Peter Heinrichs Sohn b 1690, dessen
Söhne Abraham und Hans Peter e 1704,

Peter, Vater und Sohn 1069, Johann, Peters Sohn b 1077,
Peter, Peters Sohn b 1090, Heinrich, Peter, Johannes, Clemens
und Abraham, ö Sohne des Ja», Peters Sohn e 1087,
Johannes und Heinrich, Brüder, 1706 erwähnt, Johannes,
Heinrichs Sohn e 1708, 14 Tage alt, Abraham, Sohn des
Heinrich auf dem Alteufeld e 13, 5, 1713, ^ Jahr alt, Jo¬
hannes CaSparns, gel, 27, 8, 1701, Anna Maria, get. 22, l,
1767, Margarethe» get, 13, 10, 1710, Abraham, get. 24, 9,
1712 und Anna Maria Elisabeth, get, 18, 10, 1717, Kinder des
Henrich (Henricns) auf dem Altcnfcld,

Catharina Gertrud, get, 7, 1, 1768, Anna Katharina, get,
23, 9, 1769, Tochter des Peter zur Hübben, Maria Catharina,
get, 39, ,6, 1761, Anna Catharina, get, 26. 2, 1703, Catharina
Margaretha, get, 1, 8, 1704 und Johanna Maria, get. ö, 6,
I7K7, Tochter des Joh, Peter zur Hübben,

Anna, get, 20, ,6, 1060, Tochter des Peter zu Solingen,
Peter der Junge legte 1684 den Solinger Bürgereid ab, (In
städtischen Urkunden aus jener Zeit begegnet man hänsig der
»uterschrist „Ev, Himmel", die, wohl ihrer Undeutlichkeit halber,
mehrfach irrthümlich für „Schimmclbusch" gehalten worden ist. —
Pgl, Solinger Zeitung v, 8, 7, 1893 und 3, 2. 1894 „Aus
srüherer Zeit",) Wie das 1084 angelegte Solinger Grundbuch
meldet, erwarb Johann Schimmelbusch anf'm Schrodtbcrg
i, I, 1711 ein Haus auf der Neuenstraße in der Stadt
Solingen, Ein zweites Hans, das neben diesem stand, wurde
gleichfalls auf seinen Namen umgeschrieben. Ferner kaufte ein
Johannes Schimmelbnsch um jene Zeit zwei Hänschen, von denen
eines 1683 Clemens Schwarte gehörte, während das andere
Eigenthum der Witwe und Erben des Mathias Sahm war, —
Johannes, * um 1727, e 1741, Joh, Peter, " um 1734 und
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Joh, Abraham, * um 1737, e 1751, Söhne des 4. 9. 17ö!
nicht mehr lebenden Johannes in der Stadt. Joh. Abraham in
der Stadt, 1765 erwähnt, Abraham in der Stadt, 1775 De¬
putierter des Schwertschmiede-Handwerks, Abraham in der Stadt,
e 1737, 25 Jahre alt, auch 1793 erwähnt, Clemens i» der
Stadt, 1765 erwähnt

Henrich aufm Schrodtberg, begrab. 2. 8. 1686, 62 Jahre
alt, Catharina, Tochter des Johannes anf'm Schrodtberg, f I6R,
4 Jahre alt, Anna Maria, Tochter des Henrich ans'm Schrodt¬
berg, get. 8. II. 1699, Joh. Pcler, s 1751, 22 Jahre alt, auch
1758 und 1765 erwähnt und Joh. Abraham, e 1757, /;» Jahr
alt, Söhne des Abraham ansän Schrodtberg.

Joh. Peter, 18 Jahre alt, und Joh. Abraham. 15 Jahre
alt, e 18. 9. 1751, Söhne des damals nicht mehr lebenden
Abraham zu Windfeld. Peter zu Windfeld, 1727 in den
Prolokollen der ref. Kirchengemeinde Solingen erwähnt.

Abraham zu HLHschcid, 1758 und 1779. Joh. Abraham zu
Höhscheid war 1792/93 Kirchmcister der reformierten Gemeinde
Solingen, als Schwertschmied 1793 genannt.

Peter 9. 9. 1648 in einer Nergleichsnrkunde sVgl. Solinger
Kreis, Jntelligenzblntt, Jahrg. 1895 Ar. 186II; ,Aus vergangenen
Tagen", 47. Forts.); Clemens, Peters Sohn b 1696; Peter, Clemens
Sohn e 1694; Johann, Knecht (Geselle) deS Schwertschmiedes
Wilh. Wirsberg (Weyersbcrg) im Dahl, e 1698; Peter erbaute
1694 einen Reckhammer; Johann zu Schaberg, 1722 Kirchspiels
Vorsteher, 1723 Vogt des Schwertschmiede-HandwerkS und 1739M
Scholarch; Abraham, Sohn des Abraham, e 26. 12. 1727, 1 Jahr
alt; Abraham, Schwertschmied 1757; Joh. Clemens, Satzordnung
vom Jahre 1757; Joh. Clemens e 36. 5. 1766, 18 Jahre alt;
Joh. Abraham zu Wiescldieck, Schwertschmied 1783.

Wilhelm zu Bnxhnus, 1849 Wahlmann snr das Abgeordnete»
Hans, 1852 Presbyter. Jonathan zur Kulten, Kaufmann, 1819
Wahlmann für das Abgeordnetenhaus, 1856 im Genieinderalh
von Merscheid und stellvertretendes Mitglied des Gewerberaths.
Ludwig zu Wald, 1852 Presbyter, 1356 Kommnnal-Empsängei
Friedrich Wilhelm a. d. Kapelle, 1852 Repräsentant. Bilhelin
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zu Wald, 1856 Beigeordneter, Carl zu Wald, 1856 Stadtver¬
ordneter, Hermann k Schimmelbnsch, Kesselfabrik in Kaisers¬
lautern, 1831, Walther, Privatgelchrter in Wiirzburg, 1892, Friedr,
Wilhelm und Cuno, Schirmgarnituren-Fabrikanten in Wald, 1896.
Wilhelm und Hugo, Stahl- und Eisenwaaren-Fabrikanten in
Wald, 1896, Carl Wilhelm, Stockfabrikant in Wald, 1896,

21'





Schön.
(Nachtrag zu Band II.)

Vervollständigungen und Berichtigungen.

Seite 342:

Johann Christophorus Schein, * IS. 6. 1697, war 173S Schuppe in
Neustadt i. O.-Schl.

Seite 343:
Joseph Georg, ^ 24. 4. 1751, war 17S4 bis 1813 Kantvr in

Neustadt, st 25. 4. 1825 daselbst.
Der Rufname von Johann Anton war Anton.
Joseph Paul, » 28. April 1767; st 1829 in Krakan.
Der Gatte seiner Schwester Rosina hieß Klar, nicht Clar.

Seite 344:

Joseph Naphael ist * 28. April 1786.
Samuel Sigisninnd Franz ist * 3i). 7. 1772.
Maria Magdalene, * 8. 1. 1807 zn Kiel, st S. 10. 1829 in

Hamburg.
Anna Sophia Benedieta Eleonore, * 25. S. 1814 zn Kiel,

st 7. 9. 1817 in Hainburg.
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Der Rufname der ersten Gattin von Jvhann Matthias Albrecht
war Auguste, lieber ihn ist noch zu vergleichein Hirsch!
Biogr. Lexikon der hervorrag. Aerzte aller Zeiten und Völker.
V, 263—264; Callisein Medicinisches Schriftstellerlexikon.
XVII. p. 285; XXXII. p. 189.

Seite 345:

Christine Amalie. ch 16. 8. 1896 in Weingarten, ihr Gatte ist
jetzt Major in dem in Hcilbronn liegenden 4. Wiirtt.
Jnf.-Neg. Rr. 122 und * 24. 4. 1356.

Matthias Carl August. ^ 27. 12. 1866, ist großh. Hofopern
rcgisseur in Karlsruhe.

Der Rufname von August Joseph' Schön. * 22. 5. 1862 ist
August gewesen, der seiner Gattin Nicoline.

Seite 346:

Die vollen Vornamen von Elise Schön. * 25. 1. 1326. sind:
Esther Edwardine Elise.

Der Rusuahme der Gemahlin von Christian August Wilhelm
ist Albertinc.

Gustav Adolf, * 29. 16. 1834, ch 27. 12. 1889 in Paris.

Sein Sohn Angnst Joseph Theodor ist Staatsanwalt in Hamburg.

Sein zweiter Sohn Alexander Georg Matthias, Ncchtsanwalt
in Hamburg, heirathcte 9. l. 1892 Mathilde Adelaide Föhring.
* 17. 4. 1867.

Kinder:

1. Heinrich Adolph August, ^ 3. i. 1893.
2. Alexander Friedrich Richard. * 7. 7. 1894.
3. Amalie Catharine Jeanette, * 26. 16. 1895.

Olga Mathilde, * 13. 3. 1876, heirathete N. N. Feuerherd
in London, geschieden, lebt in Moskau.
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Seite 347:

Jeanette Sophie Wichelmiiie, " 12. 12. 1866 in Brcstan, heirathete
28. 5. 1896 Joachim t>. Jagow aus dem Hanse Anlosen,
- 18. 9. 1866.

Seite 348:

Theodor Franz Wilhelm Christoph, ch 17. 11. 1866 in Hamburg.
Sein Sohn Adolf Matthias, * 30. 6. 1859, heirathete 11. 12.

1889 in CarncaS Soledad Oyarzäbol.

Söhne:

1. Miguel Antonio, ^ 27. 1. >891.
2. Victor Teodoro, geb. 9. 12. 1894.
3. Gustavo Adolfo, geb. 5. 9. 1896.

Laura Amada ist seit 9. 8. 1891 Wittwe.

Georg Victor, ch 25. 11. 1891 in Hamburg.





Stephan.

Evangelisch, Der Name taucht seit dem 30jährigen

Kriege im Kirchenbuche der Gemeinde Trepsa in Kur¬

hessen auf, aber in so unübersichtlicher Weise, daß es

leider unmöglich ist, einen Stammbaum darnach auf¬

zustellen. Wenn man neben diesem Umstand das Wappen

der Familie, welches bestimmt schon seit 1740 geführt

wird, mit berücksichtigt, wird man nicht sehr fehlgreifen,

wenn man den Ursprung

der Familie in Schweden

MHM Wappen: Dreieck-
(unten spitz). Auf

blauem Grunde 3 goldene
Dreiblätterkronen. Ge-

schlossener Bügelhelm mit

^ geneigten

Zwischen 2 blauen). Wulst

^ ^ und Helmdecken blau-
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Bestimmt läßt sich der Stammbaum zurückführen

auf das Jahr 1740, Im „swtus unimarum" der

katholischen Gemeinde Fritzlar b. Kassel (evangelische

Gemeinde, erhielt erst 1825 ein Kirchenbuch) ist auf¬

gezeichnet:

I, ch Johann Hermann St,, * 30, 5, 1740 zu Treysa, /tä-
ministrator ordinw Deutooiese (Deutschordcns Nentmeister)
zn Fritzlar, Obiit daselbst? Verm, mit Maria Elisabeth
Schott, obiit Fritzlar 26, 1, 1802,

Ans dieser Ehe stammen 2 Sohne:
II, ch Karl Heinrich St,, ^äministrator oräinis Dsntonicns

zu Fritzlar, * daselbst 11. 5. 1769, f 12, 6, 1845, Berm,
mit Katharina Louise Arnoldi, Derselbe hatte 3 Tochter und
2 Söhne (Juristen), Nachkommen dieses Zweiges leben in
Wadenbrnnn (linterfranken).

Der andere Sohn von Johann Herrn, St, war:
III, ch Joseph St,, * 29, 2, 1772 zu Fritzlar, ch 5, 1, 1841 zu

Braunsels, Als Jurist kam er in den Dienst des Fürsten
Wilhelm zu Solms-Braunfels und wurde hier später Negierungs-
Präsident des damaligen souveränen Fürstcnthnms, Als solcher
begab er sich 1815 nach Wien, um den Fürsten beim Kongreß
zu vertrete». Die von ihm verfaßte Broschüre:„Die Rechte
der Reichsunmittelbaren,speziell der Fürsten von Solms-
Braunfels" wurde hier verlesen und ist für das Fürstl, Solms-
sche Haus von wesentlichem Vortheil gewesen. Ritter des
Rothen Adler-Ordens III, Klasse, Verm, mit A, Kehrer,
Tochter des Hofraths Kchrer, * zu Erbach i, O. 3, 7, 1768,
ch zu Braunfels 19. 8, 1349,

Kinder des Joseph (III) St, siehe IV—VII,
IV, ch Hermann St., Kreisgerichtssekretär zu Wetzlar a, Lahn,

* zu Brannfels 21, 9, 1803, ch 19, 3, 1872, Verm, mit
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Elisabeth Almcnröder, Tochter dcS Bürgernicistcrs Almenröder
zn Braunfels, * 6. 2, 1811, 7 zn Wehlar 9. 4. 1893.

Kinder:

1. Alfred St., * zu Wetzlar 19. 6. 1342. Berm. mit Aug.
Waldschmidt (Tochter des Kaufmanns W. zn Weülar), *
20. 8. 1848. Ohne Kinder.

2. 7 Thekla St., * 18. 3. 1844, ch 7. II. 1875.

3. ch Bertha St., * 7. 1. 1847.

4. f Julius St., * 25. 2. 1359, f 3. 4. 1850.

V. 4 Eduard St., Fürstl. Solms-Braunfels'scher Geheimer Rath,
studierte erst in Kassel auf der Bau-Akademie und führte in
seiner späteren Stellung mehrere hervorragende fürstliche
Bauten auf. Ritter des Rothen Adler-Ordens IV. Kl., * zu
Braunsels 3. 12. 1894, ch 22. 4. 1389. Verm. mit Louise
Held (Tochter des Hofraths Ludwig Held und Christiane
Dorothea Wilhelmine Machcnhauer), ^ zn Brannfels 24. 6.
1811, ch 9. 4. 1877.

VI. 7 Agnes St., * zn Braunfels 14. 9. 1898, st 27. 4. 1899.
Verm. mit Julius Held, fürstl. Solms-Braunfels'scher
Kammerrath, * z,z Braunfels 17. 8. 1899, 7 zn Brannfels
I. 2. 1867.

Sohn:

Eduard Held, * zu Braunsels 4. 12. 1845, ch 8. 7. 1861.

VII. st Albert St., GerichtSrath zn Braunfels, * 18. 4. 1819.
f 26. 4. 1879.

Kinder des Geheimraths Eduard St. (V.) VIII—XV.

VIII. 7 Ottomar St., * zu Braunfels 5. 6. 1835. Wurde
Ostern 1849 Kadett im Kadettenhause Bensberg, später in
der Hanpt-Kadettenanstalt zu Berlin und wurde 1856
Lieutenant im 3. Rhein. Jnf.-Reg. Nr. 29 (Trier). Als
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Hauptmann und Kompagniechef dieses Regiments fiel er bei
St, Hubert (Gravelottc) am 18, 8, 1870, Siehe Gedenktafel
der Kapelle zu Beusburg bei Deup, der Kirche der Haupt-
Kadettcuaustalt zu Gr, Lichterfelde bei Berlin tWestportal),
der Schloßkirche zu BrauufelS uud „Werk des Großen Gencral-
stabes",

IX, Albert St., zu Brauufels 29, 8, 1836. Studierte zu
Würzburg, Bonn und Berlin Mediein (Aktiv bei Saxonia,
Bonn), Trat als Einj.-Freiw, Arzt beim 1, Garde-Drag,-
Reg, ein, wurde wahrend des Krieges 1864 zum Lazareth
nach Rendsburg kommandirt, stand vom 1, 16, 1864 bis
l, 4, 1865 beim Füs,-Reg, Nr, 34, kam von hier zum Jnger-
Bat, Nr, 8, nach Braunfels, wo er seinen Abschied nahm und
sich als praktischer Arzt niederließ. Im Kriege 1866 war er
Assistenzarzt bei der Avantgarde der Elb-Armee, 1876 stell¬
vertretender Chefarzt des 1, Feld-Lazareths des 11, Armee-
Korps, Wurde später Leibarzt deS Fürsten v, Solms-Braun-
fels mit dem Titel Medicinalrnth, Ritter des Kronen-Ordens
1^, Kl, Verm, mit Louise Bene (Tochter deS Gutspnchters
Beue), * zu Alteubcrg bei Brauufels 16. I, 1856,

Tochter:

Elfe St., * ö, 8, 1879,

X, st Josephiue St., * zu Braunfels 29, II, 1838, st 21, II,
1844,

XI, st Jda St., » zu Brauufels 14, 12, 1846, st 15. 12, 1874,
Verm, mit Oberstabsarzt I, Kl, Ilr, Jnzi, * zu Stollberg
16, 6, 1834,

K iuder:

1, st Ernst Juzi, * zu Braunfels 7, 16, 1869, st zu Trier
16, 6, 1886.

2, Elfe Juzi, * zu Ehrcnbreitstein 13, 3, 1874,
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XII. f Eduard St., ^ zu Braunfels am 25. 1. 1842, Haupt-
niann im Pionier-Bat. Nr. 8, Inhaber des Eisernen
Kreuzes II. Kl., ch in Braunfels 7. 2. 1875 in Folge eines
bei den Belagerungen von Straßburg und Paris sich zuge¬
zogenen Brustleidens.

XIII. August St., * zu Braunfels am 13. 8. 1844. War
von 1864—1867 Lieutenant im 3. Rhein. Jnf.-Reg. Nr. 29.
Nahm wegen Krankheit den Abschied und wurde Fürstlich
Zolms-Braunfels'scher Kammer-Assessor, später Kammerrath.
Perm, mit Bertha Cnstendyck (Tochter des Superintendenten
Karl Castendyck und L. Wagner), * zu Kölschhausen 22. 19.
1847.

XIV. ch Julius St., * zu Braunfels 1. 12. 1845, ch 24. 6. 1846.
XV. Anna, St., * zu Braunfels 39. 4. 1859.

Kinder, des Kammerraths August St., XVI—XXII.

XVI. f Albert St., * 17. 2. 1869, f 21. 3. 1869.

XVII. Gustav St., * 29. 2. 1879. Von Ostern 1884—1889
Kadett in Oranienstein und Groß-Lichtcrfelde. 22. 3. 1889
Portepeesähnrich im Jnf.-Regt. „Kaiser Wilhelm" (2. Groszh.
Hess.) Nr, 116, am 29. 9. 1899 zum Lieutenant befördert.
1. 3. 1894 Erzieher im Kadettenhaus zu Bensburg b. Deich.
Perm, mit Lonise Muraillc (Tochter des OIrsI ci'Xrron-
äisssment B. Murnille zu Lchge in Belgien, und seiner Ge¬
mahlin Jenny, geb. Großmann), * Liäge 39. 3. 1873.

XVIII. 7 Clara St., " 8. 7. 1872, f 11. 1. 1894.

XIX. Erich St., " I. 9. 1874. Kadett in Oranienstein und
Groß-Lichterfelde von Ostern 1887—1893. Am 22. 3. 1893
Lieutenant i. Feld.-Art.-Regt. Nr. 31.

XX. Cäcilie St., * Brannfels 4. 5. 1877.

XXI. Anna St., * Braunfels 15. 8. 1879.

XXII. Engcnie St., * Braunfels 22. 4. 1881.









Stutz
aus Lorenzvnzimmern dri Schkväbisch-Izall

in Württcmiicrg.

Alte fränkische Familie, kommt seit l380 teils als
Bmiernfamilie i» der Haller Umgegend, teils als Bnrger-
samilie in der freien Reichsstadt Schwäbisch-Hallam
Kocher vor.

Das Familienwappen führte schon Wolfgang Stntz
zu Lorcnzenzimmern —1565) und es ist, soviel
bekannt, seitdem von allen seinen Abkömmlingen als
Familien-Eigenthum anerkannt worden. Es wurde daher
auch als Stiftungs wappen der unten bezeichneten
zwei Familienstiftuugen angenommen, jedoch mit der
Umschrift „Stutz aus Lorenzenzimmern", um auch im
Wappen die stiftnngsberechtigten Stammgenossen näher
zu bestimmen.

Das Wappen zeigt einen silbern-rot gespaltenen
Schild mit zwei zugewendeten,aus dem Schildesrand
wachsendenEinhörnern mit goldenen Waffen und Mähnen,
die Hörner kreuzend, Helnm wachsendes rotes Einhorn,
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Deckein rot-silbern. Wahlspruch: Kühn, Zäh, Klar,

Frei.
Statt des alten Wahlspruches führte übrigens jeder

Gebildete in der Familie einen eigenen Spruch: der
meinige^) lautet: „Immer dem Lichte zu!" Ueber die
Herkunft des Wappens ist nichts Zuverlässiges bekannt;
es soll aus der Haller Zeit der Familie stammen.

Die oben erwähnten zwei Familienstiftungen sind:
1. die Stutzwolfenstiftnng zu Ansbach, so benannt

nach dem Stammvater Wolsgaug Stutz, Gutsbesitzer zn
Lorenzeuzimmern(1500—1505) und

2. die Stutzwallpstiftungzu Ausbach, so benannt nach
der Stammmutter Walburga, Ehegattin des Vorigen. Die
erstere Stiftung ist lediglich für die männlichen Abkömmlinge
des Manuesstammes des Wolf Stutz, welche den Namen
„Stutz" tragen, bestimmt (die Abkömmlinge des Weibs¬
stammes, das heißt der Stutz'schen Töchter, sind ausge¬
schlossen). Die letztere Stiftung ist lediglich für die Stutz'schen
Ehefrauen, Witwen, Töchter und geschiedenen Frauen,
welche nicht Schuld an der Scheidung sind, bestimmt. Die
Abkömmlingeder Töchter sind auch hier ausgeschlossen.
Zwei Familienglieder — Obmann und Gegenobmann
— stehen an der Spitze der Stistungsgenossenschaft.
Beide Stiftungen sind Allerhöchst genehmigtund haben
die Rechte der juristischen Persönlichkeit. Die Stadt
Ansbach bezieht außer den Verwaltungskostenjetzt schon
alljährlich 20 Prozent der Stiftuugsrenten zu Unterrichts-

*) Einsender ist der unter 13. VII 2 genannte Herr.
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und Wohlthätigkeitszwecken; die übrigen Renten werden

adinassirt bis zum Jahre 2000 einschließlich, von wo

au dann die 10 ältesten Männer und die 10 ältesten

Frauen aus den bezüglichen Stiftungen ihre Präbenden

beziehen. Die Stiftnngsrechnungen werden alljährlich

gedruckt und an die Stiftnngsgenossen verteilt, auch die

Rechnungsresultate in der Zeitung veröffentlicht.

Die Famile verarmte in den Kriegswirren des 16.

und 17. Jahrhunderts. Viele Stammgenossen wandten

sich später nach Nordamerika. Die ausgewanderten

Stammgenossen werden erst wieder stiftungsberechtigt,

wenn sie wieder Angehörige des Deutschen Reiches sind.

(Stammgcuossen ohne Sohne sind nicht berücksichtigt.)
I. Wolsgang Stutz. Gutsbesitzer zu Loreuzenzimmern bei

Schwäbisch-Hall(Württemberg),1500—1565; Ehegattin1500
bis 1665.

Söhnei
1. Hans Stutz, s. II.
2. Kilian Stutz, Erbschenkstattbesitzerzu Sulzdorf, Amts¬

gerichts Hall, 1530—1573 (Linie verschollen).
3. Michal Stutz, Gutsbesitzer zu Gachßhausen, 1530—1572

(Linie verschollen).
II. Haus Stutz, Erbgutsbesitzerzu Banzenweiler, Amtsgerichts

Crailsheim, 1530—1591.
Sohn:

III. Haus Stutz, Hofbnuer zu Erkenbrechthausen, später in Triens-
bach (Amtsgerichts Crailsheim), ^ 1571, ch 1671, 100 Jahre alt.

22
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Sohn:
IV, Michael Stutz, zu Triensbach, * 1621, f 1678,

Drei Söhne:
1, Michael Stutz, Hofbauer zu Ncideufels, 1632—1681

(Linie verschollen),
2, Stephan, s, V,
3, Andreas, s, ö, V,

L.inie des Stephan Gruy,

V, Stephau Stutz, Ausbachischer Schulmeister zu Roßseld bei
Crailsheim, 1661-1708,

Sohn:
VI, Georg Veit Stutz in Roßseld bei Crailsheim, 1682—1723,

S o h u:

VII, Georg Michael Stutz in Erkenbrechtshausen (Amtsgerichts
Crailsheim), 1716—1784,

Sohn:
VIII, Johann Georg Stuii zu Gaggstadt (Oberamts Gcrabronn),

1 754—1822,

Sohn:

IX, Johann Georg Stutz zu Lenkerstetten (Obernmts Gerabronn),
1785-1853,

Söhne:
1, Georg Simon Andreas, s, X,
2, Georg Ludwig Stutz zu Lenkerstetten (Obcramts Gerabronn ,

1824—1879, einst Württemb, Reiter,
Söhne:

a) Michael, 1869, Grenadier in Ulm,
b) Ludwig, 1873, Artillerist in Ludwigsburg,

X, Georg Simon AndreaS Stutz zu Gaggstadt (Oberamts Gern
bronn), 1314—1368,
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Söhne:
1, Johann Georg Stutz zu Oberndorf (Oberamts Gerabronn),

1849, hat zwei minderjährige Söhne Georg und August,
2, Friedrich Stutz in Stuttgart, 1831, Ein Sohn, Eugen,

1883, ist Infanterist in Ludwigsbnrg bei Stuttgart,

L Linie des Andreas Srun-

V, Andreas Stutz, Bürger und Ratsherr im Markte Wachbach
bei Mergentheim, 1667—1743,

Sohn:
VI, Lorenz Stutz, Ansbachischer lebenslänglicher Schultheiß zu

Neunkirchen bei Mergentheim, 1763—1773,

Sohn:
VII, Johann Friedrich Andreas Stutz, Lehrer in Löwenstein und

Colmberg, Kantor in Gnodstadt (linterfranken), 1769—1827,
einst preußischer Husar in Wesel,

Zwei Söhne:
1, Johann Ludwig Stutz, s, VIII,
2, Johann Friedrich August Stutz, Königl, Bayer, Kreiskassier

der Oberpfalz zu Regensburg 1824,

VIII, Johann Ludwig Stutz, Rechunngsrevisvr der Königl, Re¬
gierung in Ansbach 1868—1866, einst Infanterist in Nürn¬
berg,

Sohn:
IX, Heinrich Stutz, Sekretariats-Assistent am Königl, Amts¬

gericht Würzbnrg 1839, einst Corpora! im Königl, Bayer,
ö, Jns.-Regt in Würzbnrg,

Sohn:

X, Wilhelm Stutz, Optiker zu Königsberg in Ostpreußen, 1868,
einst preußischer Soldat in Straßburg,

22»
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Evangelisch, Die Familie soll angeblich ans Frank¬
reich stammen nnd dort den Namen cls IZ lVI-rm geführt
haben. Nach anderen Ueberlieferungen war »6« in
Usin" mir ein Beiname dieser Familie in Holland,

Wappen: Im Schild ein Mann in der Tracht
des 16, Jahrhunderts, mit der rechten Hand einen Baum¬
stamm umfassend, mit der linken drei Pfeile haltend,

I, f Georg Philipp Thilemauu scheint mir vorübergehend in
Soemmerda gewohnt zn haben. Er selbst sowohl wie seine
Frau sind keinesfalls dort gestorben, 1640—1649 werden
ihm in Soemmerda fünf Kinder geboren, bei denen der
Konsul (Bürgermeister) Rauscheibach, sowie der Pfarrer
Rosenthal nebst Ehefrau Gevatter staudeu,

Sohn:

II, 7 Johann Philipp Thilemauu, J-cld-Chirurgus, * 1647
zn Soemmerda, verm, 1677 zu Darmstadt mit Katharina
Anna Sandt, * 11, 2, 1656, Tochter des Bnlentin Sandt,
* 1603, ch ö, 11, I65ö, nnd s, Gem, Anna Shbilla,
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Sohn:

III. ch Zacharias Thilemann, I)r. »nzä., hochsnrstl. Ziath und
Leibarzt, Stadt- und Land-Phpsikus, ^ lögt, ch 1736 zu
Darmstadt, vcrm, 172» mit Anna Katharina Klipstein, " um
1697, ch 1747, Tochter des hochfiirstlicheu Forst- und Ober-
jägermeisters Heinrich Klipstein zn Darmstadt und s. Gem.
Elisabetha Katharina Dietrich. Heinrich Klipsteins Vater war
Oberförster im Amt Battenbcrg. Ein Nachkomme, der
Hessen-Darmstädtische Oberforstdirektor Philipp Engel von Klip-
stein, wurde 1835 nobilitiert.

Kinder, alle in Darmstadt geboren'

1. ch Theodora Thilemann, * 1724, verm. 1742 mit dem Re-
giernngsrath Jakob Christinn Klipstein, Sohn des Forst¬
meisters Johann Daniel Klipstein zn Darmstadt.

2. ch Augnstns, * 1727, 1' 1795, vergl. IV.

3. ch Johann Friedrich, * 1729.

4. ch Magdalene Friedcrike Charlotte, * 1735.

IV. ch Augnstns Thilemann, Oberst in holländischen Dienste».
* 1727, diente im Regiment Nassau-llsingen und Hessen-
Darmstadt, kam nach der Belagerung von Slichs in Kriegs¬
gefangenschaft und starb während derselben zn Amiens 1795.
Er war verm. mit seines Vaters Brndertochter, Theodore
Thilemann, * 1747, ch 1812 zu Wiesbaden. Deren Vater,
Johann August Thilemann, " 1697, war 1726 Pagen¬
hofmeister zn Darmstadt, 1729 Gouverneur des Prinzen von
Nassau-Usingen, 1731 Geh. Sekretärin? und ch 1779 als
Regicrnngsrath und Hoskannner-Direktor zu Wiesbaden.
Dieser war verm. mit Henriette Margarethe Thorna, Tochter
des Hofkammerrath, Amtmann Johann Christoph Thomä,
* 1664, ch 1757 zu Limbach.

Kinder'.

1. ch August Thilemann, Herzogt. Nass. Major, * 1768,
ch 182» zu Hochheim, diente mit seinen Brüdern seit
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frühester Jugend unter seinem Vater, im Regiment
Hessen-Darmstadt, in Holland. 1808—1812 focht er als
Hauptmaun und Kommandeur des II. Bat. des zweiten
Grenadier-Regiments Nassau der deutschen Division
unter Napoleon in Spanien bei Bnrgos, Madrid, Mesa de
Jbor u. s. w. (Vergl. „Dona Juana" von Spielmann
im Wiesbadener Tageblatt 1898.) Er war verm. mit
Elisabeth Rucker aus Bendorf, ch 1815 in Eltville.

2. s- Theodor, 1770, ch 1845, vergl. V.

3. ch Carl Ludwig, ^ um l774, wurde am ersten Ostertag
1794 bei der Belagerung von Laudrecp in den Hals
geschossen, einige Schritte von seinem Vater entfernt.
Dieser konnte ihn nur noch einmal in die Arme schließen,
um viele Küsse auf seinen sterbenden Mund zu drücken.
Soldaten brachten ihn alsdann in ein Kloster zn Valen-
ciennes, wo er seinen Geist aushauchte.

4. 's Caroliue, ^ 1771 zu Bergen op Zoom, ch 1820 zu Wies¬
baden, verm. I79ti mit Heinrich von Scharnhorst. Dieser,
' 1770 zu Bothmer, diente acht Jahre als Kadett und
Stückjunker im Haun. Art.-Regt, von Trew, trat 1792
als Sekond-Lientenant in das Hess.-Darmst. Füsilier¬
bataillon und avancirte zum Major und Kommandeur
des II. Bat. Groß. Hess. Leibregts. 1809 kämpfte er
unter dem französischen Adler bei Wagram. In der
Nähe von Aderklaa ging ihm eine Flintcnkngel durch den
Unterleib und er gerieth in die Gefangenschaft der
Oesterreich«. Von diesen beraubt und in einer Scheune
zurückgelassen, blieb er lange vermißt. Endlich entdeckt,
wurde er nach Ebersdorf gebracht, wo sein Schwager
Theodor Thilemann den Sterbenden aussuchte. Von
Major Scharnhorsts sechs Kindern erreichte nur Theodora,
* 1800, ein Alter von 20 Jahren. Letztere war verm.
mit dem Nass. Sekond-Lieutenant, Landoberschnltheiß,
Hofrath Georg ilscner, Sohn des Landrath Friedrich
Snlentin Ilsener zu Weilbnrg (vgl. „Das Leben des
General von Scharnhorst" von Klippcl, sowie „Scharn-
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horsts Bruder Heinrich" von Hermann Usener, Pseudonym
Klippstein, Hannoverscher Courier 1695).

5. ch Antoinette, * 1781 zu Wiesbaden, verm, mit Oberfinanz-
rath Kleinschmidt zu Darmstadt.

V. h Theodor Thilemauu, Herzog!. Nass. Oberst und Kom¬
mandeur des Nass. Landwehr-Bataillons, ^ 1770 zu Wies¬
baden, »ahm ebenfalls an dem Revolntionskrieg und der
„Lla.pa .ANv Iinp6ri»Is 6s 1808" theil und starb 1845 ans
seiner Besitzung (früher gräfl. Eltz) zu Hochheim am Main.
Er war verm. mit Marie Schlichter, * 1783, ch 1847 zu
Wiesbaden, Tochter des Christian Schlichter und s. Gem.
Jeanuette Bcringer. Letzterer Enkelin, Amnlie Schlichter,
war verm. mit dem Nass. General-Major und Kriegsminister
Franz von Holbach. Eine andere Enkelin war verm. mit
einem Haniel in Ruhrort und der Enkel Christian Schlichter
war Ober-Bürgermeister in Wiesbaden.

Kinder, alle in Hochheim geboren:

1. f August Thilemann, * 1814, -st 1874, vergl. VI.

2. Caroline, * 1817, verm. mit dem Direktor der Slras
anstatt Eberbach, Ludwig von Holbach, Sohn des Obersten
von Holbach.

3. ch Jeannette, * I81S, ch 1864.

4. -st Amalie, * 1822, -st 1894 zu Wiesbaden, verm. mit dem
Appellationsgerichtsrath Carl Musset, * 1818, 4 1882,
Sohn des Nass. Apellationsgerichts-Prasidentcn Mnsset.

5. f Auguste, * 1824, ch 1856, verm. mit dem Apothekenbesitzer
Carl Sommer in Kirberg, * 1815, ch 1876, Sohn des
Pfarrers Sommer.

VI. ch August Thilemann, Preuß. Forstmeister, * 1814, ch 1871
zu Jdstein, verm. a) mit Anna Julie von Vacano, * 1823,
ch 1846, Tochter des Ritter und Edlen von Bacano, b) mit
Caroline Haas, * 1826, Tochter des Daniel Haas.



Thileinann. 345

Söhne:

1. st Daniel Thileinann, ^ 1848, f 1887, vgl, VII.
2. Theodor, * 1851 zu Rambach.

VII. st Daniel Thileinann, Prenß. Hanptmann, * 1848 zn
Dillenbnrg, stand im Feldartillerie-Ngt. ?<r. 27 und Nr. 9,
st 1887 zu Rendsburg. Er war verm. mit Sclma Menny
ans Wiesbaden.

Töchter:

1. Grete Thileinann, ^ 1882 zu Rendsburg.

2. f Marie, * 1884, f 1885 zu Swinemnnde.

3. f Lydia, ^ 1885, st 1885 zu Swinemnnde.

4. Dora Posthnma, ^ 1888 zn Wiesbaden.





Tscherning.

Wappen: In blauem Felde ein roter Schrägbalken,
der mit drei silbernen Lilien belegt ist.

Evangelisch. Durch die Forschungen des Herrn

Dr. E. Wernicke, der sich der Aufsuchung der Altvorderen

des Geschlechtes in sachkundiger und aufopfernder Weise

hingab und der zugleich im Auftrag des Bunzlauer

Stadtrats behufs Herstellung einer Stadtgeschichte von

Bunzlau alle erreichbaren Quellen und Hülfsmittel zur

Verfügung hatte, gelang es trotz der durch Kriegsereignisse

verursachten Lückenhaftigkeit nachfolgende bis in das Jahr

1430 reichende ziemliche vollständige Stammfolge der

Bunzlauer Tschernings zu entwerfen, wobei die in der

Breslauer Stadt-Bibliothek befindlichen „Tscherningiana"

als wesentliche Ergänzung und als Ausgangspunkt der

Forschungen dienten.

Dieses alte Bunzlauer Stadt- und Ratsgeschlecht

wurde um 1630 aus seiner Heimat seines Glaubens

halber vertrieben. Des Stadtrichters und Ratsherrn

Andreas Tscherning Söhne David und Johannes
wanderten aus.
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Der ältere ließ sich in Kopenhagen nieder, wo bereits
sein Bruder Paul als Königl, Dänischer Kriegsauditeur
weilte. Von ihm stammen die dänisch-norwegischen
Tschernings ab, von denen Anton Friderik Tscherning
1848 Kriegsminister von Dünemark war, Ihre Gene¬
alogie stützt sich vor allem ans eine umfassende Familien-
Chronik des 1874 verstorbenendänischen Obersten Anton
Fred, Tscherning. die von Herrn Crmcl, pdi!, Louis
Bobs und Herrn SchriftstellerJohann Tscherning weiter
ausgearbeitet wurde.

Der jüngere, Johannes Tscherning, wandte sich nach
Straßburg im Elsaß, wo er Bürger und Buchhändler
wurde Seine Nachkommen blieben dort 3 Generationen
hindurch, von 1630—1728, siedelten sich dann in
Heidelberg,Mannheim und Heilbronn an.

Ein Zweig der Familie erlangte durch Johann III,
Tscherning zu Prag 3. Juli 1589 den erblichen Adel
des Heil. Rom, Reichs Deutscher Nation; er scheint mit
dessen Enkel, dem 1702 zu Nawitsch verstorbenen
Andreas Tscherning erloschen zu sein.

Das alte Stammwappen, das, wie ein Brief des
Dichters Andreas Tscherning ans Rostock vom 22, 10,
1643 besagt, durch einen Wappenbriefverliehen sein soll,
ist das oben beschriebene. Die Grabdenkmäler des
Johannes II, und Johannes III, zu Bnnzlau bezw,
Löwenberg zeigen dasselbe. Auch die „Nhedigerana" in
der BreSlaner Stadtbibliothek besitzen zwei gemalte Ab¬
bildungen mit der Umschrift; „Wappen der Tscherninge
zum Bnntzlaw". 1606 beschreibt Joh, Andr, Wencelius
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dasselbe. Der Generalkriegsaiwiteur Paul Tscheruing

nahm als Wappen an: einen wachsamen Kranich mit

Stein in der erhobenen Kralle, während die dänischen
Nachkommen seines Bruders David einen Löwen mit

schräg gestreistem Doppelschwanz fuhren. Aus der süd¬

deutschen Linie führte der Pfarrer Carl Valentin

Tscheruing um 1750 einen gevierten Schild, in dessen

erstem und viertem Felde je ein Kreuz, im zweiten und

dritten je ein Anker erscheint.

In nachfolgender Stammfolge sind Angehörige, deren Zu¬
sammenhang untereinandernoch nicht feststeht, desgleichen bisher
nicht nachweisbare Bindeglieder in tunsivse/rni/kvermerkt,

I, 1 Martin I, Tscheruing, * um 1430, ch 1530, Er ist
wohl identisch mit dem Tsch,, der im liber osnsnnr clo n,
1502 im Natsarchiv zu Görlip s. v, Neuhaus a, d, Tschirne
bei Heiligensee, Kreis Saga», bis zuin Jahre 1530 als Steuer¬
zahler vorkommt und Mühlenbesiher war. Im darauffolgenden
Jahre findet sich sein Name in jenem Verzeichnis! durchstrichen
und es ist dafür i Peter Adam Tscheruing getreten,
vielleicht ein Sohn oder Enkel, ebenfalls ein Müller, der >528
Bürger geworden und 1531 Zins auf dem Nademnrkte zahlte.

Sohn:
II, f Martin II. Tscheruing, * um 1470, lebte zu Bnnzlau

noch 1543, Zeitgenosse Luthers, Magister, Er hat sich wahr¬
scheinlich als Reiseprediger um die Ausbreitungdes Evangeliums
in Schlesienverdient gemacht,

Sohn:
III, 1 * »m /Zpp, ckessen UMws sestsink

sein ch's im Bunzlaner Geschoßbnch vom Jahre 1549 s. v.
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„Weighäuser" (auf der Stadtmauer befindlich gewesene Woh¬
nungen) verzeichnete „Tschernygia", kklnckev sedelnsn

sein eile im seiden Fucde snwä/lnten:

1. st Anckneas /, TscdemiinF, s, Il^a,, AnÄneas'sede?' ^weiA,

2. st /odannes /,, s, /l^b., -/odannes'sedee Xweig,

3. Tochter, st 1598, verm. mit st David Preibisch, 1587
Baccalaureus,

Andreas'scher Zrveig,

IVa, st Andreas I. Tscherning, * Bunzlau um 1520,1' 1595,
Er wurde nach Angabe des Zunftbuches der Kürschner 1546
Meister, Er wohnte 1548 in der Nicolaistraße, gleich im
ersten Hause linker Hand, wenn man vom Markt durch den
Schwibbogen nach der südlichen Vorstadt geht, eine Heimstätte,
die noch Sohn und Enkel inne hatten, A, ist auch im Bürger-
verzeichniß von 1563 aufgeführt mit der Bemerkung, daß er
zur Stadtverteidigung Hellebarte und Gewehr bereit zu
halten habe.

Söhne:

1. st //,, 5, pa,

2. st Caspar I,, s, Vch,

3. st Mr/Än ///,, s. I7c,

4. st KvSKov, s. ^cl,2?

5. st Farbana s, k^s,

Va, ch Andreas II, Tscherning, st vor 1619, wohnte in der
Nicolaistraße; verm, mit st Hedwig Gerber (Vater: st Hans
Gerber, st 16VV, der 1546 Kürschnermeister wurde),

Kinder:

1. st Tochter, verm, mit st David Preibisch,

2. st Tochter, verm, mit st Michael Schoeps,

3. st Tochter, verm, mit st Haus Anders,
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4. st Tochter, verm, mit st Georg Scholtz.
5. st Andreas IV., erhält den „Garten", sowie mit seinem

Schwager Andreas zusammen die Scheune und das Vieh.
6. Friedrich, der 1619 noch nicht volljährig war, s. Via.

Via. Friedrich Tscherning, st 1669, wurde 1629 Kürschner-
meister und bewohnte das alte Stammhaus von Andreas I.
(IVa.), ch in Bunzlan. Es dürften seine Nachkomme», die sich
am längsten in Bunzlan gehalten haben, gewesen sein:

st Andreas IX. Tscherning, * 1635, st 4. 1. 1726,
1659 Kiirschnermeister: verm. mit st Maria Weinknecht,

st Elisabetha Tscherning, verm. mit st . . . Ender.
st Hans Caspar Tscherning, st 1724, 1687 Meister

der Tuchmacher und vornehmer Bürger, verm. mit st
Theodora Junge,

st Maria Tscherning, verm. mit Riemer st Christel,
st Marie Elisabeth Tscherning, verm. 1758 mit st

Albert Ruthardt, Flcischer-Aeltester.

st Anna Nosina Tscherning, ^1766, get. in Thommen-
dorf, verm. mit st Gottfried Engemann, st 1758, Schvppe
und Kirchenältester,

st Gotthard Tscherning, * 16.6.1763, get. in Thommen-
dorf, Tuchmacher, 1725 Bürger,

st Johann Friedrich Tscherning, get. 24. 6. 1727.
st Anna Clara, get. 12. 8. 1729, verzieht 1743 nach

Groß-Krauschen bei Bunzlan.

Vd. st Caspar I. Tscherning (s. IVa.), ^ Bunzlan 1549, st
15. 6.. 1622; in den Bnnzlauer Stadtbüchern wird er an den
verschiedensten Stellen als Vormund, Zeuge u. s. w. namhaft
gemacht. Im Meisterbnch der Kürschner erscheint er 1576,
und nachdem sich sein Vater Andreas I. (IV a.) mit ihm be¬
züglich des Vermögens am 12. 1. 1582 geeinigt hat, wird er
Hausbesitzer ans der Zollstraße in der Richtung nach Görlitz,
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das sünftletzte vor dem Nicderviertel, jetzt ?kr. 29; seine Enkel
verkaufen es am 23. 4. 1657 für nur 100 Thr.; verm, mit
st Ursula Albrecht, st Bunzlau 28. 6. 1622 (Tochter des st
Math, und der st Ursula Albrecht, die eine» Garten in der
Lohcstraße besaßen, der ihren Enkeln Tscherning 17. 4. 1616
zufiel).

Kinder:

1. st Andreas V., s. VId.

2. st <7a5Mv //., s. I^7o.

3. st ?oe/!tev, vevm. mit st Fa/t/easan i?nckoi/.

VIb. st Andreas V. Tscherning, st 1632, wurde 1616 als
Kürschnermeister eingetragen, erwähnt in einer Ansprache (ans
der Sammlung des Rektors ArletiuS in Breslau bei den
Tscherningiana), verm. mit st Martha Ruthardt (Eltern: st
. . . Ruthardt u. s. Gem. st . . . Teichler).

Kinder:

1. Andreas VIII., s. VIIn.

2. st Sohn, st Amsterdam 1655; war erst auf einem Ostindien¬
fahrer, wurde dann Weinhändler in Amsterdam und verm.
sich dort 1647; seine Kinder gingen ihm im Tode voran.

3. st Tochter, verm. mit st Peter Götz, I)r. ineä. in Stettin.

Vlla. st Andreas VIII. Tscherning^), * Bunzlau 15. II.

^) Ehrhardt, Schles. Presbyterologie, Bd. III, Abt. 2,
S. 446, schreibt über ihn Folgendes: „So behielten BnnzlanS
Luthrische Bürger von 1524—1623, an einem Stücke fort, den
geruhigen Besitz der Pfarrkirche zu ihrer Neligionsübnng, bis die¬
selbe 24. Jan. 1629, durch die Lichtenstcinsche Dragoner -Bekehrnng
auch hier gehemmet ward. Damals exulirte von Bunzlau unter
andern oben gedachter Religions-Verfolgung wegen der berühmte
M. Andreas Tscherning (eines Stadt-Notarii Johann Tscher-
ningo Sohn) (!), und wurde nachmals Professor in Rostock, wo
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Kill, ch Zkostock 27, 9, 1659, Professor der Dichtkunst zu
Rostock, Von ihm giebt es mehrere Lebensbeschreibungen,
Er besuchte die lateinischeSchule seiner Vaterstadt und die zu
Breslau, ging I 633 nach Rostock, wohin ervon L p i h, der ihn wegen
seiner dichterischen Versuche liebgewonnen hatte, empfohlen war.
Als er zwei Jahre mit angestrengtem Fleiss gearbeitet hatte, sah
er sich gezwungen, Rostock wieder zu verlassen, weil ihm die
Seinigen nicht hinreichende Unterstützung gewähren konnten.
Er wandte sich nach Breslan, wo sich der kais, Rat Apelles
von Lowcnstein seiner väterlich annahm. Dieser verschaffte
ihm auch spater in Verbindung mit anderen Freunden die
Möglichkeit, nach Rostock zurückzukehren,wo er bald nach seiner
Ankunft 1644 die Magisterwürde und kurz darauf die Pro¬
fessur der Dichtkunst erhielt und somit seinen höchsten Wunsch
erfüllt sah. Nachdem er dieses Amt 15 Jahre lang mit großer
Gewissenhaftigkeit und unter allgemeinem Beifall verwaltet
halte, i er an einer Brustkrankheit im 48, Jahre seines Lebens?
vcrm, mit st Katharine Massilins, * Lübeck, Wittwe des
ch Simon Hintze, Advokaten und Notars, und Tochter des
st I, A, Massilins, Onnynieus Inbeeensi? et enpituki
-ienior,

Kinder, zn Rostock geboren?
1, ck Andreas X,, * 93. 12, 1645,
2, 4 Anna Katharina, * 2, 6. 1647,

er 27, Sept, 1639 starb, viel, M, Erdm, Nenmeisters Lpeviin,
äe poelis Oermanos p, 116,, M, Joh, Sigism, Johns, 1'arn,
siies, Lsnt, I,, p, 184 u, a. in. In dem ans seinen Tod von
der Rostocker Akademie publizirten Programme (beim Witte,
Aeinor, Lbilosopbor, Den, 7. p, 342) heißt es? (junrn 1629
integriern non esset rnnners in pntria lkoleslavin), et
actbockoxmn proüteris rsligioneni, tvegen der päbstl, und
Keyserl, Sceligmachcr, uti guicksni (I^iobtensteinenses militss)
auiiire vuleiisnt, innluit pennte?, patriam, pnrentesgus
relinguere, gunin gnnticiis inter vsritatis knstes clo sna,
sniute perielitari.

23
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Via, ch Caspar II, Tscherning, s, Vl>,
Söhne:

1. ch Andreas VII,, 1636 zum Schulkvllegen angenommen,
2. ch /o/rannes /V., s, IV/d,

Vllb, st Johannes IV, Tscherning, Tuchmacher zu Haynan.

Sohn:

Villa, Johannes V, Tscherning, Tuchmacher ebd,, verzichtet
11, 10, 1656 auf den Garten in der Lohestraße zu Bunzla»
(vgl, Vd,); es wird ihm 1659 die Steuer nachgelassen wegen
seines Herrn Vaters treuen Dienst. Die „Tscherninge zum
Hayn" führt der Dichter (VIIa) unter seinen Wohlthätern
auf,

Vo, st Martin III, Tscherning, st 1623 an der Pest, kommt
1539 als zweiter ^.nstitor satrolas zu Bunzlau, 1533 als
erster vor. Er war auch Lehrer des Dichters Martin Opih,
1613 ist er Hausbesitzer in der Nicolaistraße, ganz nahe bei
Andreas Tscherning (Va). Er scheint vorübergehend in Frei¬
stadt i, Schles, gelebt zu haben, von wo ein noch bestehender
Soraner Zweig abstammen will, 1590 ist ein Martin
Tscherning in Lehm-Eichardt verzeichnet, der nach Johannes II,
Tschernings Testament ein Verwandter der Bunzlauer ist,

Vcl, st Gregor Tscherning, derselbe nennt sich in einem Briefe
vom 10. 6,1593 an den Herzog Carl von Oels den „Jüngsten
der Brüder" und bezeichnet Johannes II, Stadtschrciber als
Bruder, Er war 1593—1595 Diaconus in Bernstadt, von
wo er, der Ketzerei angeklagt, vertrieben wnrde, nachdem es
ihm im Würzburg'schen aus Veranlassung des Bischofs —
propter eontassionsm veritatis avanAsIias ejsetns in
exilium — 1592 ebenso ergangen war. In der Frankfurter
Matrikel S, 481, 38 ist er verbi clivini minister genannt,

Vs, st Barbara I, Tscherning, st 1597, 2mal vcrm,, a) mit?,
b) mit Caspar Scholtz,
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Kind:

Jeremias Christof Arnlein Scholtz.

Johannes'scher Zweig.

IVb. 's Johannes I. Tscherning, ^ 1521, s- 24. 12. 1586;
1563 Grundbesitzer am Ning zu Bunzlau, geht 1564 als
Senator und Abgesandter an den Hof nach Prag. Ihn be¬
treffend findet sich in einer Handschrift von Martin Hancke:
vitao kiissioruin oruclitorunr aus (Zlrristiani L^eelrislis

Epitaplr. H. 8. 2636 p. 266 eine lat. Grabschrift mit einem
Bild, das den verlorenen Sohn darstellt und besagt: „Nach¬
dem der Hartbestrafte feine Güter verpraßt und vom Darben
heimgekehrt war, triumphirt er unter Vaters Dache". Es
könnte sich fragen, ob sich dies auf seinen Lcbcnslauf bezieht,
und es ist zu bemerken, daß Johannes erst 1563 in seinem
42. Jahre als Grundbesitzer auftritt.

Kinder:

1. ch Johannes II., f. VI, geadelter Stamm.
2. ch Tochter, verm. mit ch Friederich Holstein (Holstenius),

" Bunzlau 23. 12. 1546, ch Schweidnitz 17. 16. 1663,
besuchte die Schulen zu Bunzlau und Breslau, bezog die
Universität Wittenberg und proinovirte dort bis zum
Magister; er wurde 1573 Ilnter-Diaconus an der früheren
Stadt-Pfarrkirche zu Bunzlau, wurde 1535 Z?astor pri-
marius ebd. und verzog Sonntag Palmarum ins Pastorat
nach Schweidnitz. Er ist ein zuverlässiger Chronist von
Bunzlau und schrieb ^nnnles Loieslavienses, die jedoch
nicht gedruckt sind. Das Waisenhaus zu Bunzlau besitzt
seine handschristlichen Mittheilungen, sowie die seines
Fortsetzers. In zwei bei den Akten des Bunzlauer
Stadtarchivs von 1541—1653 befindlichen Briefen, be¬
zeichnet er den oben unter III, 3 genannten David
Preibisch s?rs^i,isins) als Ohm und Gevatter und
Johannes II. Tscherning als Schwager und Gevatter.
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(Bgl, auch Ehrhardt's Presbyterologie, Th. 3, 2, S. 451,)
Sein Sohn hieß Caspar, seine Tochter Sussanne,

3, 1' öavbowa //,, vevm, mit ch SeovF 5e/io/t^ ck, ^4tt,
(Fnkoie 4ev von lessinp FeivSvciii/te Die/rtev ^niireas
^ouiistns),- bei Seisgeniieü 4ev Fvbse/rie/riung 1S1Z wirck
/o/iannos //, ckev Minckev Favbava, ^nctneas itnci /ncW
„^neunck" sci, !. binisvevwanckt) Asnannt,

4, 1- 45ama, vsvm. mit ch t^nan^ ^elroe^s, cievon Kn-ter
sammt einem betten am 1Z, II, 1604 Asackeit wurcisn
mit ctem Zsi?!amen „von tiöwsnecii",

5, 's ^4n-tveas ///,, s, pg,, MvFsnüeiien 5tamm,

6, ch Gregor, siehe oben V6,

Geadelter Gcaimn.

VI, f Johannes II, Tscherning, s, IVb. I, ^ 1557, ch 1K6S,
Senator und Stadtschreiber zu Bnnzlan, besaß dort das Haus
am Ring, heute Nr, 25, das vor ihm die „Hans Tscher-
ningin" (seine Mutter) besaß; wie Johannes I, verkehrte auch
er mehrsach am Prager Hofe und wurde für sich und seine
Kinder am 3, 7. 1589 vom Kaiser Rudolf II, in den erb¬
lichen Adelstand des heil. Römischen Reichs deutscher Nation
erhoben. Ein Duplikat des Protokolls befindet sich im
Staats- bezw, Adelsarchiv in Wien, Das Wappen blieb das
oben beschriebene. Sein Grabstein mit Wappen befindet sich
auf der Südseite der jehigen katholischen, früheren evangelische»
Kirche in Bnnzlan; verm, mit ch Martha Emmerich,
a, d. H, Ran schwalbe bei GörliN, einem früher sehr reichen
Geschlechte, In der Erbschichtnng von 1619 sind seine Kinder
genannt:

1, ch Elisabeth, verm, mit ch Martin Scholtz,

2, ch Joachim I,, ch vor 1653, Notar 1619—1641, bewohnte
später das elterliche Haus am Ring, wurde als Bunzlaner
Rathshcrr in den Kriegszeiten vertrieben, später aber
zurückberufen.
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3. 1' Johannes III., s, VI cl.

Vlä. ch Johannes III. Tscherniug, " Bunzlau 81.1. 1588,
'I Lvwenberg i. Schles. 8. 2. 1888, Stadtrichter und Rats¬
herr in Bunzlau: 1593 besuchte er die Schule zu Bunzlau,
1603 die zu Görlip, 1605 begiebt er sich auf die Hochschule
Frankfurt a. O. und studierte dort Jura und Philosophia,
1697 auf die zu Leipzig, flüchtet aber vor der Pest nach
seiner Heünath. 1617 wurde er in das Rathskolleginm berusen
»nd blieb darin bis zur Gegenreformation. Er machte viele
Reisen zu den Fiirstentagen, Landes- und Städte-Zusammen¬
künften. 162< wurde er Stadtrichter zu Bunzlau, 1631 als
Amtmann auf die Beste Gröditzberg berusen. Nachdem diese
Burg am 5. 10. 1633 durch Wallenstein erobert war, wobei
er Hab und Gut verlor, wurde er am 8. 9. 1634 wieder
zum Stadtrichter l„?ruetc>r") von Bunzlau erwählt und
lebte dort bis 17. 9. 1637. Er erhielt vom Fürsten von
Liegnih zur Entschädigung für seine Verluste allerhand Aemter,
wohnte auf dem Schlosse zu Hahnau und ward 25. 6. 1658
in Gnaden verabschiedet. Er zieht 1662, nachdem er vor¬
übergehend bei seinem Sohn in Fraustadt geweilt hatte, von
Hahnau fort nach Lvwenberg. Sein Grabstein mit dem
Tscherniug'fcheu und Emmerich'scheu Wappen ist noch aus dem
Kirchhof i. d. Vorstadt Lvwenberg zu sehen. Die Inschrift
ist in Hoverdens Sammlung in der Brcslaner Sladtbibliothek
abgedruckt; 2 mal verm., u) zu Bunzlau mit ch Susanne
Gerstmann, ch 2.2.1618, b) am 4. 9.161N mit ch Anna
Wolfran, ch Hahnau 6. 7. 1661 am Schlage.

Kinder, erster Ehe:

1. ch Anna Bkaria I. I

2. ch Blaudina I 7 im August 1623 an der Pest.
3. 7 Rosina I. >

Kinder, zweiter Ehe:

4. ch Joachim II., * aus dem Grodipberg 6. II. 1622,
begraben vor der Bergkirche.
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5, 1- Anna Maria II., * 24, S, 1624, verin, mit 's Jeremias
Scholtz, Biirgerineister zu Löwenberg,

6, Rosine II,, » 8, 8, 1633,
7, -s Johannes VI,, s, Vllo,

Vllo, 's Johannes VI, Tscherning, " auf,dein Groditzberg
17. 8, 1633, -s Rawitsch in Posen 1. 6, 1678, 1646 besuchte
er die Schule in Haynan, 1652 die Stadtschule in Liegnitz,
1654 das Gymnasiumin Breslau; am 36,3,1656 bezieht
er die Universität Leipzig, studiert Jura und Philosophia und
kehrte am 15, II, 1659 nach Bunzlau zurück, wo er sich der
Praxis widmete; er ging 1661 nach Pnschwitz, wurde 1663
Stadt-Senior in Meseritz, 1673 Prokonsul(— Proto-Konsul,
Bürgermeister),starb 1678 als Bürgermeistervon Rawitsch
in Posen; verm, 17,7.1666 mit ch Marianne Thebesius,
verw, Andrab (Vater: -s Adam Thebesius, Seisersdorf
bei Liegnitz 6, 12. 1596, ch Liegnitz 12, 12, 1652, Pfarrer
an der Oberkirche und Assessor im herzogt. Konsistorium zu
Liegnitz, seit 1638 gekrönter Kayserl. Poet, verm, zu Liegnitz
7, 9. 1621 mit s- Katherine Weyrach von ebd.; dessen
Bater: 's Peter Thebesius, Pastor zu Seifersdorf bei
Liegnitz, Sohn des s- Adam Thebes, Pastors zu Runis-
walde i, Hzgth, Sorau; dessen Vater: Johann Thebes,
Pastor zu Letnitz i, Hzgth, Krossen, Luthers Schüler),

K inder:

1, ch Johann Ferdinand, * 1661, ch 1685,
2, ch Adam Adolf, - 1664, -s 1692,
3, ch Maria Elisabeth, * 1666,
4, ch Christian Gvttlieb, ^ 1671,
5, s- Andreas XI,, * 1673, ch 1762, Seifensieder in Rawitsch

in Polen, verm, mit -s DorotheaSchledorn; seine Kinder
sind ihm im Tode vorangegangen.
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Bürgerlicher Gramm.
Vu. !' Andreas III. Tscherning, ^ 1572, -s Bunzlan 8. 8.

1641, wohnte schon 1699 (nach Holsteins Chronik) auf der
jetzigen „Fortuna", einem Anwesen an der Ecke des Rings
und der Zollstraße, heute Nr. 4, das er mit der Familie
Opitz sammt der darauf hastenden Braugerechtigkeit je zur
Hälfte besaß: er scheint der 1699 in das Meisterbnch der
Kürschner eingetragene A. T. zu sein. In den Ratsproto¬
kollen, in den Briefen und Gedichten des Rostocker Professors
A. T. wird er erwähnt. Von 1617 an befindet er sich in
Bunzlaucr Aemtern und wird zuletzt noch einmal am 1. 3.
1641, wenige Monate vor seinem Tode, anfs Neue in den
Rat gewählt. In den Protokollen wird er Ratsherr, Rats¬
verwandter, Stadtvogt, Hospitalvorstand, Senator und Stadt
richter genannt. Auch Reisen, Grenzbesichtigungen und ähn¬
liches hat er für die Stadt, zuweilen gemeinschaftlich mit
Johann III. Tscherning ausgeführt. Auf einer Bcrtrags-
urkunde der Stadt mit dem Freiherrn von Biberau befinden
sich beider Männer Unterschriften und Siegel — I. T. mit
dem Lilienwappen und Andreas mit der Hausmarke, die man
abwechselnd mit dem Wappen damals zu gebrauchen pflegte.
Andreas gab der Stadt auch Darlehen, über deren eines von
1999 Thalern noch im Jahre 1669 mit seinen Söhnen Andreas
und David als Vertretern der Familie verhandelt wird.
Während des 39 jährigen Krieges hatte er viel zu leiden. Es
erzählt die im Besitz der Görlitzcr Gesellschaft befindliche Hand¬
schrift „Hchominatio ckssolationis ZZolislavionsis", daß er
1639 mit Joh. T., Stadtvogt, das Glaubensbekenntniß ab¬
sonderlich einer nach dem andern gethan; ein Brief des Hanpt-
inaim Bibran vom 3. 5. 1639 nennt unter den Magistrats¬
personen die Beiden, welche nicht katholisch werden wollten;
sie waren ans Gnade und Bedürfniß im Rat verblieben.
Der König!. Nichter Joh. Büttner verklagte am 13. 1. 1631
die nichtkathvlischen Ratsleute wegen ihrer Halsstarrigkeit,
darunter auch Andreas T., seinen Stiefvater. Beim Wechsel
des Rats 1637 blieben als Nichtkatholische wieder darinnen:
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Apotheker Boltein und Andreas T, Sie mußten mit zum
Opfer gehen und zusehen, was die anderen machtein Soldaten
einzulegen und dadurch die Kinder in die katholische Schule
zu bringen, ward Herrn Andreas T, auch von seinen neuen
Rals-Collegen zweimal bedrohlich angesagt, ward auch endlich
durch Sebastian Opitz (Bater des Dichters Martin Opitz),
dessen Schwester er zur Ehefrau hatte, vom katholischen Rat
zum Ueberflnß gemahnt, sich zu accomodiren und den Sohn
in die Schule zu geben, aber es kam noch anderer Kummer
dazwischen. In demselben Jahre am 28, 12, wurden die
evang, Schoppen zum Abendmahl nur unter einer Gestalt er
mahnt nnd ans Verweigern abgeschafft, dagegen neue, katho¬
lische eingesetzt, 2 mal verm,: u) mit ch Maria Opitz!
b>) mit der verw, ch Büttner,

Kinder:

1, ch Andreas XII,, Kaufmann in Breslan, er verhandelt
1660 mit dem Bunzlaner Rat wegen eines durch seinen
Bater gewährten Darlehens; verm. mit ch Sabina
Quartusch, ch Breslan 18, 1, 1688; auf ihren Tod ist
eine Trostschrift in den Tscherningiana zu finden,

2, ch Friedrich, Apotheker; er ist nur bekannt durch einen
Brief des Dichters A, T,, Rostock 17, 6, 164S, in welchem
er mittheilt, daß „Uriectsrions IseirsruinAinL püarms-
osutions stnckiosus" (unbedacht, unbekümmert), der Bruder
des Pauls, mit ihm in Lübeck gewesen sei,

3, ch Maria, * 1609, ch 12, 6, 1681, verm, 163S mit f
Christoph Nenbarth, * Bnnzlan 10, 8, 1607, ch 2, 11,
1681, Pfarrer zu Holtzkirch; er schrieb Kalender und
nannte sich Theo-Astrologe,

4, ch Anna, verm, mit ch Johann Tilgner, Kaufmann in
Brcslau,

5, ch Paul, „am Tage St, Pauls u. 1627 zu Bunzlan von
fürnehmen Eltern erzeugt und von ersteren zur Tugend
und stattlichen Wissenschaften und Erfahrung eingeführt
bis er u, 16öS nach Dancmarken kommen, bei damaligem
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Kriege alsbald Generalauditeur und nach demselben noch
dazu Assessor bei dem Kgl. Kriegscollegio geworden und
in beider Aempter ruhmlichen Verwaltung entlich 17. Jan.
1666 zu Kopenhagen cntschlasfe» ist", so sein in der deutschen
St. Petri-Kirche in Kopenhagen befindlicher Grabstein.
Er hatte das Ghmnasium zu Breslau besucht und war
spater Hofmeister in den hvchadligen Familien Wensien
und Garp. In dem Litteratur-Lexicon von Krasft heißt
es: „Paul Tsch. aus Deutschland, mit des Schles. Dichters
Andr. T. Familie verwandt, war er General-Anditeur in
dän. Diensten". In der Kgl. Bibliothek zu Kopenhagen,
wo sich einige Schriften von ihm finden, heißt es: „Paul
T. diente früher in der Kantorei zu Hamburg, führt nun
den Titel eines Geheimrats. Paul T. war unter
Friedrich III. als intimer Freund des Generalfeld¬
marschalls Schack an den Arbeiten der Einführung der
Souveraiuitttt >666 beteiligt. Sein Bruder David soll
ein Bild auf ihn gestochen haben."

6. f David, Gründer des Nordischen (Dänisch-Norwegischen)
Zweiges, s.VIk

7. f Johannes VII, Gründer des (Süd-) Deutschen
Zweiges, s. VIA.

8. ch eine Tochter.

IV Nordischer (Dänisch-Norwegischer) Zweig.

VIl. s David Tscherning, 1664. Kupferstecher in Kopen¬
hagen: lernte das Kupfcrstechcn zu Straßburg bei einem von
beyden, lernte auch Bern, Zürich, Lnzeru und Graz in der
Sleiermark (1641), sowie Breslau kennen, lebte vornehmlich
in Brieg in Schlesien. In Breslau gab er 1644 „Nirooiuia
artispwtoriae" (29 Blatt) heraus und stach das Bildnis; des
Herzog Georg Christian von Licgnil;. Der Bunzlaucr Rat
beschenkt ihn für eine Widmung. Verm. Krakau 1. Iv. 1645
mit ß Anna Maria Zimmermanu, ch 1673, Tochter des
1' Georg Zimmermanu, Bürgers und Bildhauers daselbst.
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Kinder:

1- Johannes VIII,, Bildhauer und Kupferstecher in
Brieg, Königsberg u, a, O,, der n, A, ein Bild von
Breslau fertigte mit schönem Titel,

2, -s Andreas XIII,, s.VIlü,

VII ä, -s Andreas XIII, Tscherning, * in Schlesien um
1646, st Kopenhagen >716, Lieutenant und Maler in Kopen¬
hagen; verm, mit ch Anna Michel, f 1722,

Kinder:

1, 's Eilert Vollrath, s, Aelterer Unterzweig Villa,

2, -s Andreas XIV,, s. Jüngerer Unterzweig Vlllb,

1, Aelterer Unterzweig,

Villa, ch Eilert Vollrath Tscherning, * 1675, ch 1726, Kauf¬
mann und Weinhciudlcr in Helsingör, verm, mit 's, , , Dauer,

Kinder:

1, -s Adelheid,

2, -s Anna I,

3, ch Hermann,

4, ch Andreas XV,, f. IXa,

IXa, ch Andreas XV, Tscherning, * 21. 12, 1767, f 1771,
Kaufmann und Kapitain, Hanptmann und Exerzier-Meister
der Kopenhagener Biirgcrwehr: 2 mal verm, a) mit 's Gmüld
Marie Wilderöe, ch 1757, b) mit i Karen Maria Mörch,
f 1785.

Kinder:

1, si Andreas XVI,, jung gestorben,

2, f Eiler, * 1731, 's 1755,

3, -s Andreas Gottlieb, s, Andreas Gottlieb'scher Ast Xa,
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4, st Btarga reihe,

5, st Joh. Gotthilf. * 1740, st 1782, Pfarrer,

6, st Johann Frcderik, " 1743, st 1808, Oberst,

7, st Cäeilia,

8, st Johann Henrik, * 1749, st 1828, Pfarrer,

9, st William, f. William'scher Ast Xb,

10,-12, st jung gestorben,

13, st Eilert Peter, s, Eilert Peter'scher Ast Xe,

a. Andreas G o t t l i eb ' sch e r Ast,

X.a, st Andreas Gottlieb I, Tscherning, * 1732, st 1780,
Kaufmann,

Kinder:

1, st Andreas Gottlieb II,, * 1765, st 1827, Lehrer,

2, st Johann Frederik, s, XI u,

3,-5, jung gestorben,

XIa, st Johann Frederik I, Tscherning, * 1774, st 1833,
Kapitän,

Kinder:

1, st Johann Henrik, * 1803, st 1867, Zöllner, Gefängniß-
Verwalter in Christiania; wanderte nach Norwegen ans,

2, st Gustav Adolf I„ s, XIIu,

3, st Am alle, * 1806, st 1833.

4, I Westye, * 1814, st 1833, Apotheker, wanderte »ach
Norwegen aus,

5, st Carl August, * 1815, st 18,,, Schreiber, wanderte
nach Norwegen aus,

b, st Christian Frederyk, * 1817, st 1863, Bank-Einnehmer,
wanderte nach Norwegen aus,

7, st Sophie, * 1822, st 1852,
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XII a, f Gustav Adolf I, Tscherning, * 1804, ch 18,,,
Lehrer in Dänemark,

Kinder:

1, Andreas XVII,, * 1830, Kaufmann,

2, -f Johann Frederik II,, * 1832, -st 1372, Kaufmann,

3, Gustav Adolf II,, f, Xllla,

4, Marie Christine, * 1836,

5, Carl Christian, s, XIII b,

XIII n. ch Gustav Adolf II, Tscherning, * 1834, Lehrer,

K inder:

1. ch Betty, * 1864,

2. ch Anna II,, * 1870,

3. Dogmar, * 1873,

XIII b, Carl Christian Tscherning, 1839, Lehrer,

Kinder:

1, Valdemar, * 1869,

2, Hedwig, * 1871,

3, Thhra, * 1873,

d, Willia in'scher Ast,

Xb, 1- William Tscherning, * 1752, ch 1831, Oberst,

Sohn:

1. ch Frederik Eilert, * 1798, 1376, Oberst,

o. Eilert Peter'scher Ast,

Xo, -f Eilert Peter Tscherning, ^ 2, 2, 1767, 7 26, 7,
1832, Oberstlieutenant, Ritter vom Danebrog, 1813 Kom-
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Mandant auf Alscn, Inspektor auf Schloss Rosenburg i verm.
mit f Maria von Lühow, * 1768, 's 1830, Tochter des
-s Anton Friedrich v. Liihow, Vice-Admirals.

Kinder:

1. 's EI isabeth, * 1793, 's 1861, verm, mit 's. . . de Meza,
General.

2. -s Karen Maria, * 1795, -s 1858, verm, nlit i . . .
v. Schumacher, Major.

Z, -s Anton Frederik, s, XI b,

^ ^ jung verstorben.
6. ch Sara Sophie, * 1803, 's 1842, unverm.

7. f Albertine, " 1805, f 1889, verm. mit 's . . .
v. Dalberg, Major.

Xlb. 's Anton Frederik Tscherning, ^ 12. 12. 1795, -s 29.6.
1874, Oberst, 1848 dänischer Kriegsminister, Abgeordneter
zum dänischen Reichsrat, verm. mit 's Eleonore
Christine v. Lühow, -s 1890.

Kinder:

1. Marie Elisabeth, s. Xllb.

2. Antonic Eleonor, " 1849, verm. mit . . . Christsnsen,
Dr. pbii.

3. Eilert Adam, s. XII e.

4. Johann Andreas, s. XII6.

5. Sarah Brigitte, * 1855, verm. mit . . . Iltrich, Arzt.

Xllb. Marie Elisabeth Tscherning, * 1847, nnvcrm.
Nahm an Kindes Statt an:

1. Johann Anton Tscherning, * 1880.
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XII e, Eitert Adam Tschern ing, * 1851, Ober-Arzt, denn,
mit Henny Schnitz.

Kinder:

1. . . .
2. . . .
3. . . .
4. . . .

Xllci. Johann Andreas Tscherning, * 1853, verm. mit
Maria Fog (Jog?).

Kinder:

1. Eitert, * 188S,
2. Marie, * 1886.
3. Elisabeth, * 1888.

2. Jüngerer Unterzweig.

Vlllb. ch Andreas XIV. Tscherning, * 1676, tz 1712.
Kapitän.

Sohn:

IX d. ch Johann Heinrich Tscherning, Apotheker.

Sohn:

X6. ch Hans Christian I. Tscherning, Apotheker.

Sohn:

Xle. ch Hans Christian II. Tscherning, * 1804, tz 18 .
Professor, Etats-Rat.



Tscherning. 367

S, (Gud-)Dcucscher Zweig.

VIZ. l' Johannes VII. Tscherning, Sohn des Ratsherrn
Andreas III. T., * Bnnzlau, wird Bürger und Buchhändler
in Strahburg i. Elsaß, wo seine Nachkommen drei Gene¬
rationen hindurch, von 1636—17L8 ansässig waren und sich
von dort nach Heidelberg, Mannheim und Heilbronn wandten.





Walther.

Ueber die Herkunft der Familie (die sich bis 1771

Walter schrieb) ist nichts genaues bekannt, wahrscheinlich

ist, daß sie aus der Gegend von Hersfeld in Hessen

stammt. Stammvater der Familie ist Peter Walter,

geb. um 1650.
Sohn:

„Der adlige Jäger" aus Buchenem Johann Adam, * 1692,
Förster in v. Mehsebug'schen Diensten: verm. I. mit Eva
Elisabeth WiNelin aus Hirßfeld (HerSfeld) Demi. iZsptuuAes.
1719: verm. II. mit Anna Kuuigunde Streck aus Bucheuau,
- 1697, st 1776 zu Frielingeu. — Dessen Bruder Christian
W. (in v. Diedi'schem Forstdienst).

Kinder:

1. Barbara Elisabeth, ^ 172g.
2. Anna Gertrud, 1727—1802.
3. Johann Christian, ^ 1730, st 1796; verm. mit Marie

Margarethe Wiederhold aus Cassel, * 1736, st 1802 zu
Frielingeu; Förster wie sein Vater.

Kinder:

1 Johann Jakob, 1763, Husarenquartiermeister,
st 1806: verm. mit Anna Barbara Weißbrod, 1758
bis 1834.

24
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Kinder:

1. Clara Christine, * ?, verm. I.) mit Johannes
Gischler, geschieden 16. 10. 1811, verm, II.) mit
Johann Heinrich Becker, st 1844 zn Friclingen.

2. Eleonore Friederike.
3. Bernhard Christian, 1784—95.
4. Marie Margarethe.
ö. Johann Conrad, uerm. 1822 mit Anna Martha

Brehm.
2. Johann Conrad, 1766—1820.
3. Martha Katharine Elisabeth, st 1764.
4. Bernhard Wilhelm.
5. Anna Gertrnde, 177i.
6. Johann Christian, 1772.

Johann Conrad t2), 1766—1820, Schulmeister zu Frielinge»,
Crnspis, Kirchhcim und Niedcraula, verheirathet sich 178b
mit Anna Margarethe Dchst (Theyst), * 1767 zn Sliirklos.

Kinder:

1. Maria Margaretha, 1.787 s ^ ^ CrnSvi«
2. Johann Christian, 1789 < m r.rn.;n.'.
3. Johann Adam, 1792
4. Anna Dorothea, 1795
5. Anna Margaretha, 1798
6. Margaretha Hcnriette, 1800
7. Sebastian Wilhelm, 1802
8. Maria Elisabeth. 1805-1811
9. Anna Margaretha, 1807

10. Karl Friedrich Wilhelm, 1809
11. Anna Margaretha Elisabeth, 1811 s Niederaula.

Johann Adam (3), 1792-1861, Psarrer in Friclingen, Niedev
anla nnd Oberellenbach, verm. mit Jnliane Fischer aus DechM
(S. W. E.), * 1803, st 1384.

Kinder:

1. Heinrich Adam, 1824—1851 als Postmeister.

^ in Kirchheim

bei Hersscld.

! M
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2, Dorothea Friederike, 182k—1864, verm, mit dem
Kantor Wilhelm Clans zu Melsungen,

3, CarlJakob, 1828—1851 in Louisville Kentnky, kl, S, A,
4, Hermann Wilhelm August, 1330—1887 Forst¬

meister in Notenbnrg, verm, mit Auguste Gran,
Kinder:

1, Christine Jda Julie, * 18kl), verm. mit Direktor
I>r, Krvsch in Hofgeismar,

2, Wilhelm, * 1864, Forstassessor,
5, Christian Arnold, *1832,-s 1849, ertrank als Gymnasiast,
k, Margarethe Lisette, 1835—1888,
7, Friedrich, 1838, z, Z, Pfarrer in Harte, verm, mit

Sophie Auguste Marianne Paulus ans Metze,
(Kinder s, u.)

8, Hermann Philipp, 184V—1843,
3, Elise Emilie, * 1843, ch 1843,

lll, Otto Karl Rheinhardt, 1845—1872,

bastian Wilhelm >s, o, No, 7), 1802—1846, verm. mit
Anna Margarethe Brod, * 1808, ch 1378, Kantor in Friedc-
wald und Schenklengsfeld, p daselbst 1846,

Kinder:

1, Julius Anton Heinrich Adam, * zu Friedeivald,
1828—1888, Postverwaltcr in Altmorschen, Postmeister
in Wächtersbach und Wabern, dann Postsekretär in Kassel,
verm, mit Anne Antoinette Roux (s, Geschichte der Familie
Roux) aus Carlshafen,

K inder:

1, AInrie Lvnise Charlotte, * 1859 zu Altmorschen,
vcnn, mit Karl Friedrich Ludwig Hildcbrand, Post¬
sekretär in Frankfurt a, M,, * 1845 in Miinchhansen
bei Marburg (Sohn des Pfarrers H.)

2, Karl Koni ad Wilhelm, * 1861 zu Altmorschen,
Ober-Telcgraphen-Assistcnt in Frankfurt n, M,, verm,
mit Anna Metsch, * 21, 3, 1867 zu Zella St. Blasn.



72 Wallher,

Kinder:

a) Friedrich, * 1892 zu Frankfurt a, M,
t>) Jda, * 1897 zu Frankfurt a, M,

8, Anna Margaretha, 1868—1868,
4, Paul August, * 1875, z, Z, cmnZ. nreä,

2, Wilhelm

K ind e r von Fried rich W a lth er, Pfarrer in Harte:

1, Friedrich Karl Angnsl Julius, * zu Hclmars-
hausen 1878, z, I, vanci, tbeol, und plril,

2, Emma Miuua Dorothea Julie, ^ 1875 zu Hel-
marshausen,

8, Elisabeth Lisette Angnste Jda, 1878
4, Bcrtha Sophie, 1831
5, August Otto, 1888 ^ zu
6, Hugo Wilhelm, 1335—1886
7, Auguste Sophie Marie, l886—1887 Harte,
8, Emma Georgine Louise, !888—1891
9, Anna Marie Sophie Louise, 1894

8. Georg
4, Elisabeth, verm, mit Adam

Damm in Kassel,



Wilckens.

Konfession evangelisch. Die Familie

stammt ans Bremen und wählten deren

in Süddeutschland ansäßigen Glieder

meist den geistlichen oder Beamten-

Berns. Die Vorsahren des ältesten

bekannten Ahnen, Härmen (Hermann)

Wilckens in Bremen waren bis jetzt

nicht zu ermitteln, da leider die Kirchen¬

bücher zu St. Ansgarii, wo die Familie

eingepfarrt war, von 1591 bis 1623

fehlen. Die Familie führte von Alters her folgendes

Wappen: in blauem Schilde auf grünem Boden fünf

goldene Kornähren, darüber zwei Helme; ans dem rechts

ein wachsender Mann in blauer Kleidung mit goldenem

Aufschlag, auf dem links ein geharnischter Schwertarm.

Helmdecken blau und gold. (Vergl. das Schristchen: „Auf¬

zeichnungen und Hilfsmittel zu einer Geschichte der Familie

Wilckens und Theodor Wilckens. Schwetzingen 1895.)
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I. 's Härmen (Herman) Wilckens in Bremen, verm. mit
ch Grettke, geb. Wischmann. (Procl, 3. Adv. 1634.)

Kinder:

1. -s Johann, get. in Bremen Jnvvc, 1636 (vgl. II).
2. 'I Luder (Ludwig), get. Palnmr. 1639.
3. 1' Grettke, get. 11. Trinit. 1644, später Ehefrau des f Johann

von der Hnde. Die Herren von der Hude gehörten znm
Stiftsbremischcn Adel und hatten ihr Rittergut in Ritterhnde.

II. 1° Johann, get. 1636 (s. oben 1.1), 's wahrscheinlich 1691, war
verm. mit ch Verena Henser, Tochter des Pfarrers -s Heuser
zu St. Peter in Heidelberg. Er bezog die Universität Heidel¬
berg als stuck, tlreol., wurde am 2. April 1656 bei der
theolog. Facultat immntrikulirt und ließ sich in der Folge in
der Pfalz nieder; war Pfarrer in Seekenheim (1666), später
in Nordheim und Hofhcim bei Worms.

Kinder:

1. ch Anna Dorothea, * 3. März l661.
2. -s Johann Georg, * 14. Mai 1662 (vgl. III).
3. ch Konrad, * 28. Februar 1664.
4. ch Katharina Margarethe, * 22. Oktober 1665.

III. ch Johann Georg (f. oben II. 2), * zn Seckenheim am
14. Mai 1662, war wahrscheinlich zweimal verheirathet,
erstmals mit ch Katharina Margarethe, geb. Braun von
Lindenfels (12. Februar 1692). Er war Pfarrer in Ziegel¬
hansen (bei Heidelberg), Epfenbach, Waldmichelbach, Schönan,
Oppau und Haßmersheim und Verfasser einer theologischen
Schrift: „Wahrhafte, Nothwendige und tröstliche Lehr von
der Einzig-Besonderen Gnaden Gottes u. f. w., Worms,
gedr. bei I. L. Spelter 1716".

Kinder:

1. ch Johann Ludwig, * 1695 (vgl. IV).
2. ch Johanna Margarethe, * 14. Juni 1699.
3. ch Anna Katharina, * 11. März 1761.
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4. ch Georg Philipp, * 21. Februar 1704.
5. 1' Johann Wilhelm, * 1707.
6. 's Maria Klara Margaretha, * 20. März >719.
7. ch Johann Peter, " 1. Mai >721.

IV. 1' Johann Ludwig (f. oben III. I), * 1695, st 26. Juni
>768, Apotheker in Neckärgemiind, verin. 1719 oder 1720
mit 's Anna Appollonia Böhler.

Kinder:

1. st Wolfgang Ludwig, ^ 20. Juli 1720, (vgl. Vn).
2. 1' Eva Appollonia, " 1723, verm. nüt einein gewissen

Röhrig.
3. 'I Johann Friedrich, * 1725, starb bald.
4. st Anna Sophie, * >728, starb ebenfalls als Kind.
5. st Wilhelm Ludtvig, " 1732 (vgl. Vb).
6. ch Johann Oleorg, * 1736; war Schullehrer in llngstcin

und hatte 3 Söhne und 3 Töchter, über welche nichts
weiter bekannt ist.

Va. I' Wolfgang Ludwig (s. oben IV. 1), * 20. Juli 1720,
s 1783 in Neubnrg, war Pfarrer in Grünwinkel und Neu-
burg. Seine Frau st verwittwete Kvwer, geb. Lenchsenring.

Sohn:

1' Ludwig, * 1766, st 15. Februar >832 in Aniorbach als
Fürstlich Leiningischer Biee-Kammer-Director, verni. mit
st Katharina, geb. Washeim (* 1780, st 3. Januar >839).

Aus dieser Ehe 3 Töchter:

a) st Emma, ^ 1812, st 1872, verm. mit iltcntanitmann
st Kraus in Miltenberg.

b) 's Adolphina, ^ IS. Mai 1813, 's 18. September 1873,
verm. mit st illdolph WilckenS, Oberamtsrichtcr, einem
Better.

es st Maria, starb 1842,
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VI>. ch Wilhelm Ludwig (s. oben IV. 5). * 1732, ch im März
1868, verm. mit ch Katharina Elisabeth», geb. Gelang war
Pfarrer in Strümpsclbruuu und Reihen.

Kinder:

1. 1 Maria Margaretha Elisabetha, * 8. August 176Z.
2. -h Johann Peter Ulrich, * 24. Juni 1767.
3. ch Georg Heinrich Wilhelm, *21. Mai 1769: war Pfarrer

in Reihen und starb 2. September 1846. Seine Frau ch
war eine geb. Endlich und stammen ans dieser Ehe die

Kinder:

a) ch Elisabetha, verehelichte Fesenbeck.
b) ch Wilhelmine, „ Ernst,
e) ch Julie, „ Horn,
cl) ch Auguste.

4. ch Johann Albert, * 23. Februar 1771.
6. ch Philipp Jakob, * 21. November 1773 zu Striimpfel-

brunu >vgl. VI a>.
6. ch Johann Peter, *21. September 1776 zu Reihen (vgl.VI Ist.
7. ch Katharina Margaretha, * 17. Dezember 1777, ch 12.

September 1867, verm. mit Dr. V. Grießelich, Physikus
in Schwehingcu.

8. ch Christinn, * 22. Februar !779, ch 23. Februar 1779.
9. ch Margarethe Heuriette, * 11. Febr. 1786, ch8. März 1784.

16. ch Johanna Maria Barbarn, * 27. September 1781, ch 27.
Dezember 178ö.

11. ch Eva Katharina, * 16. Januar 1783.

Via. ch Philipp Jakob (f. oben Vd. ö), * 21. November 1773,
ch 17. Mai 18ö2 als Geheimer Kirchenrath; war Pfarrer
in Leimen, Eberbach, Groszeichholzheim und Mosbnch, verm.
1867 mit ch Klara Shbilla Frisch, * 1. Juli 1784, ch 5.
Mai 1844.

Kinder:

1. ch Karl, * 1868 (vgl. VII a).
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2, ch Lndivig, * 1809 (vgl, VII b>,
3, i Wilhelm, 1810 (vgl, VIIc),
4, 1- Charlotte, * 181 l, p 1849; verm, mit f M, Alt,

Großh, Kreisschulrath in Karlsruhe,
5, ch Luise, * 3, November 1813, st 1831; verm, mit Pfarrer

Werner in Bctbcrg,
6, ch Heinrich, * 1815; verm, mit st Henriettc, geb, Hepp,

Pfarrer in Neckarburken, Tochter dieser Ehe Lina, * 1842,
7, st Adolf, * 1817 (vgl, Vllä),
8, st August, " 24, Februar 1822, st 23, Mai 1871, Zahnarzt;

starb ledigen Standes in Heidelberg,

VIb, st Johann Peter (s, oben Vb, 0), ^ 21, September 1770
zu Reihen, st 1857 in Heidelberg; Oberamtmann in Mann¬
heim, verm, mit st Julie, geb, Syrs, " 24, Juni 1783,

Kinder:

1, st August Karl Heinrich, * 1808 (vgl. VII s).
2, st Emilie, ^ 1810, 1- 1374, ledigen Standes,
3, ch Hcrniann, * 1817, kinderlos gestorben,
4, 1' Christian August Friedrich, * 1820 (vgl, Vllk),

Erlter Zwrni (Philipp Jakost).

VIIn, st Karl <s, oben Via, 1), " 4, Februar 1808, 1- 13, Juli
1860 in Knfcrthal bei Mannheim, verm, mit st Luise, geb,
Wilhelm! (1814—1830),

Kinder:

1, st Klara, 1837—1833,
2, Theodor, * 1833 (vgl, Vlll-r),
3, st Luise, * und st 1840,
4, Auguste, ^ 25, März 1341, verm, mit Adolf Buchner,

Geheimer Oberkvnsistorialrath in Darmstadt,
ö, st Wilhelmine, * und st 1842,
6, Friedrich, * 1844 (vgl, VIIIK),
7, st Maria, * 1846, st 1847,
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8, 's Siegfried, * 1348, -s 1849,
g. 's Emilie, " 1851, 1' 1859,

Vllb, 's Ludwig (s, oben VI», 2), * 12, April 1809, -f 39, De¬
zember 1859 als Bezirksarzt in Weinheim.

a) Erste Ehe mit 1' Therese, geb. Holder, * 9, April 1822,
s- 5, November 1850,

Kinder:

1, Albert, ^ 17. Juli 1344, Bergwerksbesitzer in Spanien,
2, Gustav, ^ 1846 (vgl. VIII o).

b) Zweite Ehe 1852 mit Ottilie, geb. Fritschi,
Kinder:

3, -s Richard, » 9, Mai 1853, ch 14, Dezember 1871,
4, Leopold, * 24, April 1354, Besitzer einer Buchhand¬

lung in Mainz,

VII v, ch Wilhelm <s, oben Via. 3), * 15, Mai 1819, 's 1883,
Oekonom.

a) Erste Ehe mit 's Christina, geb. Weber, -s 1848,
Kinder:

1, Charlotte, * 11, Januar 1840, verm, mit Pfarrer
Schupp in Weiler bei Villingen,

2, Lina, verm, mit K. Felleisen in Karlsruhe,

d) Zweite Ehe mit Katharina, geb. Frei,
Kinder:

3, Marie, verm, mit Rechnungsrath Gaddum in Karls¬
ruhe,

4, Gustav Adolf,

VII6, 's Adolf Is, oben Via, 7), * 16, Januar 1817, s 8,
November 188,3 in Heidelberg, Als Oberamtsrichter i»
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Tauberbischofsheim, Adclsheim, Lahr und Lörrach thätig.
Ritter des Zähriugcr Löwen-Ordens I. Klasse; verm. mit
1' Adolfine, geb. Wilckens, * 15. Mai 1813, -s 18. September
1873 (s. oben Va, b).

Kinder:

1. Karl, » 1851 (vgl. VIII cl).
2. Anna, * 1854, verm. mit Privatier Gustav Hvring in

Lahr, Landtagsabgeordneter.

Zweiter Zweig (Johann perer).

Vlle. st August Karl Heinrich (f. oben VIb. 1), * 26. März
1868, ch 5. März 1899. Pfarrer in Mittelschefflenz und
Allmannsmeier, Ritter des Zähringer Löwen-Ordens I. Klasse.

a) Erste Ehe mit ch Eleonore, geb. Mickcl (1899—1843).
Kinder:

1. Jda, * 19. März 1836, verm. mit Pfarrer Frei¬
burger in Mundingen.

2. Amalic, ^ 39. April 1839, verm. mit Decan Gehres
in Pforzheim.

3. Otto, * 1841 (vgl. VIII s).

b) Zweite Ehe mit Marie, geb. Mickel.
Kinder:

4. Hedwig, * 15. Februar 1847, verm. mit Einwächter.
5. Robert, » 1848 (vgl. VIIII).
6. Bertha, * 4. November 1855, verm. mit Oberzoll-

inspektor Allweper in Diedenhofen.

VIII. Christian August Friedrich (s. oben VIb. 4), * 11.
Juli 1829, früher Fabrikinhaber in Wien, seht Privatier in
Graz. Bes. d. gold. Berdienstkreuzes mit Krone, Ritter des
Zähringcr Löwen-Ordens; verm. 1849 mit ch Emma, geb.
Regcnhardt, * 8. Dezember 1828, ch 1. Februar 1881.
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Kinder:

1. Julius, * 1850 (vgl. VIII g).
2. Rosa, " 29. August 1860, verm. 1885 mit Joseph, Frei¬

herrn Nageldiuger von Trauenwehre, ^ 5. August 1811,
K. K. Hauptmauu der Reserve.

3. Bertha, verm. iu erster Ehe mit Hauptmann Albi»
Malliczkp, in zweiter Ehe mit Morib Btalliczkh, Major
des K. K. 15. Divis.-Artillerie-Regim. in Komorn.

4. Friedrich, ^ 1867 (vgl. VIII5).

Erster Zweig (Philipp Jakob).

Villa. Theodor (s. oben VIIu. 2), ^ 3. März 1839 in Siusheim,
HauptamtSverivolter, Obereinnehmcr und später Lbersteuer-
inspektor in Karlsruhe, Schopfheim, Lörrach, Douaueschingen,
Schivcpingen uud Mannheim, Zkitter des Zähriuger Löwen-
Ordens I. Klasse; verm. 1866 mit Emma geb. Reichardt.

Kinder:

1. ch Karl 1867—1877.
2. Anna, * 17. Juni 1878.

VIII6. Friedrich (s. oben Vlla. 6), ^ 14. Februar 1811
Apothekenbesitzer in Crumstadl (bei Darmstadt); verm. mit
Selma, geb. Leinner.

Kinder:

1. Jda, * 14. November 1872; verm. 1895 mit Friedrich
Michelstädler, Apotheker in Darmstadt.

2. Luise, * 18. März 1874.
3. Paula, * 30. Januar 1876.
4. Auguste, ^ 19. September 1877.
5. Theodor Karl, * 22. Februar 1379.
6. Karl Friedrich Wilhelm, * 23. Juli >883.
7. Friedrich Leopold, * 23. Dezember 1891.
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Villa. Gustav (s. oben Vllb. 2), " 24. April 1846, Fabrik¬
inhaber in Wallersheim bei Coblenz; verm. mit Pauline
Rnckert.

Tochter:
Therese, " 1377.

Vlllst. Karl (s. oben Vllcl. I), geb. 23. November 1851 in
Tanbcrbischofsheim, Dr. suris, Amtmann in Mannheim,
Heidelberg, Bonndorf, dann Oberbürgermeister in Heidelberg;
Ritter des Zähr. Löwen-Ordens I. Klasse, des Kgl. Preuß.
Kronen-Ordens III. Klasse, des Oestcrr. Franz Joseph-Ordens,
des Herz. Sachsen-Ernest. HauS-Ordens I. Klasse: verm. mit
Katharina geb. Engclhorn.

Kinder:

1. Katharina, * 7. September 1883.
2. Karl Ruprecht, * 4. November 1886.
3. Margarctha, * 13. März 1836.

Zweiter Zweig (Johann prtcr).
VIII o. ch Otto (f. oben Vlla. 3), 5 18. Jnli 1841 in MoSbach,

Professor in SinSheim, Lahr, Wiesloch, Bruchsal nnd schließlich
am Gymnasium in Lörrach, ch 7. Juni 1896.

a) Erste Ehe mit Sophie geb. Orth.
Kinder:

1. Rudolf, * 1. November 1884.

dl Zweite Ehe mit Lina geb. Hänle.
Kinder:

2. Ernst, * 13. Januar 1836.
3. Karl, » 13. Juni 1893.



332 Wilckens.

VIIII. Robert (s. oben VII s. 5), ^ 23. Mai 1843, verm. 1877
mit Luise geb. Wölflin. Dekan in Bödigheim; machte den
Feldzug 1870/71 als Kriegsfreiwilliger bei dem 3. Badischen
Dragoner-Regiment mit, Inhaber des Eisernen Kreuzes
II. Klasse und der Karl-Friedrich-Verdienst-Medaille. Ver¬
fasser der Schrift: „Kriegsfahrtcn eines freiwilligen Bndischen
Dragoners anno 1870/71".

Kinder:

1. Robert Emil Otto, * 18. Juli 1378.
2. Richard, * 25. Januar 1380.
3. ch Egmont Julius Hermann, * 13. Januar 1883,

ch 30. Juni 1891.
4. Maria Jda, * 12. Dezember 1884.
5. 's Eleonore Paula, * 16. April 1830, ch 3. Oktober 1836.

VIÜA. Julius ls-oben VIII. 1>, * 6. Februar 1850, vcrm.
mit Carrie Wolf, in Ncw-Aork.

Kinder:

1. Fred, * 22. Juni 1888.
2. Julius, * 4. August 1889.
3. Elise, * 13. November l830.

VIIIIr. Friedrich (s. oben VIII. 4), » 21. Oktober 1867, llr.
jur. in Liehen (Steiermark); vcrm. 1893 mit Hedwig von
Perisutti, Tochter des Victor Hugo Ritter von Perisntti und
der Therese, geb. Englert, Edle von Meersels.

Kinder:

1. Margarethe, ^ 1. Februar 1894.
2. Walter, * 28. Mai 1835.
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Evangelisch und katholisch.

Aachen, Alleghany City (Pennsylvanien, Ver. St.

v. Nord-Amerika), Altendorf (Rheinland), Barmen

(7 Zweige), Biebrich, Bonn, Bonnd Brook (Neiv-Jersey,

Ver. St. v. N.-A.), Brasilien, Castellaun (Ngb. Koblenz),

Dortmund, Düsseldorf, Elberfeld (9 Zweige), Fing¬

scheid bei Elberfeld, Fond du Lac (Wisconsin, V. St.

v. N.-A.), S. Francisco <Kalifornien), Friedrichsthal bei

Krebsöge an der Wupper, Gerringong (Neu-Süd-Wales,

Australien), M.-Gladbach, Guben, St. Johann an der

Saar, Kapstadt, Koblenz, Köln, Konstantinopel, Krefeld,

Kriegshoven bei Weilerswist (Rgb. Köln), Lodz, London

(3 Zweige), St. Louis (Missouri, V. St. v. N.-A.),

Mailand, Mainz, Mannheim, Metz, Milwankee (Wis¬

consin, V. St. v. N.-A.), Münster (Westfalen!, Neu¬

rode i. Schl., Neuwied, Pennsylvanien, Remscheid. Rem-

scheid-Hasten, Schalke (Westfalen), Treis an der Mosel,

Tübingen, Unna, Vohwinkel, Wien.

Der ältchte Wülfing, dessen Zusammenhang mit den

in der nachfolgenden Uebersicht verzeichneten Trägern

dieses Namens urkundlich feststeht, lebte im 16. Jahr-
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hundert im Wupperthal, erbeingesessen auf dem Hofe

„Wülfing". Dieser Hof lag in Ober-Barmen am

rechten Wupper-Ufer, gegenüber dem jetzigen Ritters-

hauser Bahnhof, wo die Gegend noch heutiges Tages

„auf Wülfing" genannt wird.

Von diesem Besitzer jenes Hofes stammen nicht

weniger als 1307 Personen dieses Namens ab, und

die Familie zählt heute (am 4. Juli 1897) 138

lebende männliche Mitglieder, von denen 85, die in den

vorher genannten 46 Orten wohnen, großjährig, 53 ver-

heirathet sind; außerdem leben 162 weibliche Familien¬

mitglieder, d, h. von Geburt Trägerinnen des Namens),

von denen 105 großjährig, 69 verheirathet sind.

Von den drei Söhnen jenes ersten Wülfing blieb

im 16. Jahrhundert nur der mittle katholisch, so

daß neben einer älteren evangelischen eine mittle

katholische und eine jüngere evangelische Linie ent¬

standen sind. Während die beiden evangelischen Linien

durchweg evangelisch geblieben sind, sind von der

katholischen in neuerer Zeit einige Zweige evangelisch

geworden.

Der Name Wülfing bedeutet die vou Wulf (Wolf)

Abstammenden und ist uralt, kommt er doch schon in

den ältesten Volkssagen und Heldengedichten vor, z. B.

im Hindlulied der Edda und im Beowulfs-Liede

(V. 461 und 471); auch der berühmte Recke Hilde¬

brand der Sage war ein Wülfing, er' führte drei

Wölfe im Wappen; so gehörten auch Alphart, Jlsan

und andere Helden diesem berühmten und weit ver-
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zweigten Geschlechte der Sage an. Näheres hierüber
ist, außer an anderen Orten, zu finden in Georg Wnl-
brand Bock von Wülfingens „Geschichte der Bock von
Wütsingen" sl, — Hannover 1893, Göhmann'sche Buch¬
druckerei). „Wie uralt muß das Geschlecht der Wül-
fiuge sein" — heißt es in diesem Werke — „wenn es
schon zur Zeit der Völkerwanderung eine so hervor¬
ragende Stellung bei dem Gothen-Königeinnahm, und
sein Andenken Jahrhunderte lang im Munde des Volkes
fortlebte". Jener Verfasser der „Geschichte der Bock
von Wülfingen" führt dann weiter aus, daß in
der geschichtlichen Zeit zuerst Wülfinge in einer Ur¬
kunde des Klosters Korvep im Zeitalter Karls des
Großen vorkommen; dann erscheint im IB Jahrhundert
ein comes Wülfing von Wertheini, und um dieselbe
Zeit kommen Wülfinge vor, deren Nachkommenauch
den Namen Bock führen und sich später Bock von Wül¬
fingen nennen (a. a. O., S. 4). Mit diesem Ge¬
schlechte hängen zusammen das Dorf Wülfingen im
Hildesheimischen (Ngb. Hannover, Kr. Springe), das
nahe dabei gelegene Dorf Wülfinghausen, und das Dorf
Wülfingervde (Ngb. Erfurt, Kr. Grafschaft Hohenstein).

Ein anderes, schon U>03 urkundlich^) vorkommen
des Geschlecht,das der Freiherren von Hohen-Wülslingen
steht im Zusammenhang mit der bei dem schweizerischen
Dorfe Wülflingen im Thurgau gelegenen Burg Hohen-
Wülflingeu (Kanton Zürich, Bz. Winterthur). Nach-

*) Lumo voll Willvelingen wird als Veirath Herzog Rudolfs voll Schwaben
Mannt.

25



386 Wülfing.

kommen dieser Familie scheinen noch zu Ansang des 14,
Jahrhunderts in Ueberlingen am Bodensee gelebt zu
haben, wenigstens ermähnt das in der Stuttgarter Hof-
Bibliothek befindliche sogenannte „Ueberlinger Bürger¬
buch" auf S. 25: Oomiai 1317. Die von
Wülslingen burger. Hat gelebt anau 1317." Das
daselbst abgebildete Wappen zeigt im blauen Schilde
einen goldenen Wolf; Helmzier: Der Wolf machsend.
Dieses Geschlecht scheint sich über das 14. Jahrhundert
hinaus nicht verfolgen zu lassen. Näheres hierüber findet
sich in Stalins Geschichte Württembergs (Gotha 1882),
S. 198, 371, 402, in der „Illustrierten Geschichte von
Württemberg" (Stuttgart 1891), S. 146, 167 und in
den „Blättern des Schwäbischen AlbvereinS" VI. (1894),
S. 70 ff., 106 ff, 161 ff.

Beiläufig seien hier endlich noch folgende Orte mit
verwandten Namen erwähnt: Dorf Wülslingen im Rgb.
Ilnterfranken in Bayern; zwei Weiler Wölfing im Rgb.
Oberbayern; Dorf Wölfingen im Kr. Bvlchen in Loth¬
ringen; Dorf Wülslingen im Saargemündcr Kreis: Dorf
Wilfingen im Kreis Waldshnt in Baden; zwei Dörfer
des Namen Wilflingen im Rgb. Sigmaringen und im
Donaukreis in Württemberg und ein Weiler Wilflingen
im Jagstkreis in Württemberg.

Ein Znsammenhang der aus den folgenden Blättern
verzeichneten,aus dem Wupperthale stammenden Fa¬
milie hat sich weder mit dem Hannöverschennoch mit
dein Thurganer Geschlechte nachweisen lassen, auch ht
keine Beziehung zu einer der eben genannten Ortschafen
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aufzudecken gewesen. Ebensowenig läßt sich eine Ver¬
wandtschaft mit einer seit mehr als drei Jahrhunderten
in Württemberg lebenden Familie Wölffing feststellen, die
ihren Stammbanm bis l 500 ans Johann Wölffing, Vogt
zu Weiler znrückverfolgt und gleichsfalls einen rechts auf¬
springenden Wolf im Wappen führt, — obgleich eine
mündliche Ueberlieferung in der Wupperthaler Familie
dahin lautet, „daß die Altvorderen den Rhein herab¬
gekommen seien". — Auch mit einer früher evangelischen,
jetzt katholischen Familie Wülfingh (vgl. die Mutter der
ersten Frau von IX. Il, S. 408), die von deni Nichter
Justns Messet Wülfingh in Hagen (Mitte des l8. Jh.)
abstammt und jetzt u. A. durch den Geistlichen Karel Wül¬
fingh in Amsterdam und den Bischof Willem Wülfingh
in Paramaribo (Snrinam) vertreten ist, und selbst mit
der aus Hilden stammenden Familie des Kaufmanns
Hermann Eugen Wülssing in Elberseld und des Bei¬
geordneten der Stadt Düsseldorf Dr. Walther Wülssing,
sowie mit der lutherischen Familie Wülfing in der Oehde
bei Barmen hat ein Zusammenhang bisher trotz aller
Bemühungen nicht nachgewiesen werden können.

Der Name der hier verzeichneten Familie kommt
i» den alten Urkunden in der verschiedensten Schreib¬
weise vor, z. B. Wulffpnck, Wolvinck, Wölffing n. s. w.;
beute aber finden sich nur noch die beiden Schreibungen
Wülfing und Wülssing, und zwar sowohl bei den
evangelischen, wie bei den katholischen Zweigen. Die
Schreibungmit zwei f beweist also nicht — wie zu¬
weilen irrthümlich angenommen wird — Zugehörigkeit
zur katholischen Linie.



388 Wülfing.

Die älteste Urkunde über den Hof „Wülfing" (s. S.
384 o.) ist ans dem 15. Jahrhundert; 1466 wird Arndt
to Wulffynck als Besitzer des Hofes genannt. Dieser
Arndt konnte mit Peter, dem Besitzer im 16. Jahr¬
hundert und Stammvater der hier ausgezeichneten Fa¬
milien, noch nicht in urkundlich beglaubigten, unmittel¬
baren, verwandtschaftlichen Zusammenhang gebracht
werden; doch ist zu bemerken, daß Peter als „erbcin-
gesessen" bezeichnet wird. Ans einen längeren Aufent¬
halt seiner Familie in der dortigen Gegend läßt auch
der Umstand schließen, daß er zum Bürgermeister ge¬
wählt wurde, und zwar ist er der älteste urkundlich be¬
glaubigte Bürgermeister von Elberfeld gewesen. Außer
ihm und den von ihm abstammenden Trägern des Namens
kommen gleichzeitig noch mehrere andere Gruppen von Wül-
fingen im Wupperthale vor, deren Zusammenhang mit
unserem Stamme wahrscheinlich ist, sich aber nicht nach¬
weisen läßt. Nähere Mittheilungen über den Hof „Wül¬
fing" und seine Besitzer, sowie ausführliche Angaben über
viele der ältesten Linie angehörende Personen sind in
den von Dr. Ernst Anton Wülfing (X. 10, s. S. 469)
verfaßten „Nachrichten über das Geschlecht Wülfing"
zu finden*).

*) Nachrichten über das Geschlecht Wülfing herstammend vom Hose „Wülfing"
in Barmen 1406—1892. Mit besonderer Berücksichtigung der Elberfelder Linie
Johann Friedrich Wülfing. Gesammelt von Dr. Erust Anton Wülfing. Privet-
dozent au der naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen. AIs
Manuskript gedruckt. Heidelberg. Universitäts-Buchdruckcrei von I. Hörning.
1892. 4. 98 Seiten. 1 Wappentafel und 5 Stammtafeln. -- Dieses Buch findet
sich außer bei den Familicnmitgliederu in den Universitätsbibliotheken zu Berlin.
Heidelberg und Tübingen und in den Bibliotheken des Vereins „Herold" in Berlin
und des Bcrgifchen Geschichtsvereius in Elberfeld.



Das nachfolgende Geschlechtsregister der von dem

Bürgermeister Peter Wülfing zu Wülfing abstammenden

Familie beruht auf dem genannten Werke, sowie ans

weiteren, von einzelnen Familienmitgliedern nach seinem

Erscheinen angestellten Forschungen, insbesondere auf

Abschriften von über 2300 Geburts-, Konsirmations-,

Heiraths- und Todesurkunden aus den Kirchenbüchern

der beiden resormirten Gemeinden zu Elberfeld und

Gemarke (Barmen) und der lutherischen Gemeinde zu

Lennep, Es ist zusammengestellt von Dr. Johann

Ernst Wülfing lXI, 10, s, S. 420), der hiermit

allen Mitarbeitern au dem mühsamen Werke herzlichst

Dank sagt und gleichzeitig bittet, ihn von jeder Ver¬

änderung in den Familien zu benachrichtigen

und ihn bei weiteren Forschungen über die noch

fraglichen Zweige zu unterstützein

In der Hauptsache sind nur solche Namensträger

aufgenommen worden, deren Zusammenhang sich urkund¬

lich nachweisen läßt; sonst ist durch „wahrscheinlich"

oder die Unbestimmtheit angedeutet.

Von Wappen sind mehrere bekannt, die alle den

springenden Wolf führen. Aus der Tafel ist das des

älteren Unter-Zweiges des mittleren Zweiges des ältesten

Astes (H.. b. «. S. 404 ff.) abgebildet: Im silbernen Schild

schwarzer, rechts aufspringender Wolf mit gesenkter Rute,

auf Erde stehend. Bügelhelm mit schwarzem Doppel¬

flug. Helmdecken schwarz-silbern. — Der Lenneper

Unterzweig (H.. b. /?. S. 410 ff.) führt das gleiche Wappen.

— Das des jüngsten Zweiges (/^. c. S. 424 ff.) zeigt einen

»ach links springenden Wolf in blauem (?) Felde. Der



MV Wülfing,

Schild wird von zwei Löwen gehalten und trägt eine Frei¬

herrnkrone, die nur durch Irrthum darauf gerathen sein kann.Der zweite Unterzweig des
älteren Zweiges des inittlen
Astes (L. s. S. 434 f.)
führt ein Wappen, das
unter a abgebildet ist! Schild
getheilt; das obere silberne
Feld enthält in der Mitte
und unten je einen blauen
Balken, das untere gleichfalls
silberne Feld den nach rechts
laufenden Wolf mit aufrecht
stehender Rute, Bügelhelin
mit Doppelflug (blau-silbern

u> getheilt), dazwischen ein
Baum. Helmdecken! links
schwarz-silbern, rechts blau-

Das Wappen des dritten
Unterzweiges dieses Zweiges
su. kr. /., S. 43V f.), mit dem
schon der Hofkammerrath
Wulffing (V. 45, S. 430)
siegelte, unterscheidet sich von

Hauptmappen des ältesten
Astes nur durch einen
zwischen dem Doppelflug
schwebenden Stern.

(S. Abbildung b.)
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Die Abbildung c. zeigt das Wappen der älteren
Linie des dritten Unterzweiges des jüngeren Zweiges

gleiteten, nach rechts aufgerichteten Wolf mit gesenkter
Rute, auf Erde stehend. Bügelhelm mit Decken (links
schwarz-silbern,rechts blau-silbern) und mit Stern.
Einen nach rechts aufgerichtetenWolf und Sterne hat
auch der Vogt von Tomberg (VII. 119, s. S. 444)
nach einer Mittheilung seines Enkels (IX. 77, s. S.
446) im Wappen geführt. Dieses Wappen ist leider
nicht mehr vorhanden.

Von dem jüngsten Aste ist nur ein Wappen bekannt,
und zwar das der jüngeren Unter-Seitenlinie der mittlen
Seitenlinie der ältesten Linie des jüngeren Unterzweiges
des jüngeren Zweiges (E. d. /?.««. /Mk. /A/?/?., S. 481 f.) Es
ist unter cl abgebildet. Es zeigt einen geisterten Schild;
die Felder l und 4 haben im blauen Felde einen von

des mittlen Astes (ö.
K. /. ««., S. 447 ff.) Der
Schild ist gespalten; die
rechte Seite ist durch einen
rothen Balken getheilt;
das obere blaue Feld ent¬
hält einen Stern, das
untere gleichfalls blaue
im oberen Theile (unter
dem rothen Balken hän¬
gend) zwei silberne Rauten.
Die linke Seite zeigt einen
von einem kleinen rothen
Kreuze rechts oben be-
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einem Stern begleiteten nach
rechts aufspringenden Wolf
mit aufgerichteter Rute, die
Felder 2 und 3 auf Silber
drei gestürzte Löffel; Bügel¬
helm mit schwarzem Doppel¬
slug, dazwischen wachsender
Wolf, rechts Stern, links
Löffel haltend. Helmdeckeni
blau-silbern.

Ueber den Ursprung dieser
verschiedenen Wappen ist
nichts bekannt. Das älteste
noch erhaltene Petschaft

rührt von dem Hofkammerrath Wülffing (um 1700;
V. 45, s. S. 430) her und befand sich im Besitze
seines im vorigen Jahre verstorbenen Urnrenkels, des
Geheimen Oberregierungsrathes Franz Wülffing (IX.
05, s S. 430).

Von dem Bürgermeister Peter Wülfing zu Wnlfing
stammen drei Aestc mit verschiedenen Zweigen, Unter-
zweigcn u. s. w. ab. Im Texte führt jedes Glied der
ganzen Familie vor seinem Namen eine Doppelnummer,
von der die römische Zahl die Geschlechtsstnse(Generation)
angiebt, die arabische aber die Stellung in dieser; in
jeder Geschlechtsstnse laufen die arabischen Zahlen von
der linken nach der rechten Seite, durch die drei Aesle
durch, d. h. so, daß bei Anordnung in Forin eines wirk¬
lichen Stammbanmes, z. B. in der 8. Gefchlechtsreihe
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links für den Beschauer VIII. 1 stehen würde, rechts
aber VIII. 209. Die Ehefrauen aus anderen
Familien tragen dieselbe Nummer wie ihre Gatten.
Auf S. 504 ff. steht ein übersichtliches Verzeichniß der
Wohnsitze sämmtlicher männlichen und weiblichen selbst-
stäudigen Familienmitglieder mit Angabe der Seiten¬
zahlen, wodurch jedem das Auffinden seiner
ganzen Ahnenreihe leicht sein wird.

Der älteste Ast (^., S. 397—429) ist evangelisch.
Er hat drei Zweige. Sein ältester Zweig (a., S. 398
bis 402) scheint erloschen zu sein. Der mittle (b.,
S. 402—423) hat sich im 17. Jahrhundert in zwei
Unterzweige getheilt,' den älteren von diesen («., S. 404
bis 409) bildet die Elberfelder Patriziersamilie, deren
erwachsene männliche Nachkommen jetzt in Vohwinkel,
Elberfeld und Tübingen leben; der jüngere, der eine
Zeit lang in Lennep ansässig gewesen ist (/4, S. 410—423),
hat sich in drei Linien getheilt, von denen die älteste
(««., S. 414—415) erloschen zu sein scheint, die mittle
(M, S. 415—420) jetzt in Bonn und Düsseldorf, die
jüngste l/x-- S. 420—423) in St. Louis (Amerika) ver¬
treten ist. Der jüngste Zweig (c., S. 424—429), der zu¬
meist in Barmen ansässig gewesen ist, ist jetzt in Biebrich
und Metz vertreten. Im Ganzen zählt dieser Ast 17
lebende männliche Vertreter, von denen II größjährig
und 0 verheiralhet sind.

Der mittle Ast (L., S. 429—453) ist katholisch.
Dieser Ast hat sich am Ende des 17. Jahrhunderts in
zwei Zweige getheilt. Der ältere Zweig (a., S. 431 —437)
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hat drei Unterzweige. Der älteste von diesen («., S> 432
bis 434) ist im Mannesstamm erloschen, der zweite (st,,
S, 434—435) ist jetzt evangelisch und in Remscheid und
Schalke vertreten; der dritte (/., S. 436 — 437) in Penn-
sylvanien nnd in S, Francisco, Der jüngere Zweig (b,,
S, 437—453) hat gleichfalls drei Unterzweige;der älteste
von diesen («., S. 439—443) ist in vier Linien ver¬
treten, von diesen wieder die erste (««., S. 440—441)
in London, die zweite (stst,, S, 441—442) in Dortmund
(jetzt evangelisch), Unna, Altendorf im Rheinland und
Münster i, W,, die dritte (77., S. 442—443) in
Gerringong in Nen-Süd-Wales in Australien, die vierte
(üb., S, 443) in Alleghany City in Pennsylvauien,
Der zweite Unterzweig (st,, S. 444—447) ist durch eine
ältere Linie (««,, S, 445 s.) in Neuwied nnd durch eine
jüngere (stst., S. 446 f.) in Milwaukee und Fond du Lac
in Wisconsin vertreten. Der dritte Unterzweig (/„
S. 447—453) hat zwei Linien, nnd von diesen hat die
ältere («a,, S, 447—451) drei Seitenlinien, nämlich
eine («««., S, 448) in Castellaun auf dem Hunsrnck,
eine andere (ststst,, S. 448 f.) in Treis an der Mosel, Köln
und Brasilien, und die dritte (77)',, S, 449—451) iu
Bound Brook in New-Jersey in Amerika. Die jüngere
Linie (stst., S. 451—453) ist evangelisch geworden und
hat zwei Seitenlien, von denen die eine («««,, S, 452 s.)
in Aachen lzum Theil aber wiederum katholisch) und iu
St, Johann an der Saar, die andere (ststst., S. 453) iu
Mainz und in Kapstadt (Afrika) vertreten ist, Dieser
katholische Ast zählt im Ganzen 50 lebende männliche
Vertreter, von denen 29 großjährig und 19 verheirathet sind.
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Der jüngste Ast (L., S. 453—5(13) ist evangelisch.

Er hat zwei Zweige. Der ältere (m, S. 454—464) hat

zwei Unterzweige, von denen der ältere («., S. 457—453)

erloschen zn sein scheint,, während der jüngere (F., S. 459

bis 464) in zwei Linien vertreten ist. Großjährige
männliche Vertreter der älteren dieser beiden Linien

(««., S. 462—463) leben in Barmen, solche der

jüngeren (M, S. 463—464) in Lodz, Wien und

London. Der jüngere Zweig (t>., S. 464—503) hat

gleichfalls zwei Unterzweige; der ältere («., S. 466—473)

ist jetzt in Nemscheid. Mannheim, Konstantinopel und

Barmen vertreten. Der jüngere Unterzweig (F., S.

473—503) hat drei Linien. Die älteste Linie (««.,

S. 475—487) hat drei Seitenlinien. Die älteste von

diesen («u«., S. 476—479) ist in Mailand vertreten;

die mittle (/7M, S. 479—482) hat wieder zwei Unter¬

Seitenlinien, von denen die ältere (««««, S. 480—48 t)

in Koblenz und in Kriegshoven (Kr. Nheinbacb), die

jüngere (/7/7M, S. 481—482) in zwei Familien in

Barmen und in London vertreten ist. Die jüngste

Seitenlinie (777., S. 483—487) hat drei Unter-Seiten¬

linien, von denen die älteste (««««., S. 485) in

Elberfeld (am Haacken), die mittle (/7M7., S. 486—487)

in Elberfeld (früher ans der Wolkenbnrg) und in

M.-Gladbach, die dritte (7777., S. 487) aus Fing¬
scheid bei Elberfeld vertreten ist. Die mittle Linie des

jüngeren Unterzweiges des jüngeren Zweiges dieses

jüngsten Astes (A^, S. 488—500) hat zwei Seiten¬

linien, von denen die ältere («««., S. 492—495) in

Elberfeld, sowie in zwei Unter-Seitenlinien in der
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Mirko in Elberfeld (««««., S. 493—494) und in Kreseld
sM/t/ii., S. 494—495) vertreten ist. Die jüngere
Seitenlinie S, 495 — 500) hat drei Unter-Seiten¬
linien; von diesen ist die älteste («</.««., S. 497—498)
in Elberfeld und in Friedrichsthal bei Krebsöge an der
Wnpper vertreten, die niittle S> 498—499) in
Elberfeld, die jüngste (77 /7., S. 499—500) in Elber¬
feld (Kipdorf 83), in Neurode, in Guben und nochmals
in Elberfeld. Die dritte Linie (77., S. 501—503)
scheint erloschen zu sein. — Dieser dritte Ast zählt
71 lebende männliche Vertreter, von denen 45 groß¬
jährig und 28 verheirathet sind.

Erklärung der Abkürzungen:

^ — geboren

gestorben

(-s) — beerdigt

get. — getauft

V. m. — Vermahlt mit

konf.

S.
T.

E.
B.
L.

konfirmirt.

Sohn

Tochter

Elberfeld
Barmen

Lenncp

1. 1. Peter Will fing zn Wnlfing, erbeingescsfen auf dem
Hose Wnlfing zu B., " um 1520, ch ivahrscheinlich 1ö97. sicher
vor 7. 2. 1601. 1596 Bürgermeister (ältester, urkundlich be¬
glaubigter) in E. V. m. Margarethe (Wichclhaus), s »ach
18. 7. 1604.
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5 Kinder:

II. I. Johann, Stammvater des ältesten Astes, s, unten.
II. 2. Kord, Stammvater des mittlen Astes, s. S. 429.
II. 3. A n n a.

II. 4. Kaspar, Stammvater des jüngsten Astes, s. S. 453.
II. 5. Katharina, st nach 2. 7. 1623. B. 9. 19. 1588 m.

Gohmann Eichholdt zu Carnap, S. v. st Golunann E.,
st nach 2. 7. 1923.

7^. Der älteste Ast (evangelisch).

II. !. Johann (s. oben), st 2ll. 5. 1642 in E., wo er seit 1588
im Kipdorf >vohnte und Bürgermeister wurde; 1629/21 Kirch-
meister. V. m. Cäcilie Wichelhaus, T. von Wilhcm W.
(st 13. 7. 1611 ss. dieses Handbuch I. S. 344j) und Margarethe
(st nach 2. 4. 1584), st 13. II. 1632.

19 Kinder:

III. I. Johann, Stammvater des ältesten Zweiges des
ältesten Astes, s. S. 398.

III. 2. Goddert, Stammvater deS mittlen ZweigeS des
ältesten Astes, s. S. 492.

III. 3. Peter, gct. 9. 12. 1590, st 12. 9. 1613.
III. 4. Margarethe, get. 17. 1. 1593, st 7. 8. 1604.
III. 5. Engelbert, get. 2. 4. 1595, st 3. 19. 1674. Bürger¬

meister >659 und 1662. B. I. 5. 8. 1629 m. Katharina
Kirbcrg, T. v. Bürgermeister Klemens K. (st nach 17. 8.
1622), st nach 17. 8. 1631; II. zwischen 17. 8. 1631 und
21. 5. 1645 m. Gertrud, st 21. 2. 1682.

1 Tochter auS der ersten Ehe:
IV. 21. Katharina, get. 17. 8. 1622, st 15. 6. 1648. V.

m. David Tesch ein acher.
III. 6. Gertrud, get. 31. 5. 1599, st nach 19.1. 1669. V.

6. 9. 1617 m. Bürgermeister Goddert Tesch emacher,
gen. Hunold, S. v. Wilhelm T.

III. 7. Kaspar, get. 15. 4. 1691, st wahrscheinlich 3. 3.1692.
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III, 8, Maria, get, 9, 3, 1693, ch nach 17, 6, 1671, V, vor
16, 3, 1627 in, Bürgermeister und Schöffen Wilhelm
Teschcinacher in der Beek, S, v, PeterT., chvor17,6,1671,

III, 9, Margarethe, get, II, 9. 1695, ch nach 22. 12,1659,
V, I, in, Johann Boinmers in Kronenberg, II, m,
Werner Teschemacher, S, v, Engel T., III, vor 22, 12,
1659 in, Peter im Felde,

III, 19, Daniel, Stammvater des jüngsten Zweiges des ältesten
AsteS (f, S, 424),

71. a. Tor älteste Zweig des ältesten 1'lstcs.
III, 1. Johann ls, S, 397), get, 2, 4. 1584, ch 2, 11, 1628; gen,

„aufm Selhos", später „tom Lo", Aeltester im geistlichen
Konsistorium, Kirchspiels-Provisor, B, 23, 7, 1693 m, Anna,
T, v, ch Wilhelm aufm Selhos und Katharina (ch nach 16,12,
1697), 's nach 16, 3, 1627,

9 Kinder:
IV, I, Merg, get, 18. 7, 1694, ch nach 25, 4, 1621,
IV, 2, Peter, führt diesen Zweig weiter, s, u,
I V. 3, Katharina, get, 16, 12, 1697, ch nach 26.6, 1633,

B, m, Statins Kirberg,
IV. 4, Margarethe, get, 25. 19, 1699, V, vor 17, 11, 1630

ni, Balthasar (W i ch e l h a n s) z n r Sche n r e n,
IV, 5, Cäcilie, get. 3, 6, 1612, B, in, Peter Teschemacher,

Schöffen des Hofgerichts Barmen,
IV, 6, Johannes, get, 7, 12, 1614, ch , , , 6, 1615,
IV, 7, Anna, get, 12, 2, 1617. V, m, Riitgcr Eicker,

Schöffen und Ralhsverwandten in Elberfcld,
IV, 8. Gertrud, get, 12. 12, 1621,
IV, 9, Christine, get, 13, 12, >626,

IV, 2, Peter (s, v.), get, 19, 2, 1696, ch vor 22, 9, 1669;
gen, „gn Carnap" 1628, später „tom Lo", Kirchmcistcr, B,
I, in, Elisabeth Ronstorp, II, vor 27, 2, 1651 m,
Mekkcn Teschemacher (ch 28, 6, 1668),
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7 Kinder <6 n»s 1., 1 ans 2. Ehe):
V. 1> Klara, get. 30. 7. 1628, P wahrscheinlich 19. 6. 163S.
V. 2. Kaspar, get. 39. 6. 1639, ch 39. 3. 1671: gen „im

Bruch" 1664 n. 1671. V. 22. 9. 1669 m. Maria Greff
v. ch Heinrich G. im Brnch, 9. II. 39. 3. 1672 m. Gatt¬

sried Lüttringhaus, S. v. Franz L. in der Au iu B.)
5 Kinder:

VI. I. Engelbert, get. 16. 4. 1662, ch wahrscheinlich
27. 2. 1664.

Vl. 2. Anna Katharina, get. 13.1. 1666, ch wahrscheinlich
24. 1. 1666.

VI. 3. Johannes, get. 13.2. 1667, kauf. 1689, ch wahr¬
scheinlich 27. 3. 1727; gen. „im Bruch" 1698, 1791 u.
1712. V- I. m. Margarethe Brügelmann, II. 16.
2. 1712 mit Anna Küppers (T. v. ch Gerhard K. in
Bcpenbnrg, st wahrscheinlich 12. 3. 1727).

3 Kinder (2 aus 1., 1 ans 2. Ehe):
VII. 1. Johannes, get. 39. 19. 1698.
VII. 2. Maria Elisabeth, get. 27. 4. 1791.
VII. 3. (Kind), f 21. 4. 1714.

VI. 4. Anna Maria, get. 13. 6. 1669. V. 4. 9. 1689
m. Engelbert Wülfing (s. V. 66, S. 466).

VI. 5. Kaspar, get. 12. 19. 1671, st wahrscheinlich
2. 12. 1671.

V. 3. Joh annes, get. 14. 3.1632, ^wahrscheinlich 18.6.1632.
V. 4. Peter, führt diesen Zweig weiter ls. n.)
V. 3. Gertrud, get. 6. 7. 1636, st wahrscheinlich 16. 8. 1636.
V. 6. (Anna) Katharina (Maria). B. I. 28. 6. 1663 m.

Apotheker Gabriel Bolthaus (S. v. st Pastor Wilhelm B.
zu Haan), II. 17. 2. 1676 m. Johann Heinrich Frenp
;S. v. Professor der Geschichte u. d. griech. Sprache Heinrich F.
zu Duisburg).

V. 7. Göddert, get. 27. 2. 1654.

V. 4. Peter (s. o.), get. 7. 1. 1635, st nach 7. 9. 1795; gen.
„im Island" 1795. B. 28. 9. 1661 m. Maria (T. v. st
Johann zum Choten).
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VI. 6. Hans Peter, get, IS, 8, 1663,
VI, 7, Peter, get, 22. 2, 166S,
VI, 8, Johann Kaspar, fuhrt diesen Zweig weiter <s. u,)
VI, 9. Gabriel, get, 29, 19, 167(1, konf, 13, 8, I79ö,

s- 3, 6, 1723. B, 7, 9, 179S in, Anna Maria Wurm,
T, v, I' Johann W. in Schwelm, ch 13, 19, I726>,

2 Kinder:

VII, 19. Anna Maria, get, 11. 8, 1796, V, 21, 12,
1723 in, Adols Stolt lS, v, s- Heinrich S, im Kirch
spiel Weniger»!,

VII, 11, Anna Maria Magdalena, get, 2, 5, 1798,
kons, 8, 8, 1731, 's 3, 19, 1771, V, -I, 1l, I7M
in, Johannes vom Asch (S, v, Anton v, A, in der
Gatc n, Maria Wirth, -s zw. 3, 19, 1771 n, 8, 2, 1792s.

VI, 8, Johann Kaspar fs. o), get, 1, S, 1669, ch ivahrschein-
lich 9, 8, 1736, Als Wohnsitz wird genannt: 1697 ilellendahl,
1799 Ophof, 1792, 1799 und 1736 Klausen, 1724, 1729 und
1739 linterbarmen. V, vor 6, 1, 1697 in, Anna Maria

Rankamp (* . . . S. 1672, 1' 29, I, 1769),
6 Kinder:

VII, 4, Marin Elisabeth, get, 6, 1. 1697,
VII, S, (Anna) Marin, get, 7. 2, 1799, p 14, 19, 1727,

V, 26, 3. 1724 m, Johann Peter Dickten (S, v, Wil¬
helm D.)

VII, 6. Engelbert, führt diesen Zweig weiter (s, f, S.)
VII, 7. Anna Gertrud, * 9,, get, IS. 6, 1794, kons, wahr¬

scheinlich 29, 12, 1719, ch 16, 9, 1792, V. 7, 8, 1729 m,
Wwer, Johann Gottfried Erncsti in linterbarmen (1' vor
16, 9, 1792),

VII, 8, Johann Kaspar, get, 27, S, 1799, kons, 21,
2. 1727, ch 19, 7, 1791, Wohnsitz: linterbarmen, B, 12,
II, 1756 m Maria Katharina Biercke <T, v, f Johann
Peter B,)

2 Kinder:

VIII, IS, Maria Katharina, P, 22. S. 1778 m.
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Johann Kaspar Hahn (S. v, Johann Kaspar H. im
Kirchspiel Schweim),

VIII. 16. Sara, ch nach 14. I. 1895. A, 1. 12. 178S
m. Johann Abraham Schöpp (S. v. Schössen Sebastian
S, in ttnterbarmen).

VII. 9. Maria Katharina, gct, 24. 9. 1713, kvnf. 14. 7.
1728. V. 1. 4. 1739 m. Johann Christ. Wölbel (S. v.
ch Johann Christ. W. in Merenberg im Nassanischen).

VII. 6. Engelbert (s. t>. S.), get. 5. 4. 1792, konf. >vahr-
scheinlich 29. 12. 1719, ch 5. 4. 1773. Wohnsih: 1733 und
1737 Klausen, 1759, 1771 und 1773 Kirchspiel Elberfeld.
V. I. 7. 19. 1739 m. Btaria Katharina (aus dem) Werth
(T. v. ch Engelbert a. d. W. in Untcrbarmcn, Schwester der
Iran von Johannes Wülfing (s. VI. 82, S. 495), ^ um 1799,
h 7. 4. 1759), II. 28. 12. 1759 m. Helena Katharina
Bringmann (T. v. ch Abraham B., 4.1 l. 1722, s- 24.5.1783).

14 Kinder (II aus 1., 3 anS 2. Ehe):
VIII. 1. Maria Katharina, get. 22. 7. 1731, ch wahr¬

scheinlich 4. 11. 1732.
VIII. 2. Anna Maria, get. 1. 1>. 1733, ch 23. 4. 1736.
VIII. 3. Maria Elisabeth, get. 25. 5. 1735, ch 29. 6. 1735.
VIII. 4. (Kind), * 29., ch 39. 5. 1736.
VIII. 5. Maria Gertrud, get. II. 8. 1737, ch 19. 19. 1756.
VIII. 6. Anna Katharina, get. 7. 19. 1739, ch 4. 6. 1741.
VIII. 7. Engelbert, get. 27. 5. 1741, ch 22. 6. 1741.
VIII. 8. Maria Katharina, get. 5. 8.1742, ch 24. 19.1742.
VIII. 9. Engelbert, get. 5. 1. 1744, ch vor 23. 2. 1749.
VIII. 19. Peter Kaspar, get. 17. 19. 1745, -s 9. 6. 1773.

Ilnvcrmählt.

VIII. II. Engelbert, fuhrt diesen Zweig weiter (s. n.)
VIII. 12. Helene Gertrud, * 22. 1. 1761. f 25. 11. 1769.
VIII, 13. Maria Christinn, gct. 14. 3. 1762, h 9. 1. 1776.
VIII. 14. Abraham, get. 17. 6. 1764, ch 26. 2. 1771.

VIII. II. Engelbert (s. o.), get. 23. 2. 1749. Wohnt im
Kirchspiel E. B. 24. 5. 1787 m. Maria Katharina Wind-

hövel (T. von Johann Wilhelm W. im Kirchspiel Solingen).
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6 Kinder:

IX. 1. Maria Wilhelmina, get. 10. 9. 1788, ch 20. 3. 1792.
IX. 2. Maria Gertrud, get. 20. 5. 1790.
IX. 3. Wilhelmina, get. 2. 4. 1792.
IX. 4. Abraham, get. 5. 12. 1734.
IX. 5. Jsank, get. 17. 8. 1797, ch 27. 2. 1800.
IX. 6. Jsaak, get. 28. 5. 1802, ch 18. 2. 1807.

Weiteres über diesen Zweig ist nicht bekannt.

>1. b. Tcr mittclc Zweig 5>es älteste» Astes.

III. 2. Goddert (s. S. 397), get. 21. 8. 1583, ch 18. 7. 1657.
Er wohnt im Kipdorf, von 1024 an in der Burg, von 1628
an auf seinem Gute in der Au vorm Thor, wo er auch stirbt:
er besitzt ein Gut zu Caruap: Schöffe im freien Hofgericht B.
V. 30. 7. 1608 in. Elisabeth Teschemacher (T. v. Johann
T, sS. v. 1' Engelbert T. und Elisabeth (ch nach 9. 12. 1599),
ch nach 10. 7. 1613) und Ursula Braus fT. v. Goddert B.
dem Alten (ch nach 12. 8. 1003) und Margarethe, ch nach 12. 8.
1603), get. 9. 9. 1584, ch 24. 10. 1060).

11 Kinder:

IV. 10. Margarethe, get. 12. 8. 1609, ch wahrscheinlich . .
9. 1630.

IV. II. Kaspar, get. 16. 1. 1611, f 13. 2. 1611.
IV. >2. Katharina, get. 15. 7. 1612, ch 27. 8. 1612.
IV. 13. Johannes, führt diesen mittelen Zweig weiter (s. s. S.)
IV. 14. Peter, get. 1. 3. 1615, ch 3. 7. 1667. V. vor 1k.

9. 1646 m. Metzken . . .
2 Kinder:

V. 15. Metzken, get. 7. 6. 1656, ch wahrscheinlich 27. 8.
1661.

V. 10. Katharina, get. 10. 3. 1658, ch wahrscheinlich 17.
6. 1667.

IV. 15. David, get. 31. 7. 1616.
IV. 16. Goddert, get. 6. 5. 1618, ch 23. 3. 1657. Wohnt

auf dem Westen. V. vor 8. 3. 1648 m. Gertrud Tesche-
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wacher (v. II, 18, 7,1660 in, Bürgermeister Wwer. Andreas
Siebel, * 1019, ch nach 10, 9, 1080 svql, dieses Handbuch I,
S, 313s),

2 Kinderi

V, 17 , Goddert, get, 8, 3, 1648.
V, 13, Wilhelm, get, 29, 3. 1031,

IV, 17. Katharina, get, 2, 5, 1021, -s wahrscheinlich 20, 4,
1625,

IV, 18, Elisabeth, get, 2, 7, 1623, f nach 2. 1, 1684, P.
20, 8. 1633 m, Peter Cappel (S, v, Peter C, ans der
llrdenbach bei Benrath, ch vor 8, 2, 1671).

IV, 19, Kaspar, get, 8, 12, 1624, ch 27, 12, 1601, Pastor
zn Schwetnngcn in der Pfalz nnd von 1635 an zn Hilden.
V, m. Kornclia Fnnk, — Keine Kinder,

IV, 20. Daniel, get, 24, 9. 1628, -h 8, 8, 1661, Wohnt in
der An vorm Thor, V, 28, 2, 1630 in, Katharina
Teschemacher (T. v. ch Johann T, vorm Arrenberg, s- nach
8,8.1661),

2 Kinderi

V, 19 , Goddert, get, 29, 5, 1637,
V. 20, Johannes, get, 12, 1, 1639, kvnf, 19, 7, 1676,

IV, 13, Johannes (s. v, S,), get, 10, 7, 1613, s- 6, 9. 1056,
Wohnt ans dem Gute Carnap, B, m, Christine Knrthaus^)
aus L. (* im Januar 1023, (f) 11, 3, 1698i v, II, 3. 12,

1674 (2) m, Peter Atoll in L, sS, v, Peter M„ (P) 9, 12.
1678s): Stammmutter der Elberfelder und der Lcnneper Familie
Wiilfing, sowie der Lenneper Familien Moll nnd Hardt,

7 Kinderi

V, 8, Margarethe, get, 26, 3, 1643, ch zu L, 0, 3, 1633.
V, zn L, im Herbste >671 m, Pastor Anton Schmied
(S, v, Schöffen nnd Kirchmeister Konrad S, zn Dabring-
hauscn, seit 1669 Pastor zn Liittringhansen, 's 1679),

V, 9, David, get. 10, 6, 1647, konf, 1, 1. 1069, P wahr^
scheinlich 16, 2', 1676,

Nicht „Moll", wie früher angenommen wurde.
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V. 10. Johannes, Stammvater des alteren Untcrzweiges
dieses mittelen Zweiges des ältesten Astes (s. n.)

V. 11. Goddert, Stammvater des jüngeren (Lennepcr) Untcr¬
zweiges <s. S. 410).

V. >2. (Kind), 1 21. 1. 1654.
V. 16. Kaspar, get. 27. 8. 1656, 4 nach 2. 1. 1684.
V. 14. (Kind), 4 14. 11. 1657.

IV b. «. Der ältere (Cll'crfeldcr Unter,zweig des »littclc»

Zweiges des ältesten Astes.

V. 10. Johannes (s. o.), get. 10. 1. 164ö, konf. 25. 12. 1672,
4 16. 11. 1723. Kaufmann; Bürgermeister, Stadtrichtcr und
Kirchmcister zn E. V. m. Ylertrnd Hüls (T. v. Pastor
Anton Hüls jPrcdiger an der reform. Gemeinde zn Kronenberg
seit 164g, zu E. seit 1658, 4 1688j und Margarethe Stein-
berg jf nach 30. 3. 1691j>, get. 10. 9. 1662, 4 31. 10. 1735.

11 Kinder:

VI. 10. Margarethe Christine, get. 13. II. 1682, 4 vor
1703.

VI. 11. Johannes, get. 2. 1. 1684, 4 3. 10. 1763. Bürger¬
meister, Richter, Gerichtsschöfse und Kirchmeister zn E.; Be¬
sitzer des Rittergutes Barrcsbcck. B. 15. 8. 1711 m. Anna
Katharina Schlösser (T. v. Bürgermeister und Gerichts-
schöffcn Johannes S, 4 vor 25. 11. 1714, und Gertrud,
4 nach 1. 12. 1727). Johannes beherbergte 1747 den Knrs.
Karl Theodor.

1V Kinder:

VII. 12. (Tochter), get. I. 8. 1713, 4 wahrscheinlich früh.
VII. 13. Johannes, get. 25. 11. 1714, 4 6. 5. 1715.
VII. >4. Gertrud, get. 2. 1. 1717, 4 5. 5. 1718.
VII. 15. Johannes, get. 5. 12. 1720, 4 24. 3. 1721.
VII. 16. Anna Kornelia, get. 21. 3. 1722, 4 4- 6. 1722.
VII. 17. (Tochter), 4 1 2. 1724.
VII. 18. Johannes, get. 17. 2. 1725, 4 -4 w-
VII. 19. Johanna Jakobinc, * 19.8. 1726, 4 s^h.
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VII. 29. Johannes Gottfried, * 1. 12. 1727, s- 28.
2. 1729.

VII. 21. (Kind), -f- jung.

VI. 12. Gertrud Judith, get. 19. 9. 1986, konf. 9. 4. 1799,
-s vor 1793.

VI. 13. Gertrud Maria Margarethe, get. 17. 12. 1988,
4 vor 1793.

VI. 14. Anton, führt diesen älteren linterzwcig weiter (f. u.)
VI. 15. Anna Elisabeth, get. 23. 2. 1993, f vor 1793.
VI. 19. Heinrich, get. 5. 5. 1995, -s vor 1793.
VI. 17. Maria Elisabeth, get. 31. 7. 1997, -h vor 28. 11.

1791.

VI. 18. Christine Margarethe, get. 24. 11. 1999, -h vor
1793.

VI. 19. Maria Elisabeth, get. 28. 11. 1791, s- 5. 9. 1771.
B. 22. 9. 1739 in. Albert Wilhelm v. Durhani, Kriegs-
u. Domänen-Nath in Kleve (S. v. Michael D., Geheimrath
und Direktor bei der Kriegs- und Domänenkammcr in Kleve).

VI. 29. Gertrud, get. 30. 12. 1703, f 29. 12. 1775.
B. 2. 5. 1737 m. Anton Otto v. Racsfcld, Kriegs-
nnd Domänen-Rath in Kleve (S. v. Sr. Exzellenz Kanzler
v. R.), s- 28. 2. 1795.

VI. 14. Anton ls. o.), * 17., get. 30. 3. 1991, konf. 1. 4. 1797,
-s 11. 2. 1771. 1727 Richter zu E. N. 21. 2. 1725 m.
Christine Gertrud Berninck (T. v. Kaufmann Jakob B.
in Wesel und Wilhelmine v. Stocknm ('s nach 25. 5. 1728),
* 28. 7. 1797, f 19. 2. 1732).

4 Kinder:

VII. 22. Johann Jakob, get. 8. 7. 1727, f 21. 7. 1727.
VII. 23. Wilhelmine Gertrud, get. 25. 5. 1728, 's 22.

2. 1749.

VII. 24. Maria Elisabeth, * 31. 5., get. 3. 9. 1739,
I 9. 3. 1797. Ilnvcrmählt.

VII. 25. Johann Jakob, führt diesen älteren Unterzweig weiter
(s.s.S.l
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VII. 25. Johann Jakob (s. v. S.). * 20. k. 1732, konf. 28. 3.
1748, ch 10. 9. 1801. Kansmann; Bürgermeister und Stadt¬
richter, >774 Aeltester t. E. V. 5. 0. 1772 m. Theodor«
Helena Elisabeth Pütter, T. v. Bergrath Kaspar Jakob
P. (1711—1795) in Düsseldorf und Johanna Magdalena Hof¬
stadt (1728—l780), * 4. 8. 1753, f 21. 5. 1780.

4 Kinder:

VIII. 17. Elisabeth Gertrud, * 26. 9., get. 4. 10. 1774,
ch 18. 10. 1829. V. 5. 10. 1796 m. Kaufmann Peter de
Weerth (S. v. Kaufmann Werner de W., * 29. 12. 1707,
ch 8. 8. 1855).

VIII. 18. Johann Jakob, * 12., get. 19. 6. 1770, h 0. 1.
1791.

VIII. 19. Friedrich Anton, get. 18. 1. 1779, ch 19. 1. 1779.
VIII. 2V. Johann Friedrich, führt diesen alteren Unter¬

zweig weiter.

VIII. 20. Johann Friedrich, * 23., get. 26. 4. 1780, ch 1.
9. 1842. Mitglied des „Oonssii >-4ir5raI <in 65pnrtenwnt
ein HUin": Großgrundbesitzer. V. 20. 12. 1803 m. Johanna
Maria Christina Siebel (T. v. ch Johann Wilhelm Siebet
(1743—1792) und Sara Esther Merrem (1758—1831), *8. 2.
1786, ch 30. 8. 1859>. Er beherbergte 1813 den König Jerome,
1839 und 1842 Friedrich Wilhelm IV.

II Kinder:

IX. 7. Sara Pauline, * 15., get. 2.6. 10. 1804, ch 14. 3.
>815.

IX. 8. Bertha Rosalie, * 8., get. 19. 9. 1806, ch 17. 6.
1857. V. 23. 8. 1827 m. Daniel von der Heydt, Geh.
Kommerzien-Rath, Ritter des Kronen-Ordens III. Kl. und
des Hohenzollernschen Hans-Ordens, * 31. 10.1802, ch 7.7.
1874)

IX. 9. Emma, * 22. 4., get. 2. 5. 1808, f 15. 6. 1881.
V. 25. 6. 1831 m. Peter Ludwig Schuiewind (* 12.
8. 1802, ch 23. 7. 1858), Theilhaber der Firma „Gebr.
Schniewind" in E.

IX. 10. Friedrich, * 16., get. 26. 12. 1809, ch 1. 1. 1819.
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IX. II. Friedrich Hermann, führt diesen älteren Unler-
,zweig weiter (f. f. S.)

IX. 12. Henriette Mathilde, * 6. 8. 1812, f 27. 3. 1830.
IX. 13. Lina, * 9. 8. 1814, f 25. 7. 1881 ans Burg

Flamershcim (Kr Nheinbach). V. II. 0. 1835 in. Julius
August Bemberg, 17. 8. 1304, 1- 2. 9. >847 zu Lau-
bach bei Koblenz, Teilhaber einer Tiirkisch-Roth-Färberei,
später Rentner (vgl. dies Handbuch I., S. 88).

IX. 14. Robert, » 25. 12. 1810, ch 24. 10. 1882 zu Wesel.
Ritter des Kronen-Ordens IV. Kl. und des Erinncrungs-
kreuzes fiir Pflichttreue im Kriege 1870,71 für Nicht-
kombattanteu; Präsident des Bürger-Krankenhauses, 20 Jahre
Mitglied der Direktion des städtischen Armenhauses, der
Gefängnis-Gesellschaft und des Erzichuugs-Vereius, Inhaber
kirchlicher Ehrenämter. Wohnort: E (Hofkamp). V. 12. 4.
1849 m. Emma Wever, ^ 23. 10. 1830, ch 29. 8. 1890.

4 Kinder:

X. 13. Emma, » 19. 1. 1850, ch 23. II. 1379 zu B. B.
2. 0. 1870 m. Paul Brcdt, 23. 10. 1844 zu B.

X. 14. Johanna, ^ ig. 7, 1851. V. 13. 2. 1873 m.
Peter Edward Froweiu (vgl. dieses Handbuch Bd. I,
S. 89), * 12. 1. 1841, Premier-Leutnant der Laudwehr-
Kav. a. D., Ritter des Eisernen Kreuzes II. Kl. und des
Rothen Adler-Ordens IV. Kl., Vcrwaltungs-Gerichts-
Rath zu Berlin.

X. 15. Robert, * 12. 11. 1853, n 12. 9. 1881 zu Hounef.
X. 10. Selma, geb. 23. 5. 1850. V. 7. 5. 1878 m.

Richard Roth, Fabrikdircktor zu Düsseldorf, ^ 5.10.1848.
IX. 15. Johanna Maria, * 10. 6. 1819. V. 22. 8. 1839

m. Fabrikbesitzer Rudolf Stciukanler, * 1. 9. 1813 zu
Miilheim a. Rh., dort f 12. 8. 1359.

IX. 10. Hulda, * 17. 1. 1821. V. 23. 4. 1840 m. Wilhelm
Merkel, * 1. 8. 1815, ch 18. 4. 1879 (Geh. Kommcrzicn-
Rnth, Präsident der Handelskammer, Theilhaber der Firmen:
M. H Cie., Budde Müller in B. n. a., Mitgrüuder
der Bergisch-Mttrkischeu Bank und des Vereins sür wirth-
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schaftliche Interessen von Rheinland und Westfalen, Gründer
des ev, Bcrcinshauses n, s, w,)

IX, 17, Sara Elisabeth, *29, 4. 1827, ch 15, 6, 1899 zu
Köln, B, 10. 7, 1845 m, Robert Pcill, * 14, 4, 1817
zn Köln, dort f 27, 7, 1877 (Stadtverordneter, Präsident
des Zoologischen GartenS, Mitglied der Direktion der Lebens-
Versicherungs-Gescllschaft „Concordia", des Vern'altungs-
Üiaths der „Agrippina", See-, Fluß- und Landtransport-
Gesellschaft, Repräsentant der ev, Gemeinde zu Köln).

IX, 11, Friedrich Hermann ls, v, S,), * 6, 1, 181 l, s- 8,
12, 1899, Premier-Leutnant der Landwehr, Ritter deS Rotheu
Adler-Ordens IV, Kl, und des Kronen-OrdcnS III. Kl,', Ritter¬
gutsbesitzer auf Volkardep bei Düsseldorf: Inhaber zahlreicher
städtischer und kirchlicher Ehrenämter, Mitbegründer der Bergisch-
Märkischen Eisenbahn und der Dampsschiffahrts-Gesellschast aus
dem Nieder- und Mittelrhcin, stellvertretender Vorsitzender der
Deputation der Aktionäre der Berg, - Märkischen Eisenbahn,
V, I, 4, 4, 1889 zn B, m, Karoline Wilhelmine Einilie
Wittenstein (T, v, Kaspar Wilhelm W, und Justine Wülfingh
(vgl. dazu S, 887), * 2V, 1, 1829 zu B,, ch 9, 7. 1858 zu
E,), II, 18, 5, 1855 zu Auguskcnthal bei Neuwied m, Anna
Henriette Auguste BoeSner (vgl, dieses Handbuch Bd, III,
S, 45) (T, v, Friedrich B, und Margarethe Auguste Elisabeth
Bränninger), * 8, 9, 1829 zn B, Inhaberin des Verdieust-
kreuzes für Franc» und Jungfrauen v, 1379/71,

12 Kinder (3 aus 1,, 4 ans 2, Ehe):

^ ^ (Zwei Mädchen), * und f 11, 1, 1849,
X, 8, Friedrich Wilhelm, * 18, 9, 1842, ch 15, 4, 1898

zn Brännsdorf in Sachsen,
X, 4, Maria Paulinc, * 24, 3, 1844, V, 23, 8, 1899 m,

Friedrich Wilhelm Grote, * 19, 9. 1835 zn Nonsdors,
Theilhaber der Firma H, G, Grote in B,

X, 5, Arnoldine Emilie, * 12, 6, 1847, ch 3, 2. 1891,
X, 9, Johanna Maria, * 3, 19, 1848, ch 11, 8, 1879

ans Volkardep,



X, 7, Anna Mathilde, * 29, 12, 1831, V, 19, 9, 1878
m, Gustav Adolf Bveddinghaus, * 21. 11, 1843, Theil¬
haber der Firma Wilh, B, <st Cie, in E,

X, 8, Friedrich Hermann, * 28, 9, 1833; Rittmeister der
Landwehr-Kav,, Fabrikbesitzer in Vohwinkel bei E, B, 4,
5, 1882 m, Klara Mathilde Frowein <s, diese? Handbuch
Bd, I. S. 90), * 14, 7, 1861,

6 Kinder:
XI, 1. Friedrich Hermann Ludwig, *27,2.1883, s-1,3,1883,
XI, 2, Hermann, * 3, 4, 1884, ch 7, 4, 1884,
XI, 3, Hermann Ludwig, ^ 16, 12, 1886 zu Vohwinkel,
XI, 4. Erich, * 12, 5, 1888 zu Vohwinkel, dort ch 10.

11, 1888,
XI, 5, Klara Emilie, * 29, 3, 1890 zu Vohwinkel, ch zu

E, 16, 8, 1893,
XI, 6, Kurt Emil, * 18, 9, 1894 zu Vohwinkel,

X, !>, Friedrich Rudolf, * 1, 11, 1839; Pr,-Leutnant a, D,
Wohnort E.

X, 10, Ernst Anton, * 27. II, 1860; 1)r, püil,, außerord,
Professor an der Universität Tübingen. V, 5, 8, 1893 in,
Erminia Paula Ludovika von Martitz (T, v, Ferd, Karl
Ludiv, v, AU, ord, Pros, an der stnatswissenschastlichen
Fakultät der Universität Tübingen, und Erminia Julia
Agnes Tortilowicz v, Bartocki), * 5,1,1371 zu Königsberg i, Pr.

2 Kinder:
Xl, 7. Johann Friedrich Hermann Ernst Ferdinand,

* 28, 8, 1894 zu Tübingen,
XI, 8 Ernst Anton Hermann Maximilian, * 20, 2.

1897 zu Tübingen,
X, 11, Bcrtha Emilie, * 4, 8, 1862, ch 31, 1, 1889.
X, 12, Auguste Elisabeth, * 22, 2, 1864, V, II, 1,

1883 m, Karl von der Heydt in Berlin, * zu E. 31.
7, 1358 (Rittmeister der Garde-Landwehr-Kav,, Ritter des
Kronen-Ordens III, Kl,, Theilhaber der Firmen v, d, H,,
Kersten n, S, in E, und v, d, Heydt n, Co, in Berlin,
Vorsitzender des Berwaltnngsraths der Dentsch-Ostasrikani-
schen Gesellschaft zu Berlin, Mitglied des Kolonialraths),
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IX. b. /7, Tcr jüngere (Lennepcr) Nntcrzwcig des mittlen
Zweiges des älteste» Astes.

V. 11. Goddert (s. S. 404), zu E. im Mai 1651, ('s) zu L.
10.11. I72I, Kaufmann, Schöffe und Stadtleutnant zu Lennep,
wohin er wahrscheinlich mit seiner Mutter zog, als diese ihre zweite
Ehe einging (s. IV. 13, S. 403). V. I. 21. It. 1074 m.
Maria Hardt (T. v. Stadtleutnant und Rathsherrn Melchior
H„ 's 1692), get. 3. 1. 1655, ('s) 21. 10. 1696; II. II. 3.
1700 m. Anna Margarethe, BerghanS (T. v. fPeterB.I,
* 26. 4. 1670, ch 7. 1.1744,

22 Kinder (13 aus erster, 9 aus zweiter Ehe):

VI. 21. Anna Maria, * 13., get. 18. S. 1675, 's 8. 9.
1676.

VI. 22. Anna Maria, ^ II,, get, 17, 6, 1677, ch nach 13,
3. 1720, V. 28, 1, 1699 m, Gerichtsschreiber Johann
Jäger (S. v, Matthias I,)

VI, 23, Melchior, * 15,, get, 21, 10, 1678, ('s) 2, 12, 1678,
VI, 24, Peter Melchior, * 20,, get, 27, 9, 1679, 's auf einer

Reise im Klevischen 25, I, 1730, V, 5, 2, 1710 m, Anna
Klara Hackenberg (T. v, Peter H,), * 14, 1, 1681,
(s-) 17, 6, 1757,

3 Kinder:

VII, 26, ,Anua> Maria, * 16,, get, 21, 10, 171», 's 19,
9, 1761, Ilnvermählt,

VII, 27, Klara, * 21., get. 26. 2. 1713, 's 19. 6, 1781,
B. 20, 5. oder 26, 7. 1736 m. Wwer, Johann Cölsch
aus Miilhcim,

VII, 28, Anna Gertrud, * 15., get. 22. 4. 1718, 's 1,
12. 1736. V. 1. 16. 10, 1744 «oder 9, 10. 1745) mit
Johannes Ringel (S. v, 's Kaspar R.), II. 16, (oder
18.> 11. 1753 m. Johann von der Burg ('s 1778,
jedenfalls vor 21. 3. 1779).

VI. 25. Johann, * 1., get, 6, I, 1682, (-s) 10, 9, 1682,
VI, 26, Johannes, Stammvater der ältesten Linie dieses

Unterzweiges Is, S, 414),



Wülfing. 411

VI, 27. Kaspar, Stammvater der mittelcn Linie dieses Unter¬
zweiges (s. S. 415).

VI, 28, Anna Christina. * 28, 1., get, 5. 2, 1687,
VI, 29, Gottfried Melchior, * 1688, (ch) 28. 1, 1723, V,

m, Anna Klarn Hammacher,
5 Kinder:

VII, 54. Johann Anton, * 6,, get, 8, 4, 1718, sch) 6, 5,
1720,

VII, 55, Maria Christina, * 13,, get. 20, 3, 1720, (f)
2g, II, 1721,

VII. 56, Marin Gertrud, * 27, 2,, get, 5, 3, 1722.
VII, 57, Maria Christina, * 14,, get, 18, 4. 1724, ch

5, 10, 1767, Unvermählt,
VII, 58, Gottfried, * 16,, get, 13, 11, 1726, sf) 10, 10.

1727,
VI, 30, Peter Daniel, * 10,, get. 16. 10, 1689, (f) 11. 2.

1752, Schöffe in L, V, I, etwa 1712 m, Margaretha
Moll, * . 2, 1681, (f) 17, 9,1713, II, 3, 6. 1716 m. Maria
Christina Böning (T, v, ch Johann B,), * 1700, (ch) 5, 9,
1726, III, I, 10, 1727 m, Klara Elisabeth Busebach
>T, v, Johann B.)

12 Kinder sl aus 1,, 6 aus 2,, 5 aus 3, Ehe):
VII, 59, Peter Daniel, *, get, und ch 14, 9, 1713,
VII. 60. Anna Maria, * 3., get. 7.3.1717, (ch)10.8.1719.
VII. 61. Johannes, * 30. 12. 1718, get. 4. 1. 1719, (f)

26. 11. 1721.
VII. 62. Anna Maria, * 21. 2. 1721, sch) 26. II. 1721.
VII. 63, Maria Christinn, * 9,, get, 13, II, 1722. sch)

27. 4. 1733.
VII. 64. Johann Daniel, *20., get. 24.11, 1724, (ch) 13.

2. 1725.
VII. 65. Gertrud, * s,, get, 13. I. 1726, (f) 12. 10. 1726.
VII. 66. Christina, * 14., get. 16. 7. 1728, sch) 1729.
VII, 67, Johannes, * 27, 3,, get, 3, 4. 1730,
VII, 68, Peter, * 10,, get. 12. 6, 1732, ch 24. 6, 1732.
VII. 69. Daniel, *29.5., get. 1. 6. 1733, (ch) 22. 7. 1735.
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VII, 70, Maria, * 13„ get, 17. 3, 1737, V. 5, 5, 1765
m, Wilhelm Katerberg aus Kronenberg (S, v, Wilhelm
K, in Volmarstein).

Vl, 31, Maria Gertrud, * 21,, get, 29, 7, 1691, 1'21, 6,
1768, V, 20, 8, 1711 m, Johann Berghans, dem Bruder
ihrer Stiefmutter (S, v, 4 Peter B,) (vgl, V, II, S. 410),

VI, 32, Bernhard Ludols, * 7„ get, 16, 11, 1692, 4 8, 1,
>745, V, 27. 8,1724 m, Maria Agnes Kohn lStrohn?)
(T. v, 4 Hermann K.)

10 Kinderi

VII, 71, Gottfried, * 26, 10,, get, 1, 11, 1725, 4 22,6,
1739,

VII, 72, Anton, * 5,, get, 11, 4. 1727, (4) 30. 9, 1727,
VII, 73. Hermann, * 21,, get, 27, 8, 1728,
VII, 74, Kaspar, * 15,, get, 22, 11. 1730, V, 1752 m,

Christinn Margarctha DnhlhauS (T, v, Gerhard D,
in Langcnberg),

VII, 75, Daniel, *, get, und 4 6. 8, 1732,
VII, 76, Engelbert,'*26,, get. 29, 8. 1733, 4 4.6,1739,
VII, 77. ChrislinaJudith, *5,,qet,7,12,1735,l

VII, 78, A n t ° n. * 6„ get, 8, 12^ 1735, / Zwillinge,
VII, 79, Anna Gertrud, * 31, 3,, get, 4, 4, 1739, (4) 7,

5, 1741,

VII, 80. Anna Maria, get. 17, 3, 1742, 4 7, 4, 1742,

VI, 33, Anna Christina, * 25., get, 29. 7, 1695, (4) 4, 6,
1744, llnvermählt.

VI, 34, Anna Elisabeth, * 18,, get, 22. 1, 1701, (4) 3V, 9,
1701,

VI, 35. Anna Margarethe, * 15,, get, 25. 3, 1702, 4 nach
1751, V, 26, 4, 1724 m, Johann Daniel Hardt (S, des
4 Schöffen Johann Daniel H,, 4 nach 1751),

VI, 36. Anna Elisabeth, *16,, get, 19, 8, 1703, 4 17ZS,
V, 5, 11, 1721 m, Tilmann Leverkns (auch Lefringhaus
gen., S, v, Anton L, auf Nagelsberg),

VI, 37, Anna Katharina, * 31, 12, 1704, get, 4, 1, 1705,
4 7, 6, 1782. B, I, 16, 1. 1726 m, Johann Wilhelm
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Engels (S. v. Hermann E>), II. 12. 2. 1753 m. Christvf
Holt erhoff.

VI. 38. Anton. » 6.. get. 10. 9. 1706. ch 16. 5. 1785. Kauf¬
mann. N. 28. oder 31. 9. 1731 m. Klara Ringel (T. v.
Stadtlentnant R.), * 25. 2. 1711, ch 21. II. 177?!

II Kinder:
VII. 81. Daniel, get. 29. 9. 1732, (s-) 6. 9. 1734.
VII. 82. Anton. *'2.. get. 5. 6. 1734, lch) 25. 8. 1735.
VII. 83. Anna Klara, * 19., get. 25. 3. 1736, (ch) 24. 3.

1737.
VII. 84. Anna Katharina, * 31. 1., get. 9. 2. 1738.
VII. 85. Maria Gertrud. * 24.8. 1740.
VII. 86. Johann Anton, * 10.. get. 17. 11.1742, ch nach

1785. V. 27. 7. 1772 m. Anna Gertrud Reinshagen
(T. v. Kaufmann und Eiscnhändler Johann Peter R. an
den Reinshager Hämmern bei Wipperfiihrt).

6 Kinder:
VIII. 39. Johann Anton, * 6., get. 10. 4. 1773, ch

26. 8. 1777.
VIII. 40. Anna Gertrud, * 1. 6.1774, f 27.12.1777.
VIII. 41. Johanna Klara Helena, * 13., get. 20. 9.

1775.
VIII. 42. Johann Peter Melchior, * 4., get. 7. 6.

1777.
VIII. 43. Johann Anton. * 2., get. 4. 3. 1779, (ch)

22. 7. 1783.
VIII. 44. Karl Wilhelm. * 8., get. 11. 9. 1781.

VII. 87. Peter Melchior, * 10., get. 15. 1. 1745, i 25.
8. 1753.

VII. 88. Anna Christina, * 20., get. 26. 12. 1746, H
25. 3. 1820. V. 23. 9. 1773 m. dem Schönfärber
Philipp Wilhelm Henck (S. v. Apotheker Mathäus
H.. * 31. 12. 1748, ch 19. 12. 1798).

VII. 39. Anna Katharina, * 24., get. 31. 5. 1749, ch
nach !776. V. 27. 10. 1773 m. d. Kaufmann Wittwcr
Mathias Fnhrman (S. v. Peter Johann F.)

VII. 90. Gottfried. " 3. 1. 1752, ch 22. 9. 1758.
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VII. 91. Anna Klarn, * 1., get. L. 6. 1755. B. 17. 12.
1789 in. Johann Gottfried Reinshagen.

VI. 39. Engelbert, * 99., get. 95. 7. 1798, '(ch) 5. 5. 1719.
VI. 49. Anna Gertrud, * 14., get. 29. 7. 1719, (ch) 14. 2

1711.

VI. 41. Peter, Stammvater der jüngsten Linie dieses Unter-
Zweiges (s. S. 499).

VI. 42. Maria, * 22., get. 29. 3. 1714, (-st, 39. 1. 1781.
V. 21. 6. 1735 m. d. Chirurgen Johann Christas Henke
(S. v. 1' Pastor Johann Heinrich H.), * . . 7. 1797, (st) 3.
1. 1794.

7V b. /ik. ««. Die älteste (Brcckcr fclScr) Linie des jüngere»

(Lenneper) Untcrzwcigcs des inittlcn Zweiges des ältesten

Astes.

VI. 29. Johannes (s. S. 419), * 15., get. 21. 7. 1683, ff) 16.
5. 1769. V. 1717 in. Anna Katharina Engels sT. v.
Hermann E. und Elisabeth Buchholz), * 12. 5. 1696, (I) 19.
2. 1774.

11 Kinderi

VII. 29. Johannes, * 18., get. 21. 19. 1718, (ch) 2. 9.17IS.
VII. 39. Johannes, * 9., get. 7. 2. 1729, ch früh.
VII. 31. Gottfried, " 24., get. 26. S. 1723, ich) 13.12. 1793.
VII. 32. Gottsried, » 9., get. 8. 1. 1725, (ch) 18. 3. 1725.
VII. 33. Arnold, * 39. 5., get. 7. 6. 1726, (ch) 25 . 8. 1727.
VII. 34. Anton, * 6., get. 11. 6. 1728, ich) 21. 3. 1739.
VII. 35. Hermann, führt diese Linie weiter (s. n.)
VII. 36. Gottfried, get. 14. 2. 1734, (ch) 19. 2. 1734.
VII. 37. Maria, ^ 28. 6., get. 4. 7. 1735. V. 4. 5. 1765

m. Johann Christian Fütting aus Velbert (S. v. f
Johannes F. in Wermelskirchen).

VII. 38. Johann Jakob, * 39. 5. 1741, (ch) 4. 6. 1741.
VII. 39. Johann Gottfried, get. 13. 9.1746, ch 18. 9.1746.

VII. 35. Hermann (s. o.), * 39. 8.. get. 3. 9. 1739, ch 19.9.
1794. Chirurg. V. 5. 7. 1764 m. Anna Maria Spielberg
(T. v. Peter Kaspar Sp.)
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6 Kinder:

VIII. 21. Peter Hermann, * 19., get. 25. 8. 1754.
VIII. 22. Anna Helena, * 13., get. 18. 4. 1765, 4 13.3.

1768.

VIII. 23. Johann Peter Arnold, * 3., get. 9. 2. 1768.
V. 28. 7, 1794 m. Katharina Margnretha Thomas
aus Dün.

VIII. 24. Klara Maria, * 3., get. 3. 2. 1771. V. 22. 12.
1797 m. Engelbert Windfnrt.

VIII. 25. Peter Kaspar, * 20., get. 27. 5. 1773.
VIII. 26. Johann Wilhelm, führt diese Linie weiter.

VIII. 26. Johann Wilhelni, " 12., get. 19. 1. 1776, ch 19. 11.
1822 zu Breckerseld. Lutherischer Pastor seit 1803 in Ldenspiel,
dann von 1313 an in Breckerseld. V. (wahrscheinlich 29. 8.
1801) m. Margnretha Koß nach 19. 11. 1822).

7 Kinder:

IX. 18. Martin. Lebte als Buchbinder bei Verwandten der
Mutter in Nünderoth.

IX. 19. Hermann, Anstreicher in Breckerseld: dort f. Nach¬
kommen von ihm sollen in Breckerseld nicht vorhanden sein.

IX. 20. Konstantin.
IX. 21. Justin.
IX. 22. <Sohn.>
IX. 23. Margarethe. V. m. einem Gerichtsbeamten.

IX. 24. Martha. V. m. Bornefeld, ch als Wittwe in
Breckerseld.

Weiteres über diese Linie konnte bisher nicht festgestellt werden.

H.b. /ii. M. Die mittle (Lüttringlianscr) Linie VcS jüngeren

(Lcnnepcr) UntcrzweigcS des niittlen Zweiges des ältesten

Astes.

VI. 27. Kaspar (s. S. 411). * 2., get. 10. 1. 1685, ch 14. 5.
1760. Kaufmann. V. 2. 7. 1711 m. Anna Klara Hacken¬
berg sT. v. Schossen n. Rnthsvcrwandten Melchior H.), ^ im
Oktober 1692, (f) 12. 1. 1781.
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14 Kinder:

VII, 40, Kaspar, * II,, get, 15, 4. 1712, (5) 15, 8, 1713.
VII, 41, Melchior, * 18,, get, 24. 12, 1713, ,ch) 25, 3. 1714,
VII. 42, Gottfried, führt diese Linie weiter (s, f. S,)
VII, 43, Pctcr Kaspar ,»6,, get, 11,9,1717, (ch) 30, 9,1717,
VII, 44, Anna Klara, " n, get, 5, 10, 1718, tzs) 0, 12, 1718,
VII, 45. Jobann(es), » 18„ get, 23. 10, 1719, f 24, 3,

1793, Kaufmann: Begründer der noch jetzt blühenden Firma
Johann Wülfing Sohn: Stadtlentnant, V, 24, 12, 1748
in. Anna Christina Hardt, T, v, Peter Melchior H,
>1683 —1750) und v, Anna Buchholz, ^ 18.2, 1728, ch 30.
4, 1799,

4 Kinder:

VIII, 35, Anna, * 30, 9,, get, 3, 10, 1749, f- 28, 5,
1815. V, 11, 9, 1772 m, ihrem Vetter Johann
Arnold Hardt, 2, Sohn v, ch Kfm. Engelbert H, zn
Duisburg nnd Kath, Gertr, Tnckcrmann, " 1744 in
Duisburg, ch 1814 iu L,

VIII, 36. Klarn Christina, " 10,, get, 15, 11, 1752,
ch 25. 2, 1823, B, 24, 7, 1776 in, Engelbert Hardt,
ihrem Vetter u, Schwager, 3, n, jüngstem Sohn v, Kfm.
Eng, H, zu Duisburg, * 20, 11, 1742, ch 10, 1, 1826.

VIII, 37, Johannes, * 20„ get, 24. 10. 1755, 5 13, 5,
1757.

VIII, 38, Johann Daniel, * 24. 11,, get, 2, 12, 1757,
ch 7, 4, 1762,

VII, 46, JohannesKaspar, *,,, 12, 1721, (j-)22,1,1722,
VII, 47, Johann Daniel, * 4,, get, 9, 9, 1723, (f) 12,

12, 1723,

VII, 48, Klara Maria, * 9,, get, 13, 12, 1724, tz 1»,
4, 1725,

VII, 49, Peter Melchior, * 24, 4,, get, 1, 5, 1726, (ch) 9,
10, 1726,

VII, 50, Mathias Melchior, » 20„ get. 26, 8, 1727,
j- 3, 9. 1727,

VII, 51, Anna Klara, ^ 18,, get, 21, 9, 1728, ('s) 17, 5,1730,
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VII, 52, Anna Maria, * 30, 7„ get. 2, 8, 1731, (5) 26,
8, 1731,

VII, 53. Anna Gertrud. * 15., get, 20, 4, 1734, (ch) 28,
9, 1735.

VII, 42. Gottfried (s, v, S,), * 25„ get. 28, 9, 1715, (f) 9,
5, 1774, Kaufmann; Rathsschöffe, Richter und 1754 Bürger¬
meister, L, 14, oder 21, 11. 1743 m. Anna Katharina
Morian (T, v, Christas M,), s- nach 20. 9, 1782.

8 Kinder:

VIII, 27, Kaspar, » 8„ get, 19 8, 1744, V, 31, 5. 1765
in, Katharina Elisabeth Plato (2, T, v, Johann Andreas
P. in Jserlohn), geb, 3. 5. 1741, P 5, 9, 1767, Kaspar
wanderte nach dem Tode von Iran und Kind, also nach
>3, 12, 1769 nach Rußland ans und trat in kaiserlich
russische Dienste.

I Kind:

IX. 25, Johann Gotthard, * 19,, get, 29, 8, 1767, P 13,
12. 1769,

VIII, 23, Johann Gottfried. * 18,, get, 24, II, 1745,
ch 23, I, l?54.

VIII, 29, Johann Christas führt diese Linie weiter (s. f. S,I.
VIII, 30, Peter Melchior, gel, 1, 12, 1749; wanderte nach

1781 nach Rußland aus und legte nach mancherlei Schicksalen
in Kasan ein Institut für junge Adlige an,

VIII, 31, Johann Mathias, * 25,, get. 30, ,3, 1752,
f 20. 4, 1785, Dr. jur, und Notar, B, m, Anna
Maria Hardt, Richte von seines LheimS Johann Frau
Anna Christina Hardt >s- VII, 45, S. 416) (T, v, Joh, Peter
H, (1723—1772) und von Anna Maria Hardt; wahrscheinl.
verm, II, 12, 10, 1788 m, Peter Karl Moll),

2 Kinder:

IX, 32, Johann Edward Mathias, * 20, get. 25.
9, 1732, P nach 1817, nach Anderen aber schon 1815.
Tnchsabrikant,

IX, 33, Johann Richard, * 8., get, 13, 4, 1784, f 30.
9, 1787,
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VIII, 3-1 Johann Anton, * 27, 9,, get, 2, 10, 1754;
folgte seinen Brüdern (VIII, 27 nnd 39) nach Rußland nnd
errichtete nach vielen Schicksalen einen Handel in Kasan,

VIII, 33. Anna Katharina, * 26,, gct, 31, 12, 1756;
wurde bei ihrer Vermählung katholisch und deshalb enterbt,

VIII, 34, Johann Gottfried, * 29, 10,. get, 6, 12,
1758; folgte seinen Brüdern nach Rußland, wo er Medizin
stndirte nnd Stabs-Chirnrg wurde.
Weiters über VIII, 27, 30, 32, 33, 34 und IX, 32 war
nicht zu erfahren,

VIII, 29, Johann Christvf (s, v, S,), * zu L, 23.12,1747, chz»
Lüttringhausen 29, 8, 1803, Tnchfabrikant (Theilhaber im
Geschäfte von Johann Anton Morian) in Lüttringhausen,
V, I, 29, 12. 1773 in, Cäeilie Christinn Morian, einz,
T, v, Wilhelm M, in Lüttringhansen, dort * , , , „„d
ch 11, 12. 1776; II, 22. 4, 1778 m, Anna Katharina
Morian, T, v, Johann Anton M, nnd Klara Moll in
Lüttringhausen, dort * 1ö, 4, 1753, f zu Köln 25, 9, 1829,

6 Kinder (1 ans 1,, 5 ans 2, Ehe):
IX, 26, Friedrich Wilhelm, ^ in Lüttringhausen 31, 12,

1775, h ebenda 8, 9, 1776,
IX, 27, Antonietta Maria Renata, * zu Lüttringhansen

25, I, 1779, ch 1, 5, 1851 zu Köln, V, 7, 7, 1800 mit
dem Kfm, Johann Friedrich HellmcrS, * in Bremen,
ch 15, ll, 1849 zu Köln, (Eltern von August Hellmers
s, dieses Handbuch I. S, 225>,

IX, 28, Klarn Katharina, * zu Lüttringhausen 14, 5,
1781, f vor 1835, V, m, Peter Borne m ann, S, des
rcformirten Pastors Johann Peter B, in Wesel (1744 bis
1800; geb, in Wald; Rektor zu Gcmarke; 1773 Pastor in
Stolbcrg, 1778 in Gladbach, seit 1789 in Wesel),

IX, 29, Annn Iakobina, * zu Lüttringhansen 23,10,1783,
ch ebenda 20, 3. 1796,

IX, 30. Johann Christas, führt diese Linie weiter
ls, f, S,),

IX, 31, Karl Philipp Anton, * zu Lüttringhansen 18,6,
1793; nach nnstätem Leben verschollen.
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IX. 39. Johann Christas (s. v. S.1, * 23., get. 39. I. 1787
zu Lüttringhansen, konf. 1891, 's zn E. 14. 3. 1865. Knnf-
mann, bis 1811 in Liittringhanscn, dann bis 1813 in
Köln, bis 1814 in Amsterdam, bis 1822 in Barmen (Ge
briider Wittenstcin und Wnlfing) und schließlich in Elberfeld
(bis 1839: Joh. Pct. Melbcck Sohn, dann I. C. Wnlfing);
lange Jahre Kirchmeister der lutherischen Gemeinde in Elber¬
feld. B. 13. 5. 1818 m. Johanna Marin Melbcck,
T. v. Johann Peter M. (1751—1835) und Johanna Helena
Kölvcr (aus Velbert, l?62-1793), ^ 21. 11. 1788 zu E.,
ch ebenda 21. 5. 1882.

7 Kinder:

X. 17. Robert, * zu llnterbarmen 27. 2., get. 14. 4. 1819,
dort ch 18. 8. 1821.

X. 18. Ernst, fuhrt diese Linie weiter (s. f. S.)
X. 19. Albert, * zn llnterbarmen 23. 4., get. 22. 5. 1822,

ch 15. II. 1869 zu E. Kaufmann (Teilhaber der Firma
I. C. Wnlfing Söhne); lange Jahre Lvrstandsmitglied des
städtischen Gesangvereins zn E. Ilnvermählt.

X. 29. Robert, * 8., get. 25. 6. 1823 zn Elberfeld; Kauf¬
mann; wanderte 1848 nach Amerika ans, wo er zuerst in
St. Lonis (Missouri), später in LouiSville (Kcntnckp) lebte;
ch 39. 5. 1856 zn Lonisville. ilnvermählt.

X. 21. Otto, * 11. 19., get. 3. 11. 1824
zu E., dort ch 25. 9. 1864. Ilnvermählt.
Wegen Kränklichkeit ohne Beruf, aber an¬
gesehener Schachspieler und großer Naturfreund.

X. 22. Heinrich, * II. 19., get. 3. >1. 1824
zn E.. dort ch 20. 8. 1825.

X. 23. Gustaf, * 8., get. 21. 11. 1827 zn E.; Kauf¬
mann (Theilhaber und seit 1879 alleiniger Inhaber der
Firma I. C. Wnlfing Söhne; jetzt Rentner in Dussel
dorf, wohin er 1838 verzog. V. 3. 2. 1862 m. Emilie
Köter, T. v. Kaspar Wilhelm K. >1787 — 1853) und
Wilhelmine Greeff (1806 — 1864), ^ 6. 9. 1334 zn E.
Ehe kinderlos.

27'

Zwillinge.
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1 Adoptivkinds
X I, 12, Hedwig, 10, 3, 1808 (zu Berlin),

X, 18, Ernst «s, v, S,), ^ 20, 4,, get, 25, 5, 1820 zu Unter-
barmen; Kaufmann (Theilhaber der Firma I. C, Wülfing
Söhne) in E, bis 1, 1. 1870: seitdem Rentner. Wohnt
seit 1882 zu Bonn, B, 12. 1, 1859 m, Maria Sofie
Mippine Amalie Schlösser, T, v, Färbcreibcsihcr Johann
Anton S, (1797—1885) in E. und Sofia F-ilippine Lecke
ans Jserlvhn (1799-1841), * 30, 0. 1329 zu E,

3 Kinder:
XI, 9. Johanna, * zu E, 12. 8,, get, im September 1861,

dort ch 6, 9. 1802,
XI, 10, Johann Ernst, * zu E, 15, 12, 1803, get. im

Februar 1804, konf. 1878; lebt in Bonn: Dr, pstil,, Privat-
gelehrter: Repräsentant der evangelischen Gemeinde,

XI, 11, Albert, * zu E, 18, 4., get, im Juni 1806: dort
ch 16, 11, 1866,

b. /t, 77, Tic jüngste (Tt. Louiscr) Linie des jüngere»
(Lcnneper) Untcrzweigcs öcS niittlcn Zweiges des

ältesten '.'lstcs.

VI, 41, Peter (s, S, 414), " und get, 25, 12, 1711, (ch) 28,
1, 1764, Blau- nnd Schönfärber; Schösse, Stadtrichter,
1752 und 1779 Bürgermeister, 1746 Kirchmeister; Mit¬
gründer nnd Direktor der Waisenanstalt, Baudirektor am
Bau der neuen Kirche, 1755 Landtagsabgeordneter. V, 24,
6. 1740 m, Anna Gertrud Moll, T, v, Johannes M,
(1699—1769 nnd Anna Gertrud Jäger (1701—1767, verm,
1723), Urenkelin von Peters Großmutter Christine is> IV, 13,
S. 403), Verfasserin von Familicnnachrichten; * 27, II, 1724,
(-s) 10, 2, 1792,

8 Kinder:
VII, 92, Johann Gottfried, get, 21, 8, 1749, ch vor

9, 1, 1759 (vgl, VII. 97, f, S.)
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VII, 93. Anna Gertrud, * 1,, get, 6, 4, 1751, i 1793,
V, 29, 3, 1771 m, Kaspar Rudolf Schröder (einz,
Sohn v, Kaufmann Christian S, in Osnabrück),

VII, 94, Klara Maria, * 25., get. 39. 5, 1753, f 1833,
V, 3, 3, 1795 m, Kaspar Rudolf Schröder in
Osnabrück ldem Wwer, ihrer Schwester (vgl, VII, 93), ch 1895.

VII, 95, Christina Margare tha, "15,, get, 22, 4, 1755,
ch 31, 3, 1837, V, 29, 3, 1781 m, Peter Spring mann
iu GüterSloh, Staminmutter der Familien S, in Bornnu
bei Osnabrück und Neinhold in Wiesbaden (seht Berlin),

VII, 96, Peter. * 6,, get, 14, 12, 1756, ch 1, II, 1819.
Kaufmann, Stadtrichter, Raths- und Gerichtsschöffe, V. 19,
8, 1785 m, seiner Base Katharina Dorothea Moll,
T, v, Johann Peter M, <1726—1795), dem Bruder von
PeterS Mutter Anna Gertrud (s, v, S,, VI, 41.)

7 Kinder:

VIII. 45, Peter Friedrich, * 29,, get, 23, 9, 1786,
h 39. 9, 1894,

VIII, 46, Johanna Helena, * 3,, get, 7, 12, 1792,
(s-> 1879, Unvermtthlt,

VIII, 47, Johanna, get, 6, 5, 1796, (ch) 17. 19, 1797.
VIII. 48, Peter, * 12,, get, 16, 11. 1797, (ch) wahr¬

scheinlich 9, 12. 1797,

VIII, 49. Johanna, * und get, 23. 4, 1899, (ch) 19,
19, 1893,

VIII, 59, Christina Iuliana Dorothea, " 1,, get, 5,
9, 1895, ch >872, Unvermählt,

VIII, 51, H aiin n M aria Ln ise> " 5., get, 16, I I, 1897,
ch 1892, Unvermählt.

VII, 97, Johann Gottfried, " 9,, get, 12. I, 1759,
ch 13, 4, 1895, N, I 12, 1797 m, Helena Luise Besserer
aus Kronenberg (f nach 16. 11. 1897),

4 Kinder:

VIII, 52, Klara Dorvthea Wilhclmina, " 2,, get, 7,
5, 1799, ch 1869, Unvermählt.

VIII, 53, Charlotte Henrika, " 8., get, 15, 4, 1891.
V, in, Dorfmüller.
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VIII. 54. Kl em en t in a S of i a C h ri st i u a , * 26. 4., get.
10. 5. 1802, st 10. 8. 1802.

VIII. 35. Maria Henrictte Luise, * 25. 9., get. I. 10.
1803.

VII. 98. Karl Anton Arnold, fährt diese Linie weiter
(s. u.)

VII. 99. Johann Christinn, * 18., get. 24. 7. 1764,
-f 13. 6. 1766.

VII. 98. Karl Anton Arnold <s. o.s. * 5., get. 10. 8. 1762,
'h 21. 2. 1826. Schon- und Blausarber; Direktor der Waisen-
anstalt. V. 3. 3. 1796 m. Anna Christinn Henck, T.
seiner Base Anna Christina H. geb. W. <vgl. VII. 88, S. 4I3>.
->-1.6. 17?6. st 14. 3. 1846.

7 Kinder:

VIII. 36. Karl Wilhelm, * 17.. get. 21. 2. 1797, st 16.
7. 1800.

VIII. 37. Christina, * 10., get. 16. 4. 1799, st 1835.
VIII. 58. Karl Wilhelm, * 17., get. 20.

2. 1802, st 1. 1. 1329. Schönfärber. Uu-
vermählt. Zwillinge.

VIII. 59. Maximilian Gustaf, fährt diese
Linie weiter (s. u.)

VIII. 60. Marianna Jnliana, * 1Z., get. 20. 2. 1804,
I 1868.

VIII. 61. Peter Arnold Heinrich, ^ 18., get. 29. 4.1867,
r 11. 7. 1830. Unvermcihlt.

VIII. 62. Hermann Gottfried Alexander, * 1813,
st 1814.

VIII. 59. Maximilian Gustaf fs. o.l, * 17., get. 26.
2. 1802, -h 28. I I. 1852 auf einer Neise in die Heimat
in seiner Vaterstadt L. Kaufmann, dann Gasthofbesiher in
Bielefeld; wanderte 1835 nach Amerika aus; dort Farmer,
dann Kaufmann in Cineinnati, Lonisville und seit 1842 in
St. Louis. B. 30. 6. 1830 m. Friederike Christiane
Schmieding, T. v. Karl Heinrich S. in Bielefeld und Mar¬
garete Luise Dustmnnn, " 15. 6. 1807, st 3. 7. 1888.
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3 Kinder:

IX. 34. Johanne Christine Mathilde, * zu L. 25. 3.,
gct. 26. 4. 1831. V. 1848 in. C. R. H. Gildehans in
St. Louis (* 1822, P 1871).

IX. 35. Karl, führt diese Linie weiter (s. u.)
IX. 36. Friedrich Gustaf, * zu Bielefeld 17. 5. 1834,

Rentner in St. Louis. Uiwcrmählt.

IX. 35. Karl (f. o.), * zu Bielefeld 7. 7. 1832; Kaufmann,
Banktheilhaber und Versicherungsdirektor zu St. Louis (Wülfing,
Dieckriedc k Cic.) B. 23. 7. 1857 zu Osnabrück m. Hermine
Dieckriede, T. v. Johann Heinrich D. s1863 bis 1358s und
Elife Gerding s1864—1876s, Stiefschwester seines Schwagers
Gildehaus ff. o. IX. 34s, » 2?. 6. 1839.

5 Kinder:

X. 24. Johann Max, führt diese Linie weiter (f. u.)
X. 25. Karl, ^ St. Louis 8. 2. 1862, dort ch 1864.
X. 26. Julia, * zu St. Louis 36. 5. 1864. V. 14. 16.

1885 in. Kaufiunnn Walt her Kransnick, S. des Kuiist-
gärtners und Malers Edward K. zu St. Louis, * 6. 6. 1859.

X. 27. Helene, * zu St. Louis 2. 11. 1867. B. 30. 8.
1894 in. Karl Herber (* 21. 12. 1863 zu Wiesbaden).

X. 28. Alice, ^ zu St. Louis 3. 2. 1871.

X. 24. Johann Max (f. v.), * zu St. LoniS 8. 12. 1859;
Kaufmann in St. Louis (Gildehans, Wülsing X'.Cie.) V. 26. 11.
1888 in. Lillie Gulic, T. v. August G. j1846—1886, S. v.
Charles G. in Neuenburg i. d. Schweiz (ch 1874, S. v. Pierre
Franeois G.) u. Lucie d'Jvernoiss u. Elise Hueck s* 22. 9.
1844 zu Bremens, * 3. 7. 1869.

3 Kinder:

XI. 13. Anne Hildegard, ^ zu St. Louis 12. 7. 1896.
XI. 14. Alice Lucie, * zu St. Louis 19. 12. 1891.
XI. 15. Charles Guhe, ^ z,, St. Louis 16. 3. 1895.
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7V c. Ter jüngste Zweig des iilteste» Astes.

III. 10. Daniel (s. S. 338), get. 7. 4. 1608, 5 4. 3. >684;
gen. „vorm Holt". 1670 Bürgermeister; Provisor des Kirch¬
spiels E. V. I. m. Katharina Kirberg, T. v.
Ursnla K., ch 6. 7. 1642; II. vor 12. 9. 1649 m. Marga
reihe Lüttringhaus (ch 29. 8. 1681).

10 Kinder (aus 1. Ehe):
IV. 22. Cäcilie, get. 13. 6. 1627, ch wahrscheinlich 25. 7.

1630, jedes Falles vor 14. 1. 1635 (vgl. IV. 27).
IV. 23. Maria, get. 13. 2. 1629.
IV. 24. Katharina, * wahrscheinlich >630. V. 18 ö. 1652

m. Engelbert Wülsing, S. v. ch Johann W. zn Uellendal
(s. beim jüngsten Ast I V. 52, S. 465).

IV. 25. Ursnla, get. 17. 8. 1631, ch wahrscheinlich 1. 9. 1633,
jedes Falles vor 31. 10. 1640 (vgl. IV. 30, f. S.)

I V. 26. Goddert, führt diesen jüngsten Zweig weiter (s. S. 425 u.)
IV. 27. Cäcilie, get. 14. 1. 1635, ch wahrscheinlich nach

7. I». 1668.

IV. 28. Gertrud, get. 5. 10. 1636, ch nach 18. 3. 1671.
IV. 29. Johannes, * zwischen 1636 und 1640. Wohnt

1634/5 vorm Arrenberg. V. 2. 7. 1659 m. Gertrud
Wichelhans, T.'v. Engelbert W. js. dieses Handbuch I.
S. 344j, ch 28. 4. 1674.'

6 Kinder:

V. 31. Daniel, get. 9. 5. 1660.
V. 32. Engelbert, get 23. 3. 1662, ch wahrscheinlich

4. 5. 1674.

V. 33. Ursula, get. 6. 2. 1664, kvns. Ostern 1684.
V. 34. Anna Katharina, get. 30. 5. 1666, kons. Ostern

1684.

V. 35. Johannes, get. 7. 10. 1668, ch nach 12. 2. 1,27.
Kaufmann; wohnt vorm Arrenberg. V. m. Eva Maria
Teschemacher.

1 Sohn:

VI. 47. Johann Kaspar, get. 20. 3. 1697, kons. wahr¬
scheinlich 15. 6. 1714, ch 3. 1. 1761. Kaufmann; wohnt
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1726 im Kirchspiel E,, 1730 in Geinarke. V- 27.
2. 1726 m. Anna Katharina Gertrud Wichel¬
haus. T. v. -s Kaufmann Peter W. und Anna Katha¬
rina Selhaf in Oberbarme», s- nach 13. 16. 1764.

5 Kinder:

VII. 164. Anna Katharina Gertrud, get. 12. 2.
1727.

VII. 165. Peter Kaspar, * 26.. get. 26. 1. 1728,
P 5. 8. 1756. Unvermählt.

VII. 166. Anna Katharina, get. 26. 7. 1736.
VII. 167. Maria Gertrud, »11., gct. 26. 1. 1733,

konf. wahrscheinlich 26. 3. 1747, st 29. 9. 1865.
V. 11. II. 1757 m. Pcler von Cnrnap. S. v.
Kaufmann Johann v. C.. st vor 1773.

VII. 168. Johanna Wilhelmina. » 6., get. 12. 2.
1746, st 26. 12. 1818. P. 22. 12. 1763'm. Peter
Wichelhaus. S. v. f Kansmann Klemens W..
st wahrscheinlich vor 7. 4. 1863 in B.

V. 36. Peter, get. 24. 9. 1672, st wahrscheinlich 7. 9.1676.
IV. 36. Ursula, get. 31. 16. 1646. V. vor 22. 12. 1659

m. Daniel Teschemacher vorm Holt.
IV. 31. Daniel, » wahrscheinlich im Juli 1642, st 24. 3. 1714.

Wohnt 1768 in der Stcinbeck, 1714 auf der An. Provisor und
Aeltester. B. I. 16. 9. 1676 m. Cäcilie Wichelhans
(T. v. st Engelbert W. vorm Holt. gew. Provisor), II. 6.
5. 1768 m. Gertrud Schlosser <T. v. geiv. Provisor
und Scholarchen Johann S. in der Steinbcck).

3 Kinder (ans 1. Ehe):
V. 37. Ursula, get. 21. 2. 1672, st 24. 2. 1672.
V. 38. Daniel, get. 13. 1. 1673. konf. Ostern 1692.
V. 39. Katharina, get. 2. 11. 1674, konf. Ostern 1692.

B. m. Winand Bruchhans.

IV. 26. Goddert (s. v. S.), get. 29. 5. 1633, st 8. 2. 1695.
1663 und 1694 Bürgermeister; Kirchmeister. V. 17. 7. 1663
m. Christine Schopmann, T. v. Bürgermeister Gerhard S.
und Maria, st wahrscheinlich 16. 16. 1736 s92 Jahre alts.
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10 Kinder:

V. 21. Daniel, get. 31. 3. 1663, konf. 1. 1. 1682.
V. 22. Maria, get. 2. 1. 1667, st 24. 10. 1667.
V. 23. Maria, get. 1». 8. 1663, st 13. 12. 1738. Unvcr-

mahlt.
V. 24. Gerhard, get. 17. 6. 1671.
V. 25. Christine, get. 23. 9. 1676, konf. Ostern 1692.

V. vor 13. 6. 1706 in. Wilhelm von der Nüll.

V. 26. Helene, * 18. 12. 1678, 1' 28. 10. 1741. V. 17.
6. 1704 m. Abraham Lüttringhansen vorm Holt >S.
v. 7 Provisor Abraham L.)

V. 27. Gvddert, get. 18. 9. 1630, st wahrscheinlich 3. 16.1680.

V. 28. Johann Friedrich, spater Johann Gottsried ge¬
nannt, führt diesen jüngsten Zweig weiter ff. n.)

V. 29. Cäcilie, get. 13. 3. 1686.
V. 30. Katharina, vielleicht konf. Ostern 1691. V. 19. 9.

1707 m. Wwcr. Johann Werth in Thomashof, gew.
Kirchmcister.

V. 28. Johann Friedrich, später Johann Gottfried ge¬
nannt ff. o.s, get. 3. 3. 1682, konf. 29. 3. 1698, st 20. 2.
1731. Stadtrichter; 1722 Kirchmcister. B- 30. 3. 1716 m.
Christina Gertrud Teschemachcr, T. v. Kaufmann Jo¬
hann T. in Köln und Anna Katharina (v. II. 21. 3. 1732
m. Anton Siebel sS. v. st Anton S.j)

4 Kinder:

VI. 43. Johannes, sührt den jüngsten Zweig weiter ff. ».)
VI. 44. Anna Katharina, get. 17. 2. 1716, st 4. 7. 1718.
VI. 43. Abraham, get. 23. 11. 1717, st 7. 12. 1722.
VI. 46. Anna Katharina, gct. 17. 5. 1722, st wahrschein¬

lich 26. 8. 1724.

VI. 43. Johannes (s. o.), * 28. 2. 1711, st 4. 8. 1738. K.nis-
mann in Elberfeld. N. m. Anna Katharina Siebel, r.
v. Bürgermeister Anton S. fst vor 16. 3. 1737, s. dieses
Handbuch I. S. 83.j und Anna Margaretha von Carnnp, im
September 1710, st 29. 6. 1776.
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4 Kinder!

VII, 100, Johannes, get, lg. II. 1732, ch 8. 12. 173S.
VII. 101. Abrahnm Gcrhard, später Johann Abraham

genannt, fuhrt diesen jüngsten Zweig weiter (s. n.)
VII. 102. Anna Gertrud, get. 16. 3. 1737, ch 10. 6. 1737.
VII. 103. Johanna Katharina, get. 31. 10. 1738, -j- 26.

10, 1805. V. 10. 9. 1773 mit Kaufmann Johann
Riitger Sie bei (S. v. Kaufmann Johann Wilhelm S.
n. Anna Margaretha Evertsen, * 15. 8. 1736, ch 1778 oder
1788, vgl. dieses Handbuch I. S. 320).

VII. 101. Abraham Gerhard, später Johann Abraham
genannt (s. 0.), * 20., get. 27. 3. 1734, ch 16. 12. 1776.
B. 24. 2. 1761 m. Johanna Gertrnda Christina Wort-
mann (T. v. Kaufmann Peter W. zu Gcmarke, * 25. 11.
1739, -h 31. 10. 1802).

5 Kinder:

VIII. 63. Johann Peter, * 3. 3. 1764, 7 12. 8. 1769.
VIII. 64. Johann Abraham, * 29. 9., get. 6. 10. 1766.

Wohnte in Unterbarmen. V. m. Susanna Wilhelmina
R übel.

8 Kinder:

IX. 37. Johanne Christine Albertine, * 23. 9., get.
1. 10. 1801, f 16. 2. 1834. B. II. 12. 1824 m. Sekretär
I 0 hnnnPete r Isaa k K ampf 1798, S. v. Wilhelm
K. und Anna Marin Ostertämp).

IX. 38. Fricderika Lisetta, * 31. 3., get. 7. 4. 1803,
f 22. 4. 1807.

IX. 39. Susanna Karolina Wilhelm ina, auch S.
Juliana W. gen., * 1., get. 9. 11, 1304.

IX. 40. Friedrich Gustaf, *2., gxt. 14. 2. 1806, 7 18.2. 1806.

IX. 41. Friedrich Ludwig, * 24. 2., get. 6. 3. 1807.
IX. 42. Karolina Sofia, * 12., get. 25. 11. 1803, 7 1.

2. 1819.

IX. 43. Johanna Eleonore, ^ 14. 2. 1813, ch 14, II,1818.
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IX, 44. Karl August, » 19, 5, 1816, s 19, 8, 1818,
VIII 65, Johann Friedrich, * 26,, get. 25, 5, 1768,

I- 28. 8, 1772.

VIII, 66, I o h a nn a M ari a Ch ri stin a, auch I, K atha -
rina gen., * 6., get, 13. 12. 1776, ch 25, 8. 1772,

VIII, 67, Johann Friedrich, führt diesen jüngsten Zweig
weiter,

VIII, 67, Johann Friedrich, * 31, 1,, get, 7. 2, 1775,
-s vor 1831, Kaufmann in Köln, V. 13, oder 15, 8, 1797
m, Johanna Maria Margarethe, Gertrud Rubel (* 1, oder
28, 3, 1778, f 16, 1. 1811).

1 Kind,

IX, 45, Johann Karl Friedrich, führt diesen jüngsten
Zweig weiter.

IX, 45, Johann Karl Friedrich, * 7,, get, II, 6, 1798
oder 1799, ch 12. 1, 1852, Hauptmann bei den belgischen
Jägern, dann (um 1841) Steuereinnehmer in B,', wohnt dort
im Heubruch, V, 26, 16, 1831 m, Wilhelmiuc Ober
maier, T. v, Josef O. in E, sch »ach 1852s und Frau geb.
Hecker, * in E,, ch Hainm in Westfalen,

4 Kinder,

X, 29. Klara Cäcilia Johanna Wilhclmina, ^ im
August 1833, ch 9, 7, 1834,

X, 36, Klara Wilhelmina, * 1836, ch 27, 4, 1853.
X, 31, Josef Friedrich Karl, ^ 1846, i 21, 9, 1847,
X, 32, Hermann Karl, führt diesen jüngsten Zweig weiter,

X, 32, Hermann Karl, * 8. 9, 1848. 's 4, 11, 1893 z»
Düsseldorf, Gutsbesitzer auf dem Burghof bei Engers,
später Rentner in Düsseldorf! bis 1881 Leutnant der Ne
serve im Kür,-Reg. Graf Geszler (Rhein.) Nr, 8, V, 2E
7. 1871 zu Nntingen m, Maria Alwine Geldmacher
(T, v, Fabrikanten Hermann G, sch 11, 6, 1883s und Wil¬
helmine Laakmann ans Langcnberg ss 27, 2, 1892s), * 13,
6, 1848 zu Ratingen, lebt in Düsseldorf,
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9 Kinder:
XI. 16. Hermann Heinrich Karl, * 14. 2. 1672 ans dein

Burghof bei Engers: Sek.-Lcntnant im Infanterie-Regi¬
ment Freiherr von Sparr >3. Wests.) Nr. 16, kommandirt
bei der ilnteroffi,zierschule in Biebrich.

XI. 17. Emil Hermann, * 2V. 2. 1873 auf dem Burghos:
Sek.-Lentnant im Infanterie-Regiment Nr. 98 in Meh.

XI. 18. Theodor Josef Berthold Themistoklcs Otto, * 21.
3. 1874 auf dein Burghos, dort ch 28. 1. 1875.

XI. 19. Hcdivig, * 3.8. 1875 auf dem Burghos.
XI. 26. Karolinc Adele Klara, * 12. 7. 1876 aus dem

Burghof.
XI. 21. Natalic Emilie, * l!>. 8. 1877 ans dem Burghof.
XI. 22. Alfred Paul, » 28. 6. 1879 auf dem Burghof, dort

-f 28. 5. 1886.
XI. 23. August Alwin, * 29. 7. 1886 auf dem Burghof.
XI. 24. Alexandra Anna, * 6. 7. 1884 zu Düsseldorf.

s. Ter mittlc Ast (katholisch).
II. 2. Kord (Konrad Kurt) ff. S. 397), * . . ., ch vor 16.

12. 1661. B. in. Anna. Kord erbte den Hof zu Wülfing.
2 Kinder:

III. 11. Kaspar, führt diesen Ast weiter (f. u >.
III. 12. Katharina. V. in. Bernhard Vorwerk.

III. 11. Kaspar (s. o.), gen. zu Wülfing auf der
stenuert, * . . ., -s- nach 1669. Amtsvorstcher in B.
V. 1623 m. Anna Wortmann von Riescheid (T. v. Johann
und Katharina zu Niescheid).

7 Kinder:
IV. 32. Johann, fürt diesen Ast weiter (s. f. S.).
IV. 33. Hermann, ch nach 14. 16. 1676.
IV. 34. Georg, ch nach 14. 16. 1676.
IV. 35. Balthaser (auf dem Kleff), ch nach 14. 16. 1676.
IV. 36. (Tochter), v. in. Reinhardt Krasst (ch nach 14.

16. 1676).
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IV. 37. (Tochter), v. m. Johann Klinckholh (f nach 14.
10. 1676).

IV. 38. (Tochter), v. in. Peter Beckinann; dieser über-
iiimint 14. 10. 1676 das Gilt ans der Stennert.

IV. 32. Johann (s v. S.), ^ f 1669. Kaufmann in
Be >>enburg. V. in. K lara e- che » r mnns zu Beyenbnrg,
T. v. Bergischen Laiidleutnnnt Adolf Sch. und Katharina von
Dahlhausen, ch nach 14. 10. 1676.

7 Kinder:

V. 40. (Tochter), v. in. EU er zu Beyenburg.
V. 41. (Tochter), v. in. Schulte zu Beyenlnirg.
V. 42. (Tochter), v. in. Hill erkus zu Behcnbnrg.
V. 43. (Tochter).
V. 44. (Tochter).
V. 45. Johann, führt diesen Ast weiter (s. n.)
V. 46. (Sohn), st jung.

V. 45. Johann (f. o.>, * 24. 12. 1658. Jülich-Bergischer Hos-
kanlinerrath zu LiittringHausen; Verfasser der ersten Be
schrcibung des bergischen Landes von 1729. B. 19. 4. 1688 m>
AnnaKatharina vonMitteldorff, verwittw. v s
blech (T. v. Jodokus M. zu Behcnbnrg, st Febr./Mnrz 1728).

6 Kinder;

VI. 48. Maria Elisabeth. V. in. Gcrichtsschreiber
Philipp Wilhelm Richelen zu Rade.

VI. 49. Gustaf Arnold, Stammvater des älteren Zweiges
dieses mittlen Astes (f. S. 431).

VI. 5V. Johann Christas, Stammvater des jüngeren
Zweiges dieses mittlen Astes (s. S. 437).

VI. 51. Anna Katharina Wilhelmine, get. 30. 9.169S
zu Beyenburg, 's vor 28. 5. 1729.

VI. 52. lTochter).
VI. 53. (Tochter).
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k. a. Der ältere Zwei,, des mittlcn Astes.

Vl, 49. G u st a f A r IIold oder IobstArIIold (s. S. 43V), get.
Iv. 6. 1691 zu Bevenburg, (ch) 22. 11. 1754 zu L. Advokat
und Richter (Duisburger lüo. jur.). V. ä. 1. 1723 in.
Johanna Gertrud de Alhausen (T. v. Hofkammcrrath
und Richter Heinrich Wilhelm de Alhuus zu B. und Frau
geb. Weniger).

S Kinder:

VII. 1V9. Wilhelm Johann Gustaf, get. 17.1. 1724 zu
Liittringhausen, ch als Geistlicher.

VII. 11V. Friedrich Christas, oder Johann Chr. Fr.,
get. 14. 7. 1726 zu Liittringhausen, ß vor 3. ö. 1799.
Advokat in Wippersiirth. V. m. seiner Base Philippiue
R'ichelen (einz. T. v. Philipp Wilhelm Rubelen und Maria
Elisabeth Wülfing ls. v. S., VI. 48), v. II. mit Notar Dr.
Georg Fürth).

4 Kinder:

VIII. 93. Heinrich Wilhelm, 12. 4. 1799 mündig ge¬
sprochen, um eine Tuchfabrik gründen zu können: spater
GerichtSschrciber in E., ch nach 1812. V. m. Anna
Marin Maubach aus Hückeswagen.

3 Kinder:

IX. 46. Karl, ch jung.
IX. 47. MariaAnua. V. m. Lüttgenau in Hückes¬

wagen.
IX. 48. Lisette. V. I. in. S chmitt und II. m. Schlamm

in Hückeswagen.
VIII. 69. Richmnndis, Nonne des Klosters zu Werten

a. d. Sieg; ch zn Wippcrfürth.
VIII. 7V. Karvline. V. 18V6 mit Franz Ludwig

Kannegießer zu Solingen.
VIII. 71. Wilhelm ine, s- 6. 1. 1845 zu Wippersiirth.

VII. 111. Knth n rin a, oder M ari a. V. I. in. Bürgermeister
Wilhelm Henselcr und II. m. Apotheker Karl Fleut -
mann zu Wippersiirth.
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VII. 112. Christian Heinrich führt diesen Zweig weiter
(s. u.)

VII. 113. Wilhelm ine. P. in. Gerichtsschrciber Witz in
Hückeswagen oder Bornefeld.

VII. 112. Christian Heinrich, auch I o h a n n c s Chr. gen.,
(s. o.) * 1735 zn L., 's 21. 2. 1819 zu Wipperfürth, Dr. jur.,
seit 1704 Advokat: 178V RathSschöffc: Bürgermeister in
Wipperfürth: 1795 Amtsverwaltcr des Amtes Steinbach. V.
25. 10. 1773 m. Maria Anna Richclcn 10. 9. 1752
auf Schlag Chanteraine, get. zn Cricl in der Normandie,
ch 1328 zu Eitorf a. d. Sieg).

8 Kindcri

VIII. 72. Johanna Jvsesa, » 1774, ch 177V.
VIII. 73. Philipp Wilhelm Josef, Stammvater des ältesten

Nntcrzweiges dieses Zweiges (j. n.)
VIII. 74. Johann Josef, * 8. 10. 1778, ch (verunglückt) 2g.

9. 1799 in Hückeswagen. Tnchsabrikant.
VIII. 75. Franz Heinrich Josef, * 12. 10. 1780, ch 18.

8. 1781.

VIII. 7V. Karl Philipp, Stammvater des mittlen Unter¬
zweiges dieses Zweiges (f. S. 434).

VIII. 77. Franz Wilhelm, Stammvater des dritten
Unterzweigcs dieses Zweiges (s. S. 43V).

VIII. 78. Karl Friedrich, * 10. 12. 178V: Färbereibesitzer
in Troppnn in Schlesien, dort ch 12. 8. 1838 im Kranken-
Hanse. Wahrscheinlich unvermählt.

VIII. 79. Therese, 1. 5. 1789, ch 8. 11. 18S2. V. »,.
Stenerempsänger Franz Fnncke in Wipperfürth (^15.3.
1730, -f 2V. 8. 1801). — Ein Sohn auS dieser Ehe, Sani¬
tätsrath Or. Franz Fnncke in Kreseld, ist Verfasser eines
Stannnbanmes deS katholischen ?lstes.

IZ. a. «. Tee älteste Untcrzwcig des ältere» Zweiges
Vcs mittlen AstcS

VIII. 73. Philipp Wilhelm Josef (s. o.), * 17. 3. 177S zn
Wipperfürth, -f 20. 3.1817 zn Düsseldorf. Domänen-Empfänger,
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bergischer Rentmeister und Steuerempfänger der Aemter Beyeu-
burg und Barmen; 1836/7 in Ronsdorf, 1833 in Hückcswngen,
1811/2 iu L,, 1814/5 in Wippersürth, 1816/7 iu Düsseldorf.
V. 23. 2. 1834 m. Josefa Wülfing aus E. (* 16. 9. 1783,
j- 13. 5. 1846 zu E.) svgl. IX. 72, S. 439s.

8 Kinder;
IX. 49. Gustaf, * . . ., 27. 4. 1846. Notar in E. V.

I. m. Maria Frische lverwittw. Köttgens u. II. m.
Helene Frische (Schwester der ersten Frau) aus E.

3 Kinder;
X. 33. Thcrcse, ch früh.
X. 34. Klara, ch . . . . V. m. I. Wilh. Bleckmaun,

II. m. Sluhtcrmann v. Laugermeida in Langcnberg.
X. 35. Antoinette. N. m. Gustaf Römer aus Haus

Lüutenbeck bei E.
IX. 50. Julius, * 17. 7. 1836 iu Ronsdorf, ch 23.4. 1831

zu Düsseldorf. Kaufmann; Direktor der Düsseld. Damps-
schifffahrt-Gesellschaft. B. 6. 12. 1831 m. Fricderike Esch .
evangelisch), (* 28. 6. 1838 iu Duisburg, f- 17. 8. 1889

in Düsseldorf).
3 Kinder (evangelisch);

X. 36. Ernestine, * 2. II. 1832, f 25. 1. 1849 zu
Düsseldorf.

X. 37. Hedwig, * 6. 7. 1835. B. 12. 5. 1857 uu Kauf¬
mann Erich Müller iu Düsseldorf (* 26. 3. 1825 iu B.)
sevangelisch).

X. 38. Ottilie, * 16. II. 1838, ch 24. 5. 1839.
IX. 51. Mathilde, * 6. 9. 1837 in Ronsdorf, ch 22. 13.

1893 in Erkrath bei Düsseldorf. Ilnvermählt.
IX. 52. Rndvlf, * 4. 3. 1839 in Hückeswagcn, ch 1866 zu

E. Bahubeamter. B. 185. m. seiner Base Auguste Wil¬
helmine Wülfing (s. f. S., IX. 62).

I Tochter;
X. 39. Anna, ch als Kind II. 2. 1869.

IX. 53. Adelheid, * 27. 13. 1811 in L., f 8. 3. 1818 in
Wipperfürth.

28
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IX, 54, Hildegard, * IS, 11, 1812 in L„ 1' 7, 3, 1814 in
Wipperfürth,

IX, 55, Otto, * 12, 1, 1815 in Wipperfürth, ch 21,4. 181k
in Düsseldorf,

IX, 56, Theiln, * 26, 4, 1817, ch 15, 5, 1817 in Wippen
fürth.

Dieser llnterzweig ist also im Mnnnesstammc erloschen.

k. n, /I, Der zweite Untcrzweig des ältere» Zweiges
Vcs »littlen Astes.

VIII, 76, Karl Philipp (s. S, 432), * 23, 7, 1782, f in
Opladen, Notar in L, V, m, Margarethe Stnrck aus
Köln (ch in Elberfeld),

7 Kinder:
IX, 57. Karl Heinrich Hnbert, führt diesen llnterzweig weiter

(s- f- S.)
IX, 58, Christian Wilhelm Egidius, ^ 16, 5, 1819 zu L,

Lebte in Echnea (Viktoria) in Anstralien noch am 24, 2,
1872, u, z, mwermähll, soll aber später noch geheirathet
haben und mehrere Kinder haben. Ein Brief an ihn ist im
Januar 1897 als unbestellbar zurückgekommen,

IX, 59, Bertha Theresia, * 29, 12, 1826 zu L,, ch 1, 19,
1841 zu Hilden bei Düsseldorf, Ilmiermnhlt,

IX, 66, Franz Heinrich, * 22, 2, 1823 zu L,, wanderte
1851 nach Amerika aus, ch aber 17, 4, 1857 in Tarno-
gulla (Viktoria) in Anstralien im Hause seines Bruders
Wilhelm (s, o, IX, 53), V, 15, 2, 1851 m, Friedcrika
Bleien (* 1829), Scheint keine Kinder hinterlassen z» haben,

IX, 61. Hermann Leopold, ch jung zu L,
IX, 62, Auguste Wilhelmine, » 22, 9, 1824 zu L„ f 9, 12,

1882 zu Köln, V, 185 , m, ihrem Vetter Rudolf
Wülffing (s, v. S,, IX, 52),

IX, 63, Elise Juliane, ^ 16, 6, 1827 zu L. B, ni, dem
Beamten der Heinrichshütte bei Hattingen Wilhelm
Brabetz aus Opladen a, d, Ruhr.
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IX, 57. Karl Heinrich Hubert (s, v, S.), * (katholisch) 4, 5, 1818
zu L,, ch (evangelisch) 17, 3,1892 zn Köln, Knnfmann in Duis¬
burg, V, 7, 19, 1859 m, Katharina Dambel aus Sinnnern
(evangelisch, T, v, Johann D, (katholisch, * zn Boppard, f 1, 8,
1368 zu Simmerns n, Elisabeth Bender (evangelisch, * zu
Simmern, dort ch 15, 3, 1845s, " 6, 4, 1829 zn Simmern,
-f 23, 3, 1892 zu Köln).

5 Kinder (evangelisch):
X, 49, Karl Heinrich Johann, f- bald nach der Geburt 15, 8,

1851 zu Dcuh,
X, 41. Karl Julius, ^ 23. 5. 1852 zn Dentz; Kaufmann in

Remscheid-Hasten. V, 9. 19, 1875 zn Wattenscheid m,
Katharina Margarethe Karoline Barenholz an? llcckendorf
(evangelisch, ^ zn Brockhagen 7, 8, 1859).

2 Kinder:
XI, 25. Anna. * 31.7.1881 in Neunkirchen b. Saarbrücken.
XI, 26, Paula, * 31. 7. 1884 in Köln,

X, 42, Josef August Karl, * 28, 3, 1854 zu Eilpe bei Hagen;
Kessclschmiedcmeister bei der „Chemischen Industrie" zu Schalke
i, W, B, zu Dresden (Neustadt) 13, 19, 1881 m, Rosalie
Auguste Voigt (evangelisch, * 4, 11, >855 zn Nanwalde
bei Groszenhain in Sachsen),

6 Kinder:
XI, 27, Martha Paula, * 2, II. 1382 zn Löbtnu b. Dresden.
XI. 28. Gertrud Elisabeth, * 15, igg4 ebenda.
XI. 29. Karl Josef Theodor, * 1. 7. 1886 ebenda.
XI. 39. Rudolf Paul, * 26, 11, 1888 zn Kalk,
XI, 31, Maria Katharina, * 15, 2. 1892 zu Deuh,
XI, 32, JnlinS Otto, * 8, 2, 1894 zn Branbancrschaft bei

Schalke in Westfalen,
X. 43, Katharina Margarethe Engenic, * etwa 1855, ch 15, I,

1857 zu Duisburg,
X. 44. Elisabeth Margarethe Anna Panline, * 11, 1, 1859

zu DniSbnrg, Lebt nnvermtihlt in Köln,
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L. a. /. Tcr dritte Unterzwcig des älteren Zweiges
des inittcle» Astes.

VIII. 77. Franz Wilhelm (s. S. 432), * 17. 10. 1884, ch 8.12.
1838. Tnchfabrikant in Wipperfiirth, später Inspektor in Brau-
iveiler. B. 26. 7. 181! in. Maria Anna Engelhardt aus
Olpe (* 8. 10. 1784, ch 3. 3. 1337).

7 Kindert
IX. 64. Maria Anna Jvsefa Hubertina, ^ 6. 5. 1812. ch 1866

in Giessen bei Brauweiler. V. I. m. Wilhelm Schopen
(1' 16. 3. 1846), II. m. Johann Biisgen in Wessen bei
Brauweiler (-s).

IX. 65. Franz Heinrich Hubert, * IS. 3. 1314, f 23. 3.1836
zu Köln. Landrath in Siegbnrg, dann Geh. Oberregierungs-
rath zu Köln. V. 24. 11. 184g m. Katharina Burgmer

10. 2. 1823 zu Köln, ch 26. g. 18L4 zu Honnes).
6 Kinder:

X. 4S. Maria Magdalena Franziska Theodvra, ^16. 1V.
I8S0. B. 1. 7.1876 m. Gustaf Gammersbach, Fabrik¬
besitzer in Roisdorf bei Bonn.

X. 46. Maria Therese Franziska Theodora, ^ 16. II. 1852,
f 18. 5. 1853.

X. 47. Maria Katharina Franziska Theodvra, * 16. 5.
1854, s- im August 18S7.

X. 48. Franz Hubert Theodor, * 13. g. 18S7, ch 31. 8.
1865.

X. 4g. Maria Katharina Sofie Franziska, * 25. 2.
1861, ch 5. 5. 1865.

X. 50. Maria Wilhelmine Theodora Franziska, * 1. 5.1864.
Lebt unvermnhlt in Honnes.

IX. 66. Therese Wilhelmine Emma Hnbertine, ^ 16.7.1816,
ch 4. 3. 181g.

IX. 67. Antvinette Karoline Auguste Hubertine, ^ 12. 7. 1819.
V. m. Photographen Heinrich Jakobi in E. (* 1812,
ch 1870): lebt in E.

IX. 63. Margarethe Hubertine Emma, ^ 2.12.1822, f8.11.
1824.
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IX. 69, Johann Heinrich Hnbert, führt diesen Unter,zweig
weiter <s. n.)

IX. 7V. Konstantin Hubert, * 29. 10 1829) lebt in S. Fran
cisco in Amerika. V. I. m. Susanna Lo>vler (* zu Neiv-
Orlcaus), II. m. Maria Mnrphy (°>° zu Monaghan in
Irland).

4 Kinder (2 aus 1., 2 aus 2. Ehel:
X. 55. Katharina, * 1859. Unvermnhlt.
X. 56. Susanua, ^ 1861. V. m. Peter Hnuck in Vallcjo

bei S. Fraucisco.
X. 57. Fraucis, ^ 1365. V. m. Tom Hendcrson zu

Temecula in Kalifornien.
X. 58. Maria Auguste, ^ 1867. B. m. William Mac

Devitt zu S. Francisco.

IX. 69. Johann Heinrich Hubert (s. o.), * 4. 10. 1825,
I 12. 1. 1884 zu Jumet bei Charleroi in Belgien. Leder-
sabrikaut. V. in Gosselie in. Sofie Englebin (ch 1879).

4 Kinder:
X. 51. Arthur, * 1850, ch 1879. Arzt in Jumet.
X. 52. Henriette, -s jung.
X. 53. Jd a, * 1854, ch im Mai 1888. B. m. Abel Jacguaiu.
X. 54. Alexander, * 1858: Lederfabrikant. Wanderte 1894

nach Penusi>l0anien ans. V. m. N. N. (ch 1894).
4 Kinder:

XI. 33. (Tochter.)
XI. 34. (Tochter.)
XI. 35. (Tochter.)
XI. 36. (Tochter.) i

L. b. Der jüngere Zweig VcS mittclcn AstcS.

VI. 50. Johann Christos, auch Johann Kaschar, genannt
(s. S. 430), get. 12. 4. 1693 zu Behcnbnrg; Rentmeister daselbst.
B. 7. II. 1723 m. Maria Katharina Elisabeth, (oder
Sofia) H(e)ilgers 1696).
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9 Kinder:

VII. 114. Johann Gerhard, get. 30. 10. 1724 zu Liittring-
hcnisen.

VII. IIS. Johann Heinrich, jung p zu Lüttringhanscn
ö. 12. 1731.

VII. 116. Gustaf Matthias Philipp, Stammvater des
ersten llnterzweigcs dieses Zweiges <s. f. S.)

VII. 117. Johann Arnold, ch nach 3. 5. 1799. Advokat,
Stadtrichter und Bürgermeister in Wippersiirth. L. 7. 11.
I7S6 m. Maria Jvscfa Fuhr.

6 Kinder:

VIII. 81. Karl Philipp oder Karl Theodor, * 17S7,
ch nach 1796 als Kaplan in Wippersiirth.

VIII. 82. Jgnaz Josef, * 1759; Apotheker in Herzogen-
rath. V. m. Luise von Ganseler.

1 Tochter:
IX. 74. Johanna. V. m. Apotheker Bernhard Käuser

in Herzogcnrath.
VIII. 83. Helene, * 1.1.1762, st unvermählt zn Wippersiirth.
VIII. 84. Agathe, Nonne des Klosters zn Lissendorf bei

Sieglmrg.
VIII. 85. Wilhelmine. V. m. Ziichard Lohagen. st

kinderlos in Wippersiirth.
VIII. 86. Philipp Joses, * 1767 zu Wippersiirth, seit

1786 Cisterziensermvuch, bis 1862 Bruder Küchenmeister
zn Heisterbach im Siebengebirge, st zn Kaiserswerth.

VII. 118. Johann Wilhelm. Orclinis 8. Ornats. Prior
des KlosierS zu Beyenburg, wird 1763 in Flamersheim als
Taufzenge genannt (s. VIII. 87, S. 444).

VII. 119. Johann Otto, Stammvater des zweiten Ilnter-
zweiges dieses Zweiges (s. S. 444).

VII. 126. Johann Sigismund, Stammvater des dritten
llnterzweiges dieses Zweiges (s. S. 447).

VII. 121. Wilhelmine, st nach 24. 4. 1766. V. m. Wwer.
Gerichtsschreiber Dr. Bernhard von Wo ringen zu E.
Pst nach 1769).
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VII, 122. Anna Barbara Florentine, B, in, Hof-Kanzlei-
Prvknrator nnd Advokni Zeppenfeld in Düsseldorf (ch vor

1801),

L. b. u. Erster Niltcrztvcig des jüngeren Zweiges
des niittelen Astes.

VII, 116. Gnstaf Matthias Philipp (s, v, S.), etiva
1725, ch nn Februar 1807, Advokat in E.: knrpfttlz, Nent-
meister in Behcnbnrg nnd B, V, I, m, Katharina von
Wvringen ans Nonsdorf, II, 8, 12, 1780 in, Maria
Elisabeth Honth aus Solingen (I- 3. 2. 1305 in Ronsdorf),

I Sohn (aus 1. Ehe):
VIII, 80, Johann Karl Nepomnk, sührt den Unterzwcig weiter,

VIII, 80, Johann Karl Nepomnk loder: Johann Karl Philipp
Wilhelm), ^ >757 <oder 1767), s- nach 1809, Advokat und
kurf, Rentmeister zu E, V, ini Mai 1781 in, Klara (oder
Ernestine) Gre>>S ans Mannheim (T, des Bccirk, Hof-
kaininerratheZ Josef GreyS),

3 Kinder:
IX, 71, Katharina, * im Mai 1782, s- im Sept, 1782,
IX, 72, Josesa, * 16, 9,1783, ch 10, 5,1846 zu E. V, 20, 2,

1804 in, Philipp Wilhelm Josef Wülfing (s. VIII. 73,
S, 432),

IX, 73, Karl Gnstaf, führt den linterzweig weiter,

IX, 73, Karl Gustaf, ^ 15, 10, 1786, Besitzer des Gutes „Schol-
landen-Hos" bei Bingen, dann Bürgermeister in Monzingen
an der Nahe, dort ch 2, 9, 1830, V, m, Eva Hepp aus
Heidelberg (evangelisch, * 1790, ch 4, 3, 1845 zu Mörs).

II Kinder (die Söhne katholisch, die Töchter evangelisch):
X, 59, Eva, ch jung,
X, 60, Karl Philipp, Stammvater der ersten Linie dieses

IlntcrzweigeS (s, S, 440),
X, 61. Eva, * 1813, B, m, Bictor Mereier in Paris.
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X. 62. Emil, Stammvater der zweiten Linie dieses Unter-
zweiges (s. f. S.)

X. 66. Richard Otto, gen. Bartholomäns, Stammvater
der dritten Linie dieses Unterzweigcs (s. S. 442).

X. 64. Jda Julie, 27. 10. 1817. B. m. N. N.
X. 65. Karoline Margarethe, * 18. 2. I8>L, ch friih.
X. 66. Anna Margarethe, * II. 2. 1821, lebt in Bonn.

V. 21. 4. 1840 mit Ernst Ludwig Rhein, Oberlehrer
nnd Konrektor am Gymnasium zu Mörs, ^ 24. 2. I81l
f 26. 2. 1883 zu Bonn.

X. 67. Josefine Katharina, * 28. 7. 1822, lebt in Köln.
V. 30. 12. 1845 m. Kaufmann Augnst Koch (* zu Jserlohn
3 8. 1817, ch zu Venlo 10. 7. 1861).

X. 68. Hermann, ^ 21. 10. 1824, ch früh.
X. 69. Friedrich, Stammvater der vierten Linie dieses Unter-

zweiges (s. er>. 446).

k. b. «. tt«. Hrstc Linie des erste» Unterzweigcs des
jüngere» Zweiges des mittelc» Astes.

X. 60. Karl Philipp (s. S. 469), * 1. 6. 1812 zu Monzinge»,
Leutnant, später Landschaftsmaler in Hllnniugen am Rhein,
dort ch 24. 2. 1871. B. im April 1869 m. Anna Maria
(gen. Nanette) Wülfing aus Honningen (^ 8. 9. 1812
ss. IX. 89, S. 451s, ch 9. 6. 1868).

6 Kinder:
XI. 37. Hermann Christas, * 8. 12. 1839 zu Honningen,

ch 1878. Unvermählt.
XI/ 38. Karolina Klemcntiue, * 15. 7.1342 zu Deutz. V. m.

Stadtrentmeister Johann Baptist Schaefer zu Mähen.
XI. 39. Barbara Theresa, gen. Betty, * 26. 8. 1843 zu

Hönningcn, lebt dort unvermählt.
XI. 40. Ottilie Katharina, * 12. 9. 1847 zu Denk, lebt

unvcrmnhlt in Hönningcn.
XI. 41. Luise Walbnrga, * n, n, zg4g zu Deich, ch zu

Hönningen 7. lv. 1882. Unvcrmtthlt.
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XI. 42. Karl Ferdinand, * 27. 7. 1854 zn Hönuingen,
Chemiker in London, ilnvcrmählt.

k. b. «. M. Zweite Linie des erste» llntcrzwciges des
jüngeren Zweiges des niittclcn Astes.

X. 62. Emil (s. v. S.), ^ 7. 4. 1815 zn Monzingen, f 2g. 4.
1834 zn iinna. Kaufmann in Köln, Leipzig, Ehrenbreitstein,
Mnlheim a. Nh., Niederlahnstein, B., Saarn, Mülhcim a. d.
Ruhr, Stcele, Essen, Unna. V. I. im April 1841 zu B. m.
Amalie Kvrfer (T. v. Handerer Peter Körser n. Elisabeth
Ehrenwcrth, * 28. 2. 1813 zn B., 's 26. 3. 1861 zn Saarn),
II. 1866 zu Essen m. Gertrud Nan (T. v. Landwirth
Bernhard Nan, ^ 6. 2. 1836 zu Nottul», p 28. 1. 1887
zu Essen).

9 Kinder (3 aus 1., 1 ans 2. Ehe):
XI. 43. Elise, * 21. 9. 1842. V. m. Heinrich Futter.

Wohnt in Erfurt.
XI. 44. Emil, * 13. 16. 1843 zu Leipzig, Kaufmann in

Essen, dort nnvermahlt -s 1. 1. 1886.
XI. 43. Ernst, * 16.2. 1846 zu Mülheim a. Rh.: Konditor

in Dortmund. V. 9. 3. 1873 m. Jda Schmidt (evangcl.,
* 7. 4. 1846 zu B., T. v. Uhrmacher Heinrich S. u. Frau
geb. Böhmcr).

2 Kinder (evangelisch):
XII. 1. Ernst, * 19. 8. 1874 zn Dortmund: Konditor.
XII. 2. Jda, 5. 9. 1673 zn Dortmund.

XI. 46. Otto, * 11. 6. 1848 zu Leipzig. Kaufmann in Unna.
V. I. 26. 2. 1877 zu Unna m. Henriette Siddinghaus
(evangelisch, * 16. 4. 1832 zn Unna, -s 22. 2. 1379 zu
Unna, T. v. Schuhmachermeistcr Joh. S. u. Maria Müller),
II. 8. 4. 1386 zu Unna m. Katharina Zcntini (* zu
Unna, T. v. Schmiedcmeister Josef Z. u. Elise Schlieper).
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6 Kinder (aus 2. Ehe):
XII, 3. Elisabeth, * 14. I. 1881
XII. 4. Maria. * 25. 12. 1882
XII. 5. Otto, * 24. 8. 1884
XII. 6. Autonie, * 19. S. 1886 tlmia.
XII. 7. Klara, * IS. 12. 1888
XII. 8. Anna, * 7. 10. 1892

XI. 47. Pauline, * 7. 1. 1850 zu Leipzig. V. 30. 6. 1883
in. dein Bergbeamten Friedrich Helling zu Altendorf
«evangelisch, * 10. 4. 1849, S. v. H. H. Helling u. L. Gotten-
ströter); lebt in Sterkrade.

XI. 48. Hugo, * 9.7. 1852 zu Köl»! Bücker in Altendorf
im Rheinland. V. 14. 11. 1880 m. Heuriette Borkens
(* 3. 10. 1850 zu Rheinberg, T. v. Sattlcrmcisler Wilhelm
B. u. Katharina Kiwih).

5 Kinder:

XII. 9. Hugo, * 20. 6. 1831
XII. 10. Maria, * 16. n. 1884 ,
XII. 11. Karl, * 26. 6. 1886 I zu Altendors.
XII. 12. Ernst, * 29. 8. 1890
XII. 13. Aline, » 26. 10. 1891

XI. 49. Adolf, * 10. 5. 1855, f 26. 5. 1868 zu Berge-
Borbeck.

XI. 50. Amalie, * 31. 10. 1859. V. m. Philipp Wagner
in Minden.

XI. 51. Ludwig, * 8.7.1868 zu Berge-Borbcck« Buchhändler
in Münster i. W.

L. b. «. //. Tritte Linie Scs erste» Untcrzwcigcs des

jüngeren Zweiges des mittelcn Astes.

X. 63. Richard Otto gen. Bartholoinnus (s. S. 449),
* 5. I I. 1816, ch 23. 10. 1883 in Siduey. Kaufmann. V. 13.
11. 1859 m. Anna Rosa Sennes (f 11. 7. 1879).

5 Kinder (geb. in Melbourne):
XI. 52. Eva, * 18. 8. 1860.
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XI, S3, Annie Amalie, * 27, 4, 1862,
XI, 54, Friedrich Wilhelm, * 17,4, 1364, V, 3, 1, 1888

m. Lhdia Gillott (geb, in Gerringong in Neu-süd-
Wales).

4 Kinder (geb, in Gerringong in N,-S,-Wales),
XII, 14, Friedrich Wilhelm, * 24, 12, 1888,
XII, 15. Karl Alan, * 9, 1, 1893.

Xll,' l"' ßZu? Ernst^'"' ! ' ^ ^
XI, 55, Lanra Karoline, * 6, 1, 1867. B, 9. 7. 1896 m,

Rudolf Bergin,
XI, 56, Karl Emil, -f jung.

k. b.«, 96, Vierte Linie des erste» Unter,stvcigcS des
jüngere» Zweiges des mittele» Astes.

X, 69, Friedrich Wülfing (f. S, 446), jeht Miller genannt,
^ 16,11, 1836; Kaufmann in Alleghany City lPennsywanien),
B, 7, 7, 1866 m, Mary O'Neilly f* 11, 2, 1838),

6 Kinder:

XI, 57, Annabcl Miller-Wülfing, * 28. 12, 1862, V.
28. 8. 1887 m, A, C, Hughes (* 16, 7, 1861),

XI, 58, Edward Francis Miller-Wülfing, * 13, II.
1865, V, m. Annabel Beutel (* 13, 12. 1867),

3 Kinder:

XII, 18, Lilian Miller-Wülfing, * 23, 12, 1888.
XII, 19, Grace Miller-Wülfing, * 26, 12, 1891,
XII, 26, Anna Miller-Wülfing, * 19, 6, 1894,

XI, 59, Grace Miller-Wülfing, * 21, 16, 1867.
XI, 66. Maggie Miller-Wülfing. * 17, 6, 1876, -f1,3.

1874,

XI, 61, Nellie Miller-Wülfing, * 4, 2, 1874,
XI, 62, Fred Miller-Wülfing,'* 5, 12. 1832,
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L. b. Zweiter Uiitcrzwcig des jiiiincrc» Zwcigcs
des mittclcii Astes.

VII. 119. Johann Otto (f. S. 438), * um 1735. Kurfürst!.
Bogt zu Tvmberg und illmtmaun (R'ichter) zu Flamersheim
Er. Rheiubcich); dort ch 6. 3. 1793. B. m. Anna Katharina
Theresia tauch Maria Theresia) Königs (wahrscheinlich T. o.
Kurtrierscheu Aiutmaun Theodor K. in Nhciubrohl).

9 Kinder:

VIII. 87. Barb a raElisab eth Wi lh elmiu e, get.6.6.1763.
VIII. 88. ?ldolf Theodor Josef, ^ 31. 7. 1734. Vogt in

Münstereifel: dort ch nach 13. 5.1841. Mitglied des Vcr-
tvaltuugsraths des Gymnasiums! Errichter der SchlemmerS-
Wiilfiugschcu Stiftung. V. m. Iosefn Nuß aus Münster-
eifel.

1 Sohn:
IX. 75. .Karl, * und ch in Münstereifel. Kirchen- und

Ghmuasialrendaut, Vorsitzender des Kircheiworstaudes. V.
m. Elise Roth <T. v. Gerbereibes. u. Stadtrath Heinrich
Roth u. Karoliue Windeck in Münstereifel).

1 Sohn:
X. 79. Josef, ^ im November 1826, ch als stuck, jur.

in München 1849.

VIII. 89. Nun a.K onst anz i a M a gd a l en a P etronella,
* 28. 1. 1766.

VIII. 99. M ari a Anna Th eresia Josefn, ^ 29. 9.1767.
VIII. 91. Johann Christ of Josef, führt diesen Iluterzweig

weiter (s. f. S.)
VIII. 92. Katharina Magdalcna Wilhelmine, * 26. 3.1771.
VIII. 93. Beruhard Sigismund Josef, ^ 28.12.1772,-s-21.

11. 1795 zn Flamersheim <veruuglückt beim Reiten!.
VIII. 94. Anua Margaretha Walburgis, ^ 29. 9. 1774,

ch 1856. V. m. ihrem Vetter, dem Gerichtsschreiber Christas
Hermann Josef Wülfing in Hönniugen (f. VIII. 37,
S. 451).

VIII. 95. A n gu stn M ari n Auu a Fra nzi ska,* 1.4.1776.
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VIII, 91. Johann Christas Josef (s. v. S.) * 29. 8, 1759 zu
Flamersheim, von 1810 ab Bürgermeister iu Meckenheim,
dort st 19, 5, 1833, V, I. m, Karolina Elven, II, mit
Mario Christiua <Josefa) Sieger (T. v. Ackerer Michael
I, i» Meckenheim und Anna Katharina Prior sbeide vor 1858
in M, stj, * 6, 4, 1798, st 9. 3, 1868 zn Godesberg als
Wwe. (Gottfried Hvchscheid).

2 Kinder saus 2, Ehe):
IX, 76, Karl Michel, Stammvater der älteren Linie (s. u,)
IX, 77. Gottfried Sigismund, Stammvater der jüngeren

Linie (s. f, S,)

k. b. /st. ritt Tic ältere Linie Ves zweite» Untcr.zwciges
des jünnercii Zweiges des »littclcii Astes.

IX 76, Karl Michel ts. o >, * 15. 7. 182V zn Meckenheim:
Bierbrauer und Gastwirth: Ende der över Jahre nach Godes¬
berg, dort Gerbcreibcsiher, dann Inspektor am Kurhaus, zcitw.
Beigeordneter; st 25. 12. 1892. V. 2. 1v, 1844 m. Biaria
Christine Rnland <T.v. Müller Friedrich Rnland in Mecken¬
heim und Veronika Eichen sst 13. 11. 18l5j, * 19. 5. 1815,
st zn Godesberg 17. 4. 1877).

5 Kinder:
X. 71. (Kind), * li. st 15. 1. 1845.
X. 72. Christina Fricderika, * 5. 3. 1846, st 17. 8. 1346.
X. 73, Karl Friedrich, * 5,7,1847; Kaufmann, Einjährig-

Freiw. beim 23, Artillerie-Regiment; st 29, 9. 1872 an den
Folgen der Strapazen des Feldzngcs.

X. 74, Christas Josef Gottfried, * 15. 10. 1350, st 2V. 3.
1852.

X. 75. Gottfried Sigismund führt diese Linie weiter.

X, 75. Gottfried Sigismund, * 17. 3. 1853 zn Meckenheim:
Landmesser bei der Kgl. Generalkommission sür Rheinland
und Hohcnzollern zn Ncnwicd. V.5. 5.1883 m. Mathilde
Meper (* 21. 2. 1859 zn Bonn).
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4 Kinder:
XI, 63, Gertrud, * 12, 2. 1887,
XI, 64, Maria, " u, ch 9, 9, 1889,
XI. 65. Karl Heinrich, ^ 26, 1, 1893,
XI, 66, Ferdinand Andreas Friedrich, * 8. 6, 1895.

k. b. /ch /M Die jüngere Linie des zweiten Unterzwcigcs
des jüngeren Zweiges des mittelcn Astes.

IX, 77, Gottfried Sigismnnd (s, v, S,), * 2. 7, 1825 zu
Meckenheim; Gcrbereibesitzer in Godesberg, zeitw. Beigeord¬
neter; wanderte 1879 nach Amerika ans und lebt als Rentner
in Milwaukce, B, I, 2. 8, 1853 zu Bonn m, Anna
Gertrud Müller (T, ll. Kaufmann Lambert M, u, Elisa¬
beth Fuchs, * 11, 7. 1327 in Bonn, ch 15, 1, 1858 in Godes¬
berg); II, 15, 9, 1864 zu Godesberg in, Margaretha Jo¬
hanna Frühe (T, v, Rentner Heinrich F, in Oberkassel und
Anna Maria Grouven, ^ 23, 3, 1834 zu Micl, f 22, 1, 1874
zu Godesberg),

6 Kinder (4 aus 1,, 2 aus 2, Ehe):
X. 76, Maria Christina Elise, * 9, 6, 1854 zu Godesberg;

geprüfte Lehrerin, 1378—79 Lehrerin am Englisch-Fräuleiu-
Jnstitut in Frankfurt a, M,, seit 7, 19, 1879 ilrjnline, zu¬
nächst im Kloster „Jerusalem" in Venray (Holland), seit 17,
9, 1881 als Adrs iilnris koniknos im „b'sngionat äos
RsIiZionsss Ilrsulinss" in Montaign (Belgien),

X, 77, Karl Christof Gottfried Sigismnnd, " 23, II, 1855
zu Godesberg; v, O, (Or, Ilrsol,), Regens eines deutschen

, Priester-Seminars in Eeuador, jetzt Pfarrer an St, Marh's
Chnrch in Fond du Lac (Wisconsin),

X, 78, Karl Otto Hubert Johann, ^ 9, 12, 1856 zu Godes¬
berg; Kaufmann in Milwnnkee, llnvermählt,

X, 79. Johann Hubert August, * 29, 12, 1857 zu Godes¬
berg, dort ch 25, 5. 1858,

X, 89, Christina Regina Hnbertina Maria, * 19, 12, 1865
zu Godesberg, dort ch 29. 12, 1865,
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X. 81. Anna Maria Johanna Hnbertina, * 88. 7. 1868 zu
Godesberg, dort ch 30. 12. 1868.

k. b. 7. Dritter Untcrzwcig des jüngeren Zweiges
des mittelc» Astes.

VII. 120. Johann Sigismnnd <s. S. 438). * 1737. 7 nach
1791. Kurtrier. Vogt und Schultheiß zu Rheinbrohl. V. m.
Konstanzin (oder Josefa) Königs.

6 Kinder:

VIII. 36. Peter Josef, Stammvater der älteren Linie dieses
Unterzwcigcs is. u.)

VIII. 97. Christas Hermann Josef. Stammvater der jüngeren
Linie dieses UnterzweigeS (s. S. 451).

VIII. 38. Barbara. V. m. Lefebre in Metz.
VIII. 99. Josefa. V. m. Gerichtsschreiber Rennen in

Königswinter.
VIII. 100. Eugen, ch 1852. linvcrmählt.
VIII. 181. Gustaf, ch jung.

k. b. 7. Arlterc Linie des dritten Unterzwcigcs
des jüngeren Zweiges des mitteten Astes.

VIII. 96. Peter Josef (s. 0.). * 23. 10. 1767. ch zu Treis
2. 11. 1835. Friedensrichter zu Treis a. d. Mosel. V. m.
Maria Gertrud Müller.

7 Kinder:
IX. 78. Sigismnnd. Stammvater der ältesten Seitenlinie

(s. f. S.>
IX. 79. Eugen. Stammvater der mittelen Seitenlinie

(s. f- S.l
IX. 88. Franz Karl, * zu Treis 4. 9. 1817, f zu Westum

13. 4. 1830; Geistlicher in Bausendorf.
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IX. 81. Magdalena, * zu Treis 26. 2. 1826, st. V. m.
Posthalter Mathias Kunzen zu Kochcm a. d. Mosel
(-h 24. 7. 1884).

IX. 82. Peter Josef, Stammvater der jüngsten Seitenlinie
(s- f- S.)

IX. 83. Lconhard, * zu Treis 24. 2. 1827, st zu Koblenz.
Barmherziger Bruder.

IX. 84. Katharina, * zu Treis 6. 8. 1829, st g. 7. 1892.
linvermählt.

k. b. 7. ««. «««. Tic älteste Seitenlinie der älteren Linie

des dritten Untcrzweigcs des jüngeren Zweiges

des mitteten AstcS.

IX. 78. Sigismund (s. v. S ), * 17. S. 1812, st 21. 1. 1883 zu
Castellann. Gerichtsschreiber in Snnrlonis bis 1849, dann
Appellationsgerichtssekretnr in Köln und Andcrnach. V. im
Februar 1345 zu Castellann m. Helena Peters (T. v.
Gerbercibesitzer und Landwirth Ernst Peters in Castellann und
Margarethe Grafs aus Martershausen), * 1827, st zu Köln
30. 4. 1852.

2 Kinder:

X. 82. Franz Karl, * zu Saarlonis 17. 11. 1845; Gerberei¬
besitzer zu Castellann. B. 27. 11. 1875 in. Luise Palm
(T. v. Förster Peter Josef P. zu Castellann und Albertine
Riemann, * 22. II. 1851). Keine Kinder.

X. 83. Maria Elevnora, * zu Saarlouis 12. 12. 1847.
V. 16. 5. 1868 in. Cigarrcnfabrikanten Otto Grafs zu
Zelt a. d. Mosel )S. v. Kaufmann B. G.)

IZ. b. 7. ««. /stM. Tic mittete Seitenlinie der älteren

Linie des dritten Untcrzweigcs des jüngeren Zweiges des

mitteten Astes.

IX. 79. Eugen ls. v. S.), * zu Treis 4. 3. 1815, dort st 26.
5. 1874. Gerbereibesitzer in Treis; Beigeordneter: Kirchen-
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rath, B. I, 24, 4, 1841 i» Ediger m, Anna Marin Rosa
Lnuxen (T, v, Winzer Friedrich L, und Maria Margaretha
Mariens, " 23, 5, 1813, f zn Siegbnrg 20, 5. 1833), II, 4,
11, 1833 zu Treis in, Maria Gertrud Bins (T. v,
Schreiner Franz Michel B, in Brustig und Elisadeth Schwitz).

7 Kinder:

X, 84, Anna, B, m, dem Lehrer Jores in Bvppard,
X, 83, Magdalena, ch, V, m, Caracciola in Nemagen,
X, 8ti, Franz Karl, zu Treis 2, 2, 1847: Gerbereibesitzer

zu Treis, V, 23, 4, 1874 in, Therese Castor aus
Treis, .Keine Kinder,

X, >>7, Sigisninnd, fiihrt diese Seitenliiiie iveiter (s, u,)
X, 88, Fritz, lebt in Brasilien,
X, 89, (Tochter,) B, in Treis,
X, 30, (Tochter,) B, in, Kaiifman» Rnueiser in Treis,

X, 87, Sigisninnd (s, o,), " zn Treis 1849: Selterswasser-
faörikant zn Köln. V, in, Snsanna Weber (T, v, Peter
W, nnd Margarethe Killgen ii> Achterspann, 1832),

7 Kinder:

XI, 67, Franz, * 1879
XI, 38, Anna, ^ 1880
Xl, 6», Karl, ' 1882
Xl, 7V, Therese, ^ 1883
XI, 71, Gertruda, ^ 1886
XI, 72, Gretchen, ' 189l>
XI, 73, Helene, ^ 1891

i» Hoiiiies.

^ in Köln,

L. b. Tie jüngste Seitenlinie der älteren

Linie des dritten IlntcrzweigcS des jüngeren Zweiges des

mitteten Astes.

IX, 82, Peter Josef (s, v, S,), ' zn Treis 19, 11, 1824;
Landwirth ans dem Ritthof (Gern VliesrnnSbnch) bei Saar-
geiniind, dort b 16, l2, 1876, B, 17, 6, 1851 zn Vlies-
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ransbach m, Maria Katharina Bucher (T, v, Landwirth
und Mühlenbesitzer Matthias B, in Bliesransbach und Anna
Barbara Brocker, * 9. 3, 1828, lebt auf dem Ritthof),

11 Kinder (geb, auf dem Ritthof)!
X, S1, Franz Karl Markus, führt diese Seitenlinie weiter

(s, f, S,)
X, 92, Johann Dominik, 4, 8, 1853; Weinhändler auf

dem Ritthof; dort st 1, 7, 1884, V, im September 1882
zu Westum m, Elise Ahrw eiler (T, v, Landwirth Peter
A, in Geislautern, st 25, 9, 1894 zu Anbervilliers bei
Paris), Keine Kinder,

X, 93, Margarethe«, * 7, 1, 1855; lebt als Wwe, zu St,
Johann a, d, Saar, B, 39, 6, 1874 zu Bliesschwegen m,
Lehrer Alexander Ballet (S, v, Oberlehrer Alexander B,
zu Piitllingen in Lothringen und Theresia N, N,, ch),

X, 94, Katharina Eva, » 13, 11, 1857, V, im Juli 1878
zu Westum m, August Hermann Napoleon Marion,
Betriebschcf der Schlackenmühle zu St, Jngbert (S, v,
Heinrich M,, Hofgnts- und Mühlenbesitzer auf dem Gens¬
bacher Hof bei Roßbrücken, und Maria Koch),

X, 95, Maria Anna, * 14, 11, 1859; Ordensschwester vom
armen Kinde Jesu zu Nancy,

X, 96, Magdalena, * 1, 8, 1861, B, 1, 12. 1894 zn
Bliesransbach m, Friedrich Schmitt, Landwirth auf dem
Ritthos (S. v, Landwirth Johann S, zu Tholey u, Angela
Diedas),

X, 97, Anna, * 21, 12, 1863, B, 15, 2, 1892 zu Blies¬
ransbach m, Kaufmann Thomas Haus zu Elversberg
(S, v, Kaufmann Nikolaus H,)

X, 98, Franziska Maria, * 27, 6, 1865,
X, 99, Sigismund, ^ 29, 5, >867, ch 3, 7, 1867,

X, 199, Kiara Margaretha, ^ 27, 7, 1868, V, 22,8,^1895
zu Trier m, Ludwig Gcbel, Kulturtechniker zu Sanr-
gcmiind (S, v, Pensionär Peter Josef G, zu Bliesbolzen
und Margaretha Hildebrand),

X, 101, Bcrthn Maria, * 31, 19, 1370; Ordensschwester
vom armen Kinde Jesu zu Rocrmond in Holland,
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X. 91. Franz Karl Markus (s v. S.), * 25. 4. 1852: Farincr zu
Bonnd Brook (Nc>v Jersey) in Amerika. V. 1871 zu Blies-
ransbach m. Amalie Peters (T. v. Rentner Peter P. in
St. Jngbert u. v. Amalie Weber).

7 Kinder:

XI. 74. Anna Margarethen
XI. 75. Karl.

XI. 76. Maria Franziska.
XI. 77. Amalie Maria.

XI. 78. Sigismund.
XI. 79. Franz Karl.
XI. 80. Philipp.

k. b. /. M. Jüngere Linie des dritten llntcrzweigcs des
jüngeren Zweiges des mitteten Astes.

VIII. 97. Christas Hermann Joses (s. S. 447), * zu Rheinbrohl
1773, -h 1849. Gerichtsschreiber in Hvnningen. V. m. seiner
Base Margaret ha Wülfing aus Flamersheim is.VIII. 94,
S. 444).

5 Kinder:

IX. 85. Sigismund, führt diese jüngere Linie weiter (s. f. S.)
IX. 86. Theodor Julius Josef, * zu Hvnningen 1801; Stadt-

gerichtssekrctär, später Kgl. Kreisgerichtssekretär in Wetzlar;
dort st 19. 4. 1864. V. I I. 9. 1338 zu Hönningen m.
Karolina Riegelmann (evangelisch), * 1820, T. v.
Friedrich Jakob Riegelmann (ch vor 1838) zu Wctzlar und
Christina Karolina Büchner (ch vor 1838), ch nach 1864. —
Keine Kinder.

IX. 87. Kl ein entine, gen. Dina, ^ zu Hvnningen 29. 9.1804,
ch 4. 2. 1877. iinvermählt.

IX. 88. Barbara Theresia, * zu Hvnningen 15. 8. 1806,
f 21. 1. 1879. Iinvermählt.

IX. 89. Anna Maria, gen. Nan ette, * zu Hönningen 8. 9.
1812, ch 9. 6. 1868. V. m. Karl Philipp Wülfing
(s. X. 60, S. 440).
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IX. 85, Sigismund (s. v, S.), ^ zu Höuningeu 1800, ch 16, 8,
1883, Kgl, Geometer i» Hönuiiigen bis 1850, dann in Neu¬
wied, V, zu Schleiden 1835 m, Fried erike Schöller
(evangelijch), " 1811 in Schleiden, -h 1863 zu Neuwied,

5 Kinder (evangelisch):

X, 102, 61 u staf, Stammvater der älteren Seitenlinie (s, u,)
X, 103, Otto, Stammvater der jüngeren Seitenlinie (s, f, S,>
X, 104, Kleinenline, * zn Hönuingeu 3, 8, 1841, -s zu

Hamburg 1893, B, in, Or, E, Leu des darf, Arzt in
Hamburg,

X, 105, Auguste, * zn Honuiugeu l845, B, m, Rcchts-
anwalt I>r, H, Eberstein in Hamburg, Lebt als Wittwe
in Berlin,

X, 106, Friedrich, * zn Neuwied 1851 oder 1853, ch zu
Mainz 3, 11, 1873, Sergeant der Artillerie,

k. b. /chl, Acltcrc Seitenlinie der jüngeren
Linie des dritten Untcrzwcigcs des jüngeren Zweiges des

Mittel en Astes.

X, 103. Gustas (s, o,), * zu Hönningen 3, 8, 1836: Bau¬
unternehmer in Aach en, B, I, m, Ioha n ua Bö s k en (T,
d. Kgl, Leutnants B,, ^ 3, 1, 1835 zu Koblenz), II, m, El-
wire Lübke (T. d, Rendanteu L,, ^ , 5. 1337 zu Kammin
in Pom,), III, 29, 7, 1874 m, Dorothea van Zon, verwittw.
Schilt aus Amsterdam, T, v, Bürgermeister Johannes v, Z,
(s- 1833 zu Mnyden) und Elisabeth Jakoba Petcrsen (s zu
Brüssel 1869), * I. 1, 1831,

3 Kinder (1 aus 1,, 2 aus 2, Ehe):
XI, 81, Maria, * 17, 9, 1859, V, m, dem Vcrsicheruugs-

beamtcn Ferdinand Meyer in Oldenburg i, G,
XI, 82, Ernst, führt diese Seitenlinie weiter (s. f, S,)
XI, 83, Paul, * 10, 4, 1869: Schlosser und Mechaniker in

St, Johann a, d, Saar,
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XI, 82, Ernst (s. v, S,), * 23, II, 1833; Kgl, Schutzmann zn
Aachen, B, 14, 4, 1890 zu Trier m, Elise Nasalic Franziska
Gotthardt ^katholisch) (T, v. Kaufmann Wilhelm G, zn Trier
und Anna Fritsch), * 23, 1l), 1871 zu Trier,

4 Kinder (katholisch):
XII, 21, Dorothea. * 25. 4, 1891.
XII. 22. F-ranziska, * 23, 4. 1892.
XII. 23. Katharina. * 19. 2. 1895.
XII. 24. Gustaf, * 1, 9. 1893.

II >>, 7. /7/3, Innrere Seitenlinie der jüngeren
Linie des dritten tlntcrzlveigcs des jüngeren Zweiges des

mittclcn AstcS.

X. 103. Otto (f. v, S.), * zn Hönuingen 23. 5. 1839; Lazareth-
inspektor in Mainz. V. 5. l2. 1837 zn Koblenz m. Helene
Juugblnth aus Adcnau (katholisch). T. v. Peter Joses I. n.
Anna Maria Katharina Schmitz,

5 Kinder (* in Mainz, alle evangelisch):
XI. 84. Helene. * 27, 3, 1868, B, in Mainz 1890 m,

Telegraphcnbeamten Peter Weckmüller in E.
XI, 85 , Heinrich. * 20. 12. 1839; Photograph in Kapstadt.
XI, 86, Klemens. ^5, I, 1873; Kaufmann in Mainz,
XI, 87. Kleinentine, * 24, 12. 1874.
XI. 88. Balthasar. * 20. 12. 1877; Kaufmann in Mainz.

LZ. Der jüngste Ast (evangelisch).

II. 4, Kaspar (s. S, 397). B. I, 7. 2. 1601 m. Anna
Riescheidt im Ranenkamp (T. v. Johann R.. st 1612 oder
1613). II. 1313 m. Elisabeth N. N. — Er zieht in den
Ranenkamp.

II Kinder (7 aus 1.. 4 ans 2. Ehe):
III. 13. Peter. Stammvater des alteren Zweiges des jüngsten

Astes (s. f. S.)



454 Wülfing,

III. 14. Johann, Stammvater des jüngeren Zweiges des
jüngsten Astes (s. S. 464).

III. 15. (Kind), bei der Gebnrt 's im Mai 1665.
III. 16. Kaspar, get. 23. 5. 1666.
III. 17. Andreas, get. 15. 5. !668, p im Febr. 1618.
III. 18. Katharina, get. 4. 4. 1616.
III. 19. Cäcilie, get. 29. 1. 1612. V. in. Anton im Werth.
III. 26. Margarethe, get. 25. 5. 1614. V. vor 25. 9. 1644

m. Wilhelm ans dem Werth (S. v. Wilhelm n. d. W.)
Bewohnt den Hof im Ranenkamp.

III. 21. Engelbert, get. 12. 6. 1616, 's 16. 8. 1686. Wohn¬
sitzt 1646. 1646,1668, 1636 vorm Kamp zu liellendal, auch:
„Holz Ulm" („vom Vater gekauft"). 1676 Kirchmcister. V.
m. Elisabeth Eichholtz (T. v. st Johann E.)

8 Kinder:

IV. 57. Anna, get. 12. 1. 1646. V. 13. 1. 1666 m.
Engelbert Hartkopp (S. v. ch Hans H. vom Hollen-
scheid).

IV. 58. Engelbert, get. 3. 8. 1642.
IV. 59. Peter, get. 7. 5. 1645, ch 29. 3. 1676.
IV. 66. Elisabeth, get. 29. 12. 1647. B. !6. 1. 1676

m Johann im Wüstenhoff (S. v. ch Engel i. W).
IV. 61. Helene. L. 26. 16. 1672 m. Kaspar Leimbach

(S. v. 1' Engel L.)
IV. 62. Margarethe, kons. 8. 7. 1674.
IV. 63. Maria, kons. 24. 2. 1675.
IV. 64. Johann Kaspar, kons. 1. 1. 1632.

III. 22. Elisabeth, get. 4. 6. 1618. V. 12. (22.) 4. 1637
m. Peter Scheerenberg zu Riescheid (S. v. Melchior S.,
get. 11. 12. 1614, 1645 Gemeindevorsteher: Verfasser der
Sch.'sehen Genealogie).

III. 23. Gertrud.

c. n. Der ältere Zweig des jüngsten Astes.

III. 13. Peter (s. v. S.>, gen. „aus dem Ranenkamp in der
Leimbach", get. 16. 12. 1661, ch 29. 2. 1652. Provisor und
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Zcholarch. P. I. m. Metta v. Hochrade (T. v. H Peter
v. H., ff 24. 4. 1638), II. m. Anna (oder Maria) Tesch-
macher (T. v. Johann T.), III. m. Anna Lackes aus der
Steiubach.

12 Kinder (6 aus 1., 6 ans 3. Ehe):
IV. 39. Kaspar, fuhrt diesen Zweig (s. f. S.)
IV. 46. Peter, gen. „am Sternens", 1649: „in der Leiinbach".

V. m. Maria N. R.

3 Kinder:

V. 53. Johannes, get. 6. 6. 1649.
V. 54. Susanne, get. 19. 1. 1666.
V. 55. Daniel, get. 7. 5. 1665.

IV. 41. Gertrud, get. 19.1.1631. B. 14. 6.1651 in. Joh ann
Briigelmann in B. (S. v. ch Johann B.)

IV. 42. Anna. V. vor 10. 2. 1658 in. Bnlthasar im
Schlichen.

IV. 43. Johannes, get. >634; 1656 in der Leimbach, 1666
„aus der Leimbach im Cliefgen"; ch vor Ostern 1691. V.
6. 16. 1655 m. Katharina Schmallen (von Natrath
im Kirchspiel Langenberg, T. v. ff Johann S.)

7 Kinder:

V. 56. Margarethe, get. 23. 2. 1656, 1- 14. 4. 1656.
V. 57. (Sohni, get. 26. 5. 1657, ff wahrscheinlich 4. 1. 1664.
V. 58. lKind), ch ohne Taufe 29. 9. 1658.
V. 59. Maria, get. 28. 9. 1659.
V. 66. Katharina, get. 3. 8. 1664, wahrscheinlich konf.

2. 8. 1686.

V. 61. Anna Elisabeth, get. 3. 12. 1666, wahrscheinlich
konf. Ostern 1691.

V. 62. Margarethe, get. 25. 1. 1669.
IV. 44. Elisabeth, get. wahrscheinlich 21. 7. 1636. B. 9. 1.

1669 m. Kaspar von Carnap (S. v. gew. Schöffen,
Kirchmeister und Provisor Peter v. C. „unter den Eichen",
und Margarethe von der Schcnren; s. auch dieses Handbuch
I. S. 86, II.)

IV. 45. Cäcilie, ff 13. 10 1669.
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IV. 46. Ursula, ch 23. I. 1669.
IV. 47. Margarethe, kons. 26. 2. 1668.
IV. 48. Metta, kons. 17. 4. 1672.
IV. 4!>. Anton, get. 24. 7. 1664, 1' wahrscheinlich 21. 12.1645.
IV. 56. Andreas, get. 16. 9. 1646, konf. 25. 12. 1667,

's wahrscheinlich 8. 8. 1681 „aus dem Werth". V. wahr
scheinlich 14. 1. 1674 m. Helena, Kaspar Korts Wwe.
„aufm Bruch".

IV. 39. Kaspar (s. v. S.), gen. „in der Leimbach", vor 1676
Kirchmeister. B. 19. 1. 1653 m. Maria auffm Fluß in
der Leimbach (T. v. ch Abel a. F.)

6 Kinder:

V. 47. Peter, gen. „ansfin Flüsz", get. 26. 4. 1654, kons.
Ostern 1675 V. I. 14. 3. 1677 m. Maria Bcckmann,
verwittw. Peter Liittringhans (chl.4. 1716), II. 3.8. >721
m. Sofia Wand hoff (T. v. 's Jodokus W. in Schwelln).

9 Kinder (8 aus 1., 1 aus 2. Ehe):

VI. 54. Maria Elisabeth, get. 25. 2. 1680, wahrscheinlich
kons. 22. 1. 1766. V. 18. 6. 1721 in. Kaspar
Jakob Wvlffcrts (S. v. Engelbert W. ans Solingen).

VI. 55. Johannes, get. 31. 10. 1633. V. 20. 9. 1722
m. Marin Gertrud Lichtenschcidt lT. v. Wilhelm L.
in Nnterbarmcn).

3 Kinder:

VII. 123. Anna Margarethe, get. 24. 1. 1725.
VII. 124. Anna Katharina, get. 15. 6. 1727.
VII. 125. Johannes Peter, get. 12. 10. 1729.

VI. 56. Gertrud, get. 15. II. 1684.
VI. 57. Anna Katharina, get. 14. 2. 1687, ch vor 11.

11. 1691.

VI. 58. Engelbert, get. 29. 9. 1688, wahrscheinlich ch nach
1719.

VI: 59. Anna Katharina, get. 11. II. 1691. V. 19. i
oder 29. 3. .1721 m. Johann Brugmann (S .V .Georg
B. in Wald).
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VI. 6V. Johann Peter, get. 4. 4. 1603, f 17. 8. 1741.
V. I. 3. 3. 1721 m. Anna Katharina Katernberg
(T. v. f Anton K., * 1668, i I. 5. 1728), II. 18. 1l'.
1728 in. Anna Viaria Küpper (T. v. Wilhelm und
Anna Maria K.)

3 Kinder laus 2. Eheli

VII. 126. Anna Marin, get. 3. 5. 1730, -I vor 2. 12.
1731.

VII. 127. Anna Maria, get. 2. 12. 1731, f 29. II.
1735.

VII. 128. Anna Maria Elisabeth, get. 11.8. 1734,
1- 4. 9. 1736.

VI. 61. Anna Margaretha, get. 26. 12. 1636.
VI. 62. Maria Katharina, get. 14. 8. 1723.

V. 48. Maria, get. 21. II. 1655, konf. 8. 7. 1674. N.
17. 2. 1676 in. Johann Nolüc )S. v. ch Kaspar N. zu
Carnap).

V. 49. Kaspar, get. 10. 2. 1658, konf. 8. 2. 1677, -s wahr¬
scheinlich nach 27. 5. 1703. V. wahrscheinlich vor 15.
11. 1684 m. Gertrud N. N.

V. 50. Elisabeth, get. 18. 4. 1660, konf. 21. 4. 1680,
ch 13. 5. 1730. V. vor 13. 6. 1701 in. Johann Kaspar
Eykers „aufm Clcf".

V. 51. Johannes, Stammvater des alteren Unter,nveiqes

/s' .
V. 52. Engelbert, Stammvater des jüngeren Unter,pveiqes

ls. S. 453 >.

L. n. «. Tcr ältere Unter,zweig Ses älteren Zweiges
des jüngsten 'AsteS.

V. 51. Johannes (s. o.), get. 26. 11. 1662, konf. 1. 1.
1683, ch 2. 5. 1741. Wohnt 1707—1716 in der Leimbach,
1725 aufm Flüs. B. vor 19. 6. 1701 in. Anna Katharina
vom Eygen.
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4 Kinder"

VI, 63, Maria Mngdalene, get, 9, 9, 1707, 1 4, 4. 1773.
V, I, 30, 9, 1725 m. Heinrich Kuhstodt (S, v, s Hilde¬
brand K, in Schwelm>, II, 17. 10, 1746 m, Johann Peter
Kuhstodt (S, ll, Heinrich K. in Nuterbarmen),

VI, 64. Johannes Kaspar, get, 17. 2, 1712,
VI, 65. (Töchterlein), ch 9. 5, 1715,
VI, 66. Johannes, führt diesen Nnterzweig weiter,

VI, 66. Johannes, get, 19, 6, 1716, ch 11, 1, 1779, Wohnt
1779 in der Stadt (E.) B, 13, 5, 1744 m, Anna Maria
Wichelhaus (T, v, Engelbert W, u, Maria, * 13, 6, 1730,
f 19, 9, 1781),

8 Kinder:

VII, 129, Johann Heinrich, get, 3, 3, 1745,
VII, 130, Anna Maria. * 1„ get. 9, 11, 1747, -f 7, 11,

1779, Nnvermtthlt,
VII, 131. Anna Katharina, get, 31, 12, 1749,
VII, 132, Johannes, führt diesen Unterzweig weiter (f, u.)
VII, 133, Susanne, get, 30, 4. 1754, ch 29, 1, 1793. Un¬

vermählt.
VII, 134. Abraham, get, 19, 4, 1756, ch 5, 8. 1778, Un¬

vermählt,
VII. 135, Johann Wilhelm, get, 29, 4, 1758,
VII, 136, Maria Gertrud. » 9„ get. 19, 5, 1760, ch IS.

11, 1781, Unvcrmählt,

VII, 132. Johannes (s, o,), * 11„ get, 19, 4, 1753, f
25, 4, 1809, Wohnt in der Stadt, V. 6, 6, 1783 m,
Maria Elisabeth Teschemacher (T, v, ch Jakob T,, f
nach 25. 4. 1809),

3 Kinder:

VIII, 102. Kaspar Engelbert, get 2, 4, 1787, f 2, 4, 1788,
VIII, 103, Johann Abraham, get. 22, 12, 1791, ch 11, 9,

1792.

VIII, 104, Johannes, get, 23, 12. 1793,



Wülfing. 459

L. a. /I. Tcr jüngere lliitcrzwcig des älteren Zweiges
des jüngsten Astes.

V. 52. Engelbert <s. S, 457), get. 25. 8. 1665, konf. 18.
4. 1638, s- vor 36. 11. 1727. Wohnt in Unterbcirmen. V.
in. Elisnbeth Mirken, wahrscheinlich ch 14. 16. 1746, 86
Jahre alt.

14 Kinderi

VI. 67. Anna Maria, get. 12. 2. 1696, -s vor 5. 2. 1697.
VI. 68. Anna Maria, get. 5. 2. 1697. V. 80. 11. 1727

in. Hans Peter Eickholt (S. v. Johann E. in Unter¬
barmen).

VI. 69. Peter, get. 12. 1. 1698, ch vor 4. 5. 1761.
VI. 76. Johann Kaspar, get. 26. 3. 1699, ch vor 22. 9.

1764.

VI. 71. Jakob, get. 17. 6. 1760, f vor 9. 8. 1703.
VI. 72. Peter, führt diesen Unterzweig weiter (s. u.)
VI. 73. Johannes, get. 19. 6. 1762.
VI. 74. Johann Jakob, get. 9. 8. 1703. V. 10. 12. 1744

in. Anna Katharina Sofia Terlahn (T. v. Johann
Christof T.)

1 Sohni

VII. 141. Johannes Christof, get. 15. 8. 1745.
VI. 75. Johann Kaspar, get. 22. 9. 1764.
VI. 76. Anna Elisabeth, get. 26. 8. 1765, wahrscheinlich

konf. !7. 5. 1726.
VI. 77. Johannes Rütger, get. 6. 16. 1766.
VI. 78. Abraham, > ^

VI. 79. Jsaak, / Zwillinge, get. 19. 4. 1768.
VI. 86. Anton, get. 8. 7. 1716.

VI. 72. Peter (f. o.), get. 4. 5. 1761 (Obgleich in einem der
kirchengeschichtlichen Werke über die Ellersche Sekte als Geburts¬
tag des Ronsdorfer Ellerianer-Pastors Peter Wülfing „4. 12.
1766" angegeben wird, nehme ich doch an, daß der
am 4. 5. 1761 getaufte Sohn Peter von Engelbert und
Elisabeth Mirken mit ihm gleichbedeutend ist, da jener immer
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alS geborener Elberfelder bezeichnet wird, nin die genannte
Zeit aber kein anderer Peter W- geboren wurde als dieser),
ch zn NonSdorf 17. 2. 1776? reformierter Pastor (seit 1737
„Ellerianer"> 1727 in Diissel, 173l in Urdenbach, 1732 in
Düsseldorf, 1743 in Solingen, 1745 in Ronsdors: 1746 Kon-
sistorialrath; 1766 abgesetzt. V. in. Anna Luise Martins
(ch 6. 9. 1784).

4 Kinder:

VII. 137. Johann, * etwa 1735.

1 Sohn:

VIII. 105. Noah, ch wahrscheinlich 1830 zn Ronsdors.
VII. 138. Elias, am 22. 10. 1726 stmcl. tbeol. zn Duis¬

burg, wird 1768 zu E. in die reformierte Gemeinde aus¬
genommen.

VII. 139. Peter oder: Peter Daoid, führt diesen Nnterzweig
weiter (s. f. S.)

VII. !40. Gerson, Kaufmann in Ronsdors, 1807 Stadt¬
richter, 1813 Adjunkt. V. m. N. N. (ch nach 3. 2. 1803).

6 Kinder:

VIII. 114. Sara, ch Ende 1802 kinderlos B. 1800 mit
dem reformirten Pastor Hackländer in Ronsdors.

VlII. 115. Noah. V. m. N. N.
5 Kinder:

IX 100. Peter, ch in den 60er Jahren. B. m. N. N.
IX. 101. Fricderike. V. m. Sandbach.
IX. 102. Anna. P. m. Sandbach, dem Wwer. ihrer

Schwester Friederike.
IX. 103. Salome, ch vor ihrem Bruder Peter <IX. 100>.
IX. 104. Wilhclmine, Pin den 50er Jahren. B. m.

Lehrer Brnckhans.
VIII. 116. Anna, » 14. 10. 1739 zu Ronsdors, f l4. 1.

1820 in B. B. 1. 9. 1818 zu B. m. dem Kaufmann
Wwer. Johann Abraham Wurm.

VIII. 117. Eliescr, * I. 8. 1790, ch 4. 11. 1863. V. m.
N. N.
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8 Kinder:

lX, 105. Karl.

IX. 106. Jriederike.
IX. 167. Wilhelm.
IX. 108. August.
IX 10S. Gustaf.
IX. 116. Richard.
IX. 111. Ernst, ch (verunglückt) auf einer Reise nach

Amerika.

IX. 112. Hauncheu, * 1337 etwa. Lebt uuvermählt in
Rousdorf.

VIII. !>8. Salame. * 4.2. 1795 zu Ronsdvrf, ch 23. 6.
1826 zu B. B. 26. 3. 1816 zu B. m. dem Goldschmied
Wwer. Johanu Wilhelm Beckmaun.

VIII. 11g. (Tochter), v m. Körten in B.

VII. 139 Peter oder: Peter David <s. v. S ). 1827 in Ronsdvrf.
1836 in B. B. I. in. Diekmann, II. m. Wilhelmine
Herbergs oder Herberg er. T. v. Wilhelm H. in Ronsdvrf
(ch 3. >2. 1860) und Anna Beyken (ch 21. 10. 1802).

8 Kinder (2 auS 1., 6 aus 2. Ehe):
VIII. 106. David.

VIII. 167. AnnaHeleua. N.2.12.1805 zu E. m. Jo h an n
von der Hehdt (S. v. ch Peter v. d. H. in Ilnterbarmen).

VIII. 168. A n n n Wil h elmiue. * 1798. B. 1. 6. 181g zu
B. m. Baudwirkcr Johann Christof Trimpop (S. v.
Johanu Christof T. u. Salome T. von Hülschcidt, ^ 1798).

V^III. 169. Peter. Stammvater der alteren Linie dieses Unter-
zweiges (f. f. S.)

VIII. 110. Jonathau. Stammvater der jüngeren Linie
(f. S. 463).

VIII. III. Rahel. * 1805. V. 27. 5. 1827 m. «chuhmacher
Ioha n n H einri ch Herzog (S. v. Johann Matthias H.
und Anna Katharina Westip in Cameu, * l783. ch 1876/2).

VIII. 112. Sara. " 1. 6. 1808. ch 24. 4. I87g. B. 23. 2.
1832 m. Adam Pees (* l. 8. 1804. ch 4. 4. 1879).
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VIII, 113, August, * 8, 7, 1811, -s 30, 8, 1867, B, 3, 9,
1846 in, Friederike Leimbuch (* 13,6,1806,1-22,11,
1870), Keine Kinder,

Q. s. Tie ältere Linie des jüngeren Untcrzlveiges
des ältere» Zweiges des jüngsten Astes.

VIII, 100, Peter (s, v. S.), * zu Ronsdorf 13., get, 19, g,
1800, ch iu B, 0. 4, 1858, Zieht zwischen 1820 nnd'l830 nach
Barmen; Ackcrgutsbcsitzerin der Leimbach, V, 11, 5, 1825
m, Karoliue Leimbach ans der Lcimbach (" 27, 1, 1802,
ch 18, 2, 1870),

7 Kinder:
IX, 00, Peter, * 26. 8, 1826, ch 20, >2, 1863, Färberei¬

besitzer, V. 26, 11. 1857 m, Karoline Kühnendahl
<v. II, m, ihrem Schwager Edward Wiilfing (s, IX, 84,
f, S,), ch 25, 4, 1886 >, Keine Kinder,

IX, 91, Gustas, » 23^ 4, 1828, ch 11, 11, 1893, Ackerguts¬
besitzer, V, 4, II, 1855 m. Wilhelmine Ellerckmanii
(* 18, 2, 1834 zu Unna, lebt in B,)

1 Sohn:
X, 107. Peter Gustaf Adolf, * 6,1,1868; Buchhalter

in Barmen. V, 4, 4, 1894 m, Auguste Köllinann
(* 23. 1, 1873),

2 Kinder:
XI, 39, Auguste Wilhelmine, * 18. 5, 1895,
XI, 90, Gustaf Edward Otto, * 30, 7. 1896,

IX, 92. Fried eri ke Ka roline, ^ 7. 3. 1831, ch II, 7,1831,
IX, 93, Iohaun Friedrich, * 22, 2,1834, ch 27.12,1869,

Färbercibesitzer iu B,, Theilhaber im Geschäfte seines Bruders
Peter (s, IX, 90>, B. 25, 11,1863 m, Mathilde Hödig
(* 18, 10, 1837, lebt in B.)

2 Kinder:
X. 108. Frik, * 12, 6, 1866; Kaufmann (Drogist) in B,

V, 5, 6, 1892 in, Elli Gewalt (» 20, II, 1869 zu
Gotha), Keine Kinder,
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X, 1VS. Adele, * 20, 6,1869, V, 17, 10 1893 in. Kauf¬
mann Otto Strauß in Stolberg bei Aachen (* 13, 7.
1867),

IX, 94, Edward, * 13.6.1835; Besitzer einer Dampfziegelei
in der Leimbach in B, V, I, 29, 12. 1874 m, Karoline
Kühnen da hl (Ww, seines Bruders Peter (f. IX, 30,
r>, S.), st 25. 4, 1836), II, 15, 1, 1890 m. Wilhelmine
Nacken (* II, 6, 1842), Keine Kinder.

IX, 95, Otto, » 17, 10, 1839, st 10, 1, 1886, Ackergnts-
besitzcr in B, (Leimbach). V, 29, 4, 1869 m. Mathilde
Kühnend ahl (st 27. 3, 1835),

4 Kinder:

X, 110, Elisabeth, » 23, 4, 1870,
X, 111, Antonie, * 22, 9, 1372,
X, 112, Otto Peter, ^13, I, 1875: Maschinentechnikeri» B.
X, 113, Peter Paul, * 3, 10. 1879: Gärtnerlehrling (in

Velbert).
IX, 96, Karo line Laura, * 31. 5. 1845, V, 17, 9, 1868

m, Kaufmann Wilhelm Nacken, * 2V. 2, 1836, 1858
bis 1876 in England, jetzt in Nheydt (Rgb, Düsseldorf),

L. a. /7, Die jüngere Linie des jüngeren Unterzweigcs
des älteren Zweiges des jüngsten Astes.

VIII, 110, Jonathnn (s, S. 461), * 1803 oder 1804,1'30, 7,
1840 zu B, Bandwirker in der Leimbach (B,), V, 10, 10,
1830 m, Johanna Wilhelmine Mieden oder: Wicke
lverwitw. Loh, T. v, Peter Engelbert W, und Anna Gertrud
Holler, * 1795).

3 Kinder:

IX, 97, August, * 1832, lebt wahrscheinlich noch in Lodz.
IX, 98, Wilhelmine, st 1867, Unvermählt,
IX, 99, Friedrich Hermann, * 25. 8, 1835, st 20, 11,1877.

V, 26, 6, 1862 m, Emilie Milchsack (* 13. 3, 1839).
4 Kinder:

X. 114, Friedrich Hermann, ^3. 2, 1867, st 4. 2,1867,
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X. 115, Hermann, * 8, <4 1876; Kaufmann in Wien,
X. 116, Ernst Wilhelm, * 6. 16, 1871; Kaufmann in

London
X. 117. Maximilian Werner, * 2,4,1876, 4 24, ll,

1876,

L. b. Tcr jüiigcrc Zwei«; des jüngsteil Astes.
III, 14, Johann (s, S, 464), get, 3, 8, 1663, p 26, 8, 163g,

Wohnt zuerst in Ranenkamp, seit 1632 im Uellendahl, V, m,
Anna Werth (T, v, Engel W,, v, II, m, Johann in der
Steinbeck),

6 Kindern
IV, öl, Kaspar, get, 19, 12, 1627; zieht nach Vreslau, wo

er sich vcrheirathet, Weiteres nicht bekannt,
I V, 62, Engelbert, führt diesen Zweig weiter <s, f, S.)
IV, 53, Maria, get, 12, 5, 1636, Wahrscheinlich v, 13,16,

1666 m, Anton Plncker <S, v, 4 Reinhard P,>
IV, 54. Anton, get, 31, 5, 1632; wohnt 1684 aufm Markt,

N, I. 26, 1, 1655 m, Gertrud Bnngert (T,v,'s Adolf
B, und Katharina, 4 27.3,16751, 11,3,16,1677 m.Anna
Alaria 61 ad um <T, v, 4 Johann G, in Langenberg, 61e-
richtsschöffen zn Hardenberg).

8 Kinder:
V, 69. An n a ,Ka t h a ri n a , get, 28,11, 1655, f 12,6,1656,
V, 76, Johannes, get, 25, 3, 1657, koiif, 24. 2, 1675,

wahrscheinlich ch 26, 9, 1727, AmtSschöfse, V, m, Adel-
heid N. N,

5 Kinder:
VI, 163, Johannes, get. 13, II, 1683, ch vor 16, 3,

1696,
VI, 164, Kaspar Engelbert, get, 3, 2, 1686, kons,

wahrscheinlich 29, 3. 1698,
VI, 165. Johann Leonhard, get. 17. 16, 1688,
VI, 166, Anna Marin, get, 23, 4, 1696,
VI, 167, Johannes, get, !6, 3. 1696,
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V, 71, Adolf, get, 5. 1, 1659, konf, 19, 7, 1676, 4 28, 5,
1725. V, m, Katharina N. N,

V, 72, Gertrud, get. 16, 16, 1666, wahrscheinlich s- 9, 6.
1662.

V, 73. (Tochter), get, 18, 16, 1661, wahrscheinlich 4 31, 5,
1663.

V, 74, Engelbert, geb, 14, 16, 1663, wahrscheinlich ch 22.
1, 1664,

V, c5, Anna Margarethe, get, 5, 7, 1665,
V, 76, Peter Daniel, get, 19, 8, 1668, wahrscheinlich 4

28, 7, 1669.

IV, 55, Anna, get, 2, 4, 1634. V, wahrscheinlich vor 25, 9,
1667 m, Peter vom Rath,

IV, 56, Johannes,

IV, 52, Engelbert (s, v, S,), geb, um 1629, ch wahrscheinlich
16, 2, 1724, Wohnt zuerst noch im Uellendahl, vom 9, 9,1663
ab aber „vorm Arrenberg" und „vorm Holt", B. 13, 9, 1652
in, Katharina Wülfing (T, v, Daniel W, svgl, IV, 24,
Z, 424s), * wahrscheinlich 1636, -f nach 24, 9, 1696),

6 Kinder:

V, 63, Daniel, ^ wahrscheinlich 1653, konf, 29, 3, 1671
r zwischen 19, 5, 1711 und 29, 7, 1726, Wohnt in Unter-
barmen, B, in, Maria N, N,

2«Kin der:

VI, 81, Maria (Katharina), get, 3, 9, 1684, konf, 18, 9,
1699,

VI, 82, Johannes, Wohnt in Untcrbarmen, B, 29, 7.
1726 m, Anna Katharina aus dem Werth (T, v, ch
Engelbert a, d, W, in Untcrbarmen, Schwester der Frau
von Engelbert Wülfing (s, VII, 6, S, 461), * , , 16,1696,
ch 15. 1, 1771),

3 Kinder:

VII, 142, Anna Katharina, ^ 16,, get, 15, 2, 1728,
-f 27, 2, 1779.

VII, 143, Johannes, * 12,, get. 17. 5, 1736, s 20.1,
1861, Zwirndreher, Unvermählt,

so
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VII. 144. Ätnna Marin, get. 12. 6. 1733.
V. 64. Marin, Mi. 26. 12. 1634, konf. 23. 3. 1671, s- wahr¬

scheinlich 13. 1. 1677.
V. 63 Johannes, Stammvater des alteren tlnterzweiges

(s. u.)
V. 66. Engelbert, get. 23. 2.163!1, konf. 8. 2.1677, ch wahr¬

scheinlich 21. 6. 1723. Wohnt 17>2 „vorm Holte": war
1723 Aeltcster. V. 4. 9. 1683 m. Anna Maria Wiilfing
hT. v. Kaspar W., s. VI. 4, S. 393).

4 Kinder:
VI. 92. Anna Katharina, get. 24.3.1636, kvns. 13. 8.

1763. V. 31.12.1723 m. Johann Gottfried Vorbcrg
(S. v. Johann Georg V.)

VI. 33. Maria, get. 3. 8. 1692, konf. wahrscheinlich 12.4.
1712.

VI. 94. Engelbert, " wahrscheinlich 1694. V. I. 1. 2.
1723 m. Maria Elisabeth Teschcmacher (T v. Peter
T.>, wahrscheinlich II. m. Anna Maria Werth, vcr
wittiv. Johann Sctnnittenborn ans Oberbarmen.

I Sohn (ans I. Ehe):
VII. 162. Johann Jakob, get. 23. II. 1724, ch 25. 3.

1756.

VI. 95. Anna Elisabeth, get. 9. 16. 1761. ch 28. 8. 1751.
tlnvcrmählt. »

V. 67. Gvddert, Stammvater des jüngeren ttntcrzweiges
(s. S. 473).

V. 68. Anna Gertrud, get. 18. 3. 1671, ch 8. 8. 1671.

L. I>. «. Der ältere Unter,Uvcig des jüngeren Zweiges des

jüngsten Astes

V. 63. Johannes 6> o.), get. 14. 2. 1657, konf. 1. 1. 1674,
ch 7. 3. 1713. Wohnt wahrscheinlich „vorm Arrcnberg". V. m.
Klara Aprath, * 1637, ch 1. 3. 1728.
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9 Kinder:

VI. 83. Anna Elisabeth, get. 14. 12. 1687.
VI. 84. Peter, get. 11. 4. 1689, kauf. 24. 7. 17(15, P 6.

10. >732. V. 1>. S. 1718 m. Anna Gertrud Mart¬

in nun (T. v. ch Johann W. in Oberbarinen; v. II. 21. 5.
1733 in. Engelbert Äogt, S. v. ch Gottfried V. im Kirch¬
spiel E.) — Keine Kinder.

VI. 85. Johannes, führt diesen Ilnterzweig weiter (s. u.)
VI. 86. Engelbert, get. 2. 11. 1691, wahrscheinlich promo¬

viert zu Duisburg 22. 9. 1715.
VI. 87. Johann Gvddert, * wahrscheinlich 1694, konf.

wahrscheinlich 13. 11. 1709, ch 2. 5. 1773. Todtengrnber.
V. 20. 7.1716 in. Maria Gertrud Pauli (T. v. Philipp
P. und Gertrud), * 1690, -f 4. 1. 1757).

8 Kinder:

VII. 154. Klarn Gertrud, get. 18. 4. 1717.
VII. 155. Johannes H einrich, get. 16. 4.1719, ch 1. 9.

1730.

VII. 156. Peter, get. 4. 3. 1721, ch 12. 2. 1733.
VII. 157. Johann Gottfried, get. 24. 1.1723, f 9.1V.

1725.

VII. 158. Engelbert, get. 19. 3. 1727, ch 14. 9. 1731.
VII. 159. Johann Wilhelm, get. 6. 11. 1729.
VII. 160. Maria Gertrud, get. 27. 5. 1731, -f 4. 10.

1781. B. 16. 5.1759 m. I o h n n n K vnrad B 1 cising
(S. v. Johann Peter B. in Linien).

VII. 161. Arnold Daniel, get. 14. 11. 1734, s 18. 12.
1735.

VI. 88. Maria, get. 21. 8. 1695.
VI. 89. l?lnna> Margaretha, get. 22. 3. 1697, ch 26. 9.

1728.

VI. 90. Maria Elisabeth, get. 27. 7. 1698.
VI. 91. Katharina, wahrscheinlich konf. 24. 7.1705, ch nach

19. 3. 1727.

VI. 85. Johannes (s. v.i, get. 16. 4. 1690, konf. 23. 4.
1707, p 1. 6. 1751. V. I. 11. 1705 in. Anna Gertrudso«
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Dorp (T. v. Wilhelm D,), " etwa 1673, ch wahrscheinlich 18.
2. 1731.

3 Kinder:

VII. 143. AnnaG ertrud, get. 1.11.1763. B. 18.1. 1733
m. Johann Kaspar Kleinestringhansen (S. v. ch
Johann K. in Mettmann).

VII. 146. Johannes W ilh el m, führt diesen Unterzweig weiter
(s. u.)

VII. 147. Maria Katharina, get. 13. 3. 1711, konf. 3V.
!2. 1727, ch nach 28. 7. 1767. V. 23. 9. 1732 m. Wil¬
li e l m v o n d e r D r c n k (S. v. Wilhelm v. d. D. zu Kronenberg).

VII. 148. Peter, get. 3. 2. 1713, ch 2. 3. 1714.
VII. 143. Johannes, get. 16. 3. 1714.
VII. 150. Anton, get. 3. 5. 1716, ch wahrscheinlich 14. ö.

1716.

VII. 131. Nathanael, get. 3.11.1718, ch wahrscheinlich 6.
2. 1713.

VII. 132. Anna Maria, get. 14. 1. 1722. Ä. 7. 11.1759
m. Johann He r mnnn Brechtefcld (S. v. chKaspar B.
im Kirchspiel Thal, Gerichts Hagen, vielleicht dem in diesem
Handbuch I. S. 236 genannten?).

VII. 133. Johannes Peter, get. 16. 1. 1724.

VII. 146. Johannes Wilhelm (s. o.), * 1., get. 3. 16. 1739,
konf. 18. 3. 1725, ch 3., (ch) 6. 4. 1748. Wohnt in der Stadt
E. V. 23. 3. 1736 m. Anna Elisabeth Biingeler
(T. v. ch Johann B. in Oberbarmeu (oder in Klein-Nenning-
hovcn bei Mettmanns und Frau geb. Wortmann), * 16. 3.
1766, ch 7. 10. 1771.

6 Kinder:
VIII. 120. Maria Gertrud, » 13. II. 1736. V. 11. 12.

1734 m. Bernhard Wilhelm Dellwig (S. v. Bernhard
D. in Schwerte).

VIII. 121. Johann Wilhelm, fuhrt diesen Untcrzweig weiter
(i 1- S.)

VIll. 122. Johann Engelbert, * 13., get. 21. II. 1734,
ch 11. 10. 1733.
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VIII, 123, Gottfried Daniel, * 17, 16,, gct, 2, 11, 1736,
f 18, L, 1896. Fabrikarbeiter; wohnt in der Stadt, B, I,
8, 5. 1769 m, Maria Katharina Bringmann (T. v,
1- Johann Wilhelm B„ * 16, 3, 1749, ck 6, 9, 1790); II,
4, ->, 1792 in, Anna Maria Hölters (Wwe. v, Johann
Kaspar Rader in Kronenbcrg),

8 Kinder (7 aus 1,, 1 aus 2, Ehe):
IX, 121, Anua Maria Wilhclmiun, gct, 25. 2, 1779,

1' uach 9. 3, 1814, V, 24, 6, 1896 m, Johann Heinrich
Philipp (S. v, f Friedrich Wilhelm PH, in Ruppichtcroth,
ch nach 9, 3, 1814).

IX, 122. Johann Gottfried, get.24. 2.1773, I
ch 4. 3. 1774

IX. 123/ Karl Wilhelm, get. 24. 2, 1773, l Zwillinge.
f 24. 2. 1774. !

IX, 124, Karl Wilhelm, get, 12. 2. 1775, f nach 9. 3,
1814.

IX, 125, Gottfried Daniel, get. 16. II. 1777, ch nach
9. 3. 1814.

IX. 126. Maria Luisa, get. 19. 5. 1789, f uacb 9. 3.
1314. V. 3. 5. 1819 m. Fabrikarbeiter Johann Ben¬
jamin Greeff (S. v, Schneider Johann Peter G, und
Katharina Margaretha Blomtrath, ^ 29. 7. 1778).

IX. 127. Johanna Charlottn, * 27., gct. 29. 19. 1783,
f 28. 11. 1783.

IX, 128, Johann Jakob, get. 19. 7.1794, ch wahrscheinlich
28. 5. 1798.

VIII, 124, Daniel, * I5„ get. 22. 2. 1739; lebt 1777 in
Amsterdam.

VIII, 125. Anua Elisabeth, * 26. 3., get. 1.4. 1742.

VIII, 121. Johann Wilhelm (s. v. S.), * 26.4., get, 3. 5.1733,
s- 6, 1. 1814 zu Nheydt, Wohnt in der Stadt (E.) V, 7. 6.
1759 m. Christina Luisa Gisbertina Theodorn Elscheid
(T. v. Schulbedienten Johann Hermann E. zu Bodclschwingh
und Frau geb, Montenbroik von Montenbroiks Hof zu Kettwig
vor der Brücke, * 29. II. 1732, f 16. oder 17. 8. 1794).
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8 Kindel

IX. 113. Johann Wilhelm Jakob, gek. 20. II. 1760. -s-
17. 4. 1772.

IX. 114. Friedrich Wilhelm, gek. 10. 1. 1763, f 7.8.
1768.

IX. 115. Christina Theodora, gek. 26. 9. 1765, s- 8. 7.
1769.

IX. 116. Anna Wilhelmina, *28.7.1767, ch 1
20. 1. 1768. I ....

IX. 117. Maria Katharina, * 28.7.1767, -h «wunnge.
10. 4. 1768. 1

IX. 118. Maria Wilhelminn, * 20., get. 29. 10. 1769,
I 18. 9. 1824. V. vor 15. 12. 1809 m. Johann Peter
Ranhen.

IX. 119. Peter Jakob, get. 20. 9. >771, s- 20. 12 1771.
IX. 120. Johannes, führt diesen Ilnterzweig weiter.

IX. 120. Johannes, * 24. 6., get. I. 7. 1773, ch 22. I. 1836
zu Rhehdt. 1795—99 Vikar, dann bis 131 l reformirter Pastor
zu Iledem im Klevischen, dann 1811—1836 zu Rhehdt.
V. zu Iledem 13. 2. 1804 m. Christine Fricderike
Wilhelminc Pelher, T. des s- Bürgermeisters Mathias P.
und Johanna Elisabeth Schadden s>745—1833s, * 16. 7.1768,
1' zu Rheydt 22. 7. 1839.

5 Kinder:

X. 118. Johann Friedrich Wilhelm, zu tiedem, * 29.11.
1804 und 1- 8. 12. 1804.

X. 119. Johann Friedrich Wilhelm, snhrt diesen Ilnter-
zweig weiter (s. f. S.)

X. 120. Jakobine Friederike Wilhelmine, * 30.8.1807
zu Iledem, ch 3. 9. 1838 zu Rhehdt. Itnvermtthlt.

X. 121. Agncta Kasperdine Luise, * 4. 3.1809 zu Iledem,
-s 10. 7. 1858 zu Kirschheide bei Solingen. Ilnvermählt.

X. 122. Albertine Henriette Elisabeth, *27.8.1810
zu Iledem, ch 4. 5. 1852 zu Rheydt. V. 13. oder 13. 12.
1833 m. Johann Wilhelm Heinrich Heck sS. v. Johann
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Wilhelm H. in Rhehdt und Annn Katharina Elisabeth
Dickmann).

X. >19. Johann Friedrich Wilhelm >s, v. S.), ^ >1. 11. 1893
zu iiedem, st 3. 2. 1389 zu Remscheid. 1829—1842 Pastor in
Wald, dann in Remscheid. B. zu Nheydt 29. 6. 1839 m.
Albertine Luise Biischgens fT. u. Bürgermeister Johann
David B. zu Rheydt f1783—>899) und Anna Katharina
Wienandts, * 14. 5. 1819, 7 11. 9. 1892).

13 Kinder!

XI. 91. Emma, * 17 ti. 1831 zu Wald. V. 19. 3. 1839
zu Remscheid m. Kaufmann Rudolf LnekhauS in Remscheid
>S. v. Kansmann Karl L. und Rosalie LuckhanS).

XI. 92. Jda, » !8. 4. 1833 zu Wald, 4 22 6. 1892 zu
Krefeld. B. 39. 4. 1337 zu Remscheid m. Kaufmann
Edward Crous in Krefeld (S. v. Kaufmann Wilhelm C.
und Christiane Alberti).

XI. 93. Rudolf, * 4. 3. >833 zu Wald: Kaufmann in
Remscheid. V. 17. 3. 1858 zu Balldorf bei Vlotho m.
Paul ine Hole (T. v. Steuereinnehmer Friedrich Wilhelm
H. in Vlotho und Hcnriette Amalie Bncksath, ^ 27. 2. 1335
zu Minden i. W.)

3 Kinder!

XII. 23. Emilie, * 15. 9. 1859. Wohnt in Oeynhausen.
V. geivese» mit Oberlehrer Dr. Albert Mebes.

XII. 29. Max, ^ 13. 3. 1362; Baumeister in Mann¬
heim. V. 3. 19. 1889 m. Anna Schnnk >T. v. Kauf¬
mann Franz S. in Mannheim n. Katharina Glaß). —
Keine Kinder.

XII. 27. Elisabeth, * 24. 8. 1899. B. 9. 9. 1899 m.
I)r. Martin Herzberg, Chemiker bei den „Elberselder
Farbenfabriken" (S. v. Bauunternehmer Enist H. in Berlin
und Marie Entmann, * 39. 8. 1839 zu Berlin).

XI. 94. Klara, *2. 2. >837 zu Wald, dort 4 29. 3. 1837.
XI. 93. Paul, * 23. 3. 1838 zu Wald, st 29. 3. 1872 zu

B. Kansmann in Barmen. B. 7. 5. 1863 zu Wien
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m. Jean nette Hack (T. v. ?lnton F. H. in Wien und
Agnes Priestersberger, * 12. I. 1845 zu Wien).

6 Kinder:

XII. 28. Johanne Aline, * 8. 6. 1866.
XII. 29. Klara Luise, 25. 6. 1867.
XII. 36. Paul, * 16. 5. 1868, ch 2. 8. 1869.
XII. 31. Maria Elisabeth, * 16. 9. 1869.
XII. 32. Paula, " 3. 1. 1871.
XII. 33. Maria Helene, * 23. 3. 1872.

XI. 96. Gustaf, ^ 15. 7. 1846 zu Wald; Direktor der Langn«
Iinpch'iala Ottornans zu K o n st a n t i n o P e l; Vorsitzender
des Schnlrathes der Deutschen und Schweizer Schule; Schatz¬
meister des Deutschen Hospitals und Kindergartens; Vorstands¬
mitglied des deutschen Hilfsvereins. V. 23. 11. 1876 zu
Wien m. Adele Breying (Wwe. v. Gustaf Gerdes in
Konstantinopel, T. v. Friedrich Wilhelm B. n. Elisabeth
Mebus, * zu Wien 25. 4. 1848>.

4 Kinder:

XII. 34. Gustaf, * 6. 16. 1877.
XII. 35. Hermann, * 17. 16. 1879.
XII. 36. Luise, * 9. 5. 1882.
XII. 37. Friedrich Wilhelm, * 19. 9. 1885.

XI. 97. Johannes, * 26. 6. 1842 zu Nemscheid, dort ch
29. 6. 1842.

XI. 98. Johannes, ^ 3. 16. 1843 zu Remscheid; Kaufmann
in Barmen. V. 29. 6. 1876 in Rhoden m. Klara
Emilie Elisabeth Barbara Schircks (T. v. Pastor
Wilhelm S. in Rhoden am Harz u. Cäcilie Sprecher von
Bernegg aus Mahenfeld in der Schweiz, * 6. 16. 1846 zu
Rhoden).

4 Kinder:

XII. 38. Johannes, * 16. 4. 1877.
XII. 39. Walther, * 3. 12. 1878.
XII. 46. Bernhard Wilhelm, » 26. 4. 1886.
XII. 41. Paul Theofil, * 5. 2. 1882.
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XI, 99, Aline, * 12. 10, 1845 zu Remscheid: lebt als Wittwe
i» B, B, 14, 5, 1868 zu Rcmscheid m. Kaufmann
Friedrich Wilhelm Rüggeberg <S. v. Fabrikanten
Friedrich Wilhelm R, zu Schwelln und Salome Clarenbach
aus Ronsdorf, * 22, 2, 1889, ch zu B, 14. 11. 1886).

XI. 100. Ernst, * 1. 4. 1848 zu Remscheid, '!' 1874 in S.
Paolo. Kaufmann in S, Paolo in Brasilien. V. m.
Maria Senger aus Santos.

2 Kinder:

XII. 42. (Tochter).
XII. 43. (Tochter),

XI. 101. Walther, *16.7. 1850 zu Remscheid, gefallen
in der Schlacht bei Spichern 6. 8. 1870.

XI. 102. Helene, * 1. 9. 1852 zu Remscheid, ch 12. 6. 1878
zu Bonn. V. 11. 9. 1877 zn Remscheid m. Fabrikanten
Friedrich Sönu ecken ans Bonn (S. v. Fabrikanten
Peter Kaspar S. in Balbert (Westfalen) slO. 8. 1802—1864s
und Wilhelmine Streppel (13. 5. 1815—1884), * 20. 9.
1848).
1. 1856.

XI. 103. Friedrich, * 4. 1. 1856 zu Remscheid, dort ch 9.

L. b. Ter jüngere Untcrzwcig des jüngere» Zwcigcs Scs
jüngsten Astes.

V. 67. Goddert (s. S. 466), get. 9. 9. 1663, konf, wahrscheinlich
1. I, 1680, 's 6. II. 1738. Wohnt vorm Arrenberg, 1722 in
Unterbarmen, 1732 in Gemarke: Aeltester und Provisor. V.
m. Anna Maria Werth (* 1659, ch 10. 5. 1729).

7 Kinder:

VI. 96. Anna Katharina, get. 2.8.1684, konf. 14. 4. 1702,
ch 3. 1, 1743. V. m. Johann Brauß.

VI. 97. Engelbert, Stammvater der ältesten Linie dieses
Unterzweiges (s. S. 475).

VI. 98. PctcrDaniel, StammvaterdermitteleuLinie(s.S.488).
VI. 99. Goddert, Stammvater der jüngsten Linie (s. S. 501).
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VI, 199, Johannes, get. 17, 7, 1695, ch vor 4, 8. 1997,
VI, 191, Johannes, get, 4, 8, 1997, konf, 84, 4, 1716, -f 1,5,

1749, Wohnt 1729 und 1748 aus Carnap, in Unierbarmen,
L, I, 25, 8, 1725 in. Anna Maria Katharina Sieper¬
mann iT, v, Johann Konrad S, nnd Hatlief Logt in
Unterbarmen, * 1698, 1' 15, 19, 1729>, II, 7, 8. 1789 m,
Anna Christina Gertrud Grahe >T, v, 1'Engelbert G,
und Christiane im Kirchspiel E,, im Juli 1798, ch 19, I,
1779 in Unterbarmen),

3 Kinder f3 ans I,, 5 aus 2, Ehe):
VII, 186, Maria Katharina, get, 23, 1, 1726,
VII, 187, Marin Magdalena, get, 12, 19, 1-27,
VII, >88, Maria Gertrud, get.21, 8,1729, 113, 3.1731,
VII, 189, Johann Engelbert, get. 2, 9, 1731,
VII, 199, Katharina Elisabeth, späterK, Gertrud gen,,

* 28, l2, 1732, get. 4, 1, 1733, wahrscheinlich 117, l, 1779,
V, I, 13, 1, 1754 mit Johann Gottfried Wülfing
<s VII, 174, S, 488l, II, 19, 7, 1769 m, Johann
Kaspar Werth (S, v, 1' Johann Peter W,, * 29, 6,
1726, ch 8, 3, 1775>, III, 19, 1l, 1775 m, Johann
Peter Bergmann sS, v, Johann Christos B, in
Wichlinghansen, lutherisch!,

VII, 191, Johann Gvddert, " 7,, get, 15. 4, >734,1-
13, 5, 1735,

VII, 192, Johann Abraham, * 27, 9,, get, 29, >9, 1736,
I 24, 8, 1822.

VII, 193, Anna Maria, get, 23, 3, 1738. B, 15, 12,
1759 m, Wwer Johann Kaspar Dopper im Kirchspiel E,

VI, 192, Johannes Kaspar, get, 22, 4, 1793, ch nach 18, 3,
1764. L, 1, 19. 1732 m, Anna Maria Werth (T, v,

ch Johann W, n, Katharina: f- wahrscheinlich 19. 4. 1749
s* im November 1793s, jedenfalls nach 23, 3. 1738).

I Sohn:

VII. >94. Johann Kaspar, * 29. 6., get. 5. 7. 1733, 1
25. 12. 1780. V. 29. 4. 1756 m. Anna Maria

Wülfing (T. v. Peter Daniel W., s, VII, 176, S. 439).
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9 Kinder:

VIII. 201. Johann Kaspar, * 2., get. ö. 9. 1757, ff
13. 0. 1760.

VIII. 202. Anna Maria, * 15., get. 24. 12. 1758,
'I vor 11. 5. 1700.

VIII. 203. Anna Maria, ^ 5., get. II. 5. 1700, ff 6.
2. 1704.

VIII. 204. Johann Kaspar, * 6., get. 13. 12. 1761,
1- 20. 12. 1703.

VIII. 205. Maria Katharina, * 13., get. 18. 3. 1704.
VIII, 200. Johann Kaspar, * 31. 1., get. 0. 2. 1700,

1- 30. 10. 1771.

VIII. 207. Anna Maria, * 28. 2., get. 0. 3. 1763, ff

VIII. 208. Johann Peter, * 2., get. 6. 1. 1771, ff 13.
3. 1771.

VIII. 209. Anna Katharina, * 13., get. 19. 2.1773.

c. b. /I. «« Tic älteste Linie des jüngeren Unterzweiges

des jüngeren Zweiges des jüngste» Sistes.

VI. 97. Engelbert ss. S. 473), get. 16. 9. 1086, konf. 14. 4.
1702, I- 21. 10. 1780. >733/34 nnd 1730 Schöffe zn Ole¬
marke; Acltester und Kirchineister. N. I. 28. 10. 1714 m.
Anna Christina Werth !T. v. gew. Kirchineister Heinrich
W., * 1.9 1679, 1- 7.2.17331, II. 27.8.1733 m. Anna
Elisabeth Werth (T. v. ff Johann W., * 5. 4. 1703, ff 20.
1. 1759).

10 Kinder (3 aus 1., 7 ans 2. Ehe):
VII. 163. Anna Marin, ^ 2., get. 11. 7. 1717, ff 31. 12.

1718.

VII. 101. Maria Katharina, * 2., get. 9. 2. 1719, ff 23.
6. 1728.

VII. 165. Maria Mngdalenn, ^ II. 5. 1i21, ff 21. 7.
1733.



VII. 166. Engelbert, Stammvater der ältesten Seitenlinie
(s. u.)

VII. 167. Johannes, Stammvater der mittelen Seitenlinie
(s. S. 479).

VII. 168. Johann Kaspar, Stammvater der jüngsten Seiten¬
linie (s. S. 133).

VII. 16S. Anna Elisabeth, * 12., get. 18. 12. 1740. B.
I. 23. 4. 1763 m. Engelbert Körte (S. v. -s Engelbert
K. in Gemarke, 's nach 26. 2. 1766), II. verlobt 23. 1. 178b
m. Johann Peter vom Rath.

VII. 170. Maria Katharina, * 7., get. 13. 5. 1743, -s lg.
6. 174S.

VII. 171. Johann Peter, » 1., get. 8. 12. 1746, -s 12. 12.
l745.

VII. 172. Maria Magdalena, ^ l4., get. 17. g. 1747,
-s 13. II. 17S2.

L. b. /e?. ««. «««. Tic nltcstc Seitenlinie der ältesten Linie
des jüngeren ltnterzweigcs des jüngeren Zweiges

des jüngsten Astes.

VII. 166. Engelbert (s. o.), * ö., get. 16. 8. 1734, 's 1. k.
1790. Wohnt in Oberbarmen, wahrscheinlich „aufm Sclhof".
B. 4. 2. 1761 m. seiner Base Anna Elisabeth Wulfing
(T. v. Peter Daniel W., s. VII. 182, S. 490).

10 Kinder:

VIII. 126. Peter Engelbert, führt diese Seitenlinie weiter
ls-f'S.)

VIII. 127. Anna Maria, * 22., get. 28. 2. 1764. V. I.
23. 2. 1787 m. Johann Lohe <S. v. Johann L.), II.
13. 10. 1804 m. Peter Lohe.

VIII. 128. Johann Peter, get. 9. 8.1767. V. 19.10.1791
mit Katharina (oder Anna) Gertrud Schmitz (T. v.'s
Anton S. im Kirchsstiel E.)

4 Kinder:

IX. 137. Anna Gertrud, * 13., get. 19. 10. 1793.
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IX. 133. Johann Peter, * 22., get. 28. !2. 1798.
IX. 139. Johanna Maria, * 7., get. l2. 11. 1891, ch

17. 2. 1895.

IX. 149. Johann Friedrich, * 29. 19., get. 1. 11. 1895.
VIII. 129. Maria Katharina, * 13., get. 29.12.1769. V.

28. 6.1791 m. Wittwcr Engelbert Pistor in Unterbarmen.
VIll. >39. Anna Katharina, * 22. 12. 1771, get. 2. 1.

1772, ch nach 21. 6. 1895. V. 1. 5. 1795 m. Johann
Peter Plänser in Unterbarmen (S. v. Jakob P. im Kirch¬
spiel Hiilscheid in der Grafschaft Mark).

VIII. 131. Anna Christina, * 31. 1., get. 5. 2. 1774, ch
als Wittwe 29. 3. 1856 im Selhof. V. 14. 4. 1793 m.
Scidenbandwirker Wittwer Johann Peter Scheel (* 1766,
ch gewerblos im Selhof 24. 3. 1853). Ein Sohn ans dieser
Ehe, Peter Abraham Scheel, heirathet seiner Mutter Base
Anna Wilhelmine Wülfing (s VIII. 157, S. 484).

VIII. 132. Johannes, * 25. 8., get. 1. 9. 1776, ch nach
19. 6. >825. Seidenbandwirker. B. I. 15. 5. 1391 m.

Anna Christinn Diepenbeck (T. v. 4 Heinrich D. in
Sonnborn), II. 19. 6. 1825 in. Sofia Margareta
Meuter (T. v. s- Paul M. in Kronenberg und Gertrud
Schmidt, * 1799).

VIII. 133. Abraham, * und get. 26. 8. 1778.
VIII. 134. Johanna Wilhelmina, * 2. 1., get. 28. 9.

1779, s 14. 1. 1798. B. 27. 1l. 1796 m.'Ludwig
Wilhelm Stenger (S. v. Johann S. zu Schwarzenan
im Wittgensteinschen).

VIII. l35. Johanna Maria, * 2., get. 3. 1. 1783.

VIII. 126. Peter Engelbert ss. v. S.), *28. 8., get. 4.9.1761,
ch 29. 2. 1828. Kaufmann; Schulvorstand; wohnt 1795 und
1825 in Unterbarmen auf Carnap. V. 3. oder 5. 6.
1788 m. Anna Gertrud Halfmann, * 1779, ch 29. 9.
1836 (T. v. Johann Peter H. und Maria Magdalena in
Unterbarmen).

8 Kinder:

IX. 129. Peter Engelbert, get. 3. 5. 1799, f 1873.
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IX, 130, Peter, get, 5, 1t, 1792, s 1. 11, 1795.
IX. 131. Johannes, * 27, 8,. get, 3, 9, 1795, 4 29 9

1799.

IX, 132, Anna Gertrud, get, 13,9,1797, V, 4, 1, 1825
in, Melchior vom Scheidt sS, v, Melchior v, S, i»
Gemarke),

IX, 133, Johannes, get, und ch 5, 8, 1899,
IX, >34, Johann Abraham, get, 19, 7. 1891,
IX, 135. Peter Friedrich, * >,, get. 7, 5, 1894,

1 Sohn (von IX, 129 oder 134 oder 135):
X, 123, Robert, Hat in Mexico gelebt,

IX, i39, Johann Peter, * >4,, get, 22, 4, 1897, 1- II, I,
188! in B, Bis 1849 Werkführer, dann Fabrikant in
B,, zeitweise in E.; Vorstand der freien evangel, Gemeinde,
V, I. 13, 6, 1839 in llnterbarmcn in, Anna Gertrud

Ernestus (T. v, Josef Ahraham E, und i Anna Ger¬
trud E,, * 28, 8, 1899, f 9, 19, 1844): II, m, Luise
Luckenhans, * 1895, ch 9, 11. 1879,

6 Kinder (5 aus 1,, 1 aus 2, Ehe):
X, 124, Peter Emil, * 9, 4, 1837 in B,: Kaufmann,

seit >851 im Auslande, seit 1898 in Mailand, dort
Inhaber der 1879 gegriiud, Firma „IZwiüo IVneiking",
B. >5,4,1871 m, Elise Arrenberg, T .V .Rentner
Johann Wilhelm A, in Stuttgart und Sofie Lenz, *
11, 8, 1859, — Keine Kinder,

X, 125, Ernst, * 9, 1, 1839 in B„ 's im Juni 1889 in
Hidalgo del Parral, Kaufmann, Nnvermahlt,

X, 126, Wilhelm Ewald, * 24, 1, 1841 in B„ 1' 8,1,
1842.

X, 127. A n n a M aria, * 18, 8,1842 in B,, ch 13, 9,1843,
X, 128, Jda Charlotte, " 22, 9, 1844 in B„ ch 19,

8, 1844,

X, 129, Karl Hermann, * 11, 5, 1859 in E,: Kauf
mann in Mailand, V, 22. 9, 1392 m, Olga Reis:-
mann, T. v, Fabrikbesitzer Johann Paul R, in Nürn¬
berg und Luise Hummer, * 39, 9, 1869.
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I Kind:

XI. 164. Paul Willi, * 19, II. 1895 in Mailand,

L. b. /i. ««. Tic inittclc Seitenlinie der älteste»
Linie VcS jüngeren UnterzweigcS Vcs jüngere» Zweiges

öcs jüngsten Astes.

VII. 167, Johannes (s,S, 476», * 14,, get. 22. 3. 1736, ch 23 4.
1862, V. 36, 12, 17<3 in, NIaria Gertrud Liittringhans
(T. v, Johann Peter L, in Unterbarmen, ^ 12, I, 1753, ch 26,
16. 1800).

9 Kinder:

VIII, 136, Johannes, » 26, 12, 1774, get, 2, 1, 1775, 1' 4.
1, 1813. Kaufmann: 1869 Munizipalrath. Verheirathct,

VIII, 137. Anna Gertrud, * 25, 6,, get, 1, 7.1776, ch 12, 3.
1816, V, vor 22, 8,1366 in, Kaufmann Wilhelm Benjamin
Vogt (-H zwischen 22, 8, 1806 und 12, 3, 1816).

VIII,'138, Johann Peter, » 17„ get, 23, 1. 1778, 7 4, I,
1787,

VIII, 139, Johann Abraham, siihrt diese Seitenlinie weiter
(s, f, S.)

VIII, 140, Peter Kaspar, * 10,. get, 16, 8, 1781, f 30, 4,
1782,

VIII, 141, Johanna Maria, * 19,, get, 25, 6. >783, V,
14. 5. 1813 m, Kaufmann Johann Peter Becker
(lutherisch: S, v, I Engelbert B, und Maria Maqdalena
Westkvtt, * 1783),

VIII, 142. Johanna Wilhelmine, * 7,, get. 14, 3, 1736,
f 23. 4. 1819. B, 18. 5. 1814 in. Kaufmann Johann
Friedrich Hohrath <S. v Johann Peter H, und Maria
Katharina Bonsing, * 1785; lutherisch).

VIII, 143, Sara, * 12„ get, 19, 11, 1788, f 4. 5, 1792,
VIII, 144, Susanna Charlotte, * 12„ get, >8, 6, 1791.

V. 14. 5. 1813 m, Kaufmann Johann Daniel Niederste
Schee (lutherisch: S, v. f Johann Kaspar N. und Maria
Katharina Schierenbeck in Schwell»; * 1796).
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VIII. 119. Johann Abraham (s. v. S.), ^ 2V., get. 27. 7.
1779, 'h 19. 12. 1852. Kaufmann. V. 29. 5. 1810 m. Char¬
lotte Wilckhans (T. v. Bürgerinelster Johann Wilhelm W.
und Anna Wilhelmine Braus, ^ 18. 12. 1784, ch 13. 1. 182g).

8 Kinder:

IX. 141. Charlotte, * 1ö., get. 26. 2. 1811, ch 6. 8. 18öS.
B. 2. 11. 1331 m. Kaufmann Georg Schlieper iS. v.
Peter S. und Anna Katharina Müller, 12. 11. 1801,
f 8. 10. 1871, lutherisch), Theilhaber der Firma „Schlieper,
Wiilfing und Söhne" in B.

IX. 142/ Emilie, » 15., get 29. 5. 1312, 2. 8. 1873.
Unvermählt.

IX. 143. Robert, Stammvater der älteren Ilnterseitenlinie
(s. n.)

IX. 144. Abraham, Stammvater der jüngeren Unterseiten¬
linie (s. f. S.)

IX. !45. August, » 25.12.1817, 4 I I. 6. 1861. Unvermählt.
IX. 146. Julie, * 22. 5. 1320.
IX. 147. Ernst Hermann, * 23. 1. 1825, I

ch 2. 11. 1825. I, ....
IX. 148. Karl Wilhelm, * 23. 1. 1825, l Zwillinge.

7 28. 9. 1825. 1

L. b. /^. ««««. Tie ältere Ullterseiteiilinic der
niittclcn Seitenlinie der ältesten Linie SeS jüngere»

Untcrzwciges des jüngeren Zweiges des jüngsten Astes.

IX. 143. Robert fs. o.), ^ 30. 8., get. 21. 9. 1814, ch 26. 7.
1868 auf seinem Gute Schönberg am Rhein. Bis zu seinem
Tode Stadtverordneter in B. V. 5. 6. 1344 m. Auguste
Friederike Rosbach (T. v. Georg R., ^ 7. 12.18lg, ch 27.12.
1859).

2 Kinder:

X. 130. Abraham Robert, * 14. 4. 1845 zu B.; wohnt in
Koblenz. B. 2 l. 3. 1872 m. Helene Lohmann (T. v.
Friedrich Wilhelm L. in B., * 26. 8. 1851).
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2 Kinder:
XI, 105, Auguste Helene, * 18, 12. 1872 zu B,
XI. 186. Abraham Robert, * 28, 6, 1876 zu B,

X, 131, Karl Emil, * 1, 4. 1847 zu B.; Rittergutsbesitzer
auf Burg Kriegshoveu bei Weilersmist iR,-B. Köln);
R. d. Kronen-Ordens 4, Kl, V, 5, 18, 1869 m, Emilie
Erckens sT, v. Geh, Kommerzieurath Erckeus, ^ 14, 5, 1858
zu Burtscheid bei Aachen).

4 Kinder:
XI, 187. Johanne Auguste Mathilde Martha, * 1, 7, 1871

zu Burg Kriegshoveu, V, 23, 6, 1831 m, Louis Julius
von Bemberg-Flamersheim zu Burg Riugsheim
(Kr. Rheiubach, R.-B, Köln) (^ 13, 4, 186ö'zu E,: Enkel
von Julius August Bemberg und Lina Wiikfing, s. IX. 13,
S, 487),

XI, 188, Robert Oskar Emil, * 6, 8. 1872 zu Burg Kriegs¬
hoveu: Referendar und I)r, jur,; Sek.-Leutn, d, Nes, des
Kür,-Reg, Graf Gesster (Rhein,> Nr, 8,

XI. 189, Helene Eugenie Elisabeth Elfe, * 2, 5, 1377 zu
Burg Kriegshoveu, V, 4, 7. 1896 in, Adam Abraham
Viktor Theodor Schanfshausen (* 13, 8, 1369 zu
Heydänicheu (Kr, Breslau), dort Rittergntsbes,, Sek.-Leuln,
d, Res. des Kiir,-Reg, Graf Gestler (Rhein.) Nr. 8,

XI, 118, Ernst Emil Otto, * 25, 8, 1888 zu Burg Kriegs¬
hoveu,

O b, ,7. /IM, MM, Die jüngere Unterscitciiliiiic der
mittelc» Seitenlinie der ältesten Linie des jüngeren Untcr-

zwcigcs des jüngeren Zweiges des jüngsten Astes.

IX, 144, Abraham (s. v, S,), * 21. 2,, get, 19, 3, 1816,
f 28, 5, 1892 zu B, Stadtverordneter in B,, Richter des
Geiverbegerichts, wiederholt Kirchmeister der res, Gemeinde zu
Gemnrke, Mitglied der Direktion des stndt, Krankenhauses zu B,
V. I. 29. 8, 1844 m Heuriette Vorwerk (T, v, Johann

si
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Peter V„ ch 27, 4, 1847), II, 28, 6. 1849 in, Mathilde
Fischer, T, v, Bankherrn Johann Wilhelm Fischer s* 27.
2. 1779 zn Burg a. d, Wnppcr, f 5, 7, 1845 in B,) n, Johanne
Karoline Keuchen (* 15, 8, 1785, ch 19. 7, 1858), * 2, 7, >823,

6 Kinder sanS 2, Ehe)!

X, 132, Johanne Karoline, ^ 16, 3, 185k, V, 16,8,1881 m,
Emil Greeff 26, 8, 1836 zu B,, Theilhaber der Firma
Greesf Cie, in Ncu-Dork, Wohnort B,>

X, 133, Johann Abraham, * 25, 6, 1354; Fabrikbesitzer in
E,! Wohnort! B,; Rittmeister der Landwehr a, D, V, 2,
11, 1881 m, Klara Johanna Emma Grote l* 12. 5, 1862
zu llntcrbarmen),

5 Kinder!

XI, 111, Johann Abraham, gen, HanS, ^ 28, 2.1884 zu B,
XI, 112, Emma Mathilde Elisabeth, * 13, 11, 1885 zu B,
XI, 113, Gustaf Adolf Rudolf, * 20. 7, 1887 zu B,
XI, 114, Hermann Alexander, * 12, 7, >890 zu B,
XI, 115, Kurt Emil, * 6. 12, 1892 zn B,

X, 134, Gustaf Ewald, *6, 4,185?! Dr, Zur,, Rcgiernngs-
Referendar a, D,; Fabrikbesitzer z» B,, Inhaber der Firma
I, A, Wiilsing Söhne? Leutnant der Landw,-Kav, a. D,
V, 26, 3, 1886 zn Derschlag iKr, Gnmmersbach, N.-B,
Kölnl m, Selma Barthels s* 14, 2. 1865 zn B.)

2 Kinder!

XI, 116, Mathilde Maria Adcline, » 9, 9, 1887 zn B,
XI, 117, Karl Abraham Ewald, * 13, 2, 1389 zn B,

X, 135. Mathilde, * 26, 4, 1860, ch 27, I, 1861,
X, 136, Hermann August, * 30, 8, 1862; Kaufmann in

London,
X. 137, Paulinc Emilie, * 26, 1, 1864,
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L, b /1^. ««, Tic jüngste Seitenlinie dc» ältesten

Linie des jüngeren Untcrstveigcs des jüngeren Zweiges des

jüngsten AstcS.

VII. 168. Johann Kaspar (s. S. 476). * 26.. get. 27. 6. 1738.
4 1. 9. 1808. Ackerer bis etwa 1773 in Kemarke, seit 1775
etwa i» E.; dort Besitzer des Gutes „am Haaken". N. I.
22. 3. 1766 m. Anna Katharina Bieter lT. v. Johann
Kaspar B. und Anna Christina vom Rath auf der Bredt am
Ostersbanm, * 17. 7. 1746, f 26. 2. 1792). II. 19. 4. 1793
m. Anna Margnretha Halferscheidt (T. v. ch Johann
Hermann H. zu Wibetwerth in der Grafschaft Limlmrg. * >760.
4 14. 6. >809).

14 Kinder f10 ans 1.. 4 ans 2. Ehe>:

VIII. 145. Anna Christina. * 15.. get. 21. 12. 1766, 4
5. !0. 1773.

VIII. 146. Johannes, Stammvater der ältesten Unterseiten.
tinie (f. S. 485).

VIII. 147. Peter Kaspar. *20.. get. 26. I. 1770, 4 27.8.
1838 auf dem Selhof. Zwirndreher. V. I 30. 3. 1798
in. Marie Gertrud Selhoss (T- v. Johann Peter S.
in Unterbarmen), II. 26. 4. 1811 m Anna Katharina
Freitag (T. v Johann F. „aufm Hochdahl" bei Wichting¬
hansen. 4 vor 27. 8. 1838).

7 Kinder (4 ans 1.. 3 auS 2. Ehe):

IX. 151. Maria Gertrud, *5., get. 9. >. 1799, ch 2. 7.1800.

IX. 152. Peter Kaspar, get. 7. 4. 1801. 4 19. 9. 1819.
IX. 153. Johann Peter. *25., get. 29. 10. >803, 4 20.

6. !817.

IX. 154. Maria Wilhelmina Gertrud. * 12.. get. 19.
3. 1807. ch 16. 5. 1812.

IX. 155. Johann Abraham, * 30. 5.. get. 6. 6. t8I2.
Fabrikarbeiter. V. 18. 12. 1836 in. Luise Gertrud
Rcinshageu (T. v. Johann R. und Wilhetmiue Richter).

31»
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IX. 156. Johann Engelbert, * 19., get. 27. 3. 1815,
I 28. 10. 1810.

IX. 157. Peter Kaspar, * 1823, ch 23. 8. 1327.
VIII. 148. Anna Katharina, * 12., get. 18. 7. 1772, -f

28. 8. 1801. B. 1. 2. 1790 m. Peter Dausend (S. v.
ch Peter D. im Kirchspiel Liittringhansen).

VIII. 149. Johann Abraham, Stammvater der mittelm
llnterseitenlinie <s. S. 480).

VIII. 130. Peter Jakob, Stammvater der jüngsten llnter¬
seitenlinie ls. S. 487).

VIII. 151. Johann Peter, * 29. 9., get. 2. 10. 1773.
1803 Bauersmann und Bleicher auf der Aue im Kirchspiel
E. V. 2. 12. 1803 in. Helena Lichtenscheid >T. v.
BauerSmann Abraham L. im Kirchspiel E. und f Netta
Dorp, * 10. ö. 1780).

2 Kinder:

IX. 101. Johann Peter, * 23., get. 31. 8. 1804.
IX. 102. Johann Abraham, * 10., get. !7. 4. 180b.

VIII. 152. Maria Gertrud, get. 1.9. 1781. Wahrscheinlich
v. vor 15. 9. 1810 m. Ackerer Johann Abraham Berg¬
mann.

VIII. 153. Johann Engelbert, get. 24. 1. 1784. Bleicher
am Haacken (1810). V. 31. 10. 1810 m. Wilhelmine
Lichtenscheid «T. v. Ackcrer Johann Abraham L. im
llellendahl nnd Anna Katharina Hilgers, * 3. 5. 1788).

VIII. 154. Peter Kaspar Gottlieb, get. 17. 9. 1790, ch
22. 0. 1791.

VIII. 155. Marin Katharina Wilhelmina, get. 13. I.
1794, ch 0. 10. 1796.

VIII. 150. Heinrich Wilhelm, get. 10. 0. >795, p 30. 8.
1796.

VIII. 157. Anna Wilhelminn, get. 24. 3. 179c. V. 13.
8. 1822 m. Seidenwirker Peter Abraham Scheel (S. r.
Johann Peter S. und Anna Christina Wülfing fs. VIII. 131,
S. 477f, * I. 7. 1793).

VIII. 158. Karvline Henriette, get. 0. 11. 1799, ch 8. II.
1799.
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L. b. ///. Die älteste ttiiterseiteiiliilic der

jüngste» Seitenlinie der ältesten Linie des jüngeren

Untcrziveigcs des jüngeren Zweiges des jüngsten Astes.
VIII. 146. Johannes (s. S. 433), ^ 28.12.1737, get. 3. 1.

1738, -I 3.8. 1813. Besitzer des Gutes „am Haacken". V. 8.
3. 1810 m. Annn Muria Wortmuun (T. v. Landivirth
und Schmiedebesitzer Wilhelm W. und Anuu Katharina Dierichs,
v. II. mit ihrem Schwager Johann Abraham Wülfing js. VIII.
I4ö, S. 486s).

2 Kinder:
IX. 149. Johanna Maria, * 11. 1. 1812, si 31. 5. 1884.

B. m. Brauer Karl Lücker in B.
IX. löl). Johann Wilhelm, führt diese Unterscitenlinie

weiter.

IX. 150. Johann Wilhelm, * 21. 12. 1313, ch 10. 12. 1870.
Seit 1863 Besitzer des Gutes „am Haacken". V. 9. 4. 1851
m. Charlotte Pohlhaus (T. v. Landwirth und Schmiede¬
meister Peter P. und Maria Charlotte Hnppertsberg auf Gut
Anschlag, * 8. 2. 1816, ch 10. 10. 1872).

2 Kinder:
X. 138. Johann Ernst August, * 22.12. 1851, ch 17. 7.1877.

Besitzer des Gutes „am Haacken". V. 2. 3. 1874 in.
Auguste Osterrath (T. v. Abraham O. und Wilhelmine
Pohlhaus, * 31. 6. 1856).

2 Kinder:
XI. 118. Charlotte Auguste, ^ 15.4. 1875.
XI. 119. Auguste Charlotte, * 13.4. 1877.

X. 139. Reinhard, * 3. 5. 1857; seit 1877 Besitzer des
Gutes „am Haacken"; Mitglied des Kircheiworstands der
reformierten Gemeinde zu E. Ilnvcrmnhlt.
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L, b, /I. «<-. ///. Tic mittelc ttiitcrseiteiiliiiic der
jüngsten Seitenlinie der ältesten Linie des jüngeren Unter-

Iwcigcs des jüngeren Zweiges des jüngsten Astes

VIII, >49, Johann Abraham (s, S, 484), get, 28, 1, 1775,
's 19. 4, 1830, Bleicher im Werth, von 1819 ab Besitzer des
Gutes „am Haacken", N, I, 16. 6, 1805 m. Wilhelmine
vom Rath (T„ v, Johann Kaspar v, R, in Oberbarmen, " 6,
11,1773, ch 1,9, 1818), II, 13, 1. 1819 m, Anna Maria
Wortmann (Wwe, seines Bruders Johannes ss VIII, 143,
S, 485), ch 25, 8, 1836),

1 Kind (aus 2, Ehe):

IX, 158, Johann Abraham, führt diese Unterseitenlinie
weiter,

IX, 153, Johann Abraham, * 21, 5, 1822? Brauereibesitzer
in E,, früher ans der Wolkenburg, jetzt im Bendahl, V, I,
25, 9, 1845 m, Juliane Emilie Hecker (T- v. Johann
Abraham H, und Elisabeth Plücker, " 6, 3, 1822, s- 15, 3,
1858), II, 25, 4. 1861 m, Henriette Nedd ermann (T, v,
Wilhelm N, und Henriette Frickenhaus, ^ 2, 9, 1813, ch 30,
4, 188!'),

7 Kinder (aus I. Ehe):

X. 140, Johann Abraham Otto, führt diese Unterseitenlinie
weiter (s, u,)

X, 141. Karl Albert. » 16, 4 1848, f 10, 12, 1850,
X, 142, Emilie, * 30, 8, l850, ch 19, II, 1878,
X, >43, Franz Alexander, * 29.6, 1852, ch 3,4, 1876,
X, 144, Maria Auguste, * 20, 8. >854, N, 27, 5, 1884 m,

Vertreter August Simons in E,
X, 145, Anna Berthn j » ^ < 1' 1?, 6, 1858,
X, 146, Auguste Adele j ' ^ j ch 2. 7, 1858,

X, 140, Johann Abraham Otto >s o,), 2, 12, 1846; Fabrik¬
besitzer in M.-Gladbach, B, 29, 12, 1873 m, Jda Reuter
(T, v Theodor R, und Luise von Dilteu z» Parchim in
Mecklenburg, 16, 2, 1849),
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4 Kinder:

XI, 120, Elfe, * 23, S, 1879,
XI, 121, Paul Ludwig, * 13, 9, 1880,
XI, 122, Hans Bruno, ^ 5, g, 1882,
XI, 123, Käthe, * 28, 10, 1885,

L b. ,7, ««. 777, 7777, Tic jüngste Untcrscitcnlinic der
jüngste» Seitenlinie der ältesten Linie des jüngere»

Unter,stvcigcs des jüngeren Zweiges des jüngsten AsteS.

VIII, 150. Peter Jakob ss, S, 484), get, 6, 10, 1777, 4 , , ,
Bescher des Gutes Fingscheidt bei Neviges, V, in, NN,, 4,

2 Kinder:

IX, 159. Jakob, führt diese Unterseitenlinie weiter ls, u,)
IX, 160, Abraham, 4, V, m, Wilhclmine Esken <v, II,

m, NN,, 4),

3 Kinder:

X, 153—l55, Wilhelm, Robert, Albert; 4 in den
siebziger Jahren im Alter von 20—30 Jahren, Unver-

IX, 159, Jakob (s, 0,), " 11, 3, >813, 4 27. 2 1897, Bescher des
Gutes Fingscheidt, V, m, Anna Christina Wirth (T. v,
Abraham W, und 2lnna Katharina Hildebrandt, 4 18, 7,1853).

6 Kinder:

X, 147, Wilhelm, * 9, S, 1837, 4 10, 2, 1887, Unvermählt,
X, 143, Karl, * 21, g, 1839; lebt auf Fingscheidt, Unver¬

mählt,
X, 149, Friedrich, ^ 18, 1. >842, 4 1853,

mühlt.

X, 150, Peter, * >g, ^
X, 151, Wilhelmine,
X, 152, Johanne, ^
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L, K. /I/I. Tic mittelc Linie des jüngeren Unterzweigcs
des jüngere» Zweiges des jüngsten Astes.

VI. 98. Pcier Daniel (s. S. 473), »10., get. 19. 12. 1688,
konf. 14. 4. 1702, ch 30. 3. 1760. 1733 Nettester. Wohnt 1739
am Hehdt, 1753 in Oberbarmen. V. 29. 8. 1722 in. Anna
Katharina Briigelmann (T. v. gew. Kirchmeister Johann
B. vom Selhof in Oberbarmen).

1V Kinder!

VII. 173. Maria Gertrud, * 9., get. >9. 7. 1723, st 26.
11. >804. V. 10. 12. 1749 in. Johann Jonghanse»
(S. v. ch Anton I.)

VII. 174. Johann Gottfried, * 3., get. 13. 5. 1725, s- 30.
10. 1768. V. 18. I. 1754 m. Katharina Gertrud
Wüising (T. v. st Johann W. in lliilerbarmen ss. VII. 1911,
S. 474s).

7 Kinder:

VIII. 159. Peter Engelbert, » 7., get. 15. 10. 1754,
4 vor 31. 7. 1828. 1800 Nettester. Wohnt seit 1786 in
lliiterbarmen. V. I. 12. 2. 1785 in. Maria Katharina
Nagel IT. v. Engelbert N. in Unterbarmcn, * 23. II.
1758, st 1. 4. 1766): II. 23 1. 1788 in. Anna Marin
Lohe (T. v. Johann L. in linterbarinen, » im Dezember
1757, I 18. 5. 1795), III. 6. 5. 1796 ni. Katharina
Elisabeth Singschritt (T. v. st Friedrich S. in Langem
berg).

Il Kinder (I aus I., 4 aus 2., 6 a»S 3. Ehei:

IX. 163. Peter Engelbert, » 8., get. 14. 11. 1785,
V 18. 11. 1788.

IX. 164. Johann (Engelbert), » 4., get. 10. 9. 1788,
ch 11. 6. 1796.

IX. 165. Anna Maria, * wahrscheinlich 1. 1. 1791,
st 25. 6. 1791.

IX. 166. Anna Maria, * 5., get. 13. 6. 1792, st 23.
12. 1793.
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IX, 167. Annn Marin (Gertrud), * 16., gct. 17. 12.
1734, 1' 17. 4. 1795.

IX. 168. (Sohn), * und ohne Taufe 1' 13. 4. 1737.
IX. 163. Anna Gertrud, get. lg. 6. 1738.
IX. 176. Peter Engelbert, * 23., get. 36. 16. 1866.

P. 31. 7. 1828 m. Wilhelinine Dierichs (T. v.
Engelbert D. und Anna Christinn vom Scheidt in Unter-
barmen, * 1863).

IX. 171. Johann Friedrich, ^ 3., get. 17. 1. 1863,
s 14. S. 1864.

IX. 172. Johanna Wilhelminn, *13., get.23.8.1865.
IX. 173. Wilhelminn, ^ 3., get. 16. >1. 1867.

VIII. 166. Katharina Gertrud, * 6., get. 13.4.1756.
P. 3. It. 1786 m. Peter Kaspar vom Scheidt (S. v.
Johann v. S)

VIII. 161. Johann Gottsried, * 25. 6., get. 2. 7. >758,
f 25. 16. 1761.

VIII. 162. Anna Maria, * 8., get. 13. 5. 1761.
VIII. 163. Maria Katharina, * 2., get. 16. 7. 1763
VIII. 164. Johann Gottfried, * 26., get. 25. 4. 1765.
VIII. 165. Peter Kaspar, * g^. 11.2.1767, ch 15.

8. 1782.

VII. 175. Anna Katharina, * 15., get. 26. 1. 1727, -f 3.
6. 1782. V I. 9. 12. 1753 in. Heinrich Kaspar Hilger
(S. v. ch Heinrich Kaspar H. im Kirchspiel E.), II. 36. 12.
1763 m. Peter Döpper (S. v. f Peter D. im Kirchspiel
E., ch vor 3. 6. 1782).

VII. 176. Anna Maria, * 28. 11 , get. 5. 12. 1728, ch 18.
7. 1785. V. 23. 4. 1756 m. Johann Kaspar Wülfing
(S. v. Johann Kaspar W. in Gemarke) (s. VII. 134, S. 474).

VII. 177. Johann Peter, führt diese Linie weiter (s. f. S. u.)
VII. 178. Anna Elisabeth, * M, 4., g^. 16. 5. 1733,

f 26. 4. 1734.
VII. 179. Daniel, * 21., gct. 31. 16. 1734. B. 23. 12.

1757 m. Anna Elisabeth Sandt (T. v. ch Johann
Wilhelm S.)
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2 Kinder:
VIII, 179, Maria Katharina, * 22,, get. 29, 3, 1759.
VIII, 180, Daniel, * 13„ get, 19, 7, 176», f 14, 3, 1763,

VII, 18V, Johann Engelbert, * 6,, get, 18, 11- 1736,
-j- 1v, 7. 13V2, Bäckermeister, Wohnt im Schlipper in B,
V. 11. 12, 1772 m, Anna Katharina Troost (T, v,
Johann Kaspar T, und Anna Katharina, p vor 3,12,1801),

6 Kinder:

VIII, 181, Anna Katharina, * 29,10,, get. 5,11, 1773,
ch 2. 9, 1774.

VIII, 182, Johann Engelbert, * 4,, get, 10, 8, 1775,
ch vor 10, 3, 1332, Bäckermeister, V. 8, 6, 1800 m.
Johanna Wilhelmina Becker (T, v, Peter B.)

3 Kinder:

IX, 193, Johanne Wilhelmine, * 14, 3. 1801,
IX, 194, F-riedcrike Karoline, * 1806. V, 10, 3,1832

m. Architekten Friedrich Jäger (S, v. Friedrich I,
und f Johanna Rödcr, * 1806),

IX, 195, Friedrich Wilhelm, * 25, 4, 1803,

VIII, 183. Johann Abraham, * u, get, 15, 3, 1778,
ch vor 19, 9, 1779,

VIII, 184, Johann Abraham, * 19,, get, 27, 9, 1779,
s- vor 20, 7, 1737,

VIII, 185, Anna Katharina, * 7,, get, 16, 10, 1781,
ch 18, 4, 1784,

VIII, 186, Johann Abraham, * 20,, get, 27, 7, 1787,

VII, 181, Johannes, » 23, 2„ get, 8, 3, 1739, f (in der
Wnpper ertrunken) 14 II, 1749,

VII, 182, Anna Elisabeth, * 11,, get, 17. 5, 1743, i 25,
12, 1783, V, 4, 2. 1761 m, ihrem Vetter Engelbert
Wiilsing (S. v, Engelbert W, ss, VII, 166, S, 476s>,

VII, 177, Johann Peter (s, v, S,>, * 7„ get, 18, 2, 1731,
4 10, 7, 1803. 1770 Kirchmeister, 1794 —1796 Schösse,
Zieht 5, 4, 1767 in die Mirke, wo er viele Gärten und
Häuser besitzt, V, 13, 5, 1762 in Gemarke m, Maria
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Katharina Korthejnj sT. v, Johann Peter K., * 26,9,174t,
1- 29, 5, 1799).

13 Kinder:

VIII, 166, Johann Peter, Stammvater der älteren Seiten¬
linie (s. f. S,t

VIII, 167, Johanne, * 28. 8,, get 4, 4, 1764, f 11. 4,
l 796, Ilnvermnhlt,

VIII, 168, Maria Katharina oder M, Charlotte, * 18,,
get. 24. 11, 1765,

VIII. 169, Johann Abraham, * 26, 7., get, 2, 8, 1767,
1' 7, oder 8, 8, 1866, 1797 Provisor, 1866 Acltester, B,
17, 4, 1795 m, Anna Gertrud Wiisthoff (T, v, ch Peter
W, im Kirchspiel E,, s- nach 4, 7, 1866),

6 Kinder:

IX, 177, Johann Abraham, * 26, 2„ get, 16, 6, 1796,
ch I, 6, 1796,

IX, 178. Maria Gertrud, get, 12, 9. 1797,
IX, 179, Maria Wilhelmina, get, 7, 11, l866,

VIII, 176. Engelbert, * 29, 9,, get, 5, 16, 1769, s 31.
12, 1769.

VIII, 171, Anna Maria, * 2,, get, 16, 11, 1776, ch nach
25. 8, 1869, V, 13, 12, 1797 m, Engelbert Bockmnhl
iS. v, Engelbert B.)

VIII, 172, Johann Engelbert, Stammvater der jüngeren
Seitenlinie >s. S, 495).

VIII, 173. Maria Katharina, * 6,, get, II, 11, 1775,
ch 24, 12, 1795,

VIII, 174, Anna Gertrud. * 7,, get, 14. 1, 1778, B. I,
26, 2. 1361 m. Kaspar Rubel (S, v, Peter R, in Ilnter-
barmen), II, 24, 2. 1864 m, Wwer Peter Daniel Asch¬
mann in Ilnterbarinen,

VIII, 175, Helena Katharina oder Anna Helena, * 19,,
get, 25. 4, 1779, ch 22, 8. 1794, -

VIII, 176, Anna Katharina, *21,, get, 23,3,1732, P 11,
4, 1782,
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VIII. 177. Biaria Katharina Wilhelmina oder Helena
Katharina, ^ >9., get. 28. 5. 1783, I' 21. 9. 1796.

VIII. 178. Friedrich'Wilhelm, * 31. 3., get. 9. 4. 1785.
1' 20. 7. 1785.

<2 b. /l?. M. ritt«. Die ältere Seitenlinie der mitteten
Linie des jüngere» Untcrzweiges des jüngeren Zweiges

des jüngsten Astes.
VIII. 166. Johann Peter (s. v. S.), " 18., get. 24. 3. 1763,

ch 21. 9. 1797. Bleicher in der Mirkc in E. V. 28. 3. 1792
m.Anna Wilhelmina Gies <T. v.'s Johann Abraham 61.,
-s nach II. 4. 1808).

3 Kinder:

IX. 174. Anna Katharina Wilhelmina, get. 8. 2. 1793,
-s . . . V. m. Kaufmann Kaspar Engels in B.

IX. 175. Anna Gertrud, * 5., get. 13. 7. 1795, ch 8. 10.1808.

IX. 176. Johann Peter, führt diese Seitenlinie weiter.

IX. 176. Johann Peter, get. 22. 9. 1797, ch 11. 12. 1876.
Bleicher in der Mirke in E. V. m. Anna Christine Proll
(T. 0. Heinrich P., * 16. II. 1796, 's 5. II 1869).

9 Kinder:

X. 156. Heinrich Peter, Stammvater der alteren Unterseiten-
linie <s. s. S.)

X. 157. Wilhelmine, * 25.2. 1825, 's ... V. m. Jakob
Heid er.

X. 158. Abraham, Stammvater der jüngeren Unterjeitcnlinie
<s. S. 494).

X. 159. Johanne. * 19. 4. 1829. V. 30. II. 1855 »i.
Karl Müller.

X. 160. Helene, * 18. 3. 1831, 's 27. II. 1882. V. 29
12. 1354 m. Fritz Lichtenscheidt.

X. 161. Henriettc, * 8. 4. 1833, ch 23. 9. 1888. Unver
mahlt.
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X, 162. Emma, * 17. 16. 1838. Ilnvermählt.
X. 163. August, * 6. 12. 1839, st 31. 7. 1870. Händler.

V. 1861 m. Luise Killmer 23. 2. 1841).
2 Kinder:

XI. 147. August, * 11. 12. 1864, 1' 23. 3. 1877.
X I. 148. Emilie, * L1. 8. 1866. B. 24. 5. >887 m. Fritz

Kieselbach.
X. 164. Karl, * 36. 10. 1811; Riemendrekier in E. B. 10. 6.

1873 m. Bertha Hinnenberg (* 23. 1. 1831). Keine
Kind er.

c b /st. /st/st. «««. ««««. Die ältere Uiltcrsciteiilinic der
älteren Seitenlinie der inittelen Linie des jüngeren Unter-

zwcigcs des jüngeren Zweiges des jüngsten Astes.

X. 136. Heinrich Peter (s. v. S.), * 26. II. 1823; Bleicher in der
Wirke in E. V. 3. 12. 1848 m. Helene Gertrud Hupperts-
berg (T. v. Johann Peter H. und Maria Helene Enk, * 28.
5. 1827, st 22. 3. 1897).

13 Kinder:
XI. 124. Peter, * 16. 8. 1849, st 6. 4. 1380. Bleicher. V.

28. 6. 1878 m. Emma Küpper. — Keine Kinder.
XI. 125. August, * 12. 2. 1831, st 11. 12. 1882. Riemen¬

dreher. Unvermtthlt.
XI. 126. Helene, * 3. 11. 1852. B. 30. 7. 1873 m.

Albert Garschagen.
XI. 127. Emma, * 19. 3. 1834, st 22. 7. 1870.
XI. 12A Abraham, *9. 3. 1836, st 13. 6. 1893. Bleicher.

Ilnvermählt.
XI. 129. Anna, * 17. 3. 1837, st 9. 1. 1876.
XI. 130. Hermann, * 21. 3. 1859, st 4. 3. 1883. Metzger.

Ilnvermählt.
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XI, 131, Wilhelm, " 18, 2, 1861: Riemendreher,
V, 4, 7, 1899 m, Bertha Metz 16, II, 1865),

4 Kinder:
XII, 44, Helene, » 17, 5, 1891,
XII, 45, Anna, » 29. 12. 1892,
XII, 46, Gertrud, * 20. 5, 1894.
XII, 47, Wilhelm, " 6, 9, 1896,

XI, 132, Wilhelmine, * !9, 2. 1861, ch 1, 3,1863,
XI. 133 Wilhelmine, * 22, 7, 1863, N. 13, 3, 1885 m,

Fr, Kühn,
XI, 134, Robert, * 6, I, 1867; Handlungsgehiilfe in E, N,

25, 7, 1891 m, Lina Alpermnun s* 28, 3, 1869),
1 Sohn:

XII, 48, Wilhelm, * 9, 5, l893,
XI, 135. Lhdia, * 13. 2. 1869, V, 4, 10, 1888 m, Ernst

Arenz,
XI, 136, Maria, * 16. 6, 1870. V, 21, 5. 1892 m,

Richard Arenz,

L, d, /7, M, l/«a, MM, Die jüngere Uiiterscitciiliiiic der
älteren Seitenlinie der inittclen Linie des jüngeren Unter-

zweigcs des jüngeren Zweiges des jüngsten Astes
X, 158, Abraham (s, S, 492), * 6, 8, 1827: Färbereibesiper

in Krefeld V, I, 6, 8. 1854 m, Helene Bresser 1832,
ch 20, 9, 1859), II, 6, 9, 1860 m, Alette Ellenbcck (*
31, 8, 184»),

10 Kinder (2 aus 1,, 8 aus 2, Ehe):
XI, >37. Hugo, * 11. 12, 1857: Färber, llnvermähll,
XI, 138, Auguste, * 1. 8, 1359, -s im September 1876,
XI, 139, Maria Emma, ' 22. 3, 1661, ch 7, 2, 1863,
XI, 140, Emilie Alette, * 23, 6, 1862, f 6, 9, 1865,
XI, 141, Emma, ^ 9, 3, 1864, B, 2, 6, 1886 m, Adols

Neusten
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XI. 142, Emilie, * 29, 9, 1899, V, 12, I, 1889 m,
August Girmes,

XI, 143, Maria, * 19, 9, 189L, V. 30, 5, IL93 m, Paul
Knops,

XI, 144, Johauu Ernst, * 11, 10. 1899, st 9, 2, 1870.
XI, >45, Ernst, * 19, 11. 1873; Kaustuaiin, Unvermählt,
XI, 149, Helene, * 22, 8. 1879, st 29, 4, 1892,

d b /st. /st/st. /st/st/st. Die jüngere Seitenlinie der mittete»
Linie des jüngeren llntcrzweigcs des jüngeren Zweiges des

jüngsten Astes.

VIII, 172, Johann Engelbert <s, S, 491), * 14,, get, 21, 4,
1773, st 7, 3, 1342. Bleicher, Zieht am 29, 3. 1805 in die
Klüse in E L, 9, 3, 1301 m, Johanna Katharina
Lichtenscheid (T, v, Johann Abraham L,, * 22, 3, >782,
st 2. 1, 1855).

13 Kinder:

IX, 180, Johann Engelbert, Stammvater der ältesten llnter-
seitenlinie (s, S, 497),

IX, 181, Johann Peter, * 3, oder 8,, get, 19, 3, 1803, st
25, 3, 1830, Nothfärber in der Klnse, zeitweise Theilhaber
der Firma „Wiilfing 6, Heseler". V, 22. 5, 1835 m,
Johanne Siebcl (T, v, Johann S, und Wilhelmine
Vorwerk, * 24, 9, 1819, st 10, 9, 1882). - Keine Kinder,

IX, 182, Johann Abraham, * 12,, get, 13, 8, 1804, st 19,
8, 1804,

IX, 183. Johann Abraham, * 19,, get, 2?.. 9, 1809, st 28.
1,1899, Seidenfärber in der Klnse; Stadtverordneter. V, 1832
m. Wilhelmine Fischer >T, v, Nothfttrber Heinrich F, und
Wilhelmine Körte, * 10, 8, 1810, st 9, 1, 1894),

4 Kinder:

X, 198, August, * 18, 5, 1833, st (ertrunken) im Februar
1835,

X, 199, Auguste, * 1, 12, 1834; wohnt seit 1895 in
Schlachtensee bei Berlin, V, 18, 1, 1859 m, Kaufmann
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Friedrich August Wnldceker iu Bielefeld sS. v. Kaus-
mcuiu Friedrich Wilhelm W. und Bkaria Dorothea Gülker,
* 20. 7. 1821).

X. 170. Emilie. * 10. 8. >830, st 3. 8. 1879 N. 18. 10.
1861 m. Julius Köhler in Antwerpen (S. v. Roth¬
garnfärber K. in Düsseldorf, st >5. 3. 1890).

X. 171. Robert, * 22. I. 1339, st -1. 8. IMS. Besitzer
des Westend-Gasthoss in San Remo. V. !2. 8. 1871
zu Antwerpen m. Oktavie Marie Thercse Anna
Ro ufflar (T. v. Gasthofbesitzer Jakob Josef R. und Anna
Dressen in Antwerpen, * 14. 10. 1840). — Keine
Kinder.

IX. 184. Johann Wilhelm, * 1., get. 11. 4. 1808, st 3. 8.
1866. Kattunfärbcr. Unvermählt.

IX. I8S. Johanna Maria, gen. Hanna, *16., get. 25. 8.1809,
st zu E. 17. 7. 1878 oder 1879. V. vor 13. 4. 1850 in.
Rvthgarnfärbereibesitzcr Joachim Peter Römer in llnter-
barmen >* 1807 zu Schöllers Heide bei E.. st 1855 in
B.) — Eine Tochter ans dieser Ehe v m. i. Better Otto
Wülfing (X. 180, S. 500>.

IX. 186. Wilhelmine, * 3. 7. 1810 oder 1811, st 9. 4.
1886. V. m. Lehrer Karl Ludwig Kuhlmann in Hoch-
straße bei Mörs.

IX. 187. Jnliana, * 31. 10. 1813, st 12. 7. 1895. V. in.
Brennereibesitzer Johann Abraham Römer an der
Vogelsaue bei E.

IX. 188. Karl August, Stammvater der mitteten llnterseiten-
linie (s. S. 498).

IX. 189. Friedrich, Stammvater der jüngsten llnterseitenlinie
is. S. 499).

IX. >90. Anna Bertha, * 24. 2. 1819. B. m. Rothfärber
Wilhelm Braß in Hohenstadt in Mahren.

IX. 191. Gustaf Ferdinand, * 2. 12. 1820, st 15. 12. 1871.
Landwirth und Brennereibesitzcr in der Kotzert bei Kronenberg.

IX. 192. Emma, * 7. 3. 1823. V. m. Färbcreibesitzer Karl
Fischer in Bielefeld.
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O b. M/?. Utttt«. Die älteste ttntcrseitciiliiiie der
jüngeren Seitenlinie der mittlcn Linie des jüngeren Unter-

zweiges des jüngeren Zweiges des jüngsten Astes.

IX. 189. Johann Engelbert (f. S. 495), * 28., get. 39. 11.
1891, s- 3. 4. 1337. Bandwirker. B. in. Charlotte Kals-
bach (* 29. 9. 1398, f- 13. 3. 1385).

3 Kinder!

X. 195. Johann Engelbert, führt diese Untcrseitenlinie weiter
(s. u.)

X. 196. Peter Ewald, * 18. I. 1834, ch 29. 4. >834.
X. 167. Karl Ewald, * 17. II. 1835, f 27. 3. 1837.

X. 165. Johann Engelbert (f. o.), * 24. II. 1839; Färber;
zuerst in Wien, dann bis 1867 in Dortmnnd, 1879/1 in Hagen,
dann in E. Lebt im Kaiser-Wilhelin-Stift zn E. V. 31. 1.
1861 m. Bertha Wilhelmine Hagebaum 25. 4. 1849,
f I. 3. 1899).

11 Kinder:

XI. 149. Emilie, * 7. 2. 1862 zu Dortmund. B. m. Angnst
Ort mann zu Elsey bei Hohenlimbnrg.

XI. 159. Ernst Emil, *13.7.1363 zn Dortmnnd: Schlosser
im Ottenbruch zu Elberfeld. V. m. Sofie Althoff.

5 Kinder:

XII. 49. Sofie Elfe, * 39. 12. 1383.
XII. 59. Johanne Erna, * 21. 5. 1899, ch 15. 7. 1399.
XII. 51. Emil Alfred, * 17. 5. 1891.
XII. 52. Bertha Ernestine, * 24. 1. 1893.
XII. 53. Sofie Ernestine, * 6. 8. 1895.

XI. 151. Friedcrike Amalie Julie Auguste, * 19. 4. 1865
zu Dortmund, f- 1. 11. 1866.

XI. 152. Charlotte Auguste, * 4. 9. 1867 zu Dortmund.
B. m. Geschäftsführer Emil Ortmann.

XI. 153. Charlotte Bertha, * 28.2.1879 zn Hage». V. m.
Modcllschreiner Gustaf Truglonetli in Grevenbroich.

XI. 154. August Nobert Oskar, * 18. 7. 1871 zn Hagen;
Kaufmann in Friedrichsthal bei Krebsöge a. d. Wnpper.
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V, 18. 11. 1891 in. Anna Karoline Christine Köhler
(" zu E. 1. 1. 1872).

2 Kinder:

XII. 54. Christine Anna Hcdwig, * 2. 9. 1892.
XII. 55. Heinrich Franz Oskar Erich, * 23. 1. 1895.

XI. 155. Hugo, * 13. 2. 1874 zn E., 14. 6. 1875.
XI. 15k. Emma, * 4. 7. 1876 zn E., 7 39. 7. 1876.
XI. 157. Eise, " 17. 7. 1877 zu E., 7 29. 5. 1880.
XI. 158. Alexander Hugo, * 8. 1. 1881 zn E.
XI. 159. Maximilian, * 9. 1. >884 zn E.

L. b. /I. ,7/7. ,7/7/7. /7/7M. Die inittlc Uiiterseitculiiiic der
jüngere» Seitenlinie der inittle» Linie des jüngere» Unter-

Zweiges des jüngeren Zweiges des jüngsten AsteS.

IX. 188. Karl August (s. S. 496), * 26. 11. 1815, 7 22. 4.
1889. Buchbinder und Porzellanhändler im Kipdorf zn E.
V. 7. 11. 1843 m. Karoline Rubel (T. v. Landwirth Peter
R. und Anna Gertrud Kamp, * 3. ll. 1818).

6 Kinder:

X. >72. Karl Julius. * 14. 2. 1845, 7 29. 6. 1847.
X. 173. Hugo, * 31. 19. 1846: Porzcllanhändler. P. 24.

5. 1877 m. Anna Christina van Poppel (T v. Menger
Johann Heinrich v. P. und Emma Frank, * 12. 3. 1848).
Keine Kinder.

X. 174. Karl, ^ 5. 11. 1848: Kaufmann. B. 3. 2. 1887
m. Emma Groote (T. v. Gastwirth Edward G. und
Wilhelmine Helfenrath, * 22. 5. 1868).

1 Kind:

XI. 169. Emmy, * 8. 5. 1887.
X. 175. Johanna Maria, * 17. 12. 1850, 7 30. 12. 1852.
X. 176. Johanna Maria, * 19. 1. 1853, 7 21. 2. 1855.
X. 177. Richard, * 24. 12. 1854: Konditor. V. 29. 5. 1888

in. Alwine Scheckamp (T. v. Bäcker Wilhelm S. und
Julie Lanbach, * 10. 3. 1879).
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2 Kinder:

XI, 161, Klarn, » 31, 12, 1888,
XI, 162, Elfriede, * 4, 10, 1891,

L b, /!?, /2/2, ,M7, Die j im „sie ttnterscitenlinie der
jüngeren Seitenlinie der uiittlen Linie des jüngeren Unter-

zwcigcs des jüngeren Zweiges des jüngsten Astes.

IX, 189, Friedrich (s, S, 496), * 30, 7, !8>7, 4 21, 7, 1862,
Metzgermeister, bis 1846 zn Rixdorf bei Berlin, dann in
E, V, 18, 10. 1341 m, Charlotte Wenzel zu Rixdorf
12, 5, 1823, 4 zu E, 19, 3, 1891),

4 Kinder:

X, 178, Friedrich Engelbert, * zn Rizdvrf 18,1,1842, 4 zu
E, 24, 3, 1894, Melkermeister in E, V, 19, 6, 1864 m,
Emilie Vosz, T, v, Landwirth Johann Friedrich V, in
B, 12, 10, 1816, 4 in E, 1868) n, Wilhelmine Böckmann

in B, 1815, dort 4 20, 12, 1841), " zn B, 21, 12, 1840.
7 Kinder:

XI, 163, Friedrich August, * zu E, 6, 1, 1865: Metzger¬
meister in E, B,21, 11,1895 in B, m, Emilie Sehl-
bach, T, v, Metzgermeister Emil S, in B, (* 31, 7, 1851,
4 18, 8, 1896) n, Emilie Hogarteu 21, 12, 1854 in
B,), in B, 1, 3, 1876,

XI, 164, Emilie Bertha, * zn E, 27, 9, 1866, B, 5, II.
1889 in E, m, Hermann Köhler, Inhaber einer Dampf-
Kornbranutwein-Brennerei in E. (S, v, Gutsbesitzer Karl
K, (* 20, 1, 1827, h 1, II, 1895; 30 Jahre lang Stadt¬
verordneter in E.) und Jda Hedtmann 18, 2, 1833,
4 7, 8, 1883), * 3, 10, 1860),

XI, 165, Otto Ernst, * 21, 7, 1868 zn E, Metzgermeister
in E,

XI, 166, Ernst Robert, » 21, 3, 1870 zu E, Lithograph
in E,

XI, 167, Robert Wilhelm, * 15, 12, 1871, 4 26, 3, 1373
zu E.
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XI. 168. Robert, * 5. 10. >874 zu E, Seidenfärber in E.,
z. g. Husar in Düsseldorf.

XI. 169. Karl Emil, * 16. 5. 1877 zu E. Metzger in E.
X. >79. Bertha Charlotte, * zu Rixdorf 15. 2. 1844. V. i»

Berlin 28. 1. 1368 m. 6)astwirth Otto Karl Korn (S. v.
Gutsbesitzer Gottfried K. und Luise Grabert, zu Herzselde
20. 4. 1842, ch 4. 12. 1380 zu gössen; 1860-78 in Berlin).
Lebt in gössen bei Berlin.

X. 180. Otto Gustaf, * zu E. 16. 4. 1846. Wollfabrik- und
Spinnereibesitzer zu Ncurode in Schlesien. Wohnsitz im
Winter: Berlin. N. zu Berlin 10. 6. 1870 in. seiner Base
Mathilde Römer (T. v. Joachim Peter N. n. Hanna
Wülfing (s. IX. 185, S. 496), * zu E. 13. 4. 1850).

5 Kinder:

XI. 170. Hanna, * zu Berlin 18. 1. >872. V. m. Kauf¬
mann Wilhelm Qnantmeher in Berlin.

XI. 171. Adeline, * zu Berlin 11. 8.1873. V. m. Amts¬
richter August Franz in Wünschelburg.

XI. 172. Felix, * zu E. 22. 6. 1876. Spinnerei-Techniker
in Guben.

XI. 173. Liesbeth, * zu E. 4. 10. 1877.
XI. 174. Herbert, » zu Glatz 20. 7. 1880.

X. 181. Ernst Emil, * zu E. 4. 3. 1848, s S. 2. 1890.
Küfcrmcister in E. B. 19. 3. 1873 m. Emma Sauer
(T. v. Wirth Karl S. 3. 6. 1821, ch 25. 5. >391) und
Karoline Heckelsbruch 16. 11. 1828), * 17. 1. 1855
zu E.)

5 Kinder:
XI. >75. Emilie, * 12. 9. 1873. L. 1. 12. 1896 in.

Bandmirkermeister Karl Paul Mantz (S. v. Bandwirker-
meistcr Karl Jakob M. 3. 2. 1836, ch 18. 7. 186 l) u.
Anna Lisette Elbcrding (* 13. 9. 1339), » 3. 3. 1873).

XI. 176. Ernst Karl,'* 17. 12. 1874; Anstreicher.
XI. 177. Bertha Mathilde, * 23. 6. 1876.
XI. 178. Emma, * 6. 3. 1879.
XI. 179. Auguste Johanna, * 1. 5. 1882.
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L b. 7)'. Die jüngste Linie des jüngeren Unterzwcigcs
des jüngere» Zweiges des jüngsten Astes.

VI. öS. Johann Göddert >s. S. 473), get. 23. 1. 1692, konf.
22.6.1708,1-1.2.1848. >743 Kirchmeister. Wohnt 1741
aufm Rotgen. V. 1. 3V. 3. 1726 m. Anna Margareihn
Döpper (T. v. 1 Kaspar D. im Kirchspiel E., 1697,
1 15. 7. 1733), II. 9. 4. 1740 m. Anna Katharina Hütte-
mann (Wwe. v. 1 Peter von der Stockmannsmnhle im Kirch¬
spiel E., T. v. Wilhelm H. und Anna Maria Koch).

3 Kinder (1 aus 1., 2 ans 2. Ehe)!
VII. 183. Johann Gottfried, Stammvater der älteren

Seitenlinie (s. u.)
VII. 184. Anna Maria, * 30. 6., get. 7. 6. 1741, st 15. 7.

1785. V. 4. 1. 1772 m. Johann Engelbert Dopper
(S. v. Johann Kaspar D. in Unterbarmen).

VII. 185. Johann Abraham, Stammvater der jüngeren
Seitenlinie (s. S. 503).

c. b. /ist 7/. «««. Die ältere Seitenlinie der jüngsten
Linie des jüngeren Untcrzweiges des jüngere» Zweiges des

jüngsten Astes
VII. 183. Johann Gottfried (s. o.). get. 6. 11. 172g, 12. 2.

1779. Wohnt im Kirchspiel E. V. 2. 12. 1752 m. Helena
Katharina Teschcmacher lT. v. Anton T. in Obcrbarmen),
» 7. 6. 1733, 1 26. 4. 1766.

8 Kinder:

VIII. 187. Helena Katharina, * 10., get. 18. 10. 1753,
1 25. 9. 1793. V. 3. 3. 1786 m. Wwer. Johann Peter
Klingelhöller d. I.

VIII. 188. Anton, get. 21. 9. 1754, 1 21. 10. 1807. Wohnt
im Kirchspiel E. V. 12. 12. 1786 m. Anna Maria
Hütte mann (Wwe. seines Stiesohmes Johann Abraham
Wülfing (s. VII. 185, S. 503), * 15. 7. 1747, 1 25. 7. 1792.

1 Kind:
IX. >96. Gertrud. V. 20. 4. 1808 m. Abraham Nan

roth (S. v. Christas N. in Kronenbcrg).
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VIII. 183. Anna Maria, get. 8. 12. 1755, 1' 22. 1. 1753.
VIII. 13V. Johann Gottfried, get. 16. 4. 1757, st nach

28. 7. 1731.

VIII. 191. Anna Maria, get. 26. 2. 1759, ch wahrscheinlich
2. 12. 181V. V. 11. 11. 178V m. Johann Peter Langer¬
feld (S. v. ch Abraham L. im Kirchspiel E.)

VIII. 192. Johann Abraham, get. I. 4. 176V, ch 6. Iv.
1760.

VIII. 193. Johann Abraham, führt die Seitenlinie weiter
(f. u.)

VIII. 194. Maria Gertrud, get. 7. 12. 1763, ch nach 18.
7. 18V3. V. 14. 10. 1781 m. Johann Peter Krebs
(S. v. ch Johann K. in Unterbarmen, ch nach 18. 7. I8V3).

VIII. 193. Johann Abraham (f. o.), get. 26. 9. 1761, st nach
27. 11. 1808. Wirker in Unterbarmen. B. 22. 4. 1788 m.

Anna (oder Maria) Christina Heegmann (T. v. Wilhelm
H. im Kirchspiel E.. * 1761, ch 2V. 3.'l807).

10 Kinder:

IX. 137. Anna Gertrud, get. 3V. 3. 1789, ch 10. 4. 1783.
IX. 138. Maria Gertrud, get. I. 4. 1730. V. 27. >1.1808

m. Färber Johann Peter Gehring in Unterbarmen (S.
v. 4 Lorenz G. und Gertrud Offermann, * im April 1781).

IX. 199. Maria Margaretha, get. 2. 4. 1732.
IX. 200. Maria Katharina, " '>6., get. 22. 4. 1794, f 1.

12. 1736.

IX. 201. Johann Abraham, get. 3. 10. 1736, st 3. 2. 1800.
IX. 202. Peter Engelbert, * 6., get. 14. 5. 1798, ch 24.

5 1798.

IX. 203. Johann Peter, * 24. 4., get. 7. 5. 1799, 4 10.
5. 1799.

IX. 204. Maria Katharina, * 9., get. 13. 6. 1800, ch 17.
10. 1800.

IX. 205. Johann Abraham, get. 23. 7. 1802.
IX. 206. Wilhelmine Elisabeth, * 17.. get. 26. 7. 1804,

ch wahrscheinlich 15. 3. 1807.
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L. b. /^/ck. Tic jüngere Seitenlinie der jüngsten
Linie des jüngeren ltntcrzwciges des jüngeren Zweiges des

jüngste» Astes.

VII. 185. Johann Abraham (s. S. 501), get. 30. 8. 1743,
-1 19. 3. 1785. Wohnt im Kirchspiel E. B. 2b. 1. 1771 m.
Anna Maria Hüttemann 15. 7. 1747, j- 25. 7. 1792;
v. II. m. ihrem Neffen Anton Wülfing ff. VIII. 188, S. 501s).

6 Kinder:

VIII. 195. Johann Peter, get. 23. 2. 1772, ch 2. 9. 1779.
VIII. 19b. Johann Abraham, * 5., get. 10. 8. 1774, -s- 11.

3. 1808. Wohnt vorm Arrenberg in E. V. 18. 5. 1798
m. Maria Katharina Weyerstall (T. v. f Johann W.
im Kirchspiel E. nnd Maria Katharina Jungenhaus, * 29.
3. 1775; v. II. 8. 2. 1809 m. Bauersmann Johann Peter
Hüttcmann vorm Arrenberg sS. v. Wilhelm H. und Maria
Katharina Hiittemann, * 22. 1. 1784s).

3 Kinder:

IX. 207. MariaKatharina,get. 13. 9.1798,ch1.4.1800.
IX. 208. Johann Peter, get. 29. 6. 1801, ch 13. 8. 1804.
IX. 209. Maria Gertrud, * 0., get. und p 21. 3. 1804.

VIII. 197. Anna Maria, * 30. 3., get. 5. 4. 1777, ch 13.
5. 1799. V. 6. 11. 1-96 m. Wilhelm Braß (S- v.
Johann Kaspar B. im Kirchspiel E.)

VIII, 198. Maria Katharina,gct.2.4.1779,-s-10.9. 1779.
VIII. 199. Johann Peter, führt diese Seitenlinie weiter (s. n.)
VIII. 200. Maria Katharina, get. 14. 4.1734,-s- 1. 9.1786.

VIII. 199. Johann Peter (s. o.), get. 19. 5. 1781, ch nach
1810. Ackerer vorm Arrenberg. V. 13. 6. 1800 m. Annsa
Marin Flnes (T. v. Peter F. in Kronenberg).

5 Kinder:

IX. 210. Abraham, get. 15. 12. 1802.
IX. 211. Peter, * 2., get. 8. 3. 1805.
IX. 212. Johann Wilhelm, *, get. nnd ch 6. 10. 1806.
IX. 213. Anna Gertrud, * 9., get. 17. 3. 1898.
IX. 214. Wilhelmine, ^ 26. 3. 1810.
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verzeichniß der 'Mohnftyc

sämmtlicher männlichen und weiblichen selbststandigen

Familieumitglieder.

Seite

Aachen Ernst 453
„ Gustav 452

Alleghan>> Citt> 443
Altendorf 442
Barmen Abraham 482

Wwe. Abraham
geb. Fischer 482

„ AliuelRüggeberg)473
„ Antvnic 463

Edward >463
Elisabeth 463
Emilie 482

„ Ewald 482
Fritz 462
Wwe. Gustaf geb.

Ellerckmauu 462
Wwe. Hermann

geb. Milchsack 463
Johanne (Greeff) 482
Johannes 472
Wwe. Johann

Friedrich geb.
Hödig 462

Julie 486
Otto 463

Wwe. Paul geb.
Hack 472

Seite

Barmen Pauline (Grvte) 468
PclerGustafAdolf462

Berlin Angnste (Eberstein) 452
„ Elisabeth (von der

Hehdt) 466
Hanna (Quaub

meher) 566
Johnuna(Frvwein) 467

Biebrich 423
Bielefeld 496
Bonn Ernst 426

„ Johann Ernst 426
„ Margarethe (Rhein) 446

Boppard 449
Bound Brook 45l
Brasilien 449
Castellaun 448
Dortmund 441
Düsseldorf Gustaf 419

Hcdwig(Müllcr)433
Wwe. Karl geb.

Geldmacher 428
Selma <Roth) 467

Elberfeld Wwe. August geb.
Killmer 433

Auguste (Jakobi) 436
„ (Ortmann)497
„ sSimous) 486
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Seite

Elberfeld Bertha Mathilde SW

„ Elisabeth (Herz-
berg) 471

Emil 497

Emilie (Kiesel¬
bach) 493

„ Emilie (Köhler) 499
„ „ (Mantz) 599
„ Emma 493

Engelbert 497
„ Ernst Karl 599
„ Ernst Robert 499

Wive. Ernst geb.
Osterrath 485

Wwe. Ernst geb.
Sauer 599

„ Friedrich 499
„ Wwe. Friedrich

geb. Voß 499
„ Wwe. Friedrich

Hermann geb.
Boesner 498

Helene (Gar-
schagen) 493

Helene (Weck-
müllerl 453

„ Hugo 498
Hnlda (Meckel) 497
JohannAbraham48ö
Johanne

(Müller, 492
„ Karl(KarlAngusts

Sohn) 498
„ Karl (Peters

Sohn) 493

Seite

Elberfeld Wwe. Karl Angnst
geb. Riibel 498

„ Lydia (Arcnz) 494
„ Maria (Arenz) 494

„ Mathilde (Boedding-
hans) 499

„ Otto 499

„ Peter 493
„ Wwe. Peter geb.

Küpper 493
„ Reinhard 485
„ Richard 498
„ Robert(Friedrichs

Sohn, 599
„ Robert (Peters

Sohn) 494
Rudolf 499
Wilhelm 494

„ Wilhelinine
(Knhn) 494

Elsey 497
Elversberg 459
Erfurt 441
Fingscheid bei Elberfeld 487
Fond du Lac 446
S. Francisco 437
Friedrichsthal bei Krebsöge 497
Gerringvng ' 443
Grevenbroich 497
Gnben 599

Hattingen 434
Hönningen 449
Hohenstadt 496
Honnef 436
St. Jngbert 459



so<> Wiilfing.

Seite Seite

St. Johann Mnrgarctha Neuwied 445
(Ballet) 450 Oepnhausen 471

„ „ Paul 452 Oldenburg 452
Kapstadt 453 Paris 439
Koblenz 480 Pennstilvanien

S. Rcmo
437

Köln Josefine (Koch) 440 496
„ Paulinc 435 Remschcid 471
„ Sigismund 44g Remscheid-Hasten 435

Konstantinopel 472 Rhehdt 463
Krefeld 494 Ritthof bei Saargemiind 459
Kricgshove» 48 l Roermond 450
Lodz 463 Roisdorf 436
London Ernst Wilhelm 464 Ronsdorf 461

„ Hermann August 482 Saargeniiind 450
„ Karl 441 Santos 473

St. Louis 423 Schalke 435
Lüntenbeck bei Elberseld 433 Schlachtensee 495
Mailand 478 Sidncy 442/3
Mainz 453 Sterkrade 442
Mannheim 471 Stolberg bei Aachen 463
Mayen 440 Temccula 437
Metz 429 Treis ait der Mosel 449
Miltvaukee 446 Tübingen 499
Minden 442 llnua 441
Montaigu 446 Vallejo 437
Miilhcim a. R, 407 Vohwinkel bei Elberseld 499
M.-Gladbach 486 Wien 464
Münster i. W. 442 Wünschelburg 599
Nancp 450 Zell an der Mosel 448
Neurodc 500 Zosscn 590
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Am Schlüsse der Arbeit wiederhole ich meine schon in der
Einleitung ausgesprochene Bitte, mich von jeder Veränderung
in der Familie in Kenntniß zu setzen und mich bei
weiteren Forschungen zu unterstützen.

Bonn, am 4. Juli 1897. Dr. I. Ernst Wülfing.





Verzeichnis
der im fünften Band aufgenommenen

Familien in Verbindung mit den ihnen

verschwägerten Geschlechtern.

von Aspcrn (van Aspercn). Seite i
Namen der verschwägerten Familien:

(Bergl. anch Bd. IV, S. l—11.)

CMner 2
Elvers 2

Lorentzen 1
> Perry 2

v. Pippenbringen 2
Schnetger 2

Vocck. 3.

Namen der verschwägerten Familien:
Ackermann 12
Arps 17
d'Aubert 17
v. Bareire 16
Bartholomaei 17
Bennewitz l c>
Benwitz j ^
Bcyer ick
v. Blankenburg 7

v. Blankensee 12
Bohne 18
Bnchholtz 26
Bück 20
Bückin 20
Carlens 10
Conrad 13
v. Dehrmann 7
Dittmann 16

Fischer 12
Fürstenan ll
v. Grabsky 18
Groscheim 13
Slrünert 8
Grntzmacher 8
Haken 10
Hanswald 12
Heiiche i l



der im 5. Bd. enthaltenen Familien51» Verzeichnis;

Henning 16
Hesse 14
Jagadc 12
Kaden 14
Keber (Köber) 19
Kelm 12
Kieckhneser (Kieck-

hvfer) 8
v. Äistowski 18
Klotzsch >8
Freiin v. Korff 17
Körner 7
Kühn IS
Kümmel 14
Lang 18
Lehmann 17
Liebach 12

Namen

Ballwein 29
Bengel 26
Benz 28
Bixenstein 2S
Blaich 2S
Boppele 2S
Brettinger 27
Frech 24
Haldenmang 25
Hammer 28
Handtmann 26
Henzmann 27
Josenhans 26

Marckwart 29
Marquardt 7
Meißner 7
Michael 1l)
Mick 10
Moritz 13
Paschke !7
Panlcke 13
Petersson 9
Promnitz 12
Ryhines 18
Sachse 16
Schaubode 16
Schlieben 11
Schmidt 14
Schneider 15
Schocffer sScheser) 8

Lollacher. 21.

Kappler 24
Kienle 29
Kleinfelder 24, 25
Knodel 27
Lang 26, 27
Lechler 24
Mayer 29
Moestne 28
Nibling 28
Psüfflin v. Mercklin-

gen 24
Reifs 27
Rnoff on Gültlingen

24

Sommer 9, 10
Stark 20
Stein 15
y. Stentsch 7
Süsscnguth 13
Tehlaff 18
v. Thielau 18
Tietze 7
von Toll 7
Wegener 15
Wendt 20
Wenig 13
Wiese 13
Ziege 13
Zühlkc (Zielke) 8

Scheyhing's von Da
gersheim 23

Schmid 28
Schott 26
Seilacher 29
Sonnenwirth 25
Nhlig 23
Walser 25
Weiß 24
Zeller 27
Ziegler 25
Zmeygart 25

der verschwägerten Familiein



und der mit ihnen verschwägerten Geschlechter.

Bönhoff (Bmchösicr). 31.
Namen der verschwägerten Familien:

Aders 51 Dörstelmanu 43, 47 Hezel 59, 69, 76, 73,
v, Adolzfurth 56 Donweu 34 75, 76
Althoff 47 Driller 73 Hofmann 62
Andler 73 Ebert 65 v, Hvheneck 66
Arnold 72 Eisenmenger 62 Honold 64
Ascheberg 49 Engelhard 58 Hvring 62
Astfalk 67, 75 Erckel 75 Horlacher 56, 74
Bälz 77 Feyerabend 57, 69, Hufnagel 64
v, Bauer 66, 73, 73 73 Jneß 58
Bäuerlin 73 Finther 75 Kalb 58
Banmann 72 Frank 59, 66 Kampmann 47
Becker 51 Frey 72 Kloster 51
Beeg 70 Funcke 45 Knöller 69
Bensin 42 Gaman 53 Knorr 73
Bergmann 44 Glock 76, 76 Krackhardt 59
Bernhard 73 Geer 68 Krauß 56, 57
Besenbruch 56
Bischoff 63

Gent 67 Krug 57
van Goens 53, 54 Laceron 57, 69, 74

Bölz 75 Gördes 44 Lienhart 68
Bommer 44 Graef 56 Lihn 56
Botz 56 Gräter 59,66, 67, 63 Vvn Lindern 46
Brese 45 Greve 43 Löchner 77
Biihler 76 Gronbach 73 Luhn 56
Biirkert 66 Groß 63 v. Liinen 48
Buscher 42 Haddenbrock 52 Majev 66, 61
Bussen 38 Harpprecht 76 Maschen 43
Calkoen 54 Hartmann 57, 74,76 Mayer 63, 66, 76,
Cappel 52 Haßberges 45 74, 76
Carle 75 Hasenclever 49 Meckelnburgis 43
Corts 49 Haspel 65, 69,74,75 Meister 61
Dahin 48 Hausen 51 Melchers 49
Dieterich 72 Hedler (Haidler) 75 Merens 53
Dietrich 74 Heiden 43 Messerer 72
Dvlliu 74 Herold 67 Mestmackcr 42
Dörlernann 47 Henser 52 Meyding 66
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Meher 46, 66
Müller 51,64,68,75
Nenhans 53
Ostberg 65
Pape 44
Pistorins 62
van Rems 53
Mob 55

von Rvchlitz 56
Romig 73
Rostnagel 67
v. Rothcnburg 72
RnpingvonderBecke

44

Schäfer 62
Schalenbach 56
Scheid 6l
Schertlein 54
Schilling 63
Schloystein 64
Schmidt 64
Schmid 67
Schmih 48
Schnabel 52, 67

Schragmüller 59,71
Schröders 42
Schnbclin 71
Schnrmann 56
Schumann 61
Schuster 55
Schwarz 57, 66
Schweiker 56
Seesried 65
Seiferheld 53, 66,

61, 7», 72, 74
Seih 76
Seufferheld 71
Seyboth 74
Siemens 51
Sohlcr 64
Speidel 65
Spengler 72
Spitstay 52
Sprügel 69
Stellwag 69, 72, 74
Stier 71
van der Straalen 53
Strecker 76

Sualevelt 37
Tafel 66
Taselius 46
Textor 72
Thomas 57
Traub 54
Treuter 57

v, Tübingen 73
Vogler 54
Weber 66, 76
Wenger 68
Werner 67

Westhoff 49
Wibel 66
Willin 75

Wimpfenhcimer 75
Witte 77

Wolfs 57
Wolfer 62, 63
Wuppert 43
Zimmer 52
Zweifel 69

Löizow. 79.
Namen der verschwägerten Familiein

(Vergl. auch Bd. I, S. 32—33.)

Ahrends 83
Bernonlly 81
Brederlow 32

Dungs 84
Freytag 31
Fuhrmann 83
Gilka 83, 34
Goldacker 81

Haberstroh 86
Heller 82, 83
Henning 86
Henze 83
Hübner 86
Jüngel 82
Küsell 8l
Knter(s) 86

Passow 82
Nemin 81
Stieber 82, 83
Tiemann 81
Wilcken 81

Wolff 84
v. Wollszlegier 33
Zimmermann 84
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Timpfcl. 85.

Namen der verschwägerten Familien!

Aiphusius 93, 94
Breitschädl 90
Coldih 97
Dietrich 92
Fried l 91
Federer 91
Hagen 92
Haller 90
Harbart 94
Herb 91
de Hertoghe 94
Höckel 94
Hornemann 90, 97

Kabihsch 97
Klopstock 95
Klostermaier 91
Koch 92
Kohlhoser 91
König 90
Krüger 97
Lübke 97
Möller 95
Pönihsch 90
Römer 9K
Rücker 95
Schlebusch 94

Schötz 91
Schröder 9K
v. Selpert 92
Spak 92
Ströhl 93
Teubner 96
Tröndlin 97
Türk 97
Berjuis 93
v. Winthem 95
Witte 96

(vg^crs. 99.

Namen der verschwägerten Familien!

(Bcrgl. auch Bd. I, S. 52—75, Bd. II, S. 124.)
Adami 105
Bourwieg 103
Dittmer 106
Dockhorn 106
Doinet 105
Drews 102
Fensch 105
Fietense 103
Florschüt! 102
Fuhrmann 102
Hacker 107
Hespen 100
Kaphengst 99

Krüger 99
Lasse 10?
Lis; 103
Lohe 106
Lübcke 102
von der Lühe 103
Meihcn 102
Messer 106
Nagel 106
Nieder 99
Ochs 103
Nndolph 100
Satow 102

Schall 105
Schmidt 103
Schüler 106
Stender 100
Heizen 105
Walters 100
Weinhagen 102
Westphai 105
Wepland 105
Wiggers 100
Woempner 100
Wohlfahrt 103

vg
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Anleb 121

v. Aweyden 123
Bähr 118
Birkefeld 113
Braemer 122, 123
Brehme 114
Cöler 123
Dietrich 117
Ernesti 114
Fröhlich 118
Goecke 117

Göhring 128
Görtz 116
Grell 110

Grvßmann 114
Güntz 116
Hagemeyer 117
Hahn 117
Heiligenfeld 118
Hempel 113

Hallcttslcbcn. i
Namen der verschwägerten

Jordan 118
Jrmisch 121
Kämmerer 113

Kanig 119
v. Keudell 123

Kieser 128
Kober 112, 113
Koch 113
Kuwert 123

Langbein 128
Laue 113, 117
Lindisch 115
Lodemann 111

Liihrsen 119
Mahlendorff 118
Mertens 116

Patzker 123
Praetorius 115
Robbert 122

Ronneberger 115

09.

Familien:

Rndorf 116
Scharffe 113
Schelle 116
Schild 118
Schmelzer 112
Schnitze 114
Stockhausen 113.
Struve 118

Thomas 114
Volborth 115
Vorkeller 113

Wagner 128
v. Weedern 121

Wenzel 116
Werther 119
Wilckc 119
Winkler 111

Zäuner 117

Hat). 125.
Namen der verschwägerten Familien;

Halkerston 126
Flach 127
Gerhardt 127

Heubach 127
Marth 127
Münster 128

v. Reichet 128
Renand 128
v. Schwerin 127

Hcyl. 129.
Namen der verschwägerten Familien:

(Vergl. auch Bd. IV, S. 71—86.)

Humbert 138
Langerwisch 138
Matiesen 138

Müller 129
Salkmann 138

Schwechten 129
Whowell 131
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Boisseau 133
BuddSus 133
Drevelle 133

Hirth. 133.

Namen der verschwägerten Familien:
Knorr 134
v. Rummel 134

Schnare 134
v. Slupska 134

Beckh 142
Blume 137
Boeck 138

Braunwarth 140
Diefenbach 142
Dreutel 137
Eichrodt 13k
Fischerin v. Geis-

lingen 13k
Franz 136
Fribolin 137
Frh. v. Günderode

140

Jaegcrschmidt. 135.

Namen der verschwägerten Familien:

Heß 137
Kcchenwedel 136
Kirsner 141

Freiherr v. Laroche
140

Mez 143
Rast 142
Niedermaher 136
Oerbing von Höch¬

sten 136
Ostgh 137
Schickardt 139

Schwer 139
Seusert 137
Sieber 138

Siegner 138
Süssin 136
Treuschlerin 136
Vierordt 139, 140
Wagner 142
Winter 142

Wix 137
Woeggel 139

Namen

Arnold 1S7

Baensch 171
Baumann 16S, 17S
Bekuhrs 179
Beltz 170
Berckemeyer 168
Berger 170
Bergmann 162
Bevenik 1S7

Keferstciu. 145.

der verschwägerten Fannlien.
Bindewald 1S6
Borchert 151
Borckenhagen 159
Born 178"
Dahms 178
Delnng 173
Delius 159
Dietel 154
Dieterich 164

Dietrichs 165
Dreisch v. Buttlar

159

Drewsen 165
Dürfeld 163
Erdmann 179

Feuereisen 148
Findeis 171
Fonnes-Pace 169

»s«
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Spengler 175
Sprengel 155
Steinhorst 178
Stephany 161
Stern 170

Strauß 176
Suhle 170
Sy 172
Syrbe 148

Thomas 170
Thomsen 173
Ulbricht 153
Vogeler 157
Voigt 154
Weber 165

Weiß 152
Werchel 149
Wetterknmpf 151

Wilfarth 169
Wilke 155
Winkler 174

Wolfs 162
Wolferh 172
Wunderlich 163
Wurm 176

Ziegler 160

Keyel. I8i.

Namen der verschwägerten Familien:

(Vergl. auch Bd. IV, S. 95—116.)

Dyament 182
Jokisch 131
v. Lehmaun 183

Mielik 182
Marski 182

Nehring 136

v, Schmidt-Wierusz-
Kowalski 183

Wegner 181

Namen

Barth 190
Birk 191

Bischoff 191
Dettenhofer 188
Dibell 188

Doblinger 188
Fahrmbacher 188
Filser 191
Forster 138
Grathwohl 192
Helbling 190
Hirth 190

Knorr. 187.

der verschtvägerten

v. Kleinmaveu 190
Lacher 189
v. Leistner 190
Leythäuser 187
v. Linder 188
Molitor 188

Petri 190
Pilott, 189
Policzka 192
Promoli 188
v. Riedl 190

Riemerschmied 189

Familien.

Rottmauner 189
Sabbadini 188
Satterlin 191

v. Sengsr 190
Specht 191.
Stobäus 189

Upschneider 190
Weber 190
Wetzel 191
Zcnetti 188
Zibelin 191



518 Verzeichnis; der im 5. Bd. enthaltenen Familien

Körner I. (Koerner). 193.

Namen der verschwägerten Familien:

(Vergl. auch Bd. IV. S. 203—211.)

Bernhard 205
Block, 205
Boeck 197

Bötticher 139
Friedrich 204
Gransee 201
Grünenthal 196
v. Gustors 198. 199
Helmhold (Hellmold-

Helmold) 201
Hellmold 203
Hehl 200

Holverscheit 205
Jähde 202
Kegel 198, 199
Manske 202

Marguardt 137
Meißner 197
Meyer 202
Pockrandt 198
Raehmel 201
Rapkowitz 206
Schlott 204
Schmidt 203

v. Schmidt-Wierusz
Kowalska 200

Silber 203

Spennemann 206
Tetzlaff 201
v. Toll 196

Welling (Willeng)
203'

Werth 202
Winkler 203

Zimmermann 200

Körner II. 207.

Namen der verschwägerten Familien:

Barz 217
Basio 219
Baumann 216
Beck 211

Besser? 203
v. Blumenthal 218
Böhlendorf 220
Brockmann 215

Francke 212
Frauendienst 218
Gottschalck 217
Grüder 216

Hiep(ens) 211

Hoffmeister 217
Josty 219
Kayser 210
Korfes 220
Kramobuhl (Krum-

pohl) 210
Kratz 213
Krause 218
Kremer 215

v. Lüpke 215
Lüth 215
Menge 220
Priebe 219

Rischmeyer 220
Schaper 214
Scheerer 217
Schildt 215
Schotte 219
Schuhmann 209
Siggelkow 216
Thalenhorst 216
Weber 218

v. Wilcknitz 212
Wilde 215

Zenner 214



und der mit ihnen verschwägerten Geschlechter. S19

Llmterbach. 223.

Namen der verschwägerten Familien:

Achilles 234
Bertram 236

Bieß 227
Bourgarde 236
Braun 236

Caspari 236
Desonchet 236
Dominicas 233
Eitner 225

Engelhard 235
Ewerett 236

Fischer 224, 225
v. Forckenbeck 227
Galli 235

Goldsmith 236
Griesner 236
Gründler 226

Hache 223
Haller-Reitenbugh

234

Haubtmann 226
v. Hirsch 232

Hübbe 231
Kayßler 233
Kernchen 232
Klosc 228
Knoblauch 228
Kramer 224
Laube 225
v. Lücke 227
Lürmann 227

Maschke 225
Meason 236
v. Mitzlaff 224
Neumann 236, 234
v. Oheimb 225
v. Oppcn 227
Penzel 226
Pflücker 228, 229
v. Plötz 229, 236
Pohlmann 228
Preuß 232
v. Puttkamer 233
Raschle 225

Reimann 234

Nix 236
Rothe 227
Satin 228

Sattig 224, 225
Schmid 226
Schönaich 236
Schuberth 225
Schütte 234
Spohrmann 228
Stiller 223

Storch 225
Stübner 228

Stutz 236
Süßmann 228
van Swieten 234

Boigt 231
Weise 233
v. Wenden 236

Wentz 232
Werner 225

Zuckschwerdt 228

Lepsms. 237.

Namen der verschwägerten Familien:

(Vergl. auch Bd. IV, S. 213
Breslau 237 Mann 237

Curtius 247 v. Raih 237, 238
Diederich 238 Thun 237

-228.)

Baihinger 237
Wegmann 237
Willenbücher 238
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Meister. 23!»
Namen der verschwägerten Familien:

(Vcrgl, anch Bd. III, S. 141—14», Bd. IV, S. 2S2.)
Hirzel 28» ! de Rouville 24», 241 ! Whlcnmann 23»
Peter 23» > v. Salis 23» ,

Namen

sVergl. auch Bd. II
Bacmeister 24»
v. Benzrnth 24»
v. Blumenstein 261
Frhr. v. Bodenhausen

250

Böhmer 247, 258
Boehmer-Schlegel-

Schelling 249
v. Dobbeler 261
Eberlein 255

Förtsch 258
Gelbke 246

Gerst 257
vonHelmschwerd 251,

252

Freiin v. Hilgers 261
Hohenberger 256
Holberg 25»

Meister. 243.
der verschwägerten Fl
, S. 151-16», Bd.

Hölzel 256
Höpfner 257
Hoppenstedt 248,26»
v. Knoblauch 261
v. Knoblauch-Hap-

bach 261
Kranseneck 26»
Lnngenbeck 252
Mejer 247
Meyer 248
v. Bieyerfeld 252
Michaelis 247
v. Muszig 24»
Zlieper 243
Normann 25», 25»
v. Normann 26»

Petri 251
v. Pistorius 253

V, S. 253—266.)
von Rodde 243, 244
Roederer 243, 245

246, 258
Rösing 24»
Rose 26»
Riippell 24», 250
Salfeld 253
v. Schelling 247
v. Schlegel 247
v. Schlözer 243, 245,

248

Tresnrt 25»
Valentin 24»
Wahl 245
v. Waldegg 25»
Wehr 24»
Wenzel 257
Wibel 254

Alberti 277

v. Bagrocki 282
v. Beuda 272
Bernick 26»

Rocder. 263.

Namen der verschwägerten Familien:
Bernus 276
Bliewert 277
Boumann 231
Brand 271

Braunes 278

Camlot (Kamlvtt)268
Crameer 275



und der

Cranerf 269
Dobrin 283
Elsner 289

Ehssenhardt 272
Flügel 267
Friedrich 271
Gedicke 266

v, Gillhcmsen 267
Gringwuth 279
Großmann 267
v. Guaita 276

Hädtke 282
Haegermann 271
Hegewald 233
Heineke 278
Heinemann 279
Hellhoff 279
Herrmann 278
Hermanni 269
Hermes 289
Hehl 279, 274
Hinsch 276
Huebner 278
Knick 272

Knoblauch 272
Knorr 272

mit ihnen verschwägerten

Köhne 269
König 277
Kuckuck 231

Langerwisch 271
Lenip 281
v, Linsingen 273
Lvper 272
Maurer 273

Mehriug 277
Bicißner 279
Mengcr 279
Meyer 276, 279
Mehriek 279
Michaelis 278
v, Michalkowski 267
Müller 272
Mullack 232

v, Ollech 273
Oeltzen 276
Osterrvht 269
Pembcrton 273
Pistor 279
Pohl 278
Ridgisch 278
Satink 275

v,Schimmelmann267

Geschlechter. 521

Schlickeisen 277
Graf v. Schmettan

269

Schultze 267
Schulß 279
Seegebart 269
Sieggrün 274
Sir 269
Snowdon 275

Sonneberg 273
Springer 272
Steinbart 279, 239,

281

Wackerhagen 279
Waqener 279
Wandel 272

Wegner 276
v. Weiher 269
Westphal 289
Wichet 239
Wischer 282
v.Wolsframsdors267
Wollheim 289
Wustand t 283
v. Zelewski 269
Zimmermann 274

vom Rode, Röder II. 285.

Namen der verschwägerten Familien l

(Vergl. auch Bd. IV, S. 285—297.)

Ambrosius 297
Bornscheuer 292
Clemen 296
Dobener 299

Eckhardt 393

Fuchs 293, 296
Gehger 295
Grape 296
Heick 292
Hesi 291

Jäger 293
Lerche 292
Mahn 292
Merckel 294

Metschenhauer 293



S22 Verzeichnis; der im 5. Bd. enthaltenen Familien

Minor 296

Motz 292
Olp (Olpius) 295
Pforr 295

Röser 293
Schimmelpfennig

293

Vogt 296

v. Waldmann 295

WolffzurTodenwarth
295, 296, 297

Scharfenbcrg. 299.

Namen der verschwägerten Familien:

Bauß 301
Bock 303

Buchhold 301
Fremern 306
Harbordt 306
Herbich 303
Hofmann 306

Justus 308
Knabe 301

Köster 306
Köster- de Neusville

306
Lucas 304
Maurer 304, 306

Otto 307

Rettig 300
Seipp 308
Spindler 304
Strauch 300
Stroh 308

Schimmelbnsch. 309.

Namen der verschwägerten Familien:
Baden 316

Baetge 317
v. Bavert, Jürgens

312
van der Beck 316

Berg 319
Bock 317

Brandhorst 316
Brinkmann 312

Claessen 315
Grah 316, 317
Hnlbach 314
Henckels 319

Herder 318, 319
von der Heydt 313
Jaeger 317
Joest 313
v. Kalthoff 319
von Keller 313

Knecht 315
Koehler 317
von der Lehen 315
Machenbach 315
Mayer 314
v. Merscheid, Adams

313

Pastor 318
Platte 318
v. Recklinghausen 318
Rostock 317
Sahm 321
Schaberg 316
Schlickum 312, 313
Schnitzler 318
Schwarte 315, 321
Spiritus 315
Stutenbecker 319

Theegarten 315
Weyersberg318,319



und der mit ihnen verschwägerten Geschlechter. 523

Schön. 325.

Namen der verschwägerten Familien:

(Bergl. auch Bd. II,' S. 342-348.)

Feuerhard 326 ! v. Jagow 327 ! Klar 325
Föhring 326

Stephan. 329.

Namen der verschwägerten Familien:

Almenröder 331
Arnoldi 330
Bene 332

Castendyck 333
Großmann 333

Held 331
Juzi 332
Kehrer 330
Machenhnuer 331
Muraille 333

Stich. 335.

Schott 330
Wagner 333
Waldschmidt 331

Thilemann. 341.

Namen der verschwägerten Familien:

Beringer 344
Dietrich 342
Haas 344
Haniel 344
von Holbach 344
Kleinschmidt 344

Klipstein 342
Menny 345
Musset 344
Rücker 343
Sandt 341

von Scharnhorst 343

Schlichter 344
Sonnner 344
Thomä 342
Ilsener 343
von Bacano 344

Tschcrning. 347.

Rainen der verschwägerten Familien:

Albrecht 352
Anders 350
Andrab 353

Büttner 360

Christel 351
Christensen 365

v. Dalberg 365
Dauer 362

Emmerich 356



524 Verzeichnis; der im 5. Bd. enthaltenen Familien

Ender 351

Engemann 351
Fog 363
Gerber 350

Gerstmann 357
Götz 352
Hinhe 353
Holsteiit (Holsteitius)

355

Junge 351
v, Lühow 365
Massilius 353
de Meza 365

Michel 362
Mbrch 362
Zlenbarth 360
Opitz 360
Preibisch 350
Quartusch 360
Riemer 351

Rudolf 352
Ruthardt 351,
Schledorn 358
Schoeps 350, 356
Scholtz 351, 354,

356, 358

352

Schultz 366
v, Schumacher 365
Teichler 352
Thebes 358
Thebesius 358
Tilqner 360
Ulrich 365
Weinkuecht 351
Weyrach 358
Wilderöe 362

Wolfran 357
Zimmermauu 361

Walthcr. 369.

Namen der verschwägerten Familien:

Brehm 370
Brod 371
Claus 371
Damm 372

Deyß (Theyß) 370

Fischer 370
Gran 371

Hildebraud 371
Krösch 371
Metsch 371

Paulus 371
Roux 371
Streck 369

Weißbrod 369
Wiederhold 369

Wilckcns. 373.

Namen der verschwägerten Familien:

Allweyer 379
Alt 377

Böhler 375
Braun v. Lindenfels

374

Buchner 377
EinWächter 379
Endlich 376
Engelhorn 381

Englert 382
Ernst 376
Felleisen 378
Fcsenbsck 376
Frei 373
Freiburger 379
Frisch 376
Fritschi 373

Gehres 379
Gelan 376
Grettke 374

Grießelich 376
Hänle 381
Hepp 377
Heuser 374
Holder 378
Höring 379



und der

Horn 376
von der Hude 374
Kower 375
Kraus 375
Leinner 386

Leuchsenring 375
Malliczkl, 380
Michelstädter 380
Wickel 379

ihnen verschwägerten

Orth 381
v, Perisutti 382
Regenhardt 379
Reichardt 380
Röhrig 375
Rückert 381

Schupp 378
SyrS 377

Geschlechter. 525

Nageldiuger von
Trauenwehre 380

Washeim 375
Weber 378
Werner 377

Wischmann 374
Wilhelmi 377
Wolf 382
Wölflin 382

WÜlfittg. 383.





^lphalietlschestlamens-Veneichms;
zum fünften Wund.

(Die in den Ueberschriften genannten Familien sind durch sctte»

Druck hervorgehoben.)

A-

Achilles 234
Ackermann 12
Adann 105
Aders 51

v. Adolzsurth 56
Ahrends 83
Ahrweilec 450
Alberti 277

Albrecht 352
de Alhausen 431
Allweper 379
Almenröder 331

Alpermann 494
Alphusius 93, 94
Alt 377

Althoff 47, 497
Ambrosius 297
Anders 350
Andler 73
Andrab 353

Anleb 121

Zlprath 466
Arenz 494
Arnold 72, 157
Arnoldi 330

Arps 17
Arrenberg 478
vom Asch 400
Ascheberg 49
Aschmann 491
Von Aspcr» (»an

Aspcrc») I
Astsalk 67, 75
d'Aubert 17

v. Aweyden 123

S

Bacmeister 249
Baden 316

Bahr 113

Bälz 77
Baensch 171
Baetge 317
Bäuerlin 73

v. Bagrocki 232
Ballet 450
Ballwein 29
v. Bareire 16
Barth 190
Barthels 482
Bartholomaei 17
Barz 217
Basio 219
v. Bauer 60, 73, 75
Baumann 72, 165,

175, 216
Baus; 301
v. Bewert Jürgens

?

Beck 211
van der Beck 316

Becker 51, 479, 490



528 Alphabetisches Namens-Verzeichniß zum fünften Band.

Beckh 142
Beckmann 430, 456

461

Beeg 70
Beknhrs 179
Belp 170
Bemberg 407
v, Bemberg-

Flamersheim 431
v. Benda 272
Bene 332

Bengcl 26
Bennewih 1 c,
Benwitz /
Bensin 42
Beutel 443

Benz 28
v, Benzrath 249
Berckemeyer 168
Berg 319
Berger 170
Berghans 410, 412
Bergin 443
Bergmann 44, 162,

474, 484
Beringer 344
Bernhard 73, 205
Bernick 269, 405
Bernoully 81
Berlins 276
Bertram 236

Besenbruch 50
Besserer 421
Bessers 208
Bevenitz 157
Beher 14
Vieler 483

Biercke 400

Bieg 227
Bindewald 156
Bins 449
Rirk 191

Birkefeld 113
Bischofs 63, 191
Bixenstein 25
Bläsing 467
Blnich 25
v. Blankenburg 7
v, Blnnkensee 12
Bleckmann 433
Bliewert 277

Bloch 205
Blume 137
v, Blumenstein 261
v, Blumenthal 218
Bock 303, 317
Bockmühl 491
Frhr, v, Bodenhansen

250
Boeck3
Boeck 133, 197
Boeddinghans 409
Böhlendors 220
Böhler 375

^ Böhmer 247, 258
Boehmer-Schlegel-

Schelling 249
Bolz 75
Bönhoff

(Banhöffer) 31
Böning 411
Bösken 452
Boesncr 408

Bötticher 199

Bökzolv 7S
Bohne 18
Boisseau 133
Voll ach er 21
Bolthaus 399
Bonriner 44
Bommers 398

Boppele 25
Borchert 151
Borkenhagen 159
Borkens 442
Born 178

Bornefeld 415
Bornemnnn 418

Bornscheuer 292
Botz 56
Boumann 281

Bourgarde 236
Bourwieg 103
Brabetz 434
Braemer 122, 123
Brand 271

Brandhorst 316
Braß 496, 503
Braun 236
Braunes 278

Brannwarth 140
Brnnß 473
Brechtefeld 463
Brederlow 82
Bredt 407

Brehm 370
Brehme 114
Breitschädl 90
Brese 45
Ares lau 237

Bresser 494



Alphabetisches Namens-Vcrzeichnisz zum fünften Band, 529

Brettinger 27
Breying 472
Bringinann 491,469
Brinkniann 312
Brockinann 215
Brod 371

Bruchhaus 425
Bruckhaus 469
Brügelmann 399,

455, 488
Brugmann 456
Bücher 459
Buchhold 391
Buchholk 29
Büchner 377
BuddSus 133
Bück 29
Bückin 29
Bühler 76

Büngeler 468
Bürkert 69

Büschgens 471
Buesen 38
Büsgen 436
Büttner 369

Bnngert 464
v, der Burg 419
Bnrgner 436
Buscher 42
Busebach 411

T.

Calkoen 54

Canilot (Kainlott)268

Cappel 52, 493
Caracciola 449
Carle 75
Carlens 19

v, Carnap 425, 455
Cnspari 236
Castendyck 333
Castor 449
zum Chotcn 399
Christel 351
Christensen 365
Claessen 315
ClauS 371
Clemen 296
Cöler 123

Cölsch 419
Colditz 97
CMner 2
Conrad 13
Cvrts 49
Craineer 275

Craners 269
Crons 471
Curtius 237

?

Dahlhans 412
Dahin 48
Dahins 178
v, Dahlberg 365
Dambel 435
Dainin 372
Dauer 362

Dansend 484
v, Dehrmann 7

Delang 173
Delius 159

Dellwig 463
Desonchet 239
Dettcnhofer 188
Deusien 494
Mac Devitt 437

Deich (Theyß) 379
Dibell 183
Dickinann 461
Dickten 499
Dieckriede 423

Diederich 238
Diesenbach 142
Diepenbeck 477
Dierichs 439
Dietel 154

Dieterich 72, 164
Dietrich 74, 92, 117,

342

Dietrichs 165
Dimpfcl 85
Dittmann 16
Dittmer 196
v, Dobbeler 261
Dobener 299

Doblinger 188
Dobrin 283

Dockhorn 196
Döllin 74

Döpper 474, 489,
591

Dörleinann 47

Dörstelmann 43, 47
Doinet 195
Doininicus 233

Dorfmüller 421
84



530 Alphabetisches Namens-Verzeichuis; zum fünften Band.

Douwen 34

Dreisch v. Buttlar
159

v. d. Drcnk 408
Dreutel 137
Drevelle 133
Drews 102

Drewsen 165
Driller 73

Dürfeld 163
Dungs 84
v, Durham 405
Dyameut 182

E.

Eberlein 255

Eberstein 452
Ebert 65

Eckhardt 293
Eggers W
Eichholdt 397
Eichholtz 454
Eichrodt 136
Eicker 398

Eickholt 459
Einwächter 379
Eisenmenger 62
Eitner 225
Ellenbeck 494
Eller 430
Ellerckmanu 462

Elscheid 469
Elsner 280
Elven 445
Einmerich 356

Ender 351 Fietense 103
Endlich 376 Filser 191
Engelhard 58, 235 Findeis 171
Engelhardt 436 Finther 75
Engelhorn 381 Fischer 12, 224, 225,
Engels 413, 414, 370,482,495,496

492 Flach 127
Engemann 351 Flentmann 431
Englebin 437 Florschütz 102
Englert 382 Flügel 267
Erckel 75 Flues 503
Erckens 431 auffm Fliist 456
Erdmann 179 Föhring 326
Ernesti 114, 400 Förtsch 258
Ernestus 478 Fog 366
Ernst 376 Fonnes-Pace 169
Esch 433 v, Forckenbeck 227
Esken 487 Forster 188
Ewerett 230 Frank 59, 60
Ewers 2 Franke 212
vom Eygen 457 Franz 136, 500
Eykers 457 Frauendienst 218
Eyssenhardt 272 Frech 24

Frederich 164
Frei 378

F. Freiburger 379
Freitag 483

Fnhrmbacher 188 Fremern 306
Federer 91 Frentz 399
im Felde 393 Frey 72
Felleisen 378 Frcytag 81
Fensch 105 Fribolin 137
Fesenbeck 376 Friederich 177
Feuereisen 148 Friedrich 204, 271
Feuerhard 326 Fried t 91

Frisch 376Feherabend 57, 69,
73 Frische 433



Alphabetisches Namens-Verzeichniß zum fünften Band. 531

Friesleben 157, 164
Fritschi 378
Frißsch 159
Fröhlich 118
Frösche! 175, 176
Frommhagen 168
Frowein 407, 409
Frühe 446
Fuchs 160, 293, 296
Fürstenau 11
Fütter 441
Fütting 414
Fuhr 438
Fuhrmann 83, 102,

413

Funcke 45, 432
Funk 403

G,

Gaddum 378
Gadum 464
Galli 235
Gaman 53

Gammersbach 436
v. Ganseler 438
Garschagen 493
Garten 154
Gebet 450
Gebhardt 172
Gedicke 266
Geer 68
Gehres 379
Gehring 502
Fischerin v, Geis-

lingen 136

Getan 376
Gelbke 246

Geldmacher 428
Gent 67

Georgi 167
Gerber 350

Gerhardt 127
Geriete 167
Germar 158

Gerst 257
Gerstmann 357
Gewalt 462

Geyger 295
Gies 492

Giesebrecht 156
Gildehaus 423
Gilka 83, 84
v, Gillhansen 267
Gillott 443
Girmes 495

Gleisberger 167
Glock 70, 76
Goebel 179
Goecke 117

Göhring 120
van Goens 53, 54
Gördes 44

Görtz 116
Götz 177, 352
Goldacker 81

Goldhagen 159
Goldsmith 230
Gotthardt 453
Gottschalck 217
v. Grabski 18

Graes 50
Greifs 448

Gräter 59, 60, 67,
68

Grah 316, 317
Grahe 474
Gran 371

Gransee 201
Grape 296
Grathwohl 192
Greeff 469, 482
Greff 399
Grell 110

Grengel 154
Grettke 374
Greve 43

Greys 439
Griesner 236

Grießelich 376
Gringwuth 279
Groh 165
Gronbach 73
Groote 498

Groß 69
Großheim 19
Großmann 114,267,

333

Grote 403, 482
Grüder 216
Gründler 226

Grünenthal 196
Grünert 8

Grühmacher 8
v. Gnaita 276

Frh. v. Günderode
140

Güntz 116
v. Gustorf 198, 199
Guye 423

Z-t'



532 Alphabetisches i

H-

Haas 344
Haberstroh 80
Hach 164
Hache 223
Hachenberger 169
Hack 472
Hacker 167
Hackenberg 416, 415
Hacklaender 466
Hänle 381
Haddenbrock 52
Hcidke 232
Haegermann 271
Hagebaum 497
Hagen 92
Hagedorn 175
Hagemeyer 117
Hahn 117
Hahn 461
Haken 16
Halbach 314
Haldenwang 25
Halferscheidt 433
Halsmann 477
Halkerston 126
Haller 96
v, vmller-Reitenbugh

234

Hallcitslebc» 1v!)
Hammer 29
Hanimacher 411
Handtmann 26
Hauck 437
Haniel 344
Hans 456

rmens-Verzeichniß zu

Harbart 94
Harbordt 366
Hardt416, 412,416,

417

Haring 151
Harpprecht 76
Hartkopf 454
Hartmann 57, 74,

76, 158
Härtung 151
Hasenclever 49
Haspel 65, 69, 74, 75
Haßberges 45
Haubtmann 226
Hausen 51
Hauswald 12
Hat, 12»
Heck 476
Hecker 486
Hedler (Haidler) 75
Hedrich 153
Heeche 172
Heegmaun 562
Hegewald 283
Heick 292
Heideu 43
Heider 492
H(e)ilgers 437
Heiligenfeld 116
Heineke 278
Heiuemann 279
Heinke 11
Heise°167, 176
Held 331
Helbling 196
Heller 82, 83
Hellhoff 279

fünften Band,

Helling 442
Hellmers 418
Hellstern 177
Helmhold (Hellmold,

Helmold) 261
Hellmold 263
von Helmschtverd

251, 252
Helsing 147
Hempel 113
Hendcrson 437
Henck 413, 422
Henckels 319
Henke 414
Hennig 16
Henning 86
Henseler 431
Henze 83
Henzmann 27
Hepp 377, 439
Herb 91
Herber 423
Herbergs

(Herberger?) 461
Herbich 363
Herder 318
Hermanni 269
Hermes 286
Herold 67
Herrmann 278
de Hertoghe 94
Herzberg 471
Herzberger 167
Herzog 461
Hespen 166
Hesse 14, 168
Heß 137, 291



Alphabetisches

Heubach 127
Henser, 52, 374
von der Heydt 313,

406, 409, 461
Hc„l 12!)
Hehl 200, 270, 274
Hezel 59, 69, 70, 73,

75, 76
Hiep (ens) 211
Hildebrand 371
Hilger 489
Freiin v, Hilgers 261
Hillerkus 430
Hinnenberg 493
Hinsch 276
Hintze 353
v. Hirsch 232
Hirt 157
Hirtl, UjZ
Hirth 190
Hirzel 239
V, Hochrade 455
Höckel 94
Hvdig 462
Höke 471
Holder 373
Hölters 469
Hölterhoff 413
Hölzel 256
Höpfner 257
Hörder 163
Höring 62. 379
Hoffmeister 217
Hosmann 62, 306
Hofmeister 178
Hohenberger 256
v. Hoheneck 60

amens-Verzeichniß zu

Hohrath 479
von Holbach 344
Holberg 250
Holstein (Holstenius)

355

Holverschcit 205
Honold 64
Hoppenstedt 248,260
Horlacher 56, 74
Horn 376
Hornemann 96, 97
Houth 439
von der Hnde 374
Hübbe 231
Hübner 80
Huebner 278
Hüls 404
Hüttemann 501, 503
Hufnagel 64
Hugler 443
Hnmbert 130
Huppertsberg 493

Jacobi 154
Jäger 293, 317,410,

490

Jaeger 317
Jacqerschmiot 13»
Jähde 202
Jagade 13
v, Jagow 327
Jakobi 436
v, Janowski 158
Jasquain 437

fünften Band. 533

Jllich 160
Jnep 58
Jocst 313
Jokisch 131
Jonghausen 488
Jordan 110
Jores 449
Josenhans 26
Jostp 219
Jrmisch 121
Jüngel 62
Jungblnth 453
Junge 351
Justus 308
Juzi 332

R

Kabitzsch 97
Kaden 14
Kämmerer 113

Käufer 438
Kalb 58
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Wetterkampf 151
Wetzel 191
Wever 497
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